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Taschenwörterbuch 
für 
practische 


AUGENÄRZTE, 


nach den 


vielfältigsten klinischen Erfahrungen der 
berühmtesten Augenärzte und den besten Schrift- 
stellern älterer und neuerer Zeit, 


bearbeitet 
von 


Berntlaschunl, 
Doctor der Heilkunde, 
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usum et dulcedinem conferant, summa cum cura 
tuendi sunt. 
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Wien, 1835. 
Verlag von Mayer:und Compagnie. 


(Singerstrasse, deutsches Haus,) 


Es müssen uns Versuche, welche Jahre lang 
fortgesetzt wurden, unendlich viel werth 
seyn, und Zusammensetzungen geheiliget 
bleiben, die Jahrhunderte hindurch, als der 
Augen-Individualität entsprechend, von 
einer Generation der Aerzte auf die andere 
fortlebten, 


Graefe, 


Seiner kaiserlichen Hoheit 
dem 


Hochwürdigst-Durchlauchtigsten 


Prinzen und Herrn 


ANRON VICTOR, 


kaiserlichen Prinzen und Erzher- 
zoge von Oesterreich, königlichen Prin- 
zen von Ungarn und Böhmen etc., Ad- 
ministrator des Hochmeisterthums in 
Preussen, Meister deutschen Ordens in 
den österreichischen Erblanden, Herr zu 
Freudenthal, Eulenberg und Busau etc,, 
Seiner kaiserlich - königlichen aposto- 
lischen Majestät General - Feldzeugmei- 
ster und Inhaber eines kaiserlich - könig- 
lichen Infanterie - Regiments 
etc. etc, etc, 


6 


2 Eure kaiserliche könig- 
liche Hoheit! 


Gnädigster Herr Herr !! 


Jede Bestrebung, die Leiden 
der Menschheit zu lindern S 
heisst im Geiste, und nach dem 
erhabenen Vorbilde EURER 
KAISERLICHEN HOHEIT, wir- 
ken. Diess ist die Absicht des 


vorliegenden. Taschenwörter- 
buches für practische Augen- 
ärzte, Wessen Namen wäre es 
daher würdiger an der Stirne zu 
tragen, als den Namen EURER 
KAISERLICHEN HOHEIT, des 
edeliten Beförderers vaterlän- 
discher Leistungen, des erha- 
benen. Protector’s des Ver- 


eines für Blinde, des schüt- 


* 


zenden Genius, der, an diesem 
zarten Organe Leidenden ? 
Dass EURE KAISERLICHE 
HOHEIT diese unterthänigste 
Widmung huldvoll zu gestat- 
ten geruheten, ist eben so ein 
Beweis grossmüthiger Theil- 
nahme als humanster Herab- 
lassung — wenn es noch bei 


einem Sprösslinge solch glor- 


reichen Stammes eines Be- 
weises bedürfte, — und erfüllt 
mit unbe gränztem Dankge- 
fühle und tiefster Ehrfurcht 


 Kurer kaiserlichen kö- 
niglichen Hoheit 


unterthänigsten Diener 


’ Dr. E. Altschuhl, 


Vorwort 


age 


Bei den wichtigen. Bereicherun- 
gen der ophthalmologischen Lite- 
ratur, und den schätzbaren Lei- 
stungen neuester Zeit in diesem 
wichtigen Zweige der Heilkunde, 
ermangeln wir noch meines Wis- 
sens, immer eines Wörterbuches 
der speciellen medicinischen The- 
rapie der Augenkrankheiten ; eines 
Werkes, das dem routinirten prac- 
tischen Arzte zum Nuchschla- 
gen diene, wo er die ophthal- 
miatrischen Erfahrungen anderer 


x 
Aerzte mit dem übrigen Vorrathe 
seines Wissens im Einklange brin- 
gen, und so zu einem Ganzen ver- 
binden könne; dem Sztudierenden 
der Augenheilkunde in klarem 
Ueberblicke die Gelegenheit gebe, 
seine Kenntnisse zu erweitern, 
seine Begriffe zu berichtigen; den 
Land- und Wundärzten aber; die 
oft entfernt von allen klinischen 
Anstalten und literarischen Quel- 
len leben, einen Leitfaden ver- 
schaffe, wo siein vorkommenden 
zweifelhaften Fällen, sich schnell, 
genau, und zuverlässig, Raths er- 
holen können, wo sie die verschie- 
denen Augenkrankheits - Formen 
nach derAnsicht der ausgezeichne- 
ten Lehrer klinischerSchulen,nach 
den Erfahrungen der competen. 
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testen Ophthalmonosologen, dar- 
gestellt, die entsprechende Curart 
und die zweckgemässen Heilmit- 
tel, angegeben finden. Doch weit 
entfernt von der Meinung, diese 
Aufgabe in ihrem ganzenUmfange 
auf eine erschöpfende und genü- 
gende Weise gelöset zu haben, 
habeich hiemit, in meinem schwa- 
chen Versuche, mich bloss bemü- 
het, hierzu Materialien zu liefern, 
Die erfreulichen Resultate der 
musterhaften Behandlungen der 
Augenkranken, an den, durch die 
weiseste und erleuchtetste Für- 
sorge des erhabensten Landesva- 
ters, mit aller der Wichtigkeit 
des Gegenstandes, entsprechender 
Munificenz, so trefflich organisir- 
ten ophthalmiatrischen Kliniken, 
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des österreichischen Kaiserstaa- 
tes,zu sammeln; das,was dieOph- 
thalmologie durch die rastlosen 
und fruchtbaren Bemühungen 
mehrerer würdiger Aerzte wirk- 
lich gewann, aufzufassen, — und 
somit ein, möglichst sorgfältig be- 
arbeitetes Repertorium der vor- 
züglichsten Heilmethoden, nach 
den klinischen Erfahrungen be- 
rühmter Augenärzte, und den be- 
sten Schriftstellern älterer und 
neuerer Zeit, zu liefern, war mein 
reinstes Streben. Zur möglichsten 
Vervollständigung habe ich in 
diesem Werkchen fast alle Krank- 
heiten des Seh-Organes, die ein 
medicinisches Heilverfahren zu- 
lassen, aufgenommen ;einer jeden 
Krankheitsform, ein, wenn auch 


XUI . 
nicht scharf begränzendes, doch 
die wesentlichen Symptome um- 
fassendes Krankheitsbild voraus- 
geschickt; vorzüglich aber jeder 
Heilformel die möglichst genau 
‚ entsprechende Heilanzeige beige- 
fügt. »Fortunate medebitur, qui 
 remedi esxhibendi occasiones sa- 
gax captat, quive repertae indi- 
cationi potius, 'quam specificae 
cuidam remediorum virtuti confi- 
dit,« sagt der grosse STOLL. (Rat. 
med. P.I. pag. 145.) 

In Betreff der Auswahl der 
Heilmittel, habe ich, nicht bloss 
das Alte achtend, weil es alt, 
das Neue vorziehend, weil es neu, 
sondern nur das Gute liebend, 
weil es gut ist, manche alte und 
neue, und selbst zeueste Mitie] 
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zur Anwendung vorgeschlagen ; 
doch nur jene, die durch die 
unbefangenen Erfahrungen gros- 
ser, denkender Aerzte, und prac- 
tischer Lehrer derOphthalmiatrik, 
ihre Brauchbarkeit bereits bis zur 
medicinischen Evidenz erhoben 
haben. Non omnia apud priores 
meliora, sed nostra guogue aetas 
multa laudis et artium imitanda 
posteris tulit. (TACITUS. 3. Ann. 
C. 55.) 

Ueberhaupt hat nur das Wis- 
senswürdigste, das von competen- 
ten Augenheilkünstlern Erprobie, 
hier eine Stellegefunden. Gewagte 
Versuche, hohle Theoreme, wur- 
den aus diesem Werkchen rein 
practischer Tendenz verwiesen. 

Und somit fürchte ich, bei dem 
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reinen Sireben zu dem Besten 
der Wissenschaft etwas beizutra- 
gen, keine Missdeutungen, fürchte 
auch keinen Missbrauch, da die- 
se Arbeit nur Geweihten bestimmt 
ist, nur für jene, die bereits 
bewandert im Gebiethe der Pa- 
thogenie, Diagnostik und The- 
rapie,es wohl verstehen, mit kla- 
rem Blicke eine richtige Aus- 
wahl der Heilmittel zu treffen, 
Rationelle Aerzte werden nie 
vergessen, dass jede Arzneifor- 
mel, auf die individuellsten Ver- 
hältnisse ihrer Kranken berechnet, 
und daher auch den individuell- 
sten Charakter an sich tragen 
müsse, wenn sie anders die Hie- 
roglyphe seyn soll, welche ein 
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verwandter. Geist lesen und ver- 
stehen kann. | 

Möge daher dieses Werkchen 
den Jüngern der Ophthalmiatrik, 
die, beseelt von höherem Streben, 


das Ernste der. Heilkunde würdig 
umfassen, zum Leitfaden, nie- 


mals aber den Profanen zum 
practischen. Vademecum dienen! 
Möge es sich auch der nachsichts- 
vollen und gütigen Beurtheilung 
billiger Kunstrichter , deren ge- 
fällige Zurechtweisungen und Be- 
lehrungen, ich stets mit innigstem 
Danke annehmen und benutzen 


werde, erfreuen. 


Wien im Juni 1833. 


Der Verfasser. 


A. 


 Amaurosis. 
Der schwarze Staarn 


Krankheitsbild: Blindheit ohne 
Desorganisation der flüssigen oder festen 
Theile des Auges, Meistens erweiterte und 
schwer bewegliche Pupille. 


&, Die Nerven-Amaurose, 


Gegen die erethische Nerven-Amau- 
rose, welche sich als reines Nervenleiden 
mit krankhaft erhöheter Empfindlichkeit 
äussert; haben. sich, ‚ laut rationeller Erfah- 
rung gefeierter Augenärzte, folgende Mit- 


tel bewährt: 


\ Rp. Extr.: Belladonnae sr. X, 
solv, 
Aq. dest. simpl. dr, I. 
M.D,S. 


Mehrere. Mal des Tages einen Tropfen in’s 
Auge zu träufeln, 


Prof. Beer. 


BeireinerNervenschwäche, ohne 
zuffallende Gefässreizung, leisten die Zink- 


präparate treflliche Dienste: 
ı 


/ 
\ 


2 5 
Rp. Vitrioli albi gr. IV. 
Agq. dest, Rosar. unc. III, 
MD, 8, 


Täglich 3 bis 4 Mal das Auge damit lau zu 
bähen, Oder: 


Rp. Florum Zinci.gr. VI. 
Butyr, rec, ins. de, I, 


M.D.S. 


1 bis 2 Mal des Tages linsengross in der. oberen 
Augenliedgegend einzureiben. 


Beikrampfhafter Spannungider- 
Augenmuskeln werden Opium und 
Hyoscyamus mit entschiedenem Vortheile 
angewendet: 


Rp. Laud, puri gr. I. 
f. pulv. 
Dent. dos. talesIV, 


W.-DAS, 
Mit Speichel abgerieben in die Augengegend 


einzureiben. 
Oder: 


Rp. Emplast. Cicutae. 
— Hyoscyamiää.de.L 
M, D. S, 


Auf das Genicke zu legen, 


Prof, Fabini, 
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Kräftig. unterstützt wird die Wirkung 
dieser angeführten Mittel durch Hautrei- 
ze, welche vorzüglich bei jener erethi- 
schen Augen - Neyrose empfehlenswerth sind, 
die mit namhafter Schwäche auftritt, und 
sich zusı torpiden Zustande hinneigt. 


LeFebure empfiehlt zu solchem Zwecke 
folgendes Zugpflaster hinter die Ohren 
zu legen: 

& Rp. Cantharid, dr. II, 
Picis navalis dr. II, 
Styracis dr. IL, 
Cerae alb. dr. L,ß. 
Liquefacta M. D, S. 


Nebst diesen Mitteln ist die Anwendung 
der Kräutersäckchen zweckmässig, z,.B.: 


Rp, Flor, Chamomill, 
—' Sambuci 
Farin, secalin ää une, IL. 


M,. D. S, 
Prof. Benedict, 


Rp, Pulv, flor. Arnicae, 
— _herb, Menth. piper. 
— folior, Rorismarini ää dr. VI, 


M.D, S. 
Prof. Fabini, 


Der torpide schwarze Staar, bei wel- 
chem das Rückwirkungsvermögen des Or- 
i %ı 
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ganismus sehr gering oder fast ganz auf- 
gehoben ist, fordert, um die herabgestimm- 
te Lebensthätigkeit des Auges anzuregen, 
eingreifende und scharf eindringende Reiz- 
aittel, in Verbindung mit einer angemesse- 
neh diätischen Pflege, 

Nach vorausgeschicktem Brechmit- 
tel, wo keine Gegenanzeige es verbiethet, 
sind folgende dürch die Erfahrung bewähr- 
te Antiparalytica, die man Anfangs 
nur innerlich,’ im Verlaufe der Cur aber 
auch äusserlich gebraucht, nützlich: 


Rp. Flor. Arnicae unc. ß, 
infund, suf. q« Aq. pP: 2 h, 
Colat, lib. I, 


adde: 
Spirit, cornu Cervi 31, 
M.D.S, 
Alle zweite Stunde einen Esslöffel voll zu 


nehmen. 
Dr, Etitmüller. 


Anmerkung. Doch ist der Gebrauch der 
Arnica auf kurze Zeit auszusetzen, 
sobald ein brennendes Gefühl in der Herz- 
grube, Krämpfe, Schwindel, ein Gefühl 
von Ameisenkriechen im Inneren der Au- 
genhöhle, und mitunter elektrische Er- 
schütterungen des Körpers sich einstellen: 
Zeichen, welche immerhin andeuien, 
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dass das Mittel hinreichend stark auf den 
Organismus eingewirkt habe. 

Treffüch wirkend fand Freiherr von 
Störk, und inneuererZeitauchGraefe, 
die Pulsatillanigricans; dochistder 
Gebrauch derselben ungesäumt auszusetzen, 
sobald Stirn- und Orbitalschmerzen, Betäu- 
kung, Störung des Appetits und Neigung 
zur Leucophlegmatie sich einstellen. 

Rp. Pulv. folior. Pulsatill. nigr. dr, I, 
f. c. suffic, q. 
extract. Pulsatill. nizr. 
lege artis Pillulae Nr, ı20. 


1bis 3 Pillen 3Mal täglich steigernd allmäh- 
lich zu nehmen. 


Graefe., 
Oder: 
Rp. Herbae Pulsatill. nigr. dr. ß, 


digere in v. cl. c. suf, q. 
Vini optimi per horam unam 


ad EColat. unc. VIII, 
adde: 


Syrupi Cinnamomi unc. I. 
Naphthae acetic, I 1. 


M.D,S, 


Alle 3 Stunden einen Esslöffel voll zunehmen, 


Graefe, 
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Rp. Extr, Pulsatill, gr. 1. 
Vini Autimon, Huxh, unc. ], 


M.D,S. 


Alle 2 Stunden einige Tropfen in einem Thee 
zu nehmen, 


Störk. 


Rp. Extr, Rhois Toxicodend, gr. VI. 
—  Valerianae. 3 1. 

Pulv. Calam, aromat. q. 5. 

ut.f.m. Pillul, No, XXIV. 

Puly. sem, Foeniculi consper-_- 

gend. Dent. ad scat. Sig. 


Alle zweite Stunde eine Pille zu nehmen, 


Prof. von Hildenbrand. 


In jenen Fällen, we organischeVer- 
änderungen in der Tiefe der Augapfel- 
‚ höhle zu vermuthen sind, wie bei Amauro- 
sen, die in Folge i innerer Aneif - Entzün- 
dungen den) eignet sich vorzüglich die 
renlüne des Sub ir imats: 


Rp. Mercurii. sublimat, corrosiv. gr. I 
Aq. dest, simpl, unc. VI. 
Mucilag. Gummi, arab, dr. III. 
Tinct. thebaicae 9 1, 

M.D.S, 
Früh und Abends einen Esslöffel voll zu neh- 
men. 
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Rp, Mercur, sublimat. corrosivi 
 suf.q.Agq. dest. solut. gr, T, 
Micae panis alb. 
Extr. Liquiritiae ää dr, 2. 


Misce exact. in m. pil, exqua forment-. 
Pillul, Nr. XXXII. Pulv. Liquiritiae 
conspergend. M, D. S. 


Anfangs 2 Stück, später bis auf 8u, m, für den. 
Tag zu steigen. 


Prof Rosas. 


Anmerkung. Dass der Gebrauch des 
Sublimats bei Individuen, die zu Blut- 
Congestionen, nach edlen Organen, zur 
Schwindsucht oder zu Blutflüssen geneigt 
sind, so wie bei Schwangeren, nicht Statt 
findet, erhelletaus den allgemeinen Grund- 
sätzen der speciellen Therapie; ja selbst, 
wo keines der erwähnten Hindernisse im 
Wege steht, darf der Gebrauch nicht zu 
lange fortgesetzt werden, indem sonst 
leicht eine Auflösung des Glaskörpers und 
Atrophie des Bulbus herbeigeführt wird. 


Nach La Fontaine wird der Suhli- 
ınat in folgender flischung gegeben : 
Rp. Mercur, sublimat. corrosiv. gr. I. 
Solv. in Aether. Vitriol, dr. I. 
M.D.S, 


Früh und Abends 10 Tropfen in einer halben 
Tasse lauwarmer Milch zu nehmen, 
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Aber auch dieörtlichen Augenmittel, 

die laut Erfahrung gegen die torpide Au- 

_ gen-Neyrose mit Nutzen angewendet wurden, 
sind nie ausser Acht zu lassen: 


Rp. Inf. Valerian, 
— Salviae ää unc, I. 
Spirit. Vini camphorat, unc, ß. 
M.D. S. 


Täglich die Augenlieder und Augenbraunen 
mehrmals damit zu befeuchten, 


; Richter. 
Rp. Spirit. Lavendul, 


— Lilior, 
— Anthos, 
— Salis ammoniaciaädr, L 


f Balsam, Vitae Hoffmanni dr. ß. 
M.D,S. 


In die Hand zu reiben und den Dampfan die 
Augen gehen zu lassen. 


Schmucker. 


Anmerkung. Die treffliche Wirkung die- 
ses Mittels fand Schmucker vorzüg- 
lich bei jener Amaurose bewährt, welche 
durch eine Erschütterung entstand. 


Wenn der schwarze Staar der Läh- 
mung des Sehnerven seinen Ursprung ver- 
dankt, (A, paralytioa)so können folgen- 

s 


9 


de Mittel mit entschiedenem Vortheile ge- 
braucht werden: 


Rp. Olei Lauri dr. I. 
— Mac. express. dr. ß, 
— Caryophyllor, gutt. X, 
Balsami Peruv, dr. I. 
M.D.S. 
In die Schläfegegend täglich einzureiben, 
Reil. 
Rp. Olei Menth, piperit. 3 I. 
Liquor. Ammonii caust, dr.I. 


solut. adde: 
Naphthae sulphur. gutt. X, 
u 


L7 ’ ” 
In die Umgegend deg Auges tropfenweise 
einzureiben. 
Graefe. 


Rp. Spirit. Sal. Ammoniac. 
Essent, Castorei &&91. 
M.D.S. 
In die Umgegend des Auges 2bis5 Mal des 
Tages einige Tropfen einzureiben, 
Richter. 


Rp. Spirit, Rorismarini 
—  Serpylli 
— Lavendul, äädr, I. 
Tinct, Cantharid, 
Olei Cajeput a9 1. 
M. DS. 
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Zum Einreiben in die Schläfegegend einige 
Mal; des Tages. 
Dr, Weller. 


Rp. Spirit, Lavendul. unc, ße 
Aether, sulphur, 
Tinct. anodyn. simpl, ä& 3 TI. 


M.D.S. 


Die Anwendung wie oben. 


Prof, Fabini. 


Oder: 
Rp. Tinct. Cantharid. dr. I, 
- Ol. Terebinth, rectificat. 
— Gamphorat. äa dr. ß. 
M.D. S. 
Linimentum Exeitans Smithii. 
Wie das vorige zu gebrauchen, 


Rp. Spirit, Lavendul. 
—  FEHlor. Lilii 
—  Rorismarini. 
—: Salis ammon. ää dr. I, 


Liquor. anodyn. m, Hoffman. dr. ß. 
M.D.S. 


Etwas davon auf die Hände zu giessen, und 
des Tages einige Mal vor die Augen zu 
halten, 

Dr. Ettmüller. 
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In äusserst hartnäckigen Fällen 
kann zu dem vorsichtigen äusserlichen Ge- 
brauche des Phosphors geschritten werden, 
Herr Prof. Fabini verordnet ihn in-fol- 
gender Formel: 


Rp. Phosphor, gr. IV. 
Solv. Olei animal, Dipell. dr, II. 
ML IE Sn 3% 


In die Supraorbital- und Schläfegegend ein- 
zureiben, 
Rp. Phosphori urinosi. 
Sulphur. depur, loti äägr.V. 
Champhor. gr. XXI. 
dissolve leni calore in Ol, 
amygdalar, dulc.unc. I. 
Misce ut, f, Linimentum. M. D. S. 


Täglich eine kleine Quantität 2— 3 Mal ein- 
zureiben. 


Prof, Vogt. 


Anmerkung, Nebst diesen Mitteln verdie- 
nen de Moxaund das Glüheisen auf 
die Schläfe- und Oberaugenhöhlengegend, 
als die kräftigsten Retz- und Ableitungs- 
mittel, die vorzüglichste Berücksichtigung. 
Nicht weniger aber verdient dieElectri- 
eitätund derGalvanıismus, da unbe- 
zweifelte Erfahrungen für deren Wirksam- 
keit sprechen, in Anwendung gezogen zu 
werden, Auch das concentrirte Licht wird 
bei der torpiden Amaurose mit Recht em- 
pfohlen, } 
Becks Handbuch der Augenbeilkunde. 
S, 157, Heidelberg 1823). 
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Lässt sich das Causal-Moment desschwar- 
zen Staares in einem zurückgetriebe- 
nen Exantheme, inder Unterdrückung 
eines acuten, oderin der schnellen Abhei- 
lung eines chronischen Hautausschlages nach- » 
weisen, so ist nebst dem inneren Gebrau- 
che des Aethiopsantimonialis, oder 
desPlumer’schen Pulvers, folgende 
Salbe nach Richter empfehlenswerth: 


Rp. Flor. Sulphur. 
Vitrioli alb. . 
Pulv. baccar. Lauri äädr.]I. 
- Olei olivarum q. s. ad Linimentum. 


M.D.S. 


Abends und Morgens etwas davon in die Ge- 
lenke des Armes einzureiben, 


Anmerkung. Richter sah den trefllichen 
Erfolg von der Anwendung dieses Mittels 
an einem Knaben von 12 Jahren, der nach 
einem zurückgetriebenen Kopfgrinde das 
Gesicht verlor, nach drei Wochen aber 
durch den fortgesetzten Gebrauch dieses 
Liniments das Sehvermögen wieder erhielt, 


Nicht minder guten Erfolg sah man 
von. dem inneren Gebrauche folgender Mi- 
schungen: 

Rp. Vini Antimonii Huxh, une. 1. 
Extr. Aconiti dr. %, 
6 M::D.:S, 
4Mal des Tages 20 bis 40 Tropfen zunehmen, 
Richter. 
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Oder: 
Rp. Vini Autimonii Huxh. une I. 
Tinct. 'thebaic, dr.ß. 
M.D.S. 
Wie voriges zu nehmen, 
Dr, Ettmüller 
Nicht selten veranlassen Würmer die- 
ses nervöse Augenleiden, dann leisten An- 
thelmintica treffliche Dienste. Dr, Ett- 
. müller empfiehlt folgendes Electuarium: 
Rp, Puly, Herb, Absinthii 
Limat. Martis 
Extr. Cent, minor, ää dr. I. 
'Extr. Absinthii N 
Flor. salis ammon. martial, ää dr. ß, 
Mellis despumat, q. s, ut fiat Elec- 
tuarium, 
M.D.S. 3 
3 Mal des Tages 2 Kaffehlöffel voll zunehmen, 
Der rheumatische schwarze 
Staar erheischt zu Anfang des Uebels, so 
lange noch Spuren eines ‚starken Säftean- 
dranges nach‘ dem Auge vorhanden sind, an- 
ti phlog gistische Mittel, a Diap- 
noica,z.B. 
Rp. Rad; Alt. dr. I. 
c. 5. q. Aq. perih, 
Col. unc,X. 
adde: 
Acet, Ammon. dr. 
Tart. emet, gr. 2 
M,D. S. 
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Schreitet.die Besserung nicht gehörig vor- 
wärts, so sind stärkere Mittel anzuwenden : 


Rp. Agq. baccar. Juniperi unc. VI, 
Extr. Guajaci gr, V. 
Roob,Juniperi une. I. 


M.D.S, 


Aller 2, Stunden; 2 Esslafföliwellsen nehmen, 
Prof. Beer. 


Bei eintretenden Schmerzengebrau- 
che man folgende Salbe: 


Rp. Uaguent, Neapolit, unc. g 
Laudani puri gr, XII. 


* . ® 
Zum Einreiben in die Stirngegend. 


Hat der Schmerz die Augenbraunenge- 
gend verlassen, concentrirt er sich auf dem 
Auge selbst, so dient folgende von. Profes- 
sor Beer empfohlene Einreibung:: 


Rp. Liniment. Volatil. dr. V, 
Extr. Hyoscyami dr. ß. 
| M.D, 
Oefter des Tages in die Schläfegegend ein- 
zureiben, 


In jenen Fällen, wo der Schmerz bereits 
sich verloren hat, und eine amaurotische 
Gesichtsschwäche zurückbleibt, fand Prof, 
Beer folgende Mischung zweckmässig: 
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Rp. Spirit. Lavend, une, I. 
Aether, sulphur. 
Tinet. Cantharid, ä& 9 1. 
M.D.S. 
Wie voriges anzuwenden, 

Der vicarirende schwarze: Siaar, welcher 
durch plötzliche Unterdrückung eines 
habituwell gewordenen Schnupfens 
entstand, fordert diebald möglichste Wie- 


eg der abnorm kn 
Thätigkeit re Schleimhaut. 


Nachdem also der etwa Statt häbende 
entzündliche Zustand der Stirnschleimhöh- 
len durch ein angemessenes antiphlogistisches 
Verfahren gemässiget wurde, sind folgende 
Mittel angezeigt: 


Rp. Mannae canellatae gr. X. 
Solv. in lactis calid. unc, IV. 


M.D.S. 
Lau in die Nase aufzuschnupfen, 
Prof, Rosas. 


Hat sich bei verminderter Trockenheit 
der Nase eine lästige Empfindung von 
Druck an der Nasenwurzel eingestellt, so 
finden Niesemittel Plkmmich) ihre EN 
le Anzeige: 
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Rp. Mercur. vivi gr. X. 
Sacch. alb. dr. II. 
Pulv. Lilior albor. 
Rad, Valer. a2 91. 
M. f. terendo pulr. 
M. D. S, Niesepulyer. 
Etwas davon in die Nase zu ziehen, 
Richter. 


Rp. Mercurii dulcis E I, 
Sacch, alb, gr. X. 
M.D.S. Niesepulver, 
Wie voriges zu gebrauchen. 
Boerhaave, - 
Bei Abwesenheit aller Entzündungs-Symp - 
tome ‚und fortdaurendem Drucke an der 
Nasenwurzel, fand Dr, Ettmüllerdie An- 
wendung folgender Pulver von gutem 'Er- 
folge: 
Rp. Pulv. Fol. Majoran, 
— Mari Syriac. 
— Flor.Lavendul äägr,X., 
M. DS, 
Oder: 
Ip. Pulv. fol, Betonicae 
—  . -— Salviae' 
— .— rad. Valerianae ää gr, X. 
2,.0.5, 
ibis2 Mal des Tages etwas davon in die 
Nase zu ziehen. 
Zur Sicherung der Werläie dieser Mit- 
tel dienet, nachdem der entzündliche Zu- 
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stand der Stirnschleimhöhlen durch ein an- 
gemessenes antiphlogistisches Verfahren ge- 
mässiget wurde, folgende Einreibung : 


Rp. Tinct, Opüi 9 1. 
Spirit. Camphorat, dr, II. 
In die Stirngegend einige Mal des Tages et- 
was davon einzureiben, 


Kräftig wird ferner dieses Heilverfahren 
unterstützt: durch die Anwendung der Zug- 
pflaster, wechselweise an die Schläfe- und 
Oberaugen - Höhlengegend,, und durch den 
Gebrauch innerer alterirender Mittel , der 
Plumer’schen Pulver , der Guajae mit Cam- 
pbor u, dgl, 

Nicht selten leisten Brechmittel, 
welche die Stockungen im Inneren des ER 
beseitigen, treffliche Dienste, und Yoretigheh 
bei jener Amaurose, vwrelche auf einer H em- 
mung der Seh-Nerventhätigkeit 
durch Säfte-Anhäufung (A,humoralis), auf 
Congestionenin den Blutgefässen der Augen- 
häute oder des Gehirnes, beruhet. Emetica 
und subemetica leisten in diesem Falle, 
nach voraus geschickten Blut-Entleerungen, 
oft alles, was man wünschen kann, Z, B.: 

Rp, Tartari emet, gr. II, 
Solv, in. Aq. dest, unc. II, 
M.D.S. 


Die Hälfte dayon auf ein Mal zu nehmen, 
t 2 
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Und sodann als alterirendes Mittel die Ar- 
nica zu gebrauchen: 


Rp, Rad. Arnicae dr. 1. 
Infund, suf.q. Aq. pih. 
v.c.Colat, unc, VI. 
adde: 
Tart. emet. gr. I. f 
Syrup. sem, Foen, unc.ß, 


® 2 U 


Alle 2 Stunden 2 Esslöffel voll zu nehmen, 


Nach gehobenem Congestions-Zustande 
kann, um die gesunkene Nerven - Thätigkeit 
zu erregen, folgende geistige Einreibung mit 
Nutzen angewendet werden: 


Rp. Spirit. Lavendul. dr. I, 
. Tinct. Cantharid. gutt. X, 
M, D.S, 


In die Schläfegegend einige Mal des Tages 
einzureiben. y 


Anmerkung. Den trefflichen Erfolg die- 
ses rationellen Heilverfahrens sah ich an 
der Wiener Augenklinik im Jahre: 1830, 
unter der rühmlıchen Leitung meines ver- 
ehrungswürdigen Lehrers Dr. und. Prof, 
Rosas, aneinem amaurotischen Subjecte, 
Das Leiden, durch Blut-Cougestionen in 
den Hämorrhoidal - Gefässen bedingt, wur- 
de binnen kurzer Zeit gehoben, und der 
Kranke erfreute sich bald wieder seines 
Sehvermögens. 
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Die gastrische Amaurose, welche 
auf einem krankhaften Zustande der Ver- 
dauungs- Organe beruhet,, fordert die An- 
wendung der Brechmittel, wenn sie 
nicht, wegen Vollblütigkeit und ae eiakken 
nach BR Kopfe, wegen bestehender Tur- 
gescenz nach unten, oder sonstigen Fieber- 
ae ihre Gegenanzeige finden: 


Rp, Tart, emet. gr. III, 
Soly, in Agq. dest, unc. III. 
M.D.S. 


Jede halbe Stunde einen Esslöffel voll zu 
nehmen, bis ein reichliches Erbrechen 
erfolgt, 


Sodann als Auflösungsmittel diene fol- 
gendes Pulver: 


Rp. Tart, emet. gr. I. 
Cremor. Tart. unc, ß. 
M,F, Pulv, divid.in dos, aequal, No, VI, 
D, 5, 


Hiervon täglich 3 Pulver in Wasser zu neh- 
men durch 8: bis 9 Tage. 


Sind die ersten Wege hinlänglich ge- 
reiniget, und das EN, zum Theile 
ET hergestellt, so Anden stärkende Mit- 
tel ihre volle Anzeige, 


Solcher Absicht entspricht folgende Mi- 


schung: h 
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g.; Pulv. rad, Valerianae 
—  cort. Chinae 
HEleos, Foenicul. 33 uuc. ß, 
. M, f. Pulr. divid. in dos. aequal. No, VI, 


M. D. S. 


Des Morgens und Abends ein Pulver in 
rad zu nehmen, 


Oder: 
Rp. Extr, Mart, pomat, dr. II, 
Aq. Menth. piperit, unc, IV, 
Syrupi cort, Auraut, unc, ß, 


Si DS, 


Alle zweite Stunde einen Esslöffel voll zu 
nehmen, _ 


Prof, Rosas, 


Ungleich häufiger aber lässt sich das 
Causal-Moment dieses Leidens, wie Rich- 
ter bemerkt, in einer krankhaften Beschaf- 
fenheit des Pfortader- Systems und in wirk- 
lichen Anschoppungen der Bauchein- 
geweide auffinden,. Tonisch auflösende Mittel 
leisten nach beseitigter etwa Statt gehabter 
Entzündung, wenn das Sehvermögen noch 
nicht erloschen, und die Base esse noch 
nicht varicös entartet sind, tr efliche Dienste, 
2.B.: 
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Rp. Gummi Ammoniac, 
Ass. foetid; 
Saponis Venet, 
Extr,. Arnicae 
Fell. Taur. inspissat. a& dr, II, 
Tart, emet. solut. gr. XV, 
Pulr. rad, Valer. sylv. q. s. ut £. 
m. Pillul. pond. gr. II. 
Conspergend.Pulv.Liquirit,M.D.S. 


Täglich 3 Mal 12 bis 15 Stück zu nehmen, 
Dr Ettmüller 

Rp. Gummi Sagapeni, 

—  Galbani. 

Saponis Venet. ää dr. I, 

Rhei optimi dr. I. ß, 

Tart. emet. solut. gr. XVI. 

Sucei Liquiritiae dr, T, 

F. Pillulae gran. unius, M,D, S. 
Früh und Abends 15 Stück zu nehmen, 
Schmucker, 


Rp. Tart, emet, gr. 1. 
Spirit, Mind. unc. I. 
Fell. Tauri dr, II. 
Agq. dest, simpl. unc. III. 


M.D.S. 


4bis6Mal des Tages einen Esslöffel voll zu 
nehmen, 


Dr 


Dr, Cortum, 
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Oder: 
Rp. Tart. emet, gr. Il. 


Salis ammoniaci. 

'Extr, flor. Chamomill. ä& dr. II, 

Agq. dest. simpl. unc. VL Ä 
 M..D, S. 


Alle Stunde einen Esslöffel voll zu nehmen, 
Reil. 


Rp. Tart, emet. in suf. q. ag: solut. gr. VI, 
Castoreiimoseovitic. IL 
Pulv. folior. Senn, sine res. 
— rad, Rhei aa 31. 
Extr, tarax. q. s.ut f.Pillul. 1. a. gr.1l. 
Conspergend.pulv.Cinamom. M.D.S, 


2 bis 3 Mal desTages 4 bis 8 Stück zu neh- 
men, 


Prof. Fried, Jäger. 


Amblyopia amaurotica. 
Amaurotische Gesichtsschwäche, 


Krankheitsbild: Ein reines Ner- 
venleiden der Netzhaut ohne organische 
Veränderung derselben, Schwaches Gesicht, 
doch noch ziemlich deutliche Unterschei- 
dung der Farben. 

Nebst den erwähnten, gegen die Amau- 
rose bewährten Augenmittel, verdienen 
noch folgende äussere Mittel, vorzüglich hei 
der torpiden Gesichtsschwäche, nach Berück- 


12 


sichtigung des allgemeinen Leidens, mit Um- 
sicht in Anwendung gebracht zu werden: 
Rp, Spirit. Vini gtt. XXV, 
Ag. font. unc.], 
M.D. S. 


Zum Waschen der Schläfe- und Augenge- 


gend. 
De Haen. 


Rp. Tinct. Cantharid. Entt, X, 
‘* Spirit. Serpyll. dr. III. 
M..D. 5, 


In die äussere Fläche der Augenlieder und 
in die Augenbraunengegend einzureiben. 


Richter. 


Rp. Tinct, Cantharid, gutt, XV’ 
Ag. Regin. Hungar. unc, I. 
M.D.S. 
In die Augenbraunengegend einige Tropfen 
davon täglich einzureiben. 
Dr. Cortum. 
Rp. Camphorae, 
Croci Oriental, aä J1. 
Aloes hepatic. dr. ß. 
bulliantin vase clauso, cum Vini 
optimi etag. Rosar. ä& unc. IV. 
M. D..S. 
Die Augengegend einige Mal des Tages da- 


‚wit zu waschen: _ ; 
' i Lieutaud, 
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Mit nicht geringem Erfolge wurde von 
den älteren Augenärzten gegen überhand- 
nehmende Schwäche der Sehkraft derJani- 
nische Augenwein (vinum ophthal- 
micum Janini)' gebraucht, dessen Mi- 
schung folgende ist: 


Rp. Tatiae praeparat. 
Croci metallor. 
Aloes succotrin, a 31 
infund, Vini alb, unc, IV, 
ad digestionem expone soli per 
aliquot tempus, 


Colat, M. D. S,; 
Zum öftern Eimreiben in die Schläfegegend. 


Professor Beer fand geistige Bähungen 
bei diesem nervösen Augenleiden von bedeu- - 
tendem Nuizen, Z, B,: 


Rp. Fol, Rorismarini unc. I, 
infund, feryid, per 4 horam, 
Vini rubri et 
Aquae font, ä& unc. II, 

Colat. M.D. S. 


Rp, Folior, Rorismarini unc. I. 
Spirit. Vini optimi mensuram 
dimidiam, conquassando saepius 
digerantur in lagena per triduum 


Colat, M,D. S, 


Einen Theil dieses Spiritus mit drei Theilen 
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fliessenden Wassers vermischt als Augen- 
bad vor dem Schlafengehen zu gebrau- 


chen. 
Adams. 
Oder: - 


Rp. Spirit. Vini camphorat. unc. ß, 
Agq. dest. Rosar, unc, III, 
M.D.S., 


Zum öfteren Waschen des Auges, 


Levison, 
Oder; 


Rp. Camphor, gr. XV, 
solve in 
Ol. Chamomil. coct. dr. III, 
Ol. Cajeput. gt}, XV, 
M. £. Linimentum, 
D. S. 


Zum Einreiben, 


Rp, Spiritus Menth, 

— Serpyll. 

—  Anthos. 

— Lavendul. 3 unc, I, 
Liquor Ammonii, anisat, unc. ß, 
Bals, vit. Hoffm. unc. I, 

: D.S. 


In die Umgegend des Auges einzureiben, 
oder als Augendampf anzuwenden, 


‘ Graefe, 
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Rp. Olei, Menth, piperit.J I. 
Liquor, Ammonii causticidr.l. 
Solut.adde: 
‘Napth. sulphur, gutt. X. 
In die Umgegaend des Auges tropfenweise ein- 
zureiben, auch als Augendampfbad an- 
Naete kit vom 


. Graefe 
Rp. Li quor. miner, Hoffmanni dr. I. 


Zum Einreiben in die Umgegend der Augen. 
Scarpa. 
Eine ephemere Berühmtheit erhielt, zur 
Stärkung schwacher Augen, das Pulver von 
Layfon, dessen Composition folgende ist: 
Iip. Calcariae ustae unc. ß. 
contere cum, 
"Ammon, muriat, dr, III. 
Mixta immittantur lagenae 
vitreae cui statim injician- 
tur. 
Ferri Oxydulat nigr. gr. XV, 
Carbon. lign.Tiliae dr, ß. 
» Cort, Cinamom. gr. X. 
Ammon. muriat, dr, III, 
Misceantur et serventur in vi- 
‘tro orificio satis amplo prae- 
dito,et vesica obducto. D.S. 
Das geöffnete Glas zuweilen an das schwa- 
che Auge zu halten. (Ebermaier, Re- 
eeptierkunst, 4. Aufl. S, 349.) 
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Anmerkung. Da bei torpiden Individuen 
selten eineradicale Heilung erhalten wird, 
so muss man auch durch den Gebrauch 
der Brillen ,„ welche beiderseits convex 
seyn müssen, dem Uebel möglichst abzu- 
helfen suchen, (Sauvages, Nosologia 
methodica, S. 744 1.B.) 


Ankylops inflammatoria, 
Die entzündliche Nasenwinkel- 
geschwulst. 


Krankheitsbild: Im Nasenwinkel 
eine hochrothe, feste, heisse, schmerzhafte 
Geschwulst, die am empfindlichsten gegen 
jede Berührung über dem in der äusseren 
Bedeckung des Thränensackes liegenden 
Herde der Entzündung ist; die Geschwulst 
weit ausgedehnet ; die geschlossenen Augen- 
lieder eutzündlich 'hoch angeschwollen, ge- 
spannt, schmerzlos, unbeweglich ; die Auf- 
saugung und Leitung der Thränen (so lange 
am Thränensacke keine krankhaften Verän- 
derungen vorgehen) nicht gehindert, kein 
Thränenträufeln, keine Trockenheit der Nase 
derleidenden Seite; klopfender Schinerz an 
der äusseren Bedeckung des Thränensackes ; 
an der Kopfschmerzen leidenden Seite; sehr 
rascher Verlauf’ des Entzündungs- und Eite- 
rungs-Prozesses, ; 


Prof, Fischer. 
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Die Behandlung ist nach den verschie-. 
denen Entwickelungsgraden der Krankheit 
verschieden. Beym erstbegonnenen 
Uebel sind Ueberschläge von kaltem Was- 
ser oder Oxycrat hinreichend. Bei sensiblen, 
syphilitischen oder an Rheuma leidenden In- 
dividuen sind laue bleihältige Fomente in 
Anwendung zu bringen, z, B«: 


Rp. Aquae Goulard. 
—  destill. simpl. aä unc. III, 


M.D,S. 


Ist das Leiden noch höher entwi- 
ekelt, so dienen allgemeine oder örtliche 
Blutentleerungen nebst dem innerlichen Ge- 
brauche der Purgantia, z,B.: 


Rp. Aquae laxat. Vienn. unc, II, 
Elect, lenitiv. dr. I. 
Mellag. gram. 
Oxymel. simpl. a& dr. III. 


M,D.S. 


Alle drei Stunden einen Esslöffel voll zu neh- 
tar Oder: 
Rp. Calomel, gr. I, 
Sacch. alb. gr. X, 
M. £. pulv. dent. dos, tal, Nr. VI. 
M.D.S., 


Alle dritte Stunde 1 Pulver. 
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Neigt sich die Entzündung zur Zerthei- 
lung, so ist diese, bei vorhandener Dıspo- 
sition zum kalten Oedeme, durch tro- 
ckene Wärme mittelst erwärmter aromati- 
scher Kräutersäckchen zu begünstigen, z, B.: 


Rp, Flor, Chamomill, 
—  Sambuci ää unc, 1. ß, 
Farin. fabar, unc., I, 
M.D.S. 
Rp. Flor. Samb. unc., 1. 
Herb. Menth. piperit, 
— Chenop. ää dr. ll. 
Champhor, ras, gr. XV. 
Farin. secalin, dr, III, 


Colat. M.D. S. 
Prof, Beck. 


Die eintretende Eiterung ist durch erwei- 
chende Breiumschläge zu befördern ; des 
Nachts lege man ein Emplast. de Ce- 
russa. oder sapon atum auf die Ge- 
schwulst, 


Prof. Jüngken, 


Atresia iridis s. Atresia pupillae, 
Die Pupillensperre, 


Anmerkung. Einige bezeichnen dieses 
Augenleiden mit dem Namen Phthisis 
pupillae, welche Benennung aber un- 
passend zu seyn scheint, da das Sehloch 
etwas negatives ist, — (Lindner. Diss. inaug. 
de pupillae aut conforın, method. Vratis- 
laviae 1821. $, 4.) 
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Krankheitsbild: Die sehr enge, 
winkliche Pupille‘ist durch ein sichtbares 
Iymphatisches Gewebe geschlossen, 


Prof. Fischer, 


Ist die Pupillensperre aus einer Regen- 
bogenhaut-Entzündung hervorgegangen,.neu, 
partiell, die Quantität der Lymphe gering, 
und das übrige Auge gut bestellt; so leisten 
Mittel, welche die Resorption steigern und. 
sie Erweiterung ‘der Pupille befördern, 
treflliche Dienste, 

Demnach, so’ lange die Krankheit in ih- 
rem Beginnen ist, gehe‘ die Heilabsicht 
dahin, um die. fernere Ausschwitzung von 
plastischer Lymphe, welche die Pupillen- 
sperre bedingt, zu verhindern. Dieser Heil- 
anzeige entspricht, um der Expansion der 
Regenbogenhaut entgegen zu wirken, und 
die‘ entzündliche Gefässreizung zu be- 
schwichtigen, die Einreibung mit folgender 
Salbe 

Rp. Uugt. Neapolit. dr. IT. 
' Extr, Belladon, gr, VIII, 
M. D,. S, 
Einige Mal des Tages eine Linse gross in die 
Augenbraunengegend einzureiben. 


Nebst dem dienen kräftig ableitende 
Mittel, Ze. B. : 
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Rp. Axung,'porc, rec. dr, ], 
'Tart, emet, II 
M, exactissime D, S, 
Im Nacken oder an die Wirbelsäule einzu- 
reiben, 

Nach  geschehenem ER 
Exudate ist, so,bald die beschwichtigte 
Entzündung; es erlaubt, ‚um die Mhätiekeit 
der resorbirenden Gefässe anzuspornen, fol- 
gende Salbe anzuwenden: 


Rp. Mercur.'praecipit, rubr, gr. II, 
Butyr. rec,iinsuls. dr. II. 
M,D,S, 
Täglich zwei Mal eine Linse grossins Auge zu 


‚streichen. 
aan: 


Rp; Mere. :subl; cörrosiv. gr, 8» 
solv. in 
Ag: destillat. une. II. ß. 
adde: 
Ag. Lauroceras..dr, II, 
M,D,.S, | 
Morgens und Abends jedes Mal: einige. Tro- 
Ba in die Augen zu iräufeln. 


Prof. Jüngken. 


Soll sodann die Losreissung des Pupil- 
larrandes, von seinen lymphatischen  Verbin- 
dungsgefässen begünstiget, und die Contrac- 
tion der Iris befördert werden, so bediene 
man sich folgender Auflösung: 
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Rp, Extr. Belladon, gr. V. 
Aquas destill, simpl, dr. I. 
M.D.S, 
Jeden Tag einige Tropfen in’s kranke Auge 
zu träufeln, 
'Prof. Fischer, 


- Oder: 
Rp. Extr, Belladon. gr. VIII. 
soly.in 
Agq. dest. Rosar. dr. IV, 
Tinct. Opi crocat. 
Mucilag. sem. Cydon. a9 1. 
GMiD.S, 


Täglich ein Mal einige Tropfen lauwarm in 
das Auge zu träufeln. 


| Prof. Vogt. 
Rp. Eztr,Hyoscyaminigri gr, XII. 


solv. in 
Ag. destill. simpl. dr, II, 
M.D.S. 


Täglich einmal2 Tropfen ins Auge zulassen. 
Prof, Rosas, 


Bei Individuen, die zu rheumatischen 
oder gichtischen Beschwerden geneigt sind, 
werdenAntirheumatica und Antiar- 
thriticazweckdienlich seyn, Fruchten aber 
alle diese Mittel nicht, so wird unter günsti- 
gen Umständen, beim Mangel an Complica- 
tionen, zur künstlichen Pupillenbildung ge- 
schritten. 
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Atonia corneae, 


DieHornhaut -Exrschlaffung, 


Krankheitsbild: Stumpfkegelför- 
mige, schlaffe Hervortreibung der mittleren 
Gegend der Hornhaut; mattes, glanzloses, 
geflecktes Aussehen derselben ; weich anzu- 
fühlende vordere Augapfelhälfte ; vergrösserte 
vordere Augenkammer ; Verdünnung der 
Hornhaut an der hervorragenden Stelle; 
geschwächtes Sehvermögen ; Kurzsichtigkeit, 


Die gegen dieses Augenleiden dienlichen 
Mittel sind, nebst dem sorgfältigen Verkle- 
ben beider Augen mit einem comprimiren- 
den Verbande, folgende; 


Rp. Salis Ammoniaei gr. X, . 
Aquae destill. simpl. une. IV. 
Spirit, Vini rectif., gtt. V, 

M.D.S. 
Oder: 

Rp. Alum. gr, X. 

Äquae destill, unc, IV. 
Spirit. Vini rectif, gtt. XV. 
M.D,S. 


Alle 2—4 Stunden mittelst Compressen an- 
zuwenden. 
Ja hartnäckigen Fällen Teistet folgende 
Salbe erspriessliche Dienste: 


3 


. 
+ Ver 
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Rp. Mercur. praeeipit. alb. gr. VI, 
Praeparat, Tutiae gr. III. 
Butyr. de Cacao 
Olei amygdal. rec. Ai dr, ], 
M.D.S, 
Zwei Mal des Tages linsengross an die Horn- 
haut zu streichen, 
Prof, Rosas, 


Unterstützt wird die Wirkung dieser Mit- 
tel durch geistige Einreibungen, z, B.: 
Rp. Spiritus Serpylk 
— _ Lavandul, ää une, £. 
Olei Cajeput, 
—  destill. Foenieul, aa3 1, 
M.D.S. 
Einige Mal des Tages in die Schläfegegend 
einzureiben, 


Richter. 


B, 
Blepharitis idiopathica s. Blepha- 
rophthalmitis. 
Die reine Augenlieder-Entzün- 
dung, 
Krankheitsbild: Die Augenlieder 
geschlossen, mehr oder weniger geschwollen ; 
roth, gespannt, heiss, äusserst empfindlich ; 
die freie Bewegung gehindert ; die Schleim- 
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Secretion Anfangs vermindert, dann gestei- 
gert; bei empfindlichen Subjecten Fieber- 
bewegungen, 

Bei der Unmöglichkeit, die Entzündung 
durch die örtlich und allgemein angewen- 
dete antiphlogistische Methode zu unter- 
drücken, und wo daher die Krankheit durch 
Eiterung heilen muss, werden hei Sto- 
ckung derselben , nebst einem dem an- 
wesenden Fieber angemessenen innerlichen 
Verfahren, erweichende Breiumschläge, wel- 
che man aber ja nicht auf dem Auge erkal- 
ten lasse, mit Nutzen in Anwendung ge- 
bracht werden ‚-z. B.: 


Rp. Flor, Verbasei 
— Meliloti 
— Sambuciäi uuc.P. 
Sem, Lini unc. III, 
coq.ins.qg. Ag. sub finem 
coctionis adde: 
Saponis Venet, dr. I. 
CGolat, unc, VIII, 
M. D. S. Als Umschlag. 


Boerhaave. 
Bei empfindlicher Härte der Ge- 


schwulst fand Richter die Anwendung 
folgender lauwarmer Umschläge wirksam : 


» 
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Rp. Herb, Cicut, unc, I. 
— Hyoscyami albi' 

Farin, sem, Lini ä& unc, ß. 
concis. m. etcoq. c.lactiss. q. ad 
consistentiam Catsplasmatis, 

Stündlich zu wiederhohlen. 
Rp. Pulv, Herb, Hyoscyam, 
— = Cicutae 
Farin, sem. Lini ää une. I, 
cogq. e. Aq. font, s. q. ad consi- 
stentiam cataplasm, 
D.S. ’ 
Prof. Beck. 
Rp. Medull. ossium bovis dr. II, 
Opii puri gr. XH. 
M, terendo invicem exacte, 
D.S, 
Täglich erbsengross einige Mal in die ver- 
härtete Stelle einzureiben, 


Prof. Jüngken, 
Rp, Flor. Malv. pug. 1. 
cog. p. V minuß in Ag. 


font, unc, VIII, 
Golatur. adde: 


Acet. Litharg, git. X. 
Extr, Hyoscyam. gr. IV. 
M,D,S. 


Zu lauwarmen Fomentationen, 


Prof, Jüngken. 
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Schreitet die Eiterung langsam vor- 
wärts, was vorzüglich bei torpiden und trä- 
gen Individuen der Fall ist, bediene man 
sich folgenden lauwarmen Umschlages: 


Rp. Herb. Cicut, dr. I. 
Sem. Lini une. £. 
e.c. 5.q.Aq. ad consistent. Cata- 
plasmatis sub finem coctionis 
adde: 
Camphorae sub act. gr. XV. 
M,D,S. 


Prof, Beer, 


Des Nachts, oder wo sonst Verhältnisse 
den anhaltenden Gebrauch der Cataplasmen 
nicht gestatten, ist, um die Härte vollends zu 
schmelzen, folgendes Pflaster zu verordnen: 


Rp. Emplast. Cicutae 
— Hydrargyri 
— Diachyli composit,ää 31. 
Auf die kranke Stelle zu legen, ; 
Prof. Rosas, 
Oder: 


Rp. Emplast. Cicutae 
—  Belladonnae aa 31. 
— dGCerus. III, 
M,D.S. 
Auf die Augenlieder zu legen, 


‚Graefe, 


58 


Bleibt nach Entleerung des Abscesses 
eine Erschlaffung der Augenlie- 
derhaut zurück, so ist der Gebrauch 
eines adstringirenden Augenwassers ange- 
zeigt: 


Rp. Agq. vegeto - mineralis 
—  destill. simpl. aä unc. III. 
M, D. S. Augenwasser, 


Oefter des Tages lauwarm anzuwenden, 
Prof, Rosas, 
Oder: 
Rp, Sacch, Saturni gr. III, 
Aq. destill. Rosar, unc. IV, 
M.D,S. 


Augenwasser; lau anzuwenden 2 bis 3 Mal 


des Tages, 
Plenk. 


Blepharitis erysipelatosa. 


Die rosenartige Augenlieder- 
Entzündung, 


Krankheitsbild: Das geschlossene 
unbewegliche Augenlied ist stark geschwollen, 
glänzend, weich, blassroth, bei der Berüh- 
rung fast unschmerzhaft, hinterlässt auf den 
Druck des Fingers einen weissen Fleck, die 
Geschwulst und Röthe weit verbreitet; lä- 
siiges Spannen; die Augenliederränder und 
die Nase der leidenden Seite feucht; die 
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Thıänenpuncte normal; kleienartige Ab- 
schuppung der Haut. | 


Was die Heilung dieses Leidens anbe- 
trifft, so ist im ersten Zeitraume oft ein 
Brechmiüttel, wo keine Gegenanzeig& Statt 
findet, gleich Anfangs gereicht, im Stande, 
das ganze Uebel zu beseitigen. In jenen Fäl- 
len, wo ein Brechmittel contraindicirt ist, 
leistetnach Dr. Weller nachstehendes L a- 
xansantiphlogisticumguten Dienst: 


Rp. Magnes, sulphur, dr. III, 
Pulp. Tamariundor. 
Syrup, Rub. idaei ää unc, ß 
M. f. Electuarium, D, S. 


Alle zweite Stunde einen gehäuften Thee- 
löffel voll zu nehmen. 


Oertliche Mittel sind in diesem Stadio zu 
vermeiden. 

Ist der erste Zeitraum bereits schon vor- 
über, so sind, bei Hinneigung zur ödematö- 
sen Rose, die Anwendungen leichter, trocke- 
ner,warmer RKräutersäckchen,nebst dem 
innerlichen Gebrauche diaphoretischer Mit- 
tel, empfehlenswerth; sie sind, nach Graefe, 
wenn der Charakter der Entzündung die An- 
wenduug ätherischer Mittelnicht verbiethet, 
zur Wiederherstellung der unterdrückten 
Hautausdünstung, ein Haupterforderniss, zur 
Heilung, z. B.: 
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Rp. Flor. Chamomillae 


Sambuci äaä unc. I. 
Farin. secalin dr. VI. 
"Camphorae rasae dr.ß, 
M.DS. 


Prof,Benedict. 
Rp. Pulv. Flor, Samb, 


=," Ghamomil, 
Farin, Fabar. ää dr. VI, 
M.D.S. 


Rp. Pulv.Flor. Arnicae 
— herb. Menth. piper. 
— folior.Rorismarini aa dr.VI. 


M, D, S, j 
Prof, Fabini. 


Bei Vernachlässigung des Uebels ge- 
schieht es zuweilen, dass in diesem Zeit- 
raume sich auf den Augenliedern Bläschen 
bilden, welche bersten und unter sich die 
Bildung kleiner fressender Geschwür- 
chen begünstigen, um dieses zu verhüthen, 
wende man folgendes Augenwasser an: 

Rp. Lapid, divini gr. Ill. 
Aq. Rosar. unc. III, 
M. Gum, arab. dr. II. 
Acet. Litharg, gutt, VIII. 


M.D,S, 


Oefter am Tage lauwarm anzuwenden, 


Dr. Weller. 
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Geht die erysipelatöse Entzündung in 
Eiterung über, drohet sie einen grossen 
Substanz-Verlust der Haut und des Zellge- 
webes zu hinterlassen, so wird, um die zer- 
störende Eiterung in eine productive zu 
verwandeln, folgendes Augenwasser ange- 
wendet: 

Rp, Lapid. divini gr. VI. 
Agq. dest. Rosar. unc, IV. 
M, sem, Cyd. dr. 1. 
Aceti Lith, gutt, VIII 
Laud. liquid, Sydenh. dr. ß. 


M.D.S. 


Die in dieser lauen Flüssigkeit getränk- 
ten Leinwandstückchen sind 5 bis 6 Mal des 
Tages auf die kranke Stelle zu legen, zu- 
gleich aber das Auge durch Heftpflaster zu 
schliessen, um das Lied in einem stets aus- 
gedehnten Zustande zu erhalten, um jeder 
Verkürzung und Auswärtsstülpuug vorzu- 
beugen, 


Dr. Weller, 


Im Falle bei ungünstigen Verhältnissen 
Gangrän der Augenlieder eintreten wür- 
de, so wäre, um die baldige Begränzung 
desselben und ‚die Abstossung des Zerstörten 
zu begünstigen, nebst der inneren Anwen- 
dung der antiseptischen Mittel, folgendes 
Localverfahren einzuschlagen : 
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Rp. Cort. Chin. reg. une. I. 
Sal. Ammoniac. dr. II, 
coq. c. suf. q. Aq. font, 
ad Colat. unc, VII 
adde: 


Camphorae 9 I. 
Spirit, Vini rectissm, unc. ß. 
M.D.S. 
Als Umschlag auf die Augenlieder mittelst 
leinenen Gompressen zu legen. 


Le. Febure 


Rp. Infusi herb. Salviae unc. III. 
Spirit. Vini unc.l. 


M. D.S, 


Stärkendes Augenwasser, Die leidenden Stel- 
len oft damit zu waschen, 
3 Reil. 


Um die Einsaugung der Brandgauche 
zu verhindern, sind tiefe Einschnitte in 
den Brandschorf zu machen, und folgende 
absorbirende Mittel an die brandige Stelle 
einzustreuen: 

Rp, Pulv. carbon, Filiae unc, I. 

—  cort. Chin. reg. 
Magnes. carbon, ää dr. I. 


M,D.S. 


Tritt eine gutartigeFiterung ein, 
wird derSubstanz-Verlust durch Fleisch-Gra- 
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nulation ersetzt, so wird die leidende Stella 
mit folgender Salbe bis zur gänzlichen Hei- 
lung verbunden : \ 


Rp. Laud. liquid. Sydenh, 3 1. 
Ungt. Basilicon. dr. I, 
M.D.S. 


Sodann werden die Augenlieder durch Heft- 
pflasterstreifen geschlossen und ausge- 


dehnt erhalten, 
Dr, Weller, 


Bemerkungswerth ist die Complication der 
Augenlieder-Entzündung mit dem Milch- 
schorfe, (Blepharitis cum crusta 
Lactea,) Da dieses Leiden auf einem ver- 
stärkten Säfteandrange nach dem Kopfe be- 
ruhet, so findet der Gebrauch leichter Ab- 
führmittel, so wie bei deutlich vorhande- 
nen Spuren von Säure in den ersten We- 
gen, die Anwendnng der Absorbentia 
ihre volle Anzeige, 

Gleichsam als Specificum, wird ım Fallo, 
wodas Uebel hartnäckig fortdauert, der 
Gebrauch des Freisamkrautes von den 
. practischen Aerzten empfohlen, welches zwar 
Anfangs ein stärkeres Hervorbrechen des 
Ausschlages befördert, bald aber hernach 
das Verschwinden desselben, unter einer 
vermehrten Urin- und Hautaussonderung, 
begünstiget, Die Heilformel ist folgende: 
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Rp. Herb. Jaceae in pulv. tritae 
Sacch. lactis ä& dr, III 
R Sulphur, praecipit. 
Magnes. carbon. ää dr. ß. 
M, D,S. 


Alle drei Stunden einen Messerspitz voll zu 


nehmen. 
Prof. Rosas., 


Anmerkung. Diese besondere Eigenschaft 
des Freisamkrautes, Anfangs ein stärkeres 
Hervorbrechen des Ausschlages zu beför- 
dern, bemerkt Lysons (med, transact, 
Vol, I. London 1772) auch bei der Ul- 
menrinde,. Er sagt: Die Ulmenrinde 
heile diejenigen Hautausschläge am gewis- 
sesten, die sie beim Anfange ihres Gebrau- 
ches vermehre. Doch willHahnemann 
diese anfängliche Krankheitserhöhung nur 
dann bemerkt haben, wenn diese Heilmit- 
tel in grosser Gabe gereicht werden. — 
Ob diese Bemerkung aber aus unbefange- 
ner Erfahrung, oder wie. gewöhnlich, 
aus Leidenschaftlichkeit für sein System 
hervorgehe,, will ich dahin gestellt seyn 
lassen. 

Bei bestehender Schwäche des Darm- 


canales dienen stärkende Mittel, z,B.: 
Rp. Extr. Marrubii dr, II, 
Aq. Melissae unc, IV. 
Syrup. Cichor. c, rheo unc. ß» 
MD... 
Alle zweite Stunde einen Esslöffel voll zu 
nehmen; oder: 
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Rp.‘ Extr. Chinae dr, I, 
Aq. Foeniculi une. IV. 
Syr, cort, Aurantior. une, ß. 
j M.D.S, 
Wie. voriges anzuwenden, 

Unter den Localmitteln verdienen 
folgende bemerkt zu werden: In jenem Falle, 
wo die aufgebrochenen Pustelneine schar- 

e Gauche ergiessen, sind selbe öfters 
am Tage mitfolgender Mischung zu benetzen:: 


Rp. Agq. Calcis recent. parat. 
Lactis vaccini Aa unc, HJ. 
M.D,S. | 
Einzelneexuleerirte Stellen. werden mit 
folgender Salbe behandelt: 


Rp. Ungt, rosati dr. II. 
Zinei oxydatialbigr. X, 
Mere, praecipit. albi gr. V. 
M.D.S, 


Die leidenden Stellen öfter am Tage damit 
zu bestreichen, 
Bei Neigung zur Substanz-Wuche- 
rung und gesteigerter Empfindlichkeit der 
Haut, passt folgende Salbe: 


Rp. Flor, Zinci gr. VI. 
Butyr, rec. insulsi dr. II. 
Tinct. Opii simpl. gtt. X. 

M, exactissime. 


f. Ungt. D. S, 
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Zur täglichen ein- bis zweimaligen Einrei- 
bung in die kranke Gegend. 
Prof. Rosas. 


Ist der Gesichtsausschlag herpeti- 
scher Natur, so zeigten sich nach den 
unbefangenen klinischen Erfahrungen des 
Professor Fischer zu Prag folgende Heil- 
mittel wirksam: 

Rp. Boracis Venet. dr, ß£. 
Ag. dest. Rosar. une, I, 
;Mi.D.)S, 
Drei Mal täglich die kranken ‘Stellen damit 
zu benetzen. 


Rp, Chloratis Caleis gr. XV, 
Aq. dest.unc. III. 
M. [7 K2 
Die kranken Stellen damit zu waschen, 
Rp. Ung, rosati dr, I. 
Pulv. Graphiti opt. gr. XV, 


M.D.S, 
Die kranken Stellen öfter damit zu be- 
streichen, 
Oder bei sehr reizbarer Haut in Pflaster- 
form, z. 


Rp. Empl. saponat, dr, IL 
Pulv. Graphit, opt. elut, dr. ß. 


® ’ + 


Anmerkung. Den ersten Gedanken zur 
medicinischen Anwendung des Graphites 
gaben dem Herrn R.R,Doct. Weinhold 
auf seiner Reise in Italien die Arbeiter in 
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einer Spiegelfabrik zu Venedig, die er 
den Graphit zur Vertreibung der Flech- 
ten anwenden sah. Er ahmte esnach, und 
gab ihn sowohl äusserlich als innerlich mit 

utem Erfolge, (Der Graphit, als neu ent- 

ecktes Mittel gegen die Flechten. Leip- 
zig 1808.) Aeusserlich wird er nach Dr, 
Weinhold in folgender Form gegeben: 


Bleibt, nach abgefallenen Crusten, eine 
krankhafte Empfindlichkeit‘ der 
Haut zurück, oder zeigt die Haut eine Geneigt- 
heit zum Aufspringen und zum Bluten, so sind 
Blei-Fon.entationen empfehlenswerih, z, B.: 

Rp. Agq. Goulardi 
—  destill. simpl. Aa un. III, 
M.D.S. 


Lauwarm ein bis zwei Mal des Tages anzu- 
wenden; oder: N 
Rp. Extr, Saturni Goulardi 91. 
Aq. dest. simpl. unc. III. 
M. D.S. Als Umschlag, 
Reil, 


Bösartige und fressende Geschwüre 
erheischen die Anwendung folgender 
Mischung: 
Rp. Mercur, sublimat. corrosiv, gr. ß. 

solve in 
Aq. destill, Rosar. unc, V. 
Tinet, Opii simpl. gutt, X, 
M.-D. S. Augenwasser, 
Mehrere Mal des Tages die leidenden Stel- 


len damit zu waschen. 
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Die miterkrankte Bindehaut ist 
Anfangs mit einem schleimigen Augenwasser 
lau zu hähen, z. B.: 
Rp. Mag. arab, dr. II, 
solve in 
Aquae destill. unc. IV. 
M.D,S. 
Später aber ist die früher angezeigte 
schwache Sublimat- Auflösung mit Opium- 


Tinctur anzuwenden, 
Prof, Rosas, 


Höchst interessant und bemerkenswerth 
erachteich es für den Augenarzt, zu wissen, 
wie bei dem Vorrücken der Crusta 
lactca derAugapfelvor demschädlichen 
Verderben zu schützen sei. Nach dem 
glücklichen Versuche des Doctors Stein- 
heim, wie auch nach vielfältigen klinischen 
Erfahrungen des Herrn Prof. Fischer, 
hat sich das von Wedekind gegen die 
Blattern empfohlene Waschen mit Sublimat- 
wasser auch bei dem Milchschorfe gleich- 
sam als Prophilacticum bewähret: 

Rp. Mercur sublimat. corros, gr. H. 
Ag. destill, simpl. une. , 
M,D, S. 
Oefter die leidendenStellen damit zu waschen. 
Gleichen Nutzen sah Herr Prof. Rosas 
von der Einreibung des Ung. Neapol, in 
die Augengegend, 
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' Blepharo-adenitis idiopathica s. 
Blepharophthalmitis glandulosa. 


Diereine Augenliederdrüsen- 
Entzündung, 


Krankheitsbild: Die Augenlied- 
ränder angelaufen, hochroth- und empfind- 
lich ; Brennen und Jucken derselben mit flüch- 
tigen Stichen. Die Thränen-Secretion Anfangs 
vermehrt, die Thränen scharf, röthen und 
excoriiren die Wangen; später, bei zuneh- 
mender Entzündung, lästige Trockenheit, Ge- 
fühl von Sand unter den Augenliedern; ge- 
hinderte Bewegung derselben; oft Fieberbe- 
wegungen. 

Trifft man die Krankheit m ihrem er- 
sten Zeitraume an, sokann man sie oft 
durch kalte Ueberschläge von Wasser oder 
einem schwachen Oxycrat in der Geburt er- 
sticken. Ist der Krankheitsfall acut, und die 
Acme der Entzündung bereits vorüber, so 
kann mit dem auflallendsteu Erfolge, oft mit 
momentaner Erleichterung, folgende Salbe 
angewendet werden: 

Rp. Zine.sulphauric. alcohol, gr. IT, 
Axung. porc, rec. dr. 11. 
Cerae albae gr. XII, 

M. exacliss, f. Unguent. D,S, 


Morgens und Abendseine kleine Erbse gross 
auf die Augenliederräuder und Angen- 
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‚winkel , besonders auf die excoriirten 
Stellen, einzureiben. 
Prof. Jüngken. 
Bei einem gelinden Grade der 
Schleimabsonderung im Anfange des zwei- 
ten Stadiums kannman folgendes Augen- 
wasser anwenden: 
Rp. Extr, Opüi gr. I, 
Äq. dest, Rosar. une, IV, 
Mucilag. gummi mimosae dr, III, 
M.D.S. 
4 bis 5 Mal des Tages lauwarm anzuwenden. 


Dr, Weller. 


Die abnorm vermehrte Schleim- 
Secretion fordert die Anwendung leicht 
adstringirender Mittel, z, B.: 

Rp, Mercur. suh, corros, gr, ß. 
Aq. dest, flor. Samb, unc, IV. 
adde: 
Tinet. anodyn, simpl. dr, ß, 
Mucilag, sem, Cydon dr, ]. 
M.D.S. Augenwasser, 
Oefter des Tages lauwarm anzuwenden, 
Oder: 
Rp. Sulfat. Zinci gr. IV, 
Mucilag sem. Cydon. dr. ], 
Ag. flor. Tiliae unc, VI. 
Tinet. anodyn. simpl. 9 I. 
M.D,S. 
Wie voriges zu gebrauchen. 


Prof, Fabini. 
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Oder: 
Rp, Aceti Saturn, gtt, VIII. 
Aquae Opiüi puri dr, I. 
Mucilag. gummi mimos. dr. II, 


M.D.S, 


Täglich vier Mal lau damit die Augen. aus- 
zuwaschen, 
Bei bedeutenderen Graden des, 
Uebels mache man von folgendem Augen- 
wasser Gebrauch : 


Rp, Lapid. divini gr. II. 
Agq. dest. Rosar. une. IV. 
Aceti saturni. gtt. X, 
Laud, liq. Syd. 31, 
Muc. gummi mimos, dr. 11. 
M.D,S. Augenwasser. 


Zwei bis drei Mal des Tages die leidenden 
Stellen damit zu waschen, 


Dr. Weller, 


Bei reiner gutartiger, doch zu copiö- 
ser und lang anhaltender Schleim-Secre- 
ton bewähren sich alterirende Mittel äusserst 
wirksam, z, B.: 


Rp. Butyr, recent. insulsi dr. 11, 
Mercur. praeecipit. rubr, gr. IV. 
Vitrioli albi gr. 1, 

Tutiae praeparat, gr. V. 
M, exactissime ut fat Ürguent um, 


N 
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Zwei bis drei Mal des Tages an die leiden- 
den ‚Stellen anzuwenden. 
Prof. Beer. 
Oder: 
Rp. Hydrary mariat, corros. gr, ß- 
Ag. dest. Rosar. unc. IV, 
Laud, liquid. Syd. 31, 
Mucilag. gummi arab, dr, I, 


M.D,.S, 
Dr. Weller. 


In jenen Fällen, wo die angegebenen 
Mittel erfolglos angewendet wurden, da lei- 
sten noch folgende Augensalben_ treffliche 
Dienste: 


Rp, Merc, praecipit. alb. alcohol, gr, III, 
Axung, pore. rec. dr, II, 
Cerae alb, gr. XII, 

M. exact. ut f. Unzt. 
M.D.S. 

Abends beim Schlafengehen so viel als eine 
Erbse gross beträgt'auf die Ränder der 
geschlossenen Augenlieder einzureiben, 


Prof, Jüngken, 


Vorzügliche Würdigung verdient Rust’s 
Augensalbe; denn diese Salbe von ei- 
genthümlicher Mischung, leistet bisweilen in 
den hartnäckigsten Fällen, wo alle anderen 
Mittel bereits vergeblich gebraucht wurden, 
vortreflfäehe Dienste 
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Rp. Axung. porc,rec, dr, II. 
Merc. praecipit, rubr, gr, VI, 
Tinet. Opii crocat. 

Acet, Saturn, Ai dr, ß. 

Misc. exactis. donec. 

omnis humid dispar, ut fiat 
Ungt, ophthalmicum, 


. [7 ® 
Wie die vorige zu gebrauchen, 


Nimmt die Entzündung einen gelin- 
den chronischen Verlauf, beschränkt 
sie sich nur auf die Meibonischen Drüsen 
allein, bemerkt man an den Einmündungs- 
stellen der Cilien Körnchen verhär- 
teten Schmeeres, so dient folgende 


Salbe: 


Rp. Hydrarg. oxyd. rubr. 
Extr. Opii aa gr. I. ß. 
Axung, porc. dr. I. 
M, D, S, exzactissime. 


Abends beim Schlafengehen einen Stecknadel- 
kopf grosse Quantität auf die Augenlie- 
der gelinde eingerieben, - 


Nicht selten erscheint , nachdem die 
körnichten Partikelchen an den Augenlieder- 
rändern ganz zu erscheinen.aufgehört ha- 
ben, eine an den leidenden Stellen lange an- 
haltende Röthe, gegen welche, um selbe 


54 
vollends zu beseitigen, folgende Salbe mit 
Nutzen angewendet wird: 


Rp. Hydrarg. oxyd. rubr. 
Extr. Opii 
Boli Armen, ää gr. I. £, 
Zinci oxydat. albi gr. IV. 
Axung. porc, dr. I, 
Terendo. M, exactissime, 


Wie vorige anzuwenden, 
Dr. Weller. 


Lässt sich bei bereits höher gediehenem 
Uebel die Zertheilung der Entzündung nicht 
erwarten, so muss man wenigstens eine gut- 
artige Eiterung zu fördern trachten, 
Erweichende Breiumschläge an die kranke 
Gegend leisten hier treflliche Dienste: 


Rp. Flor. Verbaseci 

— Meliloti 

—  Sambuei ää dr. II. 

— Sem. Lini unc, III. 

coq. in suf. q. Aquae, sub 

finem coctionis adde: 
Saponis Venetae dr, I, 
Colat. unc, V. 

M,D,S. 


Boerhaave, 


Und bei reizlosen schwächli- 


55 


chen Individuen bedıiene man sich folgen- 
den Umschlages: 


Rp. Pulp. Pomor., tostor. unc, I. 
Croci orientalis 


Camphorae 32 gr. IV. 
M, D, S. 


Lauwarm aufzulegen, 


Reil. 


Rückt die‘ Eiterung, trotz der Anwen- 
dung der Breiumschläge, nicht gehörig vor- 
wärts, zeigt sich eine Hinneigung zur 
Verknotung und Verhärtung (Tylosis), 
eo sind folgende lauwarme Umschläge in An- 
wendung zu bringen: 


Rp. Herb. Cicutae dr, II. 
Sem. Lini unc, ß. 
eog. c. s, q. Aq. ad consi- 
stentiam cataplasmatis, sub 
finem coctionis, 


adde: 
Camphor. subact, gr. XV, 
M.D. Se. 


Prof, Besen 
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Oder: 
Rp, Pulv, herb, Hyoscyami 
—  —  Cicutae 
Farin, sem. Lini ääg. v. 
coq. c. suf. q. Aq. ad consi- 
stentiam Cataplasmatis. 


M.D,$, 
- Graefe, 


Und wo Umstände die Anwendung der 
lauen Umschläge nicht gestatten, leistet fol- 
gendes Pflaster treffliche Dienste: 


Rp, Empl, Cicutae 
— Hydrargyri 
— Diachyli compositi ä& I 1, 
| M. D.S. 


Auf die kranke Stelle zu legen. 
Prof. Rosas, 


Treten Schmerzen ein, so ist nach 
entfernter Entzündung folgende Salbe zu 
gebrauchen: 


Rp. Ungt, Hydrarg, cinerei dr, I, 
Opii puri gr. II, 


D ® ® 


Zum Einreiben in die Augen- und Schläfe- 
gegend, und innerlich folgendes Pulver 
zu verordnen: 
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Rp, Extr. Hyoseyami gr, IV, 
Sacchari albi dr. £. 
M,f. Pulv.divid.in dos, aequal. 
N, IV, 
Alle dıe Stundenein Pulver zu nehmen. 
Prof. Fabini, 
Bei anwesenden Excoriationen am 
Rande der Augenlieder ist die Anwendung 
folgender Mittel zweckmässig: 


Rp. Lapid, divini gr. V. 
solve Agq. dest, Rosar, unc. VI. 
adde:; 
Aceti Litharg. II. 
M.D,S, Augenwasser, 


Oefter des Tages ‚die kranke Stelle damit zu 
waschen, 


Prof, Fabini. 


Oder die Janinische Augensalbe 
nach Dr. Weller in folgender Form: 


Rp. Axung, porci dr. II, 
Boli alb, I II. 
Merc. praeeipit. alb. gr. XV. 


Täglich einmal von dieser Salbe eine Linse 
gross auf das Augenlied zu streichen. 


Anmerkung. In dieser Form wird diese 
Salbe selbst von sensiblen, reizbaren Sub- 
ecten und Kindern gut vertragen, tor- 
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piden,trägen und reizlosenIndivi- 
duen kann sie in folgender Form verschrie- 
ben werden: 


Rp. Axung. porcin, dr, II, 
Tut. praeparat, 
Boli Armen. ää dr. I], 
Merc. praeeipit. alb. dr, ß. 
M, £. Ungt. 
D. S. Augensalbe. 


Wie die vorige anzuwenden. 

In jenen Fällen, wo unter Fortdauer ver- 
derblicher Einflüsse die Excoriationen der 
Augenliederränder in kleine Geschwüre 
übergehen, sind folgende Mittel anzuwenden: 


Rp. Butyr. recent. insulsi dr. II, 
Tutiae praeparat. gr. VIII, 
.M.D.S. 


Prof. Beer. 


Ein bis zwei Mal des Tages die kranken 
Stellen damit zu bestreichen. 


Anmerkung. Die Anwendung des von St. 
YvesempfohlenenHöllensteines ge- 
gen Excoriationen der Augenlieder, möge 
nur bei: jenen äusserst, hartnäckigen Fäl- 
len, und daselbst mit der grössten Vor- 
sicht gebraucht, Statt finden, wo. das Lei- 
den nicht als reine Augenliederdrüsen- 
Entzündung, sondern als Folge dyscra- 
sischer Krankheit erscheint. 


Schliesslich verdient noch bemerkt zu 
werden, dass der Gebrauch der Local- 


. E89 


Mittel, deradstringirenden Wasserdder 
Salben, bei bedeutenden und chronischen 
Schleimabsonderungen, nicht nur das Uebel 
nicht beschränke, sondern sogar oft eine 
wahre Gesichtsschwäche herbeiführe, wenn 
nicht immer auf den Darmcanal einwir- 
kende Mittel, so wie kräftige und dauern- 
de Hautreize, in Anwendung gebracht 
werden, 


Blepharo- adenitis scrophulosa. 


Diescrophulöse Augenliederdrü- 
sen-Entzündung. 


Krankheitsbild: Die Augenlieder 
mehr oder wenig geschlossen; die Ränder 
derselben angelaufen, roth, empfindlich, oft 
excoriirt; die Absonderung der Drüsen ver- 
mehrt, beireizbaren Subjecten grosse Licht- 
scheue, scharfer Thränenfluss; Augenlieder- 
krampf; Neigung zur Augenliedschwiele.. 


Dieses Leiden fordert eine vorzügliche 
Berücksichtigung der Diathese. So sagt auch 
Herr Professor Fabini: „Nisi enim latens 
in organismo diathesis, adfectioni locali pro- 
prium Characterem imprimens, sanetur, hacce 
tuto amoyeri haud poterit,” Das innere Heil- 
verfahren muss also nach den Grundsätzen 
der speciellen Therapie eingeleitet werden, 
und dem Augenarzte, Arzte.im strengsten 
Sinne, bleibt die gründliche und umsichtige 
Entscheidung überlassen, in welchen Fällen 
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er aus der grossen Anzahl der antiscrophu... 
lösen Arzneikörper,absorbirende, auf- 
lösende, narkotischeodertonische 
Mittel zu wählen habe. 

Ich behalte es mir vor, dem Zwecke 
dieses Werkchens entsprechend, bloss die 
örtlichen Mittel anzugeben, 

Bei phlegmatisch Scrophulösen be- 
währt sich die Anwendung gelinde reizen- 
der mischungsverändernder Mittel: 


Rp. Mercur, sublimat. corrosivi gr, + 
Laud, liquid Sydenham, dr. ß. 
Agq. dest. Rosar. unc, I, 

M.D.S, 
Aqua opthalmica Conradi, 


Lauwarm einige Mal des Tages das Auge 
damit zu waschen, 

Bei der scrophulösen Augenliederdrü- 
sen - Entzündung, ohne Krampf, mit 
zwischen den Cilien fest sitzenden Crusten, 
die mittelst einer Stecknadel abzulösen sind, 
‚half nach Prof. Fis cher folgende Salbe: 


Rp. Ungt. simpl. dr, I, 
Merenr. praecipit, rubri gr, 11, 
Opü puri gr. I. 
M. exactissime. D, S. 


Ein oder zwei Mal des Tages in die Augen- 
liederränder einzureiben, 
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i Oder: 

Rp. Hydrarg. praeecipit. alb, gr, III, 
Axung. porc, rec. dr, II. 
Cerae alb. gr. XII. 

M, exactiss, f. Ungt. 


Erbsengross auf die Ränder der Augenlie- 
der einzureiben. 


Prof. Jüngken. 


Bleibt eine Verknotung oder Ver- 
härtung des Augenliederrandes zurück, so 
leistet die anhaltende Anwendung folgender 
Salbe die erspriesslichsten Dienste: 


Rp, Butyr. recent. insuls. dr. J., 
Mereur, praecipit. rubri gr. 1. 


M.D.S. 


Täglich ein Mal vor dem Schlafengehen ein 
zustreichen, 


Prof. Fischer. 


Bemerkenswerth ist die Anwendung des 
Chlorgoldes von Dr. Jahn gegen die- 
ses scrophulöse Leiden, (Rust’s Magazin der 
gesammten Heilkunde 1828. 1. Heft, S. 72). 
Herr Doctor und Professor Fischer zu 
Prag versichert gegen die langwierige 
scrophulöse Augenliederdrüsen-Entzündung 
das Aurum oxymuriaticum mit dem 
besten Eriolge ia seiner Privat - Praxis 
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äusserlich in folgender Form angewendet 
zu.haben: 


Rp, Auri oxymuriatici gr, 1]. 
Agq. dest. simpl. unc. VI. 
M.D. S. Augenwasser, 


Treten Schmerzen ein, so empfiehlt 
sich bei Phlegmatischen vorzüglich folgende 
Einreibung: 


Rp. Laud. pur. 
Calomel, ää gr .I. 
M, £..Pulv. dent, tal, dos. 


quatuo Tr. 


Mit Speichel abgerieben in die Schläfe- und 
obere Augengegend anzuwenden, 


Prof, Fabini 


.„ Unterstützt wird die Wirkung ange- 
“ wendeter Mittel durch Ableitungen und 
Hautreize, Z.B.: 


Rp. Tart, emet. 9 I, 
Axung, porcin dr. I, 
M. f. Ungt. 


Hinter die Ohren und am Nacken einzu- 
reiben, 
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Blepharo - adenitis variolosa, 


Die yariolöse Augenliederdrü- 
sen-Entzündung, 


Krankheitsbild: Die Augenlieder 
schwellen an, .werden mit. Blatterpusteln 
besetzt , schliessen sich, und bleiben bis 
zum neunten Tage verschlossen; öffnen sich 
mit dem Abtrocknen der Pocken; Anfangs 
gesteigerter Thränenfluss, später Trocken- 
heit, Gefühl:von Sand in den Augen, Licht- 
scheue, 

Diese Augen-Entzündung, eine der ge- 
fährlichsten, und ehemals sehr häufig» 
kommt jetzt, Dank sei es den weisen Re- 
gierungen! seit der allgemein wohlthätigen 
Einführung der Vaccination, sehr selten vor, 

Bei ihrer Erscheinung ist folgendes Heil- 
verfahren einzuschlagen : so lange die Po- 
cken noch nicht in Eiterung stehen, so sind 
Ableitungen durch Vesicantien oder 
Cortex MWezerei hinreichend, das Uebel 
im Keime zu ersticken. Z, B.: 


Rp. Emplast, Cantharid dr, 1. 

Extende supra alutam in forma ro- 
iunda marginem obduc Emplastro 
adhae sivo, detur. Signa, 

Spanischfliegen‘- Pflaster. 
Brucküuer. 
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Füllen sich die Pocken der Augenlieder, 
so öffne man selbe mittelst einer Staarna- 
del, lasse den Eiter herausfliessen, und wen- 
de folgendes Augenwasser an: 


Rp. Ag. dest. Rosar. unc. V, 
Mucilag. sem. Cydon. dr.], 
Laud, liquid. Sydenh, gutt. XV. 


Einige Mal des Tages lau damit das 
Auge zu waschen, um so die Vernarbung 
zu befördern, und das Auge rein vomEiter 
zu erhalten. 


Prof, Fabini. 


Nach Abtrocknung der Blattern 
empfiehlt Herr Staatsrath, Dr. und Professor 
v. Hufeland, mit folgendem Mittel die 
Augenliedränder zu bestreichen, um die ge- 
wöhnlich zurückbleibende erhöhte Sen- 
sibilitätherabzustimmen, 


Rp. Ovum coctum durum in medio dis- 
sectum , remove vitellum, imple 
Albumen, Vitrioli albi pulverisati 
cochlarculo uno, filo colligata re- 
ponantur ad perfectam vitrioli , li- 
quescentiam, liquorem expressum 
serva, M'D.8S, 


Etwas dayon einige Mal des Tages auf die 
Augenliederränder zu streichen, ° 
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Höchst interessant ist es für den Angen: 
arzt, zu wissen, wie er beim Ausbruche 
der Blattern das kostbare Seh - Organ pr o- 
phylactisch schützen, und so dem Ver- 
derben drohenden Uebel vorbauen kann, 

Folgende Mittel haben sich nach der 
unbefangenen Erfahrung grosser Aerzte als 
Vorbauungsmittel bewährt: 


Rp. Sacchari Saturni gr, IV, 
Solv. in Aq. Rosar, une, 1], 
M, f, Collyrium 
D,S, 


Mit Compressen um die Augen zu legen. 


Stark, 


Rp. Camphorae.q. s. 
Tere in linteum formae Splenii, 
D.S. 


Kampher-Compresse, über die Augen 
zu hängen, 
Rosenstein., 


Der gelehrte Le Febure fand die An- 
wendung des frischen Speekes als 
Prophilacticum sehr zweckmässig: 


Rp. Lardi q. v. 
D. S, v 


Eine Scheibe davon über die Augen zu legen., 
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ak N IE, empfiehlt Scar er 
folgendes Mittel: 


Rp. Hyd. muriat. corros.gr. ß. 
Solv.in Aq. Plantag. unc. V, 
M. D,S. Augenwasser, 


Mehrere Mal täglich die leidenden Stellen 
damit zu befeuchten. 


Blepharoblennorrhocaidiopathica. 


Der idiopathisehe Augenlieder- 
schleimfluss. 


Krankheitsbild: Brennender 
Schmerz an den Augenliederrändern ; Gefühl 
von Sandkörnern anter-den angeDdeckalu. 
Lästige Trockenheit, Lichtscheue, Die Augen- 
liederränder angeschwollen,, hochroth,, spä- 
ter Absonderung eines eiterartigen Schlei- 
Mes, Verkleben ‘der Augenliedränder über 

Nacht durch gelbe Crusten. Abendliche 
Exacerbationen aller Symptome. Das Auge 
wie mit einem Nebel umschleiert, 

Ist die Krankheit iu ihremBeginnen, 
so ist der Gebrauch kalter RT oder 
Oxycrat-Ueberschläge hinreichend, um 
das Uebel noch. in seinem Keime zu er- 
sticken. 

Wo die- srhöhite Empfindlich- 
Keit des Auges, oder eine rheumatische Ad- 
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fection. den Gebrauch der Kälte. verbietliet, 
sind bleihältige Fomente lau anzuwenden: , 


Rq. Aquae Goulardi 
— _ destill. simpl. 3& une, III. 
M. DS. 


Nachdem die gesteigerte Vitalität durch 
ein entsprechendes .antiphlogistisches Ver- 
fahren herabgestimmt ist, kann folgende 
Mischung mitErfolg angewendet werden: 


ar Hydrarg. muriat corrosiv, Rn ? 
Solv. in 
Ag. destillat. unc. VII. 
adde: 


Ag. Lauroceras. unc, I, 
M.D, S. 


Zum: lauwarmen Foment über die Augen 
und zum Einspritzen unter die Augen- 


lieden z 
Prof, Tuner 


Oder: 
Rp, Mucilag. sem. Cydon. une. J, 
Tinct. Opiüi simpl. dr, I. 
Decocti capit. Papav. 
Ex unc, ß Parat. ı 
Ad colat. une. V. 
M.D.S. Aepbnbranieghi 
Lauwarm das Auge damit auszuwaschen, ' 
Prof.Beck, 


A“ 
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Soll die Zertheilung befördert 
werden, so dient folgendes Augenwasser : 


Rp. Mgg. arabici dr. T. 
Aq. dest. flor. Tiliae unc. I. 
M.D.S. 


Oefter am Tage lau anzuwenden. 


Oder folgende von Adam Schmidt 
durch Depontencirung des Capillar-Systems 
die Zertheilung der Entzündung be- 
 fördernde,Mischung: 

(Ophthalmologische Biblioth. v. Himly und 
Schmidt, 3. Bd. S. 107.) 


Rp. Vitrioli alb. gr. X. 
Extr. Saturn. gr, XV. 
Spirit, Camphorat. 3 1]. 
Ag. dest, simpl, une. V, _ 
M.D.S. 


Täglich zwei his vier Mal das Auge damit zu 

reinigen. 

Anmerkung. Da die Erfahrung‘ lehrte, 
dass der Camphergeist von reizbaren Sub- 
jecten schwer vertragen wird, so kann er 
auch, dem Heilmittel unbeschadet, weg- 
gelassen werden, 


Bei grosser Reizbarkeit der Augen, 
wo die Auflösung des weissen Vitrioles in 
einem. einfachen Wasser nicht vertragen wird, _ 
kann dieses Mittel schr zweckmässig in Ei- 
weiss aufgelöset angewendet werden, Diese 
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Auflösung verschreibe man auf folgende 
Weise: BE 
Rp. Vitriol, alb, gr. UI— VII: 
Album. ov, unius. 
Terentur invicem donec eya- 
nuerit omnis tenacitas., 


M.DS. 


Täglich 2 bis 5 Mal ein paar Tropfen in 
das Aug zu träufeln. 
Prof, Jüngken, 
Die bereits eingetretene Zer- 
theilung wird begünstiget durch die An- 
wendung folgender Mittel 
Rp, Sacchari saturni gr. IV, 
Ag. dest. simpl. unc, III, 
Tinct. Opii aquos, git. X, 
M,D.S, 
Anfangs lau, später aber kühl 3 bis 4 Mal des 
: Tages anzuwenden; 
Öder: 
Rp. Sacchari Saturni. gr. IV. 
Butyr. rec. insulsi dr. II. 
Laud, liquid. Sydenh, gtt. XV. 
M. f, Ungt, 
Täglich ein bis 2 Mal linsengross in die 
Augenliederränder einzustreichen, 


Prof. Rosas. 


IstdieSchleim-Secretion bereits 
ım Gange, aber weder Geschwüre ’auf dem 
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Augapfel, noch eine andere daraus hervor- 
gegangene Destruction zugegen, so reicht 
die von Saunders empfohlene Zink-Solu- 
tion hin, das Uebel zu unterdrücken: 


Rp, Zinei sulphur. gr. I. 
Aquae dest, Rosar. unc. IV. 
Meg. arab. une ß 

M, D, 5. Augenwasser, 


Lauwarm damit das, Auge vom eiterarti- 
gen Schleime, mittelst eines leinenen mit 
warmen Wasser gut befeuchteten feinen 
Läppchens zu reinigen, sodann aber mit 
einem warmen Tuche abzutrocknen, 


In jenen Fällen, wo die gesieigerte 
Schleim-Secretion auf einer örtlichen 
Schwäche derSchleimhaut und auf Mangel 
an Energie beruhet, empfiehlt Herr Dr. und 
Professor Benedict folgendes Mittel: 


Rp, Aq. dest. simpl. unc, I]. 
Meg. arab. dr, I. 
Tinct. Opi dr. ß, 
MD.S 


Lauwarm das Auge damit einige Mal des 
’ Tages zu reinigen. 


Anmerkung. Der stärkere Gehalt von 
Opium-Tinctur in dem Wasser ist, nach 
Prof. Benedict, desshalb nöthig, um der 
ee Anschwellung in der Bindehaut 

inhalt thun zu können, J u; 
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Nächst diesen Mitteln ist der Gebrauch 
der aromatischer Kräutersäckchen zweck- 
mäsigr 
Rp. Pulv. flor. Samb, 


— -— Chamomill. 
Farin Fabar. ää dr. VI, 
M. D.S. 
Prof, Benedict. 
Beierhöhter Empfindlichkeit. 
oder krampfhafter Spannung in der Augen- 
gegend, bewährt sich folgendes Mittel: 
Rp. Mgg. arabici dr. II. 
Ag. dest. Rosar, unc, III. 
Extr,Opii aquosi gtt. VID, 
s M.D.S, 


Oefter des Tages die leidenden Stellen lau 
damit zu waschen, 


Prof. Rosas, 


Rp, Capit. Papaveris unc. 2. 
coq ec. Aq. font, suffic, quant, 
ad remanent. colatur unc, VJ; 


adde: 
Extr. Opii aquosi II. 
M.D.S 


er über die Augen umzuschlagen, 
Prof, Jüngken, 
Heftig eintretende Schmerzen 


‘ im Kopfe, wenn sie nervöser Natur 
sind, werden durch folgende Mittel beseidget: 
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Rp. Folior, Atrop, Belladon. dr. I 
diger. c. suf. q. Aq. fervid. ad 


colat. unc, IV. 


M. D.5. 


Mit Gompressen lauwarm über die Augen 
zu legen. 


Graefe. 
Oder: 
Rp. Pulv. Opii puri gr. 1, 
dent. dos. tal, Nr, IV. 
M, D, S, 
Zur Zeit des Schmerzanfalles 1 Pulver in 
- die Supraorbital- Gegend einzureiben. 
Nebstbei: 
Rp. Pulv, Folior, Atrop. Belladon, une, &. 


— Sem. Lini une, 111. 
M. exactiss, pro Cataplasmat, 


Lauwarm anzuwenden, 
Prof. Friedr, Jäger. 


Oder: 


Rp. Capitum Papaveris une. ß. 
cog. c. Aq. font. suflic, quant. 
adremanent. colatur, unc. VI. 


M.D.S. 


Zum warmen Foment, 


> 


Prof. Jüngken. 


m: , 
Oder: 
Rp. Ungt Neapolit. dr, II. 
Laud. puri gr. VL. 
ei M, D.S. 


_ 
In die Umgegend des Auges einzureiben. 


Prof. Fabini 


Wird die Salbenform wegen Reiz- 
barkeit der Haut, oder eigener Idiosyncra- 
sie nicht vertragen, so dient folgendes 
schmerzstillendes Pulver: 


Rp. Pulv. ‚Extr. Belladon. ad aörem sic- 


2" cati gr. V. 
— — Hyoscyami ad aerem sic- 
cati 
Opii puri ää gr. X. 
M. D.S. 
Mit Speichel in die Umgegend des Auges 
einzureiben. 
Graefe. 


Oder: 
Rp. Opii puri gr. V—VI. 
Sacchari alb. gr. X. 
M. £. Pulv. alcohol. Disp. tal, 
dos. No VI— XI. 
M,D.S, 


Jeden Ahend ein Pulver mit-Speichel einzu- 
reiben. 


Prof, Jüngken. 
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Oder folgende Einreibungen : 
Rp, Eaxtr, Opii gr. 111, 
Solv. in Aeth, sulphur, dr. 1. 
MD,S,. 
An den Augenbraunenbogen einzureiben. 
Prof, Fischer. 
Oder: 
Rp. Morphi acet, gr. X. 
Olei Amygdal.dr. I. M.D.S. 
Zum Einreiben in die Supraorbital- Gegend. 
Beitorpiden trägen Individuen ist 
die Anwendungfolgender Salbe zweckmässig : 


Rp. Ungt, Cerei dr. I. 

Moschi. orient, gr. I. 

‘Ammon. carbon, gr. X. M,D.S. 
Zum Einreiben, 


Prof, Fischer. 


Vortrefflliche Dienste leistet auch das 
schmerzstillende Augenwasser von Jade lot. 
Die Formel ist folgende: 

Rp. Croei orleakt. 31. 
Opii puri gr. IV, 
“infund. Aq. fenvid, s. q. et di- 
gere loco tepido per horam co- 
lat, unc. II. 
 adde: 
Mucilag. sem Cydon. dr, II, 
M.D.S, 
Collyrium anodynum. 
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Bermerkenswerth ist dasHeilverfahren der 
französischen Aerzte beim anhaltenden, 
auf keines der erwälmnten Mittel weichen- 
den Kopfschmerz, welches Verfahren 
mit dem glücklichsten Erfolge Herr Profes- 
sor Ecke} (Bericht über die Ergebnisse in 
dem ehirurgischen Klinikum, Landshut 1826) 
und Herr Professor Fischer zu Prag, 
in Anwendung brachten, Die Heilmethöde 
ist folgende: Injenem Falle, wo ein örtlicher 
Erethismus sich zum Torpor hinneigt, wird 
in die Gegend, wo der Supraorbital-Nerye 
aus der Augengrube tritt, ein Vesicans ge- 
legt, nach abgelöseter Oberhaut wird auf 
die wunde Stelle folgendes Pulver gestreuet: 


Rp, Acet. Morphii # gr. 
Sacchari albi gr, VIII, 
M.D.S. . 


Wo Syphilis den Schmerz bedingt, weicht 
er am sichersten durch folgende Ein- 
reibungen: 


Rp, Ungt. Neapolit, dr. I. 
Extr. Bellad, gr, VI. 
M. £. Ungt, 
Oder: 
Rp. Laud, puri - 
Calomelan, ää gr. I, 
Mit Speichel in die Augenbraungegend ein- 
zureiben. 
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Oder: 
Rp. Ungt. Neapolit. dr. I. 
Opiüi puri gr, VI, 
# MD, S: 


In die Augenbraungegend einzureiben. 


Prof, Fischer 


Rp. Ungt. Neapolit. dr, I. 
Pulv. Opiü pur, gt, X. 
M.D.S. 


In die Supraorbital-Gegend einzureiben, 
Prof,;Eried, Jäger. 


Unter den innerlichen Arzeneien 
zeichnete sich, nack der unbefangenen Er- 
fahrung des Herrn Prof. Fischer, vor- 
züglich be! torpidea Subjecten, folgende 
Mischung aus: 


Rp. Olei flor. Chamoniill, Aeth.gr. X. 
Lig. m. Hoffmanni dr. II, 


M.D.S. 


Zwanzig Tropfen drei Mal des Tages zu 
nehmen, 


Ist dieEiterung an den Augenlieder- 
rändern bereits eingetreten, so werden, 
um den Ausgang in Ulceration zu verhin- 
dern, und die Vernarbung zu befördern, 
folgende Mittel die vorzüglichsten Dienste 
leisten: 
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Rp. Eapid. divini gr. VL * 
Aq. dest. Rosar, unc. IH. 
Tinet. Opii simplieis gtt. X, 
M.D,S., 


Augenwasser. 
Oder: 


Rp. Boraceis Venetae. gr, VI, 
Aq. dest, simpl. unc, III, 
Tinet. Opii simplicis git, X. 

: M.D,S. 


3 bis4Maldes Tages zu lauen Bähungen der 
Augen zu Torwenden 
Prof. Rosas, 


Wenn das topische Leiden torpider , 
Natur ist, so ist eine erregende, restauri- 
rende Heilmethode einzuschlagen, 


Rp. Corticis peruv, opt. rud, tus, unc, -ß: 
Coq. e. suff. q, Aq. p. #har, 
Col, unc, van. | 
adde: 
Tinct.. Polyg. seneg. dr, I, 
Extr. Liguir, dr. ß. 
M.D.S. 
Alle zwei Stunden 2 Esslöftel voll: zu nehmen, 
Prof, Fischer. 
Ueber die Augenlieder werden leichte, Iau- 
warme Kräutersäckchen gehängt, Z, B,: 


Rp, Flor, Chamomillae 
— Sambuci ää dr, I. 
Farin, secalin dr, II. 
Camphor, ras, gr. IV, 
M.,D.S, Plenk, 


Kip 
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hr arpa fand gegen den eiterarti- 
gen Fluss der Augenlieder folgendes Mit- 
tel’bewährt: " 


Rp. Ungt. Janini 
Axung, porc ää dr. ]. 
M.D.S. 
Früh und Abends ein halbes Getreidekom 
gross davon in die Augen zu bringen, | 


Oder: 


Rp. Flor, Zinei gr. V. 
Butyr, recent. insulsi dr. II, 
M. f. Ungt. 
D.S. 


Einige Mal des Tages auf die Augenlieder 
zu streichen. 


Plenk. 
Öder: 


Rp. Axung, pore. dr. I; iL, 
Merc. solub. Hahn. gr. VI. 
M, exactissime f, Ungt. 


Eine Linse gross mittelst eines Haarpinsels - 
ein Mal des Tages zwischen die Augen- 
!iedränder, und alle drei Stunden äusser- 
lich auf die Augenlieder zu streichen. 


Prof. Fischer. 


Anmerkumg. Die Janin’sche Augensalbe 
besteht aus folgender Mischung: 
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Rp. Axung. pore. di. I. 
Merc, praeeipit. alb. gr, XV. 
‚ Tutiae praeparat, 
Boli Armen, ää dr. ß. 
M. f. Ungt. Ophthalm. Janini. 
In hartnäckigen Fällen, wo be- 
reits die erwähnten Mittel erfolglos ange- 
wendet wurden, leistet noch bisweilen Rust’s 
Augensalbe, nach den gemachten Eır- 
fahrungen des Herrn Professor Jüng- 
ken, vortreffliche Dienste. Die Mischung 
ist folgende: 
Rp. Axung. porei ree. dr. 1, 
Hydrarg. praecipit. mbr, gr, NL 
Tinet. Opii erocat, 
Acet. Saturn. Ai dr. ß. 
Misce exactiss. donec omnis humid. 
dispar. ut fiat Ungt. ophthalmicum. 
M.DS. { 
Abends beim Schlafengehen so viel als 
eine Erbse gross beträgt, auf die Ränder 
der Augenlieder einzureiben, und diese 
Morgens beim Erwachen mit einem fei- 
nen leinenen, in warme Milch. getauch- 
ten Läppchen zu reinigen, und nacher 
sorgfältig abzutrocknen. Bei stärkerem 
Eiterflussenütztfolgende Salbe:, _ 
Rp, Axung. porci recent. dr, ]J., 
‚ Mere. praeeipit, alb, gr. VII. 
M. exactissime. 
Eine Linse gross auf die äussere Fläche der 
Augenlieder anzuwenden. 


Proi. Fischer, 


\ d 
va 
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So trefflich aber auch der weisse Prä- 
eipttat wirkt, um dem üppigen Bildungs- 
triebe der Schleimhaut Gränzen zu setzen, 
so beschränkt er doeh zu langsam das 
Fortschreiten der specifischen Entzündung 
auf die Hornhaut, um die gefahrvollen Ge- 
schwüre auf derselben zu hindern, 
Herr Prof. Fischer, aufgemuntert durch 
die glücklichen Versuche desDr. Warlez, 
welcher in gefahrvollen Augen-Blennorrhoen 
bei vierhundert Kranken den Chlorkalk 
mit entsprechendem Nutzen angewendet hat- 
te, (Gerson’s und Julius Magazin 1828. 
S. 132) versuchte, bei bereits gelbweis- 
sem Aussehen der Hornhaut die Wirkung 
dieses so sehr: gepriesenen Mittels zu er- 
proben, 

Er verordnete am ersten Tage folgende 
Lösung: 

Rp. Chlorid, caleis I I. 
Aq. dest. commun, unc, I. 
Solutio filtretur, 
M. D. S. 

Anfangs täglich zwei, später drei Mal 
mittelst eines Pinsels ins kranke Auge etwas 
davon zu träufeln, 

Da dieses gut vertragen wurde, so gab 
es Herr Prof, Fischer in folgender Form: 

Rp. Chlorid, Calcis dr. ß, 
Ag. dest. commun. unc, I. 
Solutio filtretur, 
M.D. S. 
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Noch später lösete er sogar eine Drach- 
we des Chlorkalkes in einer Unze Wasser 
auf. Das Uebel verschwand bald, und die 
Patienten konnten geheilt entlassen wer- 
den. 

Auch Herr Professor Friedrich Jäger 
wendet bei den Augen-Blennorrhoen nebst 
den allgemeinen und örtlichen Blutentleerun- 
gen, Purganzen und Fomentationen mit eis- 
kaltem Wasser, Waschungen mit der wässeri- 
gen Chlorkalk-Lösung von einem Gran bis auf 
eine halbe Drachme auf einer Unze’ destil- 
lirten Wassers, zur Beschränkung des Zer- 
_ fliessungs - Prozesses mit dem besten Erfolge 
an. Ein Verfahren; das eben so viele Würdi- 
gung als Nachahmung verdient. 

Gegenoffenellornhautgeschwüre 
bewährt sich folgende Mischung wirksam; 


Rp. Lapid. divini (phar. austr.) gr. XVIIL. 
Sulve in 
Ag. dest, uuc. IV. 
Col. adde: ide 
Laud, liquid, Sydenh, dr. I, 
Aceti Litharg, gtt, IV. 
| M.D.S. 
Täglich lauwarm einige Tropfen i bis 2 Mal 
in’s Auge zu träufeln. 


- Prof. Fischer. 


Aeussert die Krankheit schon in ihrer er- 
sten Periode eine Hinneigung zum chro- 
. = © 


6 
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nischen Charakter, so sind im zweiten 
Stadium unversäumt stärkende und ad- 
s trin girende Augemmittel nuothwendig: 
Rp. Alum. gr. X. 
“ Ag. dest. simpl, unc.IIT, 
Spirit. Vini zit. VIII, 
M.D.S., 


le 2 bis 4 Stunden mittelst Compressen 
lau anzuwenden, und gleich darauf die 
Augengegend mit einer erwärmten leine- 
neu Compresse gut abzutrocknen, 


Prof, Rosas, 


Biephnroblennorrhoea chronica. 

Krankheitsbild :Schwammiges, sammt- 
artiges Aussehen der inneru Fläche der Augen- 
lieder, unzählige Granulationen,, nebst klei- 
nen runden Fleischhügelchen an der Schleim- 
haut des obern Augenliedes, Absonderung 
eines eiterartigen Schleimes ; nicht selten 
Substanuz-Wucherungen, 

Um die bereits entartete Binde- 
hautin ihren früheren Normal-Zustand zu- 
rückzuführen, kann folgende Salbe mit Nut- 
zen angswendet werden: 

Rp. Axung. porci rec, dr. I. 

Merc, praecipit, alb. gr. 1. 
M, exactissime. | 
F. Ungt. ophthalmicuz . 


* * 
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Einmal des Tages die Quantität einer Linse 
in die umstülpten Augenlieder mittelst 
eines Miniaturpinsels esbest; 


Prof. Fischer. 


Zur Sommerszeit ist diese Salbe mit 
t Wachs zu versetzen: 


Rp. Axung. porci rec, dr. I. 
Cerae albae gr. IV. 
Liquefiant et triturando semirefrige- 
ratis, adde: 
Mere. praeecipit. alb. gr. I. 
M. cxactissime f, Ungt. ophthalmicum. 
D.S, 


Folgt auf die Anwendung des weissen 
Präcipitats keine Besserung, so kann das 
Cuprum sulphuricum -in steigender 
Gabe in Gebrauch gezogen werden: 


Rp. Axung. porei rec. dr, I. 
Capri sulphur. gr. IIl, 
M. exactissime f. Ungt. ophthalm. 


Prof, Fischer. 


Bereits eingetretene Substanz- 
Wucherungen erheischen den IRRRACh 
folgender Mittel: 

Rp. Merc, subl. corros.. gr. I. 
Aq. dest. simpl. dr. Ill, 
Finct. Opiü git. X, 

M. D. S. 
6* 
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i bis 2 Tropfen 3 bis 4 Mal des Tages au 
die kranke Stelle zu bringen. - 
Oder: 
Rp. Mere. praeecipit. rubr, gr. 11. 
Sacchari Saturn, gr. Il, 
Butyr. rec. iusulsi dr. 11. 
M, £ Ungt, 
Pur 
Linsengross 1 bis 2 Mal des Tages mittelst 
eines Pinsels an die kranke Stelle zu 
bringen. 

Nach den zahlreichen und grossen Er- 
fahrungen des Herrn Prof, Friedrich Jäger 
bewährt sich bei sarcomatösen und tracho- 
matösen Verbildungen der Bindehaut fol- 
gende Mischung äusserst wirksam : 


Rp. Merc. subl. corrosiv. gr. I— IV. 
u Solv. in 
Ag. dest. simpl, une. IV. 
adde: 
Acet. Pyrolignos 3 ß- — dr. 1. 
Laud, liq. Se gtt. XV — XXX, 
M. S. 


5 bis 6 Mal des Tages 1 kranke Stelle da- 
mit zu befeuchten. 
Erfolgt die erwünschte Wirkung nicht, 
so verordnet er mit Vortheil folgendes Mittel : 
"Rp. Olei aetherei piper. 
Cubebar. dr. ß. — dr. E. 
Olei Amygdal. dulc. dr, U, 
M.D. 8. 
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i bis 2. Maltäglich die wuchernde Oberflächs 
mittelst eines Mahlerpinsels zu betupfen. 


Oder: 


Rp. Spirit, Salis gtt, V. 
‘ Aq. Rosar. une» l, 
M. D. S, 


Van, Vy, 


Bei torpiden und trägen 'Subjecten lei- 
sten gegen Substanz-Wucherungen folgende 
Mittel treflliche Dienste: 


Rp. Lapid. divini gr. I. 
Aq, dest. Rosar. dr. VH, 
M. sem. Cydon. dr, ], 
Tinet, Opiü crocati II, 
M, colat. D. S, 


Einige Mal des Tages die leidenden Stellen 
mit einigen Tropfen davon zu befeuch- 
ten, N; 


Ist nun aber auch die Schleimhaut der 
Augenlieder von ihrem krankhaften Vege- 
tations-Triebe und ihren After-Producten be- 
freiet, so bleibt doch in den meisten Fäl- 
len eine Erschlaffung in den atoni- 
schen Gebilden zurück, das Collyrium 
adstringens luteum leistet nun in die- 
sem Falle wahrhaft erspriessliche Dienste, 
Die Formel ist folgende: 
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Rp. Salis Ammon. depur, gr. XV, 
Sulfatis Zinei puri. dr. ß, 
Solut, in Ag com, destill, unc. V, 


adde: . 


Camphor. in unc, una alcoh, gr, 
s. 0,850 solut.gr, IX. 

Croci austriaci min. consc, gr. 11. 

Mixt. diger. 1, artis calore therm, 

Reaum. + 30°— 35° saepe agit. 

ad perfectam Croci extractionem 

Refrig. filtretur et exhibe usui, 


In Form:eines Umschlages zu gebrauchen; 
oder in folgender Form: 


Rp. Collyr, adstring. lut. 
Ag. destill. simpl. A& unc. II, 
M.D.S, 


Drei Maldes Tages die Augenliederränder da- 
mit zu hefeuchten, 


Prof, Fischer, 


Anmerkung. Dieses ist das ehemalige. 
Geheimmittel, welches von Seiner 
Excellenz dem Herrn Grafen Carl Clam 
Martinitz für das allgemeine Beste 
grossmüthig erkauft, und der medicini- 
schen Facultät in Prag zur Untersuchung 
und Bekanntmachung mitgetheilt wurde, 
(Klinischer Unterricht in. der Augenheil- 
kunde, von Prof, Fischer. Prag 1832. 
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- Oder: 


Rp. Vitrioli aib, gr. II 
Ag. dest. Rosar, dr. II, 
M, sem. Cydon, dr. 1. 
_Tinet. Opii erocati dr. ß. Ei 
M. stent. per horas VI, Tum. colentur. 
D. S, Aqua ophthalmica roborans, 


Stärkendes Augenwasser, 


Ein bis zwei Mal des Tages einen Tropfen 
bei torpider Biewnärs mie e der 
Augenlieder in’s Auge zu lassen. 


Gracfg: 


Inden späteren Stadienderchroni- 
schen Blennorrhoe, fand von Graefe die 
Aqua ophthalmica mercurialis 
äusserst wirksam, die Formel ist folgende: 


Rp. Mereur, an corras, gr. } 
Solv. 
Ag. destill. FB unc, ‚P. 
adde: 
M. sem. Cydon. dr. I. 
Tinct. Opii crocat. II, 
M.Cola. D.S. 


Wie voriges anzuwenden, 


Bei vorherrschender Sensibilität des 
Auges im Vereine mitSchwäche und 
Sc j laffheit desselben , dient a 
Auflösung: | 
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Rp. Vitriel. albi. gr. IV. 
Ag. dest, simpl. unc, IV, 
M.D.S, 


Lauwarm mehrere Mal des Tages anzu- 
wenden, 


Lässt sich ein Zustand von Schlaff- 
heit und Schwäche am übrigen 
Augen bemerken , so bediene man sich 
folgender Auflösung : 


Rp. Mg. sem, Cydon., dr. II, 
‚ Agq. destill. flor, Sambnci une, IV, 
Aceti Litharg. gtt. XV. 
M. D.S, Augenwasser, 


Oefter des Tages lau als Foment zu ge- 
brauchen. 


Prof. Rosas 


Bei überwiegender Laxität zeigt 
sich folgende Auflösung in der zweiten 
Krankheits-Periode sehr wirksam : 


Rp. Alum, gr. V. 
Aq. dest. simpl. unc. IV. 
Spirit. Vini gtt, X, 
M.D.S. 


Ocfter des Tages zu gebrauchen, 


- 
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. Dagegen ist bei vorherrschender 
Empfindliehkeit über Schlaff- 
heit folgende Auflösung zu gebrauchen: 


Rp. Vitrioli alb, gr. III, 
Aq. destill. simpl. unc, U, 
Tinet, Opügtt. X. 
M, D. S. Augenwasser, 


Prof, Rosas, 


Nebst diesen’ Mitteln verdienen noch fol- 
gende beiSchmerzhaftigkeitund zu- 
rückgebliebener Empfindlichkeit der 
Augenlieder angewendet zu werden: 


Rp, Flores Zinci gr, IV, 
Aquae destill, simpl.unc, IV, 
Mucilag. gum. arab, dr, ß. 
Ag. Opü dr. 1. 

M. F. Collyrium Sig, 


Drei Mal des Tages damit lauwarm die 
Augenliederränder zu waschen, 


Oder: 


Rp. Kalt destill. } 
— Jlauroceras. ä& unc, I, 
? M,D,S. 


Augenwasser, als Foment zu gebrauchen, 


Prof. Fischer. 
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Bleiben nach  verlaufener -Blennorrhoe 
After-Producte,sacomatöse Ver- 
dickungen derBindehaut, und Anschwel- 
lung des Augenhedrandes zurück, so wäre 
nach der Erfahrung des Herrn Prof. Be- 
nediet' folgende Salbe mit Nutzen zu 
gebrauchen: 


Rp. Merc.praecipit. rubrigr. VI. 
Aerugin, pulverati 
Tutiae .praept. ä& gr. IV, 
Boli albae gr. X. 
Butyr. rec, insuls,. dr. III. 
M. exactissime, 


D. S. 


Täglich eine halbe Linse gross an die lei- 
dende Stelle zu bringen. . 


Die geschwürige Augenlieder- 
Blennorrhoe (Blepharoblennor- 
rhoeaulcerosa) fordert nach Prof. Be- 
nedictfolgende Behandlung. Man beginne 
die Cur mit folgendem Augenwasser: 


Rp. Aq. destill. Rosar. une, IV. 
Extr. Saturni gutt, V. 
. Laud.lig. Syd. 3 1, 


. D * 


Wird dieses Augenwasser gut vertragen, 
hat sich die Empfindlichkeit, Röthe und 
' Lichtscheue etwa3 vermindert, so schreitet 
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man zur‘Anwendung folgender Subliniat* 
Auflösung: 


Rp. Mercar. sub. corros, gr. I. 
Aq destill, Rosar, une, VI, 
M. D. S. Augenwasser. 


Mit diesem Augenwasser lässttman das lei- 
dende Auge alle 2—3 Stunden durch einige 
Minuten bähen, und nach diesem dem Auge 
eine trockene Linnen-Compresse vorhängen, 


Bleibt nach Heilung der Geschwüre Rö- 
the und chronische Anschwellung 
des Augenliederrandes zurück, so leistet die 
Janin’sche Augensalbe ireffliche Dienste: 


Rp. Merc. praeecipit. alb. gr; VIIL. 
Aerug. cwystallis gr. II, 
Boli albae 
Tut. praept. &3 gr, XII. 
Axung. porci rec. dr. III. 
M, exactissime, i 


D.S, 


Von dieser Mischung täglich ein bis zwei 
Mal eine halbe Linse gross in das lei- 
:dende Auge zu bringen, 


Bleiben diese Mittel ohne Erfolg, so lei- 
stet bisweilen das Ungt, Citrinum Phar-- 
macop. Edinburgensis, täglich Abends lin- 
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sengross in”die {kranke }Stelle eingerieben, 
gute Dienste, 


Anmerkung, Die Vorschrift für die Berei- 
- tung des Ungt. Citrinum ist folgende. 


Rp, Mercar, Vivi depur, dr. 1. 
Spirit. nitri fumant, dr. II, 
digerantur in Balneo arenae 

ad disparitionem Mercurii, 
dein solutio calida miscea-: 
tur cum butyro rec. insuls. 
unc, 111. 

M.D,S, 


Gegen das lästige VerklebenderCi- 
lien während des Schlafes empfiehlt Janın 
folgende Salbe: 


Rp, Butyr, rec, insulsi. dr, II. 
Praept. Tutiae gr. XV, 
Sacchari Saturni gr, I. 
M. f. Ungt, D,S, 


Man schmiere eine Linse gross von die- 
ser Salbe des Abends beim Schlafengehen 
an die Ränder der Augenlieder, und wascht 
sıe des Morgens mit frischer Mandelmich ab.» 


Blepharospasmus. 
D gr Augenliederkrampf. 


Krankheitsbild: Eine plötzlich 
entstehende, unwillkürliche, meistens nur pe- 
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riodische Zusammenziehung beider Aug ef 


lieder, ohne organische Fehler derselben, 
Auge istin seiner Höhle zurückgedrängt, die 
während des Anfalles geschlossenen Augen- 
lieder können nicht willkürlich geöffnet wer- 
den, die äussere Haut der Lieder wie ge- 
kr äukelt: ; die Gesichtsmuskel verzerrt, 


Ein umsichtiges Heilverfahren erheischt, 
‚nach sorgfältiger Beseitigung der schädli- 
‘chen Ursachen, dass vorzüglich jene Mit- 
tel in Anwendung gebracht werden, welche 
die krankhafte Reizbarkeit des ges herab- 
zustimmen vermögen. Solchem Zirecke ent- 
sprechen, in gewöhnlichen Fällen, erwei- 
chende Breiumschläge mit dem mässigen Zu- 
satze eines Narcoticums, z. B.: 


Rp. Flor, Malsze 
Farin, sem. Lini ää dr. II, 
Herbae Hyoscyami dr. I, 
concis, m. et coq. c, Lactis 
suf. quantitate ad consisten- 
tiam Cataplasmatis. 


M. D, S. 


Lauwarmer Umschlag, .Oefter des Tages zu 
wiederholen, 


Richter. 


Bei schwächlichen und trägen In+ 
“iyviduen nützt folgender Umschlag: 
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Ba Micae Panis albiss. unc, II. 

Coq. a s.q. Lactis ad consisten- 
tiam cataplasmalis, solicite caven- 
do empyreuma. Sub finem coctionis 

adde: | 

Croci austriaci gr. XV, 

M, DS, 
Warm zwischen einem feinen Tuche über 
die Augen zu legen. 
Prof, Beer 
Rp, Laet. tepid. unc. II. 
Croc. austr. I I, 
Mixt, terrant. invic.col. c, expr. 


D. S, 
Zum lauwarmen Umschlage über die Augen. 
Dei L 
Oder: 


Rp. Extr, Stramonii gr, XVI, 
Ag. dest. simpl. unc. V, 
Als Umschlag anzuwenden. 
Prof, Beck. 
Oder: 
Rp. Flor. Malvaeunc. ß. 
Cog. per min. V in Aq, font, unc, VI. 
Colat, adde: 
Spirit. Vini camphorat. gtt. VI. 
M.D.S. 


Läuwarmer Unischlag, £ 
Janin. 
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Gegen hysterische Verschlies- 
sung der Augenlieder ist folgender Um- 
schlag zu empfehlen: 


Rp. Flor, Chamomillae unc, 8. 
— Arnicae dr, II, 
Infund, c. s. q. Aquae ad 
Colat, unc. VI. 
M, D, S, 


Lauwarm anzuwenden, 


Graefe, 


Gegen jenen Augenliederkrampf, wel- 
cher bei reizbaren Individuen nach catar- 
rhalischenAugen-Entzündungen 
grösstentheils zurückbleiht, fand Herx 
Prof, Fischer folgende Mittel wirksam: 


Rp. Flor. Zinei gr. IV. 
Aq. destill. une. IV. 
Mucilag. Sn arab, dr. ß. 
ÄAq. Opii dr. 1. 
M. £. Collyrium, Sig. 


Drei Maldes Tages damit lauwarng die Augen- 
liedränder zu wäschen: 
Oder: 
Rp, Aquae destill. 
—  Lauroceras. aa une ]. 
M. D, S. Sig. Collyr. 
Eben so als Foment anzuwenden, 


Prof. Fischer... 
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Tritt der Augenliederkrampf mit syno- 
chösemCharakter,mit Phänomenen der 
'Entzündnng auf, so bringen, bei sehr 
gereiztem Zustande des ER mit erhöhter 
Wärme-Entwickelung, eiskalteWasser- 
umschläge und Kine rel; in die Zit- 
zengrube angelegt, baldige Hülfe, oder wo 
das kalte Wasser nicht zusagt, dienen laue 

Bähungen von einer Blsiahllöstar: z.B.; 

Rp. Aquae Saturninae 
— destill.A& unc, III. 
M.D,S. 
Oefter am Tage anzuwenden. 
Prof, Rosas 
Oder: 
Rp. Ag. Goulard. 
— destill, Rosar.ää unc.ll. 
Opii puri gr. IV. 
M.D.S., 

Mittelst Compressen lau auf's Auge anzu- 
wenden, 


\ 


Conradi. 


Rp. Tinct. Stramon, (dr. T. 
Aq. dest, simpl, unc. II. 
MD.S. 
Kühl als Umschlag zu gebrauchen. 
Hufeland, 
Bei mit Symptomen der Schwäche 
verbundenem Augenliederkrampfe leisten b e- 


+ 
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sänftigende und zugleich stärkende _ 
Nervenmittel treflliche Dienste, Z,B.: 

Rp. Aquae Chamomillae unc. IV, 
— Tinct, Castorei 
— Opiü simpl, ää 91 
M,D. Ss.” 
Prof, Rosas, 
Zu öfteren lauen Bähungen der Augengegend, 
In jenen Fällen, wo wegen rheumati- 
scher oder gichtischer esieatien die 
Nässe nicht vertragen wird, wende 
man Einreibungen in die Augenbrau- 
nengegend an: | 
Rp. Olei Amygdal. rec. dr. H. 
Tinet. Opii - 
Olei.Chamomillae Ad git.XV. 
M. D.S, 


Oder: Ka ger 


Rp. Flor, Zinei gr. X, 
Butyr. rec. insulsi dr. II. 
Tinet. Opii simpl. gtt. X. 
M. D, S: 
Von beiden letzteren Mitteln einige Mal am 
Tage in die Augengegend etwas einzureiben. 
Prof. Rosas, 
Oder: 
Rp, Olei Lauri - » 
Balsami Peruviani. aA dr. L 
Olei Macis expres. dr. ß. 
— + Caryophylor.:gttu X 
M,D.S. ve 
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In die Schläfe und Augenlieder 1 bis 2 Mal 
‚des Tages einzureiben, 


Reil, 


Bei äusserst gesunkener Ener- 
gie der das Augenlied bewegenden Mus- 
'keln, empfiehlt sich folgende Einreibung: 


Rp, Olei Menthae Piperit. gtt. X, 
Liquor. Ammonii caust. dr, ß. 
Solut. adde: 
Naphthae sulphuric. gtt. V. 
M.D.S. 
In’die Umgegend des Auges tropfenweise 
täglich 1 bis 2 Mal einzureiben, 


Graefe, 


= 


Y Oder. 
Rp. Olei nneis. Mochatae press, unc. ß. 
Balsam Peruv. dr, ß. 
Olei Caryophyllor. gtt.X. 
Moschi orientalis gr. I, 
Misce fiat Balsamum detur ad vitrum 
probe clausum. Signa, 


In die Schläfegegend einzureiben. 


Schubarth, 


Bei erethischen und sensiblen Sub- 
jeeten leisten, bei Abwesenheit aller Ent- 
zündungs-Symptome, folgende Einreioun- 
gen treflliche Dienste, z.B.: 
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Rp. Acet, Morphii gr. VI, 
Olei Amygdal. dr, I, 
M. DS, 


Einige Mal des Tages einige Tropfen in die 
Augenbraunengegend einzureiben, 


Prof. Rosas. 


Wird die Salbenform wegen der 
Reizbarkeit der Haut nicht vertragen, 
so gebrauche man folgendes Pulver: 


Rp. Pulv, Extr, Belladon, gr.X, 
— —  Hyoscyami 
— Opi pui ää9L 
M.D.S. 
Mit Speichel abgerieben in die Umgegend 
des Auges einzureiben, 
Anmerkung. Herr Prof. Friediich Jäger 
wendet bei erethischen Subjecten den 


mineralischen Magnetismus mit glückli- 
chem Erfolge an, 


Treflich unterstützt wird die Wirkung 
dieser Mittel durch Hautreize, z.B.: 


Rp, Cerati Resinae dr.II.; 
Tartari stibiat. subtiliss. pulv. II. 
intime: malaxando mixt. extende 

supra corium. 
DS. 
Aufzulegeu bis Pusteln entstehen. 
Himly. 
N 7 * 
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Oder: 
Rp. Tart, emetici IT. 
Axung..porc. rec, dr, I. 
M. exactissime f. Ungt, 
Am 'Genicke Erbsengross alle 3 Stunden bis 
zum Erscheinen der Pusteln einzureiben. 
Oder: 


Rp, Tart. emetici J1. 
Emplast. Diacı, comp,dr, I, 
BE). 8, 


Bis zum Erscheinen des Ausschlages liegen 
zu lassen. 


Prof, Rosas. 


Gegen den chronischen Augenlie- 
derkrampf zeigtesich, nach den vielfäl- 
tigen Erfahrungen des Hrn. Prof, Fischer), 
die Einreibung der Brechweinsteinsalbe nach 
der ganzen Länge der Wirbelsäule sehr wirk- 
sam, Nicht minder wirksam bewährte sich 
. aber auch die Anwendung der Tinctura 
Galbani auf die geschlossenen Augenlie- 
der, Es wird nämlich nach Kopp’ Me- 
thode die Mitte eines achtfach gelegten 
Leinwandbäuschchens mit dieser Flüssigkeit 
benetzt, dasselbe zwei bis drei Mal des Ta- 
ges auf das geschlossene Augenlied gelegt, 
und durcheine halbe Stunde liegen gelassen, 


Anmerkung. Die Vorschrift für die Be- 
reitung der Tinct, Galbani secun- 
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dum Dispens Fuldense, ist fol- 
gende: 
Rp. Galbani in masis sicei unc, J, 
Spirit. Vini. rectificatis. unc. X, 
Digere per quatuor dies vase clause, 
saepius agitando, ultiima vero 
die in quiete relinquatur, dum 
liquor supernatans pellucidus et 
2 aurei coloris sit, quo dein tinct. 
provide decantetur. 
(Siehe P. Fischer’s klinischer Unterricht 
Seite 52.) 


‚Anmerkung.- Einer besonderen Erwäh- 
nung werth. ist das Verfahren von A, 
Schmidt, (Neue Heilung der Augenlie- 
derlähmung und des anhaltenden Augen- 
liederkrampfes.!In der Abhandl.der Josephs- 
Academie ın Wien. 2..B. S. 365.) Dieser 
gelehrte und verdienstvolle Augenarzt hat 
ein durch Erfahrung bewähıtes Mittel auf- 
Beuh, das in jenen Fällen, welche al- 
en Mitteln trotzten, Hülfe schaffte. Er legte 
unter das Ohr der leidenden Seite ein 
Stück Klebpflaster, in welchem ein run- 
‘des Loch, das einen Zoll im Umfange hat, 
eingeschnitten ist. Auf die durchlöcherte 
Stelle wird ein Stück Aetzstein aufgelegt 
und mit Klebpflaster bedeckt, Nach 3 bis 
4 Stunden hat der Aetzstein eine schwarze 
Borke eingebrannt,, die, mit Digestiv-Salbe 
behandelt, nach 6 bis 8 Tagen abfällt, und 
ein reines eiterndes Geschwür darstellt, 
In diesem Zustande wird die eiternde Flä- 
che, bis Besserung erfolgt, gehalten, Die 
Absicht dieses Verfahrens ist, einige nahe 
am Processus mastoideus liegende 
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Nervenäste vom dritten Hauptaste des fünf- 
ten Paares zu reizen, welche bekanntlich 
auch an die Augenlieder Zweige abgeben, 


Bei fortdauerndem Blepharospas- 
mus empfiehlt Dr. Weller folgende Mi- 
schung; ° 

Rp, Opü puri 31, 
Olei Amygdal. dr. II. 
-— Chamomill, aeth, dr, £- 
M, exactiss. 


D. S. 
Täglich 5 bis 6 Mal ‚in die Augengegend 


einzureiben, 


Besondere Betrachtung verdient der symp- 
tomatische Augenliederkrampf , bei scro- 
phulösen Individuen, den wir auch beson- 
ders abzuhandeln nicht für unpassend er- 
achten, 


Blepharospasmus serophulosus. 


Der serophulöse Augenlieder- 
krampf. 


Krankheitsbild: Die Augenlieder 
krampfhaft verschlossen ; die Lichischeue 
heftig; das Kind verhüllt die Augen mit 
den Händen; steckt das Gesicht bohrend in 
die Betten ; heftig stechende nicht anhaltende 
Schmerzen im Auge; das Enthüllen des Aug- 
apfels unmöglich; scharfer Thränenfluss ; 
Abends grosse Erleichterung und Nachlass 
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aller Symptome; geringe entzündliche Ad- 
fection der Augenliederränder; der Aug- 
apfel normal. 


Unter den örtlichen Mitteln be- 
währten sich nach derErfahrung des Herrn 
Prof. Fischer in leichten Fällen 
folgende : 


Rp. Axung. porc. rec, dr, I, 
Extr, Belladon. gr. XII. 
Merc. praecipit, alb.gr,V. 
M, exactissime, 


1.8, 


Zwei Mal des Tages an die äussere Fläche 
der Augenlieder ‚und ihre Umgebungen 
mittelst eines Haarpinsels sanft einzu- 

. reiben. 


Doch bleibt nicht selten bei hart- 
näckigem Augenliederkrampfe die Anwen- 
dung dieser Salbe ganz fruchtlos, Herr 
Prof. Fischer machte einen Versuch 
mıt der Bignonia, welcher mit dem schön- 
sten Erfolge gekrönt wurde. Die Formel ist 
folgende: 


Rps Agq. destill. gtt. XII, 
Tinct, Bignon catalpae git. IV. 
M,D.S. 


Brei Mal des Tages 4 bis 6 Tropfen lau in’s 
Auge zu träufeln, 
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er Mere. sub, corrosiv. gr. ß. 
Aq. dest. simpl. une, IV. 
Extr, Cieutae 9 1. — dr. I, 
Ag. Laurocorasi dr. II, — unc, £. 
M.D.S. 
Zum Einträufeln und zu Fomentationen. 


Prof, Friedr. Jäger. 


Hecker und Conradi fänden folgende 
Mittel gegen den scrophulösen ET 
kheinpf. der Kinder wirksam: 


Rp. Mercur. sub. corros. gr. 1. 
Extr. Opii aquosi gr.XV. 
Solv. in 
Aquae destill. Rosar. unc, II. 
Mucilag. sem. Cydon, dr. Il, 


M.D.S. 
Mittelst Compressen auf die Augen zu schla- 
gen. | 
Hecker, 
Oder: PER 


Rp. Opii puri gr. VIII. 
Sacchari Saturn, gr. V. 
Solve in 
 Aquae Rosar, unc, IV. 
M,D.S. 


Eben so wie voriges zu gebrauchen. 


Couradi 
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In jeneu Fällen, wo auf den Gebrauch 
erwähnter äusserer Augenmittel keine Bes- 
serung erfolgt, ‚muss zu dem innerli- 
chen Gebrauche der remedia an- 
"tiserophulosa allmählich geschritten 
werden, z.B.: 

Rp. Aethiopis mineral. gr. IL. 
Pulv. rad. Ipecac, gr. 1. 
Magnes, Carbon, 
Sacchari albi ää dr. £. 
M, f. Pulv, divid, in part, 
aequal, Nr. VI, 
D.S. 
Morgens und Abends ein Pulver. 

Bei unempfindlichen trägen 
scrophulösen Kindern von 4— 6 Jahren ver- 
erdnet Herr Prof. Jüngken folgendes 
Pulver: 

Rp. Aethiop. Antim, dr. I. 
Resin. Guajac, nativ. 
Magnes. Carbon. 

r Sacch. alb, ää dr. ß. 
Pulv. rad, Rhei 91. 
M. £. Pulv, D. a Scat. 

S, 


Morgens und Abends jedes Mal einen Thee- 


löffel voll zu nehmen, 

Bei schlaffen scrophulösen Kindern, 
wenn es der Zustand ihrer Verdauungs - Or- 
gane nicht verbiethet, reiche man folgendes 
Pulver: 
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cation frei, so leisten Waschungen mit aro- 
matischen Wässern und Einreibungen von 
geistigen Arzneistoffen in die Augengegend, 
treflliche Dienste, z, B.: 


Rp. Aquae destill, Rorismarini 


. —  Mentlıae 
ar -——  Melisae ää& une, L. 
M, D. S, 


Zum öfteren Waschen der Augenlieder, 


Prof. Rosas, 


Rp. Spirit, aromat, 
Balsam, Vitae Hoffn. wet II. 
Aether. sulphur, 
Ol. Cajeput. ä& dr, ß. 
MD. 
Einige Mal des Tages in und um die Augen- 
lieder etwas davon einzureiben, 


Prof. Friedrich Jäger, 


Nebst dem lässt Herr Prof. Jäger ein 
Janinisches Pflaster (Emplast. Euphor- 
bi) in der Grösse eines Kupferkreuzers in 
die Supraorbital-Gegend setzen, und so lange 
liegen, bis es von selbst abfällt, Dieses Ver- 
fahren wird aber: so oft wiederhohlt, als es 
die Umstände erheischen, 

Wo immer dieses Augenleiden durch 
ein annoch im Organismus vorhandenes all- 
gemeines Uebel bedingt ist, muss auch die- 
ses behandelt werden, Ist das Uebel rheu- 
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matischen Ursprunges, so fand Herr 
Prof, Friedrich Jäger nebst dem inne- 
ren Gebrauche der Antirheumatica folgendes 
Local-Verfahren zweckdienlich: Er braucht 
nämlich sowohl die einfache Acopunctur, als 
die Galvanopunctur, ‘ferner den minerali- 
schen Magnetismus und die Elektrieität, zu- 
erst iupch Funkenziehen, später durch Er- 
schütterung. Nebst den verordnet er fol- 
gende Ber hun) 
Rp. Tinet. Cartarid, _ 
Spirit, Camphor. ää dr. I. 
M.D.S. 
Einige Mal des Tages in die Augenlieder- 
und Supraorbital-Gegend einzureiben, 
Oder: 
Rp, Spirit, Lavendul, 
—  Serpyil, 
—  Formicar, äd une ß, 
Naphth, Vitrioli dr, III. M. D. S, 


In die Umgegend des Auges einzureiben. 


Pro£ Beck, 
Oder: 
Rp. Spirit, Menth, 
0 Serpyll. 


—  Antbos. 
—  Lavendul. 33 une, ß. 
Liquor, Ammonii anisat, dr.II, 
Bals. Vitae Hoffmanni une, % 
M. D.S., 
In die Augengegend einige Mal des Tages 
eiwas davon reihen, 
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Oder ET G 
Rp. Olei Lauri. dr.I. 
— Macis expr. dr. ß. 
— Caryophyllor, gtt. X. 
Balsam. Peruy. dr. IE. 


M.D,S. 
In die Schläfe und Augenlieder einzureiben. 
r Reil. 
Oder: 


Rp. Olei Menth. Piperit,. 91. 
Liquor. Ammonii caustici dr. I. 
Solut. adde: 
Naphthae sulphuric, gtt. X, 
M.D.S. 


Eben so wie voriges ‚zu gebrauchen, 


Graefe, 


Kräftig unterstützt wird die Wirkung 
dieser Mittel durch die Anwendung der 
Blasenpflaster in die Stirn- und Schläfe- 
gegend , oder durch die Einreibung der 
Antimonial-Salbe, z. B.: 


Rp, Tart, emet. 9 I, 
Axung, porc. rec, dr, I. 
M. f. Ungt. 
D. S, 


Im Nacken einzureiben, 


« re — 
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Blepharoemphyserna. 


Die Luftgeschwulst der Augen- 
lieder, 


Krankheitsbild: Eine, von dem in 
Zellgewebe der Augenlieder verhandener Luft 
entstandene Anschwellung; hörbares, kni- 
sterndes Geräusch beim Drucke mit dem 
Finger; die Geschwulst elastisch. 

Da dieses Uebel bald als Symptom eines 
allgemeinen Emphysemes , bald als Folge 
heftiger Bewegungen, des Hustens, Erbre- 
chens u, s, w, erscheint, so fordert die Gur 
die Hebung der Ursache, und hierauf den 
Gebrauch Tlsekdder aromatischer Wärme, 
u D,: 


Rp. Flor. Chamomill, 

— Sambuci äi une. I, 
Farin. secalin, dr, VI, 
Camphor. ras. dr. ß, 

M.D.S. 


Zu Kräutersäckchen. 


Prof, Ben edict. 


Blepharoptosis. 


Der Vorfalldes oberen Augen- 
liedes, 


Krankheıtsbild: £in anhaltendes, 
selten ein periodisch wiederkehrendes Uebel, 


MD 

berubend auf einer Lähmung des Aufhe- 
bers; das obere Augenlied kann durch 
den -alleinigen Einfluss des Willens nur 
höchst unvollkommen in die Höhe gebracht 
werden; die Hautdecke der Augenlieder 
blässer, weniger empfindlich; der Augen- 
apfel nach. aussen gewendet; Unbeweg- 
lichkeit der Pupille ; das Sehen geschwächt; 
Flimmern vor den Augen, x 

Entstand dieses Uebel bloss von einer 
Schwäche und Erschlaffung des Le- 
vators, ohne dass damit ein organischer 
Fehler verbunden wäre, ist die Energie des 
Aufhebers des obern Augenliedes wohl eini- 
ger Massen, aber nicht bedeutend gesun- 
ken, so leisten Einreibungen mit geistigen 
Arznei- Substanzen in die Augengegend er- 
spriessliche Dienste, 

In leichten Fällen sind folgende 
Einreibungen zweckmässig: 


Rp. Spirit, Rorismar. unc. I, 
Olei Cajeput. dr, I, 
M.D. 8, 
Oder: 
Rp. Spirit. Aromat, une, I. 
Olei Cajeput. 
— destill. Foenicul, aa U. 
er Bid > Al Bi 
"Prof, Fabini. 
;Anhartnäckigen'Fällengebrauche 
aan, wenn es Umstände. nicht verbiethea, 
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eingreifendere Mittel, welche die gesunkene 
Lebensthätigkeit des Muskels einiger Massen 
aufzuregen vermögen, z, B.: 
Rp. Spirit. Serpyll, unc. I. 
Olei Foenicul, 3 IL 
Spirit. sal. Ammon. caust.dr. T, 
M. D. S. 
In die Schläfe und Augenlieder einzureiben, 
Conradi 
en aan Magazin der Wundarzneiwis- 
senschaft. 1. Bd. 1. St. S, 55.) 
Oder: 
Rp. Olei Lauri dr. I. 
— Macis. expres.dr.Lß. 
— Caryophylior, 31 
Bals. Peruv. dr. II, 


M: D, S. 
Chen so wie voriges zu gebrauchen. 
Reil 
Oder: 


Rp. Spirit. Rorismarini une, I], 
Tinet. Cantharid, 3 II, 
.M,D. S. 
Zum Einreihen. . Ar D, 
1c Fi 
Oder: 4 
Rp. Liquor. anodyn, mineral, Hoffmanni 
a D. 8, 
Zum Einreiben in n die Umgegend der Augen. 
Scarpa 
8 
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Chandler fand folgende. Mischung 
von bedeutender Wirksamkeit : 


Rp. Mari Syriac. dr. II, 
Diger. ce Spirit. Vini unc, II. 
Colat. adde: 
Camphor. dr. II, 
* Sapon. Venet, dr, VL, 
Lig, sal, caust. dr. I. 
M. f, Linimentum. D, S, 
Etwas davon täglich in die Umgegend 
der Augen einzureiben, 
Insehr hartnäckigen Fällen be- 
diene man sich des Phosphors i in folgender 
Form: 


‚Rp. Phosphor, gr. 1I. 
Solv. in 
= Ol. animal. Dippel. dr. 1. 
"I 85 
Einmal des Tages etwas Weniges davon ın 
die Umgegend des Auges. einzureiben, 


c 
Carcinoma palpedrarum. 
Der Augenliederkrebxs 
Krankheitsbild: Degeneration der 
organischen Gebilde, Beständige Neigung 
alle Theile ohne Unterschied zu zerstören. 


Sich selbst überlassen heilt er nie. Andaurende 
tiefgreifende, laneinirende Schmerzen inden 
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kranken Gebilden, Knotige Härte der umge- 
benden Theile. Violette, schmutzige Tün- 
chung der Augenliederhaut, Bei zuneh- 
mendem Uebel Aufbrechen der Haut, bösar- 
tige Krebsgeschwüre (ulcera carcinomatosa) 
mıt harten aufgeworfenen leicht blutenden 
Rändern, Ausfluss einer blutigen, bräunlichen, 
scharfen Gauche, 

Ist das Uebel noch nicht weit vorge- 
schritten, hat der Krebs nur die oberfläch- 
lichen Theile der Haut ergriffen, die drüsi- 
gen Organe aber unberührt gelassen , so 
kann das Cosmische Pulver mit Vorsicht ge- 
braucht, viel Nutzen gewähren, Die Formel, 
nach Prof, Hartmann, ist folgende: 


Rp. Cinabaris artefact. dr, II. 
Sanguin, draconis, gr, Xil, 
Arsen. alb, gr. XL. 

Cin. solear. vetustar, gr, VIIF, 
M, f. Pulv. subtilissimus, 
D.S. 


Dieses Pulver wird mit Wasser zur Pasta 
gemacht, und mit einem Spatel auf das mit 
Charpie gehörig abgetrocknete Geschwür 
aufgetragen. j 

Treten auf die Anwendung desselben 
hefuge Schmerzen ein, so sind laue ‘Fo- 
mentationen von Milch die besten Linde- 
vungsmittel, 


Ber 
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Chandler fand folgende. Mischung 
von bedeutender Wirksamkeit : 


Rp, Mari Syriac. dr. II, 
Diger. ce Spirit. Vini unc, III, 
Colat, adde: 
Camphor. dr. II, 
‘ Sapon. Venet, dr, VI, 
Lig. sal, caust. dr. IM. _ 
M. f. Linimentum. D, S, 
Eiwas davon täglich in die Umgegend 
der Ang einzureiben, 
insehr hartnäckigen Fällen be- 
diene man sich des Phosphoxs i in folgender 
Form: 


‚Rp. Phosphor, gr. II. 
Solv. in 
w Ol. animal. Dippel. dr. au. 
M,. D.S. 
Einmal des Tages etwas Weniges davon ın 
die Umgegend des Auges einzureiben, 


c 
Carcinoma palpebrarum. 
Der Augenliederkrebs 
Krankheitsbild: Degeneration der 
organischen Gebilde, Beständige Neigung 
alle Theile ohne Unterschied zu zerstören, 


Sich selbst überlassen heilt er nie. Andaurende 
tiefgreifende, lanciuirende Cchmerzen in.den 
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kranken Gebilden, Knotige Härte der umge- 
benden Theile. Violette, schmutzige Tün- 
chung der Augenliederhaut, Bei zuneh- 
mendem Uebel Aufbrechen der Haut, bösar- 
tige Krebsgeschwüre (ulcera carcinomatosa) 
mıt harten aufgeworfenen leicht blutenden 
Rändern, Ausfluss einer blutigen, bräunlichen, 
scharfen Gauche, | 
Ist das Uebel noch nicht weit vorge- 
schritten, hat der Krebs nur die oberfläch- 
lichen Theile der Haut ergriffen, die drüsi- 
gen Organe aber unberührt gelassen , so 
kann das Cosmische Pulver mit Vorsicht ge- 
braucht, viel Nutzen gewähren, Die Formel, 
nach Prof, Hartmann, ist folgende: 


Rp, Cinabaris artefact. dr, II. 
Sanguin, draconis, gr, XiI, 
Arsen. alb, gr, XL. 

Cin. solear. vetustar, gr. VIIE, 
M, f. Pulv. subtilissimus, 
D. S. 


Dieses Pulver wird mit Wasser zur Pasta 
gemacht, und mit einem Spatel auf das mit 
Charpie gehörig abgetrocknete 'Geschwür 
aufgetragen. 


Treten auf die Anwendung desselben 
hefuge Schmerzen ein, so sind Jaue ‘Fo- 
mentationen von Milch die besten Linde- 
rungsmittel, 


5 + 
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"In jenen Fällen, wo die Anwendung die- 
ees Mittel fruchtlos bleibt, und die ÖOpera- 
tion nicht thunlich ist, müssen jene innere 
und äussere Mittel in Anwendung gebracht 
werden, welche laut Erfahrung dieses gräss- 
liche Uebel zuweilen beseitigten, und die 
Schmerzen bei diesem furchtbaren Leiden 
zu lindern vermögen. Nach Delarüe 
(Cours complet de maladies des yeux, Paris 
1820) that der gereinigte Schwefel gute 
Dienste, Er verordnete ‘ihn in folgender 
Form: 


Rp. Sulphur. depurat, dr. g. 
Sacchari albi gr. X. 
M.f. Pulv. dent. dos. tal. No. 6 
D, 8 


Täglich ‘4 bis2 Pulver in einem halben 
Glase einer Abkochung bitterer Kräuter zu 
nehmen, Sodann aber 'nach und nach mit 
dem Schwefel bis auf zwei Drachmen zu 
sie.gen. 

‚Oder: 


Rp. Extr. Cicutae dr. ß, 
Pulv. herb, Cicutae 
QO. suf. ut,,f, mass. 
Pil. pond, gr. Il. Pulv, Ly- 
copod, conspergend. 
' M.D,S 


Krüh und Abeuds zwei Stück zu nehmen, 
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Oder: 
EM Aethiopis Antimon. 


Extr, Cicutae ää gr. VII. 
Sacch, alb. 9 IV, 
M, £. pulv. div. in part, 
aequal Nro, VIII. 
D.S. 


Früh und Abends ein Pulver zu nehmen 


Prof, Rosas 
Oder ;] 


Rp, Extr. Belladon, 
Opii puri aa gr, V. 
Calomel. IL, 
M. f£, Pulv, divid. in dos. 
aeg. Nro, XX, Det. ad. 
scat, Sig. 


Drei Mal des Tages 1 Pulver zu nehmen. 


Unter den äusserlichen, Schmerz 


beruhigenden Mitteln, bewähren sich folgen- 
de wirksam: 


Rp. Pulv. Herb, Hyoscyami 
—  dCicutae | 
— Flor, Calendulae ää dr, II 


Cogq. c. suf. q. Aqu, ad consi- 
stent, Cataplas. 


M.D.S. 


Lauwarmer Umschlag, 
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j Oder: 
Rp. Aquae Lauroceras. 
—  destill. simp!, ad unc.I, 
M.D eD. 
Als Foment RZ la 


‚Schmidt, 


Dr, Ettmüller empfiehlt folgendes 
Mittel als vorzüglich wirksam: 
Rp, Aq. dest, Solani dulcamar, unc, IV. 
Sacchar. Saturn, gr. VI, 
M.D.S. 
Die leidenden Stellen öfter damit zu waschen, 
Bei leucophlegmatischen Sub- 
jectenwerden nasse Umschläge nicht immer 
gut vertragen; bei diesen wird von Dr. 
Weller. folgende Salbe als schmerzmil- 
derndes Mittel angewendet: 
| Rp. Opii puri 9 II. 
Axung. porcin. unc, ß, 
Acet. Saturn. 3 IL 
M,D.S., 


Oefter des Tages die Geschwürränder da- 


mit zu enschen) 
Oder: 
Rp. Acet, Morphii gr. X, 
Olei Amygd. dr. 1, 
. Ss. 
Die Geschwürränder damit zu bestreichen. 


Prof. Rosas, 
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Nach den vielfältigen Erfahrungen des 
Herrn Hofrath Ch elius, Prof. der ophthal- 
mologischen Klinik zu Heidelberg, fand sich 
folgendes Mittel als schmerzlindernd beim 
Careinom, ungefähr in folgender Gabe ver- 
oränet, bewährt: | 


Rp. Eepat. sulphar. 9 II. 
Aquae dest. Rosar. une, IV. 
Extr, Hyoscyami 9 1. 
M,D.S, 


Lauwarm mittelst Leinwandläppchen zu über- 
schlagen. 


Von trefllicher Wirkung ist das Un- 
guentum aeihereo-narcoticum 
Helmundii, welches mit dem besten 
Erfolge auf der ophthalmologischen Klinik 
der hohen Schule zu Wien, unter der 
weisen und rühmlichen Leitung des Dr. 
und Prof. Rosas, bei einem ulcere car- 
cinomatoso angewendet wurde. Die Formel 
ist folgende: 


Rp. Balsami Peruy. nigr. 
Extr. Cicutae ää dr. J. 
Tinet, Opii simpl. 
Sacchar, Saturn. 33 9. 
Ungt. Cerat. une. I; 
M.D.S, 
Nach Umständen mit dem 8. bis 10. Theilvom 
Cosmischen Mittel zu mischen, und eine 


“ 
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“ kleine Quantität mittelst eines Plumacan 
in die Geschwüröffnung zu bringen. Auch 
Herr Prof. Friedrich Jäger sah von der 
Behandlung nach Hellmud zu wieder- 
hohlten Malen die beste Wirkung, 


In manchen leichtern Fällen leistet das 
Sedum acre beim‘ carcinomalösen Ge- 
schwüre gute Dienste, z, B.: 


Rp. Sucei Sedi acr, une, I. 
DS! 


Das Krebsgeschwür öfter damit zu be- 
streichen, 


Profß, Rosas, 


Auch an dem ophthalmologischen Cli- 
nico der k.k. med.  chirurg. Josephs-Aca- 
demie wird das Sedum acre gegen er- 
wähntes; Leiden , unter der : trefllichen 
Leitung des genialen Arztes und Lehrers 
Heırn Prof, Friedrich Jäger, mit dem 
günstigsten Erfolge angewendet, Es wird 
nach seiner Vorschrift folgender Weise ge- 
braucht: 


Eh Rp. Pulpae Sedi acris unc, I, 
Detur ad fictile S. 


Zum Umschlage unmittelbar auf das 
earcinomatöse Geschwür anzuwenden. 
Anmerkung. Höchst interessant und er- 


‚tolgreich ist die Anwendung des Kres- 
sot nach Reichenbach’s Anweisung 
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bereitet, Ich selbst hatte Gelegenheit auf’ 
der ambulanten Klinik des Herrn Prof, 
Jäger mich von .desseh  auflallender 
Wirkung zu überzeugen. Das neue Prä- 
parat wurde mit dem Pinsel rein auf das 
carcinomatöse Geschwür aufgetragen, und 
schon am Morgen des: anderen Tages 
war die wunde, carcinomatöse Stelle aus- 
getrocknet und mit einer schwarzen di- 
cken Cruste überzogen zu sehen. Ein Nä- 
heres über die Rigenschaften dieses neu 
entdeckten Präparates lese man in den 
höchst interessanten Berichten: Ueber die 
10. Versammlung der Naturforscher und 
Aerzte im Jahre 1832 zu Wien, S. 88. 
Wurde der Krebs durch das Messer 
entfernet, so soll nach Acrell die wunde 
Stelle, damit keine krebsartige Materie wie- 
der emporkeime, mit folgender Salbe be- 


strichen werden : 


Rp. Balsam, de Mecca dr, 1. 
Olei Amygd. dulc, unc. ß. 
Vitel, Ovi No.I. 

Puly. Myrrh. gr. X. 


M,D.S. 


GRTies,, 


Der. Beinfrass 
Krankheitsbild: Krankhafte- Ver- 
änderung der Knochen-Substanz ; der Kno- 


chen ungewöhnlich weiss, trocken (Caries 
sicea) oder schwärzlich , die Oberfläche 


- 
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zauh, Die Knochen lammellen fragil. Tief- 
hohrender Schmerz, Ausfluss einer stin- 
kenden schwärzlichen Gauche (Caries hu- 
mida); die eingebrachte Silbersonde wird 
schwarz. 

Die Caries Orbitae, welche hier 
vorzüglich unsere Aufmerksamkeit in An- 
spruch nimmt fordert folgendes umsichtiges 
Heilverfahren :: Nachdem die äussere Oeff- 
nung der Eiterhöhle erweitert wurde, ist 
eine dickeund lange mit Opium-Tinctur be- 
strichene Wieke bis zum enthlössten Kno- 
chen einzuschieben, und täglich zu er- 
neuern; nebst dem. ist von folgender Mi- 
schung, his nach erfolgter Abblätterung der 
cariösen Stellen, täglıch etwas in die Ahb- 
scesshöhle einzuspritzen : 


Rp. Tinct, Myrrh. 
0. Opiisimpl. äägtt.X, 
"Aquae destill, unc. III, 
M.D.S, 
Oder: 
Rp. Herb. Ruthae, dr. II. 
Inf. s.q. Aq.p. ih. 
Col. unc. VI, 
adde:s 
Laud. lig. Sydenh, gutt.XV. 


M,D,.S. 
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Täglich einmal die Abscesshöhle sanft da- 
mit auszuspritzen, 


Dr. Weller. 


Geht die Exfoliation sehr träge von 
Statten, so dient folgende Mischung: 


Rp. Tinct, Ass, foetid, 
0  Opii aquos, ää gtt. X, 
Aq. dest. simpl. unc. IH. 
M.D.S. 


Wie voriges anzuwenden, 


Schneller noch stösst sich die kleine 
cariöse Knochenpartie ab, wenn man im 
Stande ist von folgender Masse etwas auf 
den Grund des Geschwüres zu bringen, z.B.: 


Rp. Assae foetidae 
Gummi Myrrhae 
Terebinthinae Venet, ää a1. 
Olei Sabinae gtt. VI, 
M.D.S. 


Dr. Weller. 


Anmerkung. Die Anwendung dieser Reiz- 
mittel fordert viele Vorsicht; denn so 
trefllich auch diese Mittel die Exfoliation 
befördern, so wird doch nicht selten ge- 
rade durch sie das Uebel vermehrt, und 
eine noch ausgedehntere Knochenzerstö- 
rung herbeigeführt, 
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Carbunculus palyebrarum. 
Der Augenlieder-Karbunkel, 


Krankheitsbild: Harte, plattge- 
drückte, sehr schmerzhafte, Anfangs rothe, 
später bräunlich schwärzliche Geschwulst; 
an der Oberfläche der Geschwulst aschfär- 
bige Bläschen, die in tiefe Geschwüre über- 
gehen, Absonderung einer gauchigen Feuch- ' 
tigkeit. 

Der erst. begonnene Augenlieder- 
Karbunkel lässt sich noch bisweilen durch 
den Gebrauch der Oxycrat- Ueberschläge 
beseitigen. Ist das Uebel bereits höher ge- 
diehen, so muss die Aufnahme der Gauche 
in den Kreislauf möglichst gehindert, die 
- Begränzung und die Abstossung des Bran- 
digen nach Thunlichkeit gefördert werden, 
Desswegen mache man, so lange Schmerz 
und Spannung noch heftig sind, erweichen- 
de Breiumschläge , scarifieire leicht die 
brandigen Stellen, nnd gebrauche vorzüg- 
lich bei schwächlichen Individuen folgende 
Ueberschläge: 


Rp. Cort, Peruv. une. II, 
Sal.Ammoniac, une. f. 
Cogq. ce. Aq. font. ad 
Colat, unc, VIII, 
adde; 
Camphorae 3 II, 
Spirit, Vin.rectificatiss, une. 1, 
M.D,S, 
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Mit Compressen auf die Augen zu legen. 
Le Febure, 
Oder: 
Rp. Pulver. cort, Chin, une, ß. 
Super inf.Vinirubr. generos.unc.IV. 


Stent. per 48 horas in digestione, 
b Colat. D. S. 


Eben so wie voriges zu gebrauchen, 


Bei der Anwendung verdünne man das 
Mittel mit gleichen Theilen Wasser. 


Prof. Beer. 


Oder: 
Rp. Cort, Peruy. unc. II. 
Cogq. ce. Ag, font. ad 
Colat, unc. VII, 
| adde: 
Tinctur MyrrhaeY 1, 
Camphorae gr. XV, 
M,D.S. 
Wie voriges zu gebrauchen, 
Dr. Ettmüller. 


Innerlich verordne man die minerali- 
sehen und vegetabilischen Säuren, worun- 
ter vorzüglich die Citroneusäure höchst er- 
spriesslich ist, 
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Cataracta. 


Der graue Staar. 


Krankheitsbild: Eine andauernde, 
theılweise oder totale Trübung des Krystall- 
körpers ; Verminderung des Sehvermögens, 
Beschränkung desselben bis zur Lichtempfin- 
dung; weisse Objecte erscheinen unrein, wie 
wit Schmutz oder Staub bedeckt; augen- 
blickliche Besserung bei erweiterter Pupille ; 
die Flamme der Kerze zeigt sich in einem 
weisslichen Dunstkreise, 

Die Möglichkeit der Heilung der Cata- 
racte durch Medicamente wurde zwar schon 
in früherer Zeit vcn vielen Aerzten in 
Zweifel gezogen. Schon Gelenus sagt 
von der Menge der hochgepriesenen Heil- 
mittel gegen die Cataracte:Promissiones 
omnium horum pharmacorum max 
gnae sund quidem, verum .effec- 
tus aligquando nullus aliquando 
valde exiguus i 

Indessen gibt es doch wirklich Fälle, wo 
derselbe ohne Operation, bloss durch Arz- 
neimittel geheilt worden ist. „Freilich ‚“ sagt 
Richter, (Anfangsgründe der Wundarz- 
“ neikunst. II, Bd.) „sind die Fälle dieser Art 
selten ; freilich ist es glaublich, däss die- 
enıgen, welche dergleichen Fälle oft_beo%- 
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achten, sich wohl manchmal geirrt haben 
mögen; indessen gibt es dennoch Fälle, wo 
man hoffen kann den grauen Staar durch 
Arzeneimittel zu heben, und glauben darf, 
dass er wirklich schon oft durch Arznei- 
mittel gehoben worden ist,“ Die bisher ge- 
machten Erfahrungen baben ' gelehrt, dass 
die Wiederaufhellung des getrübten Kry- 
stallkörpers doch unter gewissen Umständen 
mit einiger Wahrscheinlichkeit eines guten 
Erfolges versucht werden könne; denn wenn 
auch nicht geläugnet werden kann , sagt 
Herr Prof, Beck: dass die Linse und Kap- 
sel weniger als jedes andere Organ mit 
dem Organismus in Verbindung steht, so 
darf doch hierbei nicht vergessen werden, 
dass sie noch in der Sphäre des Organis- 
mus liegt, dass nicht weniger, als krankhafte 
Stimmungen des Organismus die Mischungs- 
verhältnisse der Linse verändern können, 
gewisse arzneistoflige Einwirkungen der Lin- 
se sich mitzutheilen und günstige Umstim- 
mungen in der Organisation derselben zu 
bewirken via sind. (S, dessen Hand- 
‚buch , der Aussohee 8.273. Heidel- 
berg 1823.) Seit die Aetiologie der Cataracte 
BEL KaL ist, vermögen wir erfolgreicher 
dieselbe mit MeAllanänten zu Phauımdan > ’ 


41. Wenn der Staar offenbar durch ein in- 
neres Leiden bedingtist.(Richter.) 
2, Wenn die Cataracte unreif ist, 


128 


5. ‘Wenn sie, obwohl reif, dennoch erst 
neu entstanden, auf einen kleinen 
T heil der Krystallkapsel beschränkt, 
und von geringer Dichtheit ist. (Prof. 
Rosas.) j 

Der anfangende graue Staar gich- 
tischen Ursprungs wurde vonRich- 
ter innerhalb vier Wochen glücklich besei- 
tiget, Er verordnete innerlich folgende 

Mischung: 
Rp. ViniAntim, Huxh. unc, ß, 

Extr. Aconiti gr. XV, 
M.D.S. 


Drei Mal des Tages 20 Tropfen zu neh- 
‚men, Aeusserlich wurde die Seidelbast- 
rinde angewendet, 


Sehr oft beruhet der graue Staar auf die 
schnelle und voreilige Beseitigung eines 
Krätzauschlages. Der Gebrauch der 

Jasser’schen Salbe leistet ‚hier ee 


Dienste: 
Rp. Flor. Sulphur, 
Vitriol. alb. 
- Pulv, baccar, laur. ä& dr, I. 


Olei Oliv. q. s.ad linimentum, 
M. 8, 


Kane as: Morgens sich etwas in die. Ge- 
tonkp des Armes einzureiben. 


Richter, 
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Ist der, graue Staar von allen Compli- 
cationen frei, erscheint er als ein rein top- 
pisches Leiden, so hat die vielfältige Er- 
fahrung unbefangener Augenärzte, folgende 
Mittel, um die fernere Ausbildung des 
Staares zu verhindern, als wirksam be- 
währt hefunden: 


Rp. Calomel, 
Sulphur, aurat. Ant. äägr.I, 
Pulvy. Herb, Cicutaegr,. VII, 
M. £. Pulv. dent. dos, tal, 
Nro. VII, 
D. S. 


Zwei Mal des Tages ein Pulver zu nehmen. 
Richter, 


In neueren Zeiten haben Graefe und 
Prof, Benedict die Pulsatilla gegen 
den angehenden grauen Staar nützlich ge- 
funden, die Formel ist folgende : 


Rp, Herb, Pulsatill. nigricantis dr.I, ß, 
Digere in vase clauso per horam 
unam. c, s. q. Aquae ad colat, 
unc,-1Il. 
Merc. subl, corrosiv, gr, ß. 
MD,S., 


Zum Einträufeln, 
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Rp. Pulr. Folior. Pulsatill. nigrie. 3 1. 
F,c.suflic. q. extract. Pulsatill, nigr. 
lege artis, Pillulae No, XX. 
D..92% 


Ein bis sieben Pillen drei Mal täglich allmäh- 
lich steigernd zu nehmen. 


Gaakte 


Anmerkung. Die Anwendung der Cicuta „J 
und Pulsatilla fordert, trotz ihrer trefllichen 
Wirksamkeit, die nöthige Vorsicht, dass 
der. Gebrauch dieser Arzneikörper nicht 
zu lange fortgesetzt werde, da der unun- 
terbrochene Gebrauch derselben störend 
auf den Ernährungs-Prozess einwirkt, und 
nicht selten eine "Disposition zur Wasser- 
sucht erzeugt, 

Den besten Erfolg verspricht Lentin 
(Hufeland’s Journal der practischen Heil- 
kunde. 1. B. 2. Heft, S. 177) von der Anwen- 
dung folgenden Augenwassers, wodurch er 
einen anfangenden grauen Staar aus rheu- 
matischer Ursache in zwei Individuen glück- 
lich geheilt haben soll: 

Rp. :Aquae destill. Rosar. unc. I]. 
—  Laurocerasi unc, 1, 
Merecur. ritros. gr. 1. 


M. D. S. Augenwasser. 


Täglich 1.bis3 Tropfen 1bis2 Mal ins Auge 
za träufeln, nebst diesem ein Empl, vesi- 
cator, PEPPEAEEN aufden Nacken zulegen. 

; Lentin. 


s 
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Prof. Benedictsah die Trübung der 
Cataracta während des Gebrauehes folgen- 
den Augenwassers schwinden: 


Rp. Ag. destill, Rosar, unc. IV. 
Extr, Hyosceyam, gr. IV, 
Laud. liqg. Syd. gtt. X 

M. D.S, 


Anmerkung. Es bedarf keiner Erinne- 
rung, dass der Gebrauch der Mercurial. 
Präparate nicht zu lange fortgesetzt 
werde, da ‚sie widrigen Falles leicht eine: 
Synchyse herbeiführen,. 

Bei reifen Cataracten muss: man sich. 
aller Curversuche mit Medicamenten ent- 
halten, und die Operation bleibt. immer 
(wenn es andere Umstände nicht verbiethen), 
das einzige Mittel zur sichern. Beseitigung 
des grauen Staares, : 

Trete der Fall ein, wo die Erweite- 
rung der Pupille bei der, Operation 
nöthig würde , so ist die Anwendung folgen- 
der Mittel zweckmässig: 


Rp. Pulv, fol. Belladon, gr, II, 
Coq. ec. s, q. Ag, font, ad- 
Colat. dr, VI. 
D. 8; 


Einen bis zwei Tropfen ins Auge zu giessen,. 


Loder. 
) * 
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Oder: 
Bp. Extr. Belladon. gr. V. 
Solv. in 
Ag. destill, Rosar, dr, IL 
4 D.S. 
Wie voriges anzuwenden, 
ei. 
ar Extr. Hyoscyami gu X, 
olv. in 
Aquae desiill, unc. B» 
D.S, 
Einige Tropfen ins Auge zu giessen. 
Himly. 

Nach der Operation wird, um die Zer- 
taeilung der gewöhnlich eintretenden 
ETintzündung zubeschleumigen, und die Ein- 
saugung der kleinen, etwa sich vorfinden- 
den Staarreste zu befördern , folgendes 
Augenwasser"zweckdienlich seyn: 

Rp. Ag. destill. Rosar. unc, IV, 
Aceti Litharg. 
Tinct. anodyn. simpl, a2) T. 
M.D.S. 
Nebst diesem Rp, Ungt, Neapolit. unc. ß, 
In die Supraorbital- und Schläfegegend ein- 
zureiben. 

Bei bedeutender Lymph-Secretion 
kann, um selbe zu beschränken, und die Rein- 
heit der vordern Augenkammern wieder her- 
zustellen, folgendes Augenwasser mit Nutzen 
in Anwendung gebracht werden: 


133 


Rp. Lapid. divini gr. IV, 
Solv. in 
“Aq. dest. flor, T'iliae unc, V. 
adde: 
Tinct. anodyn, simpl. I I 
D.S 


Dr. Cortum, 


Die nach der Operation, bei zarten und 
empfindlichen Subjecten, oft eintretenden 
krampfhaften Zufälle, sind durch 
äussere und innere beruhigende, krampfsül- 
lende Mittel zu beseitigen, z. B.: 

Rp. Vini Antim, Huxh, unc. J, 
Tinet. Thebaicae dr. £. q 
Syrup,_cort Aurantior, unc, ß. 

MD S, 
Richter. 


Alle dritte Stunde 10bis 15 Tropfen zu neh- 
men, und sodann eine Tasse Linden- 
blüthenthee zu trinken, 

Rp, Vini Antim. Huxh, dr, III. 
Tinct. Theb, dr. I, 
M,D,S. 
16 bis 30 Tropfen zu nehmen. 
Ettmüller, Richter. 


Ist das Auge sehr unruhig, treten, wie 
es oft geschieht, nach der Staar - Extraction 
conyulsivische Bewegungen des 
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Auges oder Schmerzen ein, so sind folgende 
Mittel zweckdienlich: 


Rp. Micae panis albiss. unc, I. 

Flor, Sambuci. dr. III, 

Coq. 'c. s. q. Äquae ad con- 
sistent, Cataplas. solicite ca- 
vendo empyreuma, Sub finem 
coctionis adde: 


Croci Austriaci gr, X, 
M.D.S. 


Lauwarmer Umschlag, 


Prof, Beer, 


Rp, Pulv. Pomor, tost, unc. I, . 
Croci Oriental. 
eo aa gr. IV. 
.D. S. 


Lauwarm en! 


Reil, 


Chalazion. 
Das Hagelkorn 


Krankheitsbild: Eine kleine derbe, 
unempfindliche, in der Nähe des Augenlie- 
derrandes vorkommende, und eine sarko- 
imatöse Masse umhüllende Geschwulst, 

Ist dasselbe neu entstanden, klein, nicht 
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bedeutend hart, liegt es unmittelbar unter 
den äusseren Bedeckungen, so kann man 
versuchen es noch durch folgende pharma- 
ceutische Mittel zu zertheilen : 


Rp, Emplastr, Cicutae 
— Hydrargyri 
— Diachyl, composit. aä J1. 
M.D,S, 
Man bedecke mit diesem Pflaster die Ge- 
schwulst ,„ und erneuere es Früh und 
Abends, 


Nebstbei: Rp. Uagt, Hydrarg, ciner, 
dr, II, 
D.S. “ 


Etwas davon ein paar Mal des Tages in den 
Umkreis der Geschwulst einzureiben; 
Prof, Rosass, 
Oder: - 


Rp. Ungt, Hyd. ciner. dr. 11, 
Liniment, volat, camphorat, dr.1. 
M.D.S. 


Einige Mal des Tages in und um die Ge- 
schwulst etwas davon einzureiben, Sollte 
nicht Zertheilung, sondern Entzündung 
mit Neigung zur Suppuration folgen , so 
wird diese durch: erweichende. Cataplas= 
men befördert und die Salbe ausgeseizi, 


Prof. Friedr.Jäger. 
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Oder: 
Rp, Ungt, Hydrarg, cin. dr. I, 
Champhorae tritae 
Extr. Gonii maculat. Ad gr. XI. 
M. exactissime, 
Täglich einige Mal in die Geschwulst etwas 
einzureiben,. Hierauf ist der kranke Theil 
mit dem Empl. Diachyl, et Empl, Cicut»® 
zu verbinden. 


Dr Weller. 


Oder: 
Rp, Emplastr. mercurial, 
Cicutae 


'Saponis medicinal, ä& dr. II. 
Exacte miscendo fiat. L a, 


Emplastr, Sign. 
Auf die kranke Stelle zu legen. 
Bruckner. 


Herr Prof. Fischer zu Prag wendet, 
um die Zertheilung der Hagelkörner zu beför- 
dern, die Jodsalbe mit gutem Erfolge an: 


Rp. Kali hydrojodiei gr. II. 
Axungiae porei. rec. dr, ]. 
M. f. Unguent. 
DS. 


Täglich in die Geschwulst etwas davon ein- 
zureiben. Ein Verfahren, das viele Nach- 
ahmung verdient. 
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Beim torpiden Zustande des Auges 
dienen auch geistige Mittel zum Einreiben : 
Rp. Rpirit, Lavendul, 
—  Rorismarini ää dr, I. 
Tinct. Cantharid, gtt.X, 
M.D.S, 


Prof, Rosas, 
i Oder: 
Rp. Spirit. Aromat, unc, ß. 
Balsam. vit, Hoffn. dr, TI. 
M, -D, S. 
Täglich zwei Mal davon einzureiben. 


Prof. Fischer, 


Oder: 
Rp. Spirit, Menthae 
— Anthos 


—  Serpyli. ä& une.I. 
Liquor, Ammonii annisati unc. ß. 
Zum Einreiben. 
’ Oder: 
Rp. Ungt. Digital, 
—  Hydrarg. einer. ad dr. 1, 
Camphor,;'gr. II. 
Extr. Cicutae gr. VIII, 
in f M.D.S. 
Auf das Augenlied einzureiben. 


Prof. Beck, 
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Nach Dr. Tittmann kann der Hirsch- 
horngeist mit vielem Nutzen gegen das Ha- 
gelkorn angewendet werden: 
in ® Rp. Liquor. corn, Cerv. q. v. 
Zum Einreiben. 
Reizt er zu sehr, so kann er in folgen- 
der Form gebraucht, werden: ° 
Rp, Spirit, ,.corn, Cerv, gti; XV. 
Extr.) Cicut..dr: ß, 
Aq.'dest. Rosar. unc. 1. 
M, D, S. 
Lauwarm mittelst Leinwandläppchen: anzu- _ 
wenden. 


Bleiben diese Mittel ohne Erfolg, so 
kann der Lapis infernalis zur Entfernung 
des Hagelkorns in Anwendung gebracht wer- 
den. Le Febure betupfte ’das Chalazion 
mit einem Zugespitzten Stückchen Höllen- 
steine, oder bediente sich nach Umständen 
der Auflösung in folgender Form: 

Rp. Lapid. infernal. gr. III. 
Aq. dest. simpl. unc. £. 
Spirit. Vini dr. II. 
ae ae M: DS. 6% 


Mit einem Pinsel zu appliciren, 


Doch widerrathet Herr Prof, Friedrich 
Jäger denGebrauch der Aetzmittel, durch 
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welche leicht bösartige Geschwüre, selbst der 
Augenliederkrebs hervorgerufen werden, 
und hält in jenen hartnäckigen Fällen, wo 
die Anwendung erwähnter Mittel ohne Er- 
folg bleibt, die Beseitigung des Chalazions 
mittelst des Messers für das schnellste und 
sicherste Mittel, 


Chemosis. 


Die heftige äussere Augenent- 
zündung 


Krankheitsbild: Die Sclerotical- - 


Bindehaut geschwollen, hochroth, rings um 
die Hornhaut einen gleichförmig gespannten 
festen, sehr empfindlichen Wall bildend, 
Die wie in einer Grube liegende Hornhaut 
ist trübe; das Auge trocken , unbeweglich, 

lichtscheu, Die a ererlie on RER 
nen Augenlieder endlich angelaufen ; 
bei Enthällung des Auges mehlichipg Schen, 
Drückender, ee anhaltend steigen- 
der heftiger Schmerz im Auge und der ent- 
sprechenden Kopfhälfte, Eutzundiichgs Fie- 
ber. Die Hornhaut immer trüber, grauer, 
undurchsichtiger, dann weiss, endlich gelb, 

eiternd, 


Prof. Fischer, 


DieCur im ersten Zeitraume for- 
dert, dass der strengste antiphlogistische 


Pr 
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Heil-Apparat in seinem ganzen Umfange in 
Anwendung komme, Aderlässe, Blutegel, 
Calomel mit Nitrum , Hautreize , müssen 
kräftig benützt werden. 


Alle äussere zertheilende und zu- 
sammenziehende Mittel schaden, so lange 
die Augen-Entzündung nochin dembhitzigen 
Zeitraume befindlich ist. So sagt auch der 
grosse F, Hoffmann: „Ego auctor sim 
ut seponantur topica omnia antequam con- 
venientia interna (in chemosi) jam usurpata 
sunt. Exceptis solis facculis ex paregoricis 
et emolientibus compositis,“ 


„Am besten thut man,“ sagt Richter, 
„so lange noch nicht hinreichend zur 
Ader RENT ist, wenn man entweder gar 
keine, oder blöss lichehäg® besänftigen- 
de, lindernde Mittel auflegt,“ z.B.: 


Rp. Herb, Cicut. unc. I. ß. 
— - Hyoscyam, alb. 
— Farin Sem, Lini ää& unc, f. 
Conecis, m, et coq. c. lactis. s. q. 
ad consistent Cataplasmat. 


D. S. 


Man lege von diesem Brei alle Stunden et- 
was lauwarm aufs Auge, 
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Oder: 


Rp. Flor. Malvae 
—  Althasae 
'Capit. papav. alb, ä& dr. IE 
Farin, sem, Lini unc, I. 
Coq. c. suf. q. Aq. ad consistent. Cata- 
‚plasm, sub. finem Coctionis, adde: 
Sacchar, Saturn, gr. V. 
Olei Lilior. alb. dr, I, 
M. f. Cataplasm. 
Boerhaave (de morbis oculorum 
p- 54). | 
Ist im Pulse weiter-keine Anzeige zum 
Aderlass, hat sich das Fieber, die Entzündung 
zwar merklich gemindert, der Schmerz 
aber sich noch nicht gänzlich verlo- 
ren, so leisten Bleimittel, welche die Em- 
pfindlichkeit’des Auges mindern, vortreflliche 
Dienste: Richter, 
Rp. Agq. destill, simpl. 
-— Goulard, ää unc, III 
M.D,S. 
Oder: 
Ag. destill. Rosar. unc, IL 
Sacch. Saturn, gr. Ill, 
M, sem. Cydon. dr, H 
DS. 
Lauwarm anzuwenden, 
Ist das entzündete Auge feucht, so 
ist folgende Mischung zuträglich : 
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Rp. Lapid, divin. gr. V. 
Aq. dest. Rosar. unc, VE, 
Aceti Lithargyri 
Spirit. Vini rectif, ä& gtt. XV. 
M.D.S. 


Lauwarm einige Mal des Tages das: Auge da= 
mit zu waschen, 
Richter. 


Ist das Auge hingegen trocken (Xe- 
rophthalmia), so kann folgendes Augenwasser 
mit Nutzen angewendet werden: 

Rp. Flor. Sambac. 
— Mellilot. 
— Chamomill. 
Herb. Violar. ä& dr, ß. 
Infund. Ag. fervid, lib. I. 
adde: 
Acet, Saturn, gtt. VI. 
Spirit. Vini camphor, gtt, V. 
M.D.S, 
Lauwarm anzuwenden. 
Le Febure. 
Oder: 
Rp. Agq. destill. Rosar. unc. IIT. 
Salis Ammoniac. gr, XV, 
Aceti Litharg. 31. 
Spirit. Vini, rectif. gtt. V. 
M.D.S. Augenwasser. 


Lauwarm anzuwenden. 
Richter, 
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Anmerkung Richter selbst stieg 
zwar bei der Anwendung dieser Augen- 
mittel weit höher in der Dosis, er gab sa 
gar zu .,sechs Unzen Rosenwasser, zwei 

rachmen rectificirten Weingeist, und 
eine halbe Unze Silberglättessig. Mir ER 
es aber zweckdienlicher, um jedem Miss- 
grifle vorzubeugen, eine kleinere Dosis 
anzugeben. Der! routinirte Augenarzt wird 
er Gabe an und für sich nach Umstän 
den zu modificiren wissen, 


Fängt die Krankheit an chronisch 
zu werden, ist der Puls weich, fieberfrei, 


das Auge aber noch empfindlich und 
schmerzhaft, so dienen folgende Mittel: 


Rp. Opii puri gr. IV. 
Sem. ‚Cydon. gr. VI. 
Sacch, Saturn, gr. II, 
F, c.5.q,Aq, Rosar, emulsio cujus unc.III, 
r 
Tinet, Croci dr, £. 
M.D. S. 
Boerhaaye., 
Oder: up 
Rp. Mucilag. sem. Cydon. dr, I. 
‚ Sacchar. Saturn, gr. Il. 


Opii puri gr, III, 
Tinct, Croci dr. ß. 


M,D,S. 


Augenwasser. 
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Oefier einen Tropfen davon in’s Auge fallen 
zu lassen, 
Boerhaave, Richter, 
Oder: 
Rp, Cort. virid. siccar. Nuc. jugul. dr.Il. 
Coq.c.s. q. Aq. ad Colatur, unc,Ill. 
Als lauwarmen Umschlag zu gebrauchen, 
Dr. Tittmann. 


Gegen die Atonie der Augenhäute, 
nach heftiger , lange andauernder Entzün- 
dung, dienen folgende Mischungen : 

Rp. Alum, crudi dr. I. 
 Bacch. Saturn. gr. X, 
Aq. dest. simpl, unc, IV. 
M.D.S, 
Das Auge 1 bis 2 Mal täglich damit zu 
waschen, 
Richter, 
Oder: 
Rp. Decoct. Salic, ex unc, sem, 
parat. unc. VI, 
adde: 
Alum, ernd. gr. V, 
M,D.S. 


Arnemann, 


Gegen die Auflockerung der Augen- 
häute nach der Chemosis, wenn das ent- 
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zündliche Stadium. gänzlich vorüber ist, 
empfiehlt Reil folgendes Augenwasser: 


Rp. Alum. erudi gr. X. 
Aquae destill, Rosar, unc. IV, 
MEDIA 


Einige Mal des Tages das Auge damit zu 
waschen, 

In jenem Falle, wo die zähe, eiterartige 
Materie des Nachts die Augenlieder zu- 
sammenklebt, ist die Anwendung fol- 
gender Salbe zweckdienlich: e 

Rp, Butyr, rec, insuls, dr, II. 
Cerae alb, dr. £. f 
Merc. praeecipit. rubr, gr. VI. 
Opiü puri gr. I, 
Igne leni calef, D.S. 
Vier Mal täglich mittelst eines Pinsels eine 
Erbse gross in die Augen zu streichen, 
Richter. 

Gegen die, nach bereits verschwundener 
Röthe, zurückbleibende Trübheit 
der Hornhaut, dienen folgende Mittel: 

Rp. Vitrioli alb. gr I. 
Ag. dest, Rösar, une, I. 
M.D. 8. 
Oder: 
Rp, Lapid, div. gr. I. 
Aq. dest. simpl, une. II, 
M.D.S. 


30 
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Oefter das Ange damit zu waschen, oder 
Morgens und Abends einige Tropfen ins 
Auge fallen zu lassen, welche Mittel nach 
Richter’s Versicherung die Trübheit in 
kurzer Zeit heben, und das Gesicht auf- 
klären. PR 

Gegen das lästige, vorzüghch des Abends 
eintretende, Brennen und Jucken der 
Augenlieder, ohne merkliche Röthe dersel- 
ben, dient folgende Auflösung : 


Rp. Merc, sub. corrosiv. gr. ß, 
Aq. dest. simpl.. unc. II. 
M. D. S. Augenwasser, 
Zum Waschen. . 
Richter. 
Falls dse Eiterungnicht mehr zu verhü- 
then wäre, dienen erweichende Bähungen; 
wenn aber der Abscess gereift ist, muss die 
Eröffnung desselben mit dem Lanzette 
vorgenommen, und hierauf trockene aroma- 
tische Wärme angewendet werden, z.B:: 
Rp. Flor. Chamomillae 
— Sambuci ää unc. ]. 
— Farin. fabar, unc. II, 


M.D.S, 
Species zu trockenen Kräutersäckchen. 
E Prof. Beer. 
Nicht minder zweckdienlich ist im 
Eiterungs-Stadio die Anwendung der 
adstringirenden Augenwässer, z, B.: 


ur % 


Rp, Mucilag. sem. Cydon, una. ß. 
Ag. flor, Samb,. 
Dest. Rosar, A& unc. 111. 
Sacchar, Saturn, gr, 111, 
Tiact, Thebaica 3 1, 
MD.S 


2bis3Mal des Tages lauwarm anzuwenden, 


Stark, 


Anmerkung, Dieälteren Augenärzte, vor- 
züglich Jan i n, wendeten gegen dieChe- 
mosis mit heftigen Schmerzen folgende 
Mischung an: 


Rp. Mass. Pillul. de Cynogloss, gr. XV, 

Aq. dest, Rosar. unc. III, 

Colat, M.D, S, 

Allein, da uns jetzt Mittel zu Gebothe 
stehen, welche das Auge weit weniger reizen, 
und dennoch eben so schnellund gut wirken, 
so kann man füglich dieses Mittel, trotz sei- 
ner Trefflichkeit, entbehren, Ersireckt sich 
die Eiterung bis auf die Oberfläche der 
Hornhaut, so kann nach Trecour und 
Richter folgendes Mittel angewendet 
werden: 


Rp, Vitriol. alb, gr. XV. 
Terre cum albumine unius 
ovi usque ad consistentiam 


spumac. D.S. 


Mit einem Pinsel einige Mal des Tages etwas 
auf die Augen zu streichen, 
10 * 
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" Choriotditis s. Corioldeitis. 

DieAderhaut-Entzündung. 

Krankheitsbild: Lästiges Wärme- 
gefühl im Auge ; brennender, stechender 
Schmerz; Lichtscheue; Abnahme des Ge- 
sichtes; die Augenliedspalte krampthaft zu- 
sammengezogen; die Sclerotica schmutzig- 
blau; bläulich grauer Ring um die Cornea; 
die Regenbogenhaut ins Bläuliche spielend; 
ihre Bewegung träge. 

Nimmt diese Entzündung einen chro- 
nischen Verlauf, so werden in der Exa- 
cerbations - Periode ableitende Fussbäder, 
kühlende Geträuke, und auflösende Arze- 
neien zweckdienlich seyn, In der Remissions- 
Periode passen vorzüglich laue, mucilaginöse 
Bähungen : 

Rp. Mgg. arab. dr, I. 
Ag. destill. Rosar. unc, IV. 


M. D. S, 
Nebst dem: Rp, Ungt. Neapolit, unc, £, 
D.S 


Zur täglichen Einreibungin die Supraorbital- 
Gegend. Nebst dem sind Hautreize in 
Anwendung zu: bringen: | 

Rp. Tart. emet, 3 1. 
Axung. 'porc. dr. IL. 
M.£. Ungt. 

D.ad fictile, S. 


Aufs Genicke zu legen bis zum Erscheinen 
der Pusteln, 


149 


Die acute Adeshaut-Entzündung fordert 
ein antiphlogistisches herabstimmendes Heil- 
verfahren, | 
Chirsophthalmus. 

Die Varicosität des Augapfels, 

Krankheitsbild:Der Augapfel 
hart, conisch hervorgetrieben, sein Umfang 
vergrössert; das Weisse des Auges schmu- 
zigblau; die Sclerotica voll varicöser Ge= 
fässe ; die Pupille erweitert, das Schvermö- 
gen erloschen, 

Dieses Augenleiden wird nach überein-. 
kommender ' Meinung der vorzüglichsten 
Augenärzte für unheilbar erklärt, So. sagt 
auch Prof, Fabini (Doctrina de morbis 
oculorum). „Nulla arte visus amplius repa- 
rarı potest, meritoque ad vitia insanabilia; 
refertur Cirsophthalmia ; hince omni jure 
Cirsophthalmia noli me tangere dici po- 
test,” Auch Dr. Weller glaubt, dass die- 
ses Uebel, unberührt gelassen, lange ohne 
Wachsthum der \Zufälle bestehen könne, 
Diess: alles ERTTEN glauben wir den- 
noch mitRichter, so lange dieses Leiden 
noch nicht eine bedeutende Höhe erreichte, 
es dem umsichtigen Arzte möglich sei, die 
Fortschritte desselhen zu hemmen, und 
dessen rasche : Ausbildung zu verzögern, 
Reizmittel schaden sicher, und führen frü* 
her oder später eine carcinomatöse Entar- 
tung des Augapfels herbei; doch leicht 
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zusammenziehende Mittel, die den 
erschlaflten Gefässen Ton und Festigkeit 
geben, können, mit Vorsicht gebraucht, 
nach den: vielfältigen Erfahrungen eines 

\ichter, ReilundCortium, mit gros- 
sem Nutzen angewendet werden, 
Rp. Alum, cerudi gr. X. 
Aq. dest, simpl, une, I. 
M. D, S, Augenwasser. 
Oefter des Tages mit einem in diese 
Flüssigkeit getauchten Pinsel die erschlafl- 
ten Gefässe zu berühren, 
Cortum, 
BeiAbwesenheitallerEntzündungs- 
Phänomene dient folgende Auflösung: 
Rp. Alum. crudi dr. ß, 
Agq. font. unc. Il. 
Spirit. Frumenti 9 1. 


ReilundRichter, 
Oder : 


Rp. Lapid, div. gr, II. 
Ag. dest,simpl. unc, IV, 


\ ‚Oder: 
Rp, Vitrioli alb. gr. II. 
Ag. destill. simpl. unc, IV, 


® [ . 


Gortum, 


Lt 
Oder: 
Rp. Lapid. infernal, gr, I._ | 
Solv. in 
' Aq, destill. simpl, dr, VI. 
Oefter des Tages mittelst eines kleinen Pin- 
sels anzuwenden, 
Richter, 

‚Dr, Tittmann fand folgendes Mittel 
wirksam: 
Rp. Ossis Saepiae 

Sacch. cand. ää gr. X; 
M. f, pulv. subtilissimus, 
Etwas davon in die Augen zu blasen, 
Unterstützt wird diese Behandlung 
durch Hautreize, und bei geringen Rei- 
zungs-Symptomen durch Opiat-Einrei- 
bungen in der Supraorbital-Gegend, nebst 
innere dem allgemeinen Zustande des Kran- 
ken angemessene Mittel, z. B.: 
Rp. Ungt. Neapolit. dr. II, 
Laud. puri gr, IV, 
MD: S;.. ; 
Prof. Rosas, 
In die Umgegend des Auges einzureiben, 
Oder: 
Rp. Pulv. Opü puri. gr. X. 
—  Ekxtr, Hyose.gr,. XX. 
Ungt. Neapolit. dr. UI, 
M,D.S, 


Wie voriges anzuwenden, 


Graefe / 
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Oder die Weller’sche schmerzbern- 
higende Salbe: 


Rp. Opü puri gr. X. 
Axung. porein, dr. I. 
Acet, saturn, gtt. V. 

M.D.S, 


Wie vorige anzuwenden, 


Conjunetivitis traumatica. 


Dietraumafische Bindehaut-Ent- 
zündung 


Ein bewegliches, hochrothes Gefässnetz 
an der Bindekaut des Augapfels; Entzün- 
dungsgeschwulst der Conjunctiva; drücken- 
der, stechender Schmerz im Auge; die Thrä- 
nen-Absonderung vermehrt; die Lichtscheue 
gering ; die Röthe der Sclerotical- Binde- 
haut später stärker, dunkler, ohne Netzform 
gleichförmig verbreitet, 


Die Car der Bindehaut-Entzündung er- 
heischt vor allem die Entfernung der ver- 
letzenden Ursachen, und eine dem Grade 
der Entzündung entsprechende antiphlogi- 
stische Methode. Kaltes Wasser oder Oxy- 
erat-Ueberschläge sind im Stande das be- 
ginnende Uebel im Keime zu ersticken. 
Schleimige, nicht reizende Augenwässer kön- 
nen mit Nutzen angewendet werden, z. B.: 
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Rp, Mucilag, sem, Psyli. 
—  Cydon. ää dr. I, 
er destill. Rosar. dr. II, 
M. D.S. 


Reil, 


Nicht selten entstehet , :während der 
Bemühung, die reizende Potenz aus dem 
Auge zu entfernen, ein heftiger Krampf 
des Schliessmuskels der Augenlieder; da 
kann nach Hufeland die Stechapfel- 
Tinetur mit entschiedenem Vortheile ge- 
braucht werden: 

Rp. Tinct. Stramonii dr. I 
Aq. dest. simpl. unc. III. 
M.D, SS, 
Als kühlender Umschlag anzuwenden, 

Werden kalte Ueberschläge, wegen zu 
grosser Empfindlichkeit des kranken Auges, 
nicht gut vertragen, so sind laue, bleihältige 
Fomente zweckdienlich, z, B.: 

Rp. Aq. Goulard, 

— _ destill: simpl.ä& unc.1III. 
M..D.S. 


Ist die Entzündung bereits höher ge- 
diehen, so dienen, um eine gutartige Eite- 
rung zu befördern, erweichende Fomente, 
Der vollkommen ausgebildete Abscess ist 
mit einer feinen Staarnadel aufzuschlitzen, 
und nach geschehener Entleerung, die Hei- 
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lung durch folgendes Augenwasser zu be- 
günstigen: 
Rp. Sacchar. Saturn. gr, III, 
Aq. dest. unc. III, 
“ Tinct, Opii simpl. gtt.X. 
M.D.S. 
Greift die Eiterung weiter um sich, 
drohet auch der Hornhaut Gefahr, so die- 
nen trockene Kräutersäckchen, z, B.: 
Rp, Pulv, flor. Arnicae 
—  herb, Menth, piperit. 
— folior, Rorismar, ä& dr. VI. 
M.D.S, 


Prof. Fabini. 


Oder: 


Rp. Pulv. flor, Samb, 
—  flor. Chamomill, 
Farin. fabar, ää dr. VI. 
Camphorae, gr, Ill. 
M.D.S. 

Zeigen sich bereits Geschwüre an der 
Hornhaut, so ist es höchst nothwendig, dass 
die Reproductions-Kraft im Auge gesteigert, 
und das Geschwür zum Schliessen gebracht 
werde, Die Solutio lapidis divini 
leistet, nach den zahlreichen Erfahrungen von 
Weller, Fabini, Fischer und Jä- 
ger, treflliche Dienste, Herr Prof. Fischer 
verordnet sie in folgender Formel: 
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Rp; Lapid. divin, gr. IX, 
.Solv. in 
Aq. destill. unc. II. 
Colat. adde: 
Laud, liq. Syd. dr, ß. 
Acet, Lith. gtt. I. 
M.D. & 
Lauwarm einige Tropfen in’s Auge zu träu- 
feln, 
Oder in folgender Formel: 
I Lapid. div. gr. V. 
Solv. in 
Ag. dest, Rosar, unc, IV. 
Tinct. anodyn. simpl. 
Acet. Litharg. 3a IT. 
:M,.D.S. 
Zum Waschen. 
Prof, Fabini. 
Oder: 
‚Rp. Lapid. divin, gr. XI. 
Solv. in 
Aq. destill. simpl. unc. IV. 
adde: 
Acet, Litharg, 
Laud, lig. Sydenh, ää 
gtt.XV—XX, 
M.D,S. 


Die Anwendung wie oben, 


Prof, Fried, Jäger, 
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Zeigt sich eine fungöse Wuche- 
rung, so dient folgende Mischung: 
Rp, Merc. sublimat, corros, gr.]. 
-Agq. dest. simpl. dr. I, 
M,D.S. 
Täglich ein Mal mit einem Pinsel die Wu- 
cherung 'zu bestreichen. 


Prof, Rosas. 


Wird die Entzündung chronisch, 
so empfiehlt Löffler. ein Weiden-Decoct, 
welches auch Dr, Weller in der An- 
wendung trefllich wirckend fand: 

Rp, Decoct, Salic. ex unc, ß. 
Parat, unc. VI, 
Laud, lig. Syd. gtt. VII. 
= M. D,. S. 
‘ Treflich wirkt in diesem Zustande die 
Aqua Conradi. 
Rp. Merc, sub]. corros, gr. 1. 
Laud, liqg. Syd. dr. 111. 
Ag. destill. Rosar. unc, VI. 
M.D,S, 


Conjunctivitis scrophulosa, 
Die scrophulöse Bindehaut-Ent- 
zündung. 


Krankheitsbild: Die Augenlieder 
meistens halb geschlossen; starke Licht- 
scheue; scharfer, heisser, die Wangen auf- 


u 
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ätzender Thränenfluss ; häufige, kurze Anfälle 
von. flüchtig stechenden. Schmerzen; zer- 
streute rothe Gefässbindel in der Sclerotical- 
Bindehaut; einzelne oder mehrere Phlyctä- 
nen am Hornhautrande. Die medicinische 
Behandlung der serophulösen Bindehaut- 
Entzündung erheischtiein inneres und äusse- 
res Heilverfahren ; die inneren antiscrophu- 
lösen Arzneien sınd dem gebildeten Augen- 
arzte hinlänglich bekannt; die äussere Be- 
handlung berücksichtiget folgende Um- 
stände: Bei reizbarenScrophulösen 
dient im gereizten Zustande des Auges ein 
negatives Verfahren; örtliche Beschattung ; 
Blutegel; ableitende Hautreize, z,B. : 
Rp. Tart. emet. 91. 
Ungt. simpl. dr.T. 

. L o v 
Im Nacken einzureiben.. 

Erscheinen Eiterpusteln, so wende 
man folgende schwache Sublimat-Solutionan : 


Rp, Merc, sublimat. corros, gr. ß. 
Aq. dest, Ros, une. IV, 
M. g. arab. dr, 111, 
D,S. 


Täglich 4 bis 5 Mal lau anzuwenden. 


Dr. Weller. 


Offene Hornhautgeschwüre er- 
heischen die Anwendung folgender Solution : 
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Rp. Lapid, div. gr. V, 
Ag. dest, Ros. uac. IV, 
Laud, liq. Syd. dr. ß. 
M.D.S. 


Lauwärm einzuträufeln. Nebst dem sind iro- 
ckene Kräuterkissen zweckdienlich, 


Um vollends die maculöse Trü- 
bung der Hornhaut zu heben, und Reci- 
diven zu verhüten, dient folgende Salbe: 


Rp. Mere, pragcipit. rubr. gr. 1. 
Butyr. rec. insuls. dr. 1. 
M.D.S. 


Prof, Fischer, 


Vorzügliche Berücksichtigung verdient 
die belästigende Lichtscheue und der 
Krampf. Folgende Mittel leisten hier er- 
spriessliche Dienste: | 


Rp. Merc. praecipit. alb, gr. V. 
Extr. Belladon, gr. XII, 


Axung, porc. dr.I, 
M. f. Ungt, 
D. S.: 
2 Mal des Tages an die äussere Fläche der 


Augenlieder und ihre Umgebungen mit- 
telst eines Haarpinsels sanft einzureiben. 


Prof, Fischer. 
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Oder: 


Rp, Häl Cicut. unc. 1. ß. 
— Hyoscyam. alb. 
Farin. sem, Lin, 
Capit, papav. alb> A& une, ß. 
Coneis. m, et coq. c. Laclis. s, q, 
ad consistent, Gataplasmatis, 
M, D, 5, 
Lauwarmer Umschlag. 


Richter und Weller. 


Bei phlegmatischen Individuen 
dient ausser den eben angeführten Augen- 
initteln, um die oft eintretende Auflocke- 
rung der Bindehaut und pannöse 
Verdunkelung der Hornhaut zu heben, fol- 
gende Augensalbe: 


Rp, Merc, praecipit, alb, gr. II, 
Axung. porc. dr. I 
M, exactissime, 
D.S. 
Täglich 2 Mal auf die äussere: und innere 
Fläche der Augenlieder einzureiben, 


Gegen die eintretenden Schmerzen dient 
die EAräbng folgender Salbe: 


Rp, Ungt. Neapolit, dr, 1. 
Opii puri gr. VI, 
M,D, S. 
In die Schläfe- und Supraorbital-Gegend ein- 


zureiben, 
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Conjunctivitis catarrhoso -rheu- 
matica, seu Ophthalmia catar- 
rhalis. 


Die catarrhalisch - rheumatische 
Bindehaut-Entzündung. 


Krankheitsbild: Dichtes Blutge- 
fässnetz an der innerenOberfläche derAugen- 
lieder; vermehrte Absonderuug des Mei- 
bomschen Schmeeres ; Verkleben der Augen- 
liederränder über Nacht; Drücken im Auge; 
Gefühl eines fremden Körpers daselbst; die 
Flamme des Kerzenlichtes macht einen fär- 
bigenDunstkreis; abendliche Exacerbationen;; 
gleichartiges Leiden der anderen Schleim- 
häute, 

Wurden, nach dem Charakter des Fie- 
bers, gelinde oder starke, schweisstreibende 
Arzneien, um die gestörte Haut-Function 
herzustellen , - bereits in Anwendung ge- 
bracht, so können nach Umständen fol- 
gende äussere Mittelin Gebrauch ge- 
zogen werden. 

Gleich im Anfange der Entzündung 
dienet das Co nra Decke Wasser in fol- 
gender Formel; 


Rp. Merc. sub. corres. gr. £. 
Agq. dest. une, IV. 
Mucilg. g. arab. dr. I. 
Laud. liq. Syd, gti. X, 

M, D.S, 
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Drei Mal des Tages die Augenliedränder da- 
mit zu waschen, 


Wird bereits eineiterartiger Schleim 
abgesondert, wodurch das Verkleben der 
Wimpern begünstiget wird, so dient folgen- 
des Augenwasser: 


Rp. Lapid. divin, gr. V. 
Ag. dest. Rosar. unc. VI. 
Tinct,. anodyn, simpl. 
Acet, Litharg, aä 9.1. 
er M,DS, 


3bis 4 Mal täglich die Augenliedränder damit 


zu benetzen, 
ge‘ 


Bei inyveterirten Augen-Üatarrhen, 
oder im Zustande reiner Erschlaffuns, 
die bei torpiden Individuen sehr leicht ein- 
tritt, bewirkte nach der Erfahrung des 
Herrn Prof. Fischer zu Prag, folgendes 
Augenwasser sehr schnelle Heilung: 


Rp. Collyr. adstring, lat. 
Ag. destill, ä& unc, IL 
i M. D. S, 


Drei Mal des Tages die Augenliedränder da- 
‚mit zu .befeuchten, 


Inhartnäckigen Fällenzeichnen 
sich folgende Augensalben als trefilich wirk- 
sam aus: 

3: 
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Rp. Butyr, rec, insuls, dr. I, 
Merc, praeecipit.rubr, gr. 1. 
Lapid. divin, gr, VI. 
Laud. liq. Syd. gtt. XVI, 

” Acet. Litharg, gtt. IV. 
M. exactissine D. S, 


Davon. die Quantität einer Linse beim 
Schlafengehen in die Augenliedränder ein- 
zureiben. 


Ri "Gegen die zurückhbleibende ge- 
steigerte Sensibilität des Auges 
sind folgende Mittel von heilsamer Wirkung: 


Rp. Flor. Zinci. gr. IV. 
Agq. destill. unc. IV, 
Mucilag. gum. arab, dr. ß. 
Ag. Opiüi dr, I, 
M. f. Collyr, Sig. 
Drei Mal des Tages damitlauwarın die Augen- 
liedränder zu waschen, 
Oder: 
Rp. Aquae Laurocerasi 
—  destill. ää& uncs 1. 
M. D. Sig. Collyr, 
Eben so, oder als Foment lauwarm anzu- 


wenden, 
Prof. Fischer. 


Anmerkung. Die Conjunctivitis 
arthritica und Bine werden 
wir unterdem Artikel Ophthalmiaar- 
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ihritica et syphilitica; die Con- 
junetivitis psorica aber unter dem 
Artikel Psorophthalmia, abhandeln, 


5 D © 
Dacryadenaligia. 


Der Schmerz der Thränendrüse, 


Anmerkung. Mehrere geachtete Augen- 
ärzte nehmen zwar Anstand diese Krank- 
keit der Thränendrüse als ein substantives 
rein dynamisches Leiden zu betrachten. 
„Ich habe nech nicht Gelegenheit gehabt,‘ 
'sagt Herr Professor Jüngken (die Lehre 
von den Augenkrankheiten, 8. 778. Berlin 
1832), „diesen Zustand,als ein, der Thrä- 
nendrüse eigenthümliches Leiden zu beob- 
achten, und, bekenne, wie ich auch 
zweifle, dass derselbe wirklich vorkonıme; 
es ist mir vielmehr wahrscheinlich, dass 
dieser schmerzhafte Zustand der Thrä- 
nendrüse weiter nichts als das Product 
einer scrophulösenAugen-Entzündung sei,‘ 
Indess hat die Erfahrung Anderer das Vor- 
kommen dieses Leidens als eine eigene 
Nervenkrankheit wieder nachgewiesen, und 
‚wir erachten. es daher für nicht unzweck- 
mässig, dieser Krankheitsform ‘eine be- 
sondere Würdigung zu schenken. 

Bei der:Cur }der Dacryadenalgia 
berücksichtige man . vorzüglich ‚das die- 
ser Krankheit zum Grunde liegende Ali- 

gemeinleiden des Nerven-Systemes.. Wür- 

En vorhandener Prädisposition, Be- 

seitigung der ursächlichen Momente, und 

Berücksichtigung desCharakters derKrank- 

beit, sind diejenigen Indicationen, denen 

ıı * 
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man bei der Behandlung dieser Krank- 
heitsform vorzüglich zu genügen hat. Man 
suche daher die übermässig gesteigerte 
Reizbarkeit des Nerven - Systemes durch 
den Gebrauch- innerer beruhigender und 
schmerzlindernderMittel zu heben. Oertlich 
können folgende Mittel mit Erfolg in An- 
wendung gebracht werden: 


Rp. Unguent, Neapolit. dr, II, 
Laud, puri gr. VI, 
M.D.S. 

Linsen gross in die Stirn- und Schläfege- 
gend während des Schmerzanfalles ein- 
zureiben, Oder: 

Rp. Acet. Morphii gr. VI, 
Olei Amygadal, dr, I. 
M. D.S. 


Einige Mal des Tages in die Augenbrau- 
nengegend einzureiben. 


Oder: 


Rp. Sucei recentis, herb. Hyoscyam, 
—  Papav, alb, ai une. ß. 

Tospissentur, leni igne ad extracti 

consistentiam et 

adde: 
Cerae flavae liquefactae une. I, 
Ol. Lavandulae dr, I, 
Ut ff, Emplast, 
D.S, 


Schmerzstillendes Pflaster, 


Job, Adam. Schmidt, 
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Wird die Salbenform wegen der Reiz- 
barkeit der Haut nicht vertregen, so ge- 
brauche man folgendes Pulver: 


Rp, Pulv, Extr. Belladon. gr. X, 
_ — Hyoscyami 
— ÖOpiüpuiaaypl, 
M,D.S. 


‚ Mit Speichel abgerieben in die Umgegend 


des Auges nn. 


Rp. Opii puri gr, V—VIN. 
 Sacchari alb, gr. X. 
M, f. Pulv. alcoh. Disp. tal, 
dos. Nro, VI—XII, 
D.S, 


Jeden Abend ein Pulver mit Speichel in die 
Stiru- und Schläfegegend einzureiben, 


Prof. Jüngken, 


Reichen diese Mittel nicht aus, so muss 
ınan Gegenreize an diesen Stellen durch Can- 
thariden- oder Brechweinsteinpflaster, und im 
äussersten Falle durch Abbrennen von Mo- 
xen anwenden, (Prof, Jüngke a. 


Rp. Tart, emet. J1. 
Emplast. Diachyl. a au 
M,D.S. 


Bis zum Erscheinen des Ausschlages Miien 
zu lassen. 


J 
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Daery.oadenitis. 


Die Thränendrüsen-Entzündung, 
Krankheitsbild: Fixer, drückender 
Schmerz in der Schläfegegend ; lästige Tro- 
ckenheit des Auges ; bedeutende Lichtscheue; 
Anschwellung und Röthe am obern Augen- 
liede in der Gegend der Thränendrüse; die 
Bewegung des Augapfels gegen die Schläfe 
hin erschwert ; das Sehvermögen aufgehoben ; 
Lichterscheinungen ; Entzündungsfieber, 
So lange der Augapfel aus seiner Höhle 
noch nicht hervorgedrängt ist, lässt sich 
eine Zertheilung der Entzündung hoffen, 
welche durch ein kräfüg antiphlogistisches 
Heilverfahren am sichersten erzielt wird, 
Bei höher gediegenem Uebel muss man durch 
den Gebrauch erweichender Fomente und 
durch warme Breiumschläge eine gutartige 
Eiterung' zu fördern trachten, Im Falle die 
Eiterung, wegen allgemeinen Schwäche- 
zustand, oder Neigung zur Verhärtung, 
nicht gehörig vorrückt, leisten fol- 
gende Cataplasmen treffliche Dienste: 
Rp, Herb. Malvae!) 
— Saponariae Aäunc. 1.9. 
— Cicutae unc, I, 
Cog..c..5. q. Ag. ad con- 
sistent. Cataplasm. Sub, 
fin. coctionis adde: Cam- 
phorae subactae, gr. XV. 
-M,'D.S., 


Lauwarmer Umschlag. 
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Während des Schlafes gebrauche man 
folgendes Pflaster: 


Rp. Emplast. Cicutae 
— Hydrarg, 
Diachyl. composit. ä& J1. 
M.D.S 


Bear Rosas, 


Anmerkung, Die Regeln zur künstlichen 
Eröffnung des reifen Abscesses gibt die 
Chirurgie an die Hand. Die Angabe der- 
‚selben liegt ausser dem Forum dieses Ta- 
schenwörterbuches, 


Dacry.ocystitis, 
Die Thränensack-Entzündung. 


Krankheitsbild; Hochrothe, heisse; 
gegen jede Berührung empfindliche, Ge- 
schwulst, im Nasenwinkel gerade über dem 
Thränensacke; die Aufsaugung und Leitung 
der Thränen gehindert; die Nase an der 
leidenden Seite trocken; Thränenträufeln, 
Stumpfer, stechender, anhaltend steigender 
Schmerz in der Tiefe des Thränensackes; 
heftige Kopfschmerzen an der leidenden 
Seite ; Entzündungsfieber. 

Die Heilung im inflammatorischen Zustande 
geschieht, bei erst begonnenem Uebel, durch 
Ueberschläge von kaltem Wasser oder Oxy- 
crat, Werden diese nicht gut vertragen, so 
nützen laue bleihältige Fomente, 
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Rp. Ag. Goulard. 
= destill. simpl, && unc, IH, 


M.D.S. 


Neigt sich die Entzündung zur Zer- 
theilung, so ist diese durch einfache, 
oder bei vorhandener Disposition zum kal- 
ten Oedem, durch aromatische trockene 
Wärme zu begünstigen, z. B.: 


Rp, Pulv. Flor, Chamomil. 
—  —. Sambuei 


Farin. fabar. äi dr. VI. 
M.D,S. 


Ist die Entzündung nicht mehr zu zer- 
theilen, so wird der Eiteruags-Prozess beför- 
dert: durch warme Breiumschläge bei Tage, 
und während der Nacht durch das Auflegen 
eines Pflasters: 


Rp. Empl. Cicutae 
— Diachyl. composit, 
Hydrargyri 33 I I. 


M.D. S. a 


Der reife Abscess ist mittelst der Lan- 
cette zu eröffnen, Verschwindet nach Ent- 
leerung des Eiters noch nicht alle Härte, so 
dient folgender Umschlag, z, B.: 
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Rp. Herb, Malyae unc. II, 


— dCicutae unc, L 
Coq. c. suf. Aq.q. ad consist. 
cataplasmat. Sub finem coc- 
tionis adde:; 
Camphorae subact. gr. III, 
M.D.S. 


Lauwarmer Umschlag, 


Plenk. 


Nachdem nun der Abscess geöffnet ist, 
so- gehe die Heilabsicht dahin: die krank- 
hafte Anwulstung der Schleimhaut im Thrä- 
nensacke zu heben und das Geschwür zu 
heilen. Diess geschieht bestens durch Ein- 
spritzungen von folgenden Augenwässern: , 


Rp. Lapid. divini gr, V. 
Aq. destill, une, VI. 
Tinct, anodyn, simpl. 9 T, 
Acet Litharg. git. XV. 


M.D.S. 
Plenk und Richter. 
Oder: 


Rp. Lapid, divin. gr. V. 
Laud. liq. Syd. dr. ß. ' 
Agq. dest, Rosar. unc, VI. 
M, D.S. 


Zum Einspritzen mittelst der Annel’schen 
Spritze, " 
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Daeryocystoblennorrhoea chroni- 
ca .s. Blennorrhoea chronica sacci 
lacrymalıs. 


Derlangwierige Thränensack- 
tripper.- 


Kranhheitsbild: Flache, der Haut 
gleichfärbige , unschmerzhafte Geschwulst; 
in der Gegend des Thränensackes Auf- 
lockerung der Thränenkarunkel, der halb- 
mondförmigen Haut und der Augenlie- 
derbindehaut ; erhöhete Schleim-Secretion 
‚nach dem Genusse geistiger Getränke; Er- 
giessung der Thränen aus den Thränenpunc- 
ten nach dem leisesten Drucke auf der Ge- 
schwulst. 

Ein umsichtiges Heilverfahren erheischt 
stärkende, die gesunkene Thätigkeit der 
Thränenwege erhebende, und die etwaschon 
in.denselben erfolgten Wucherungen tilgende 
Arzeneien. Dies Heilabsicht RR EN ER 
folgende Mischungen: 

Rp. Lapid, divin, gr. .V 
Solv. in 
. Ag. destill, Rosar, unc, VI. 
Aceti Litharg, 
Laud. liq. Syd. aa 3 1. 


® [7 . 


In den innern Augenwinkel lauwarm einzu- 
träufeln, 
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Nebstdem: Rp, Ungt, Neapolit, dr, II, 
D. S. 


Zum Einreiben, ' 
Dr: Cortum. 
Oder: 


Rp. Mercur, subl. corros, gr. £. 
Solv.in 
Agq. destill. Rosar. unc. IV. 
Laud, lig. Syd. dr, ß. 
M.,D.S. 
Täglich 1bis2 Mal in den inzern Augen- 
winkel einzuträufeln. ; 
Oder: 
Rp. Lapid. divini gr. II, 
Aq. Rosar, unc. IV, 
Laud. liq. Syd. dr. ß, 
M. g. Arab..dr, II, 
M.D.S.. 
Dr. Weller, 
Diese Mittelsind nach Dr, Weller im 
Stande die Anwulstungen der innern Haut 
des Thränensackes, so wie die abnorme 
Schleim-Seeretion, zu heben, Bleiben diese 
Mittel ohne Erfolg, so können folgende Mi- 
schungen mit Nutzen gebraucht werden: 


Rp. Merc. sublimat, corrosiv. gr. I. 
Ag. destill. Rosar, une. II]. 
Tinet. Opii simpl. 9 I. 

M.D,S. 


« 
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Zur täglichen 1 bis 2maligen Einträufelung in 
den innern ET 
Prof Rosas, 
. Oder: 
Rp. Sacchari Saturn, gr, III, 
Flor. Zinci gr, IV, 
Butyr, rec. ins. dr, II. 
M. exactissime. D, S. 
Täglich einmal linsengross in . den innern 
Augenwinkel einzustreichen. 


. Prof. Beer, 
Oder: 


Rp. Merc, praeeipit. alb. gr. III. 
Tinet. Opii simpl. gtt. VIIE. 
Butyr. rec. insuls. dr, II, 

M. exactissime. D.S. 


Täglich ein Mal linsengross in den innern 
Rah zu str RR 


Prof. Be 


Begründet dieSerophel-Dyscrasie 
ein ursächliches Moment dieses Leidens, so 
leistet nach Dr. Weller das Conrad’sche 
Augenwasser treflliche Dienste: 


Rp. Merc. subl, corros. gr. ß: 
Agq. destill. unc. IV, 
M. Gummi arab. dr. I, 
Laud. liq. Syd. gtt. X. 
M.D,S, Augenwasser. 


* 
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DreiMal des Tages lauwarm das Auge damit 
zu waschen, 

Wird dieses Uebel sans Fr tun- 
gen derSchleimhbaut des Thränen- 
sackes und des Nasenganges unterhalten, 
dann wirken folgende Salben heilsam: 

Rp. Merc. praecipit. rubr, gr. I, 
Laud. liq. Syd. 9 1. 
Axung. porc, dı, I. 
M. exactissime D, 5, 
Oder: 
Rp. Merc. praecipit. rubr, gr. I, 
Zine. oxydat. alb. gr. IV. 
Axung, porc. dr. I, 
M, exactissime, D, S. 
Oder: 
Rp, Merc. praecipit, rubr. gr. I, 
Acet. Saturn. gtt. X, 
Axung, porc. dr. I. .- 
M, exactissime. D. S, 
Etwas von diesen Salben an das in die 
Wundöffnung zu schiebende Bourdonnet 


zu bringen. 
Dr, Weller, 

Herr Professor Jäger bedient sich bei 
der Blennorrhoea sacci lacryma- 
lis ehronica folgender Mittel mit ent- 

schiedenem Vortheile: 
Rp. Aq. Saphirin, une, £. 
— destill. simpl. unc, 1, 

M. DS, 


a‘ 
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5bis6 Mal täglich etwas davon in den in- 
nern Augenwinkel einzuträufeln; nebst- 
dem sucht er die Secretion der Nasen- 
schleimhaut zu vermehren, und zwar. 
nachdem der etwa Statt habende entzünd- 
lose Zustand der Nasenschleimhaut durch 
ein angemessenes antiphlogistisches Ver- 
‘ fahren gemässiget wurde, durch die An- 
wendung folgender Mittel: 


‚Rp. Mannae canellatae gr. X. 


Solve in 
‚Lactis calid. unc, IV, 
°M.'D, S; 


Oefter des Tages lau : aufzuschnupfen , und 
sodann, bei Abwesenheit aller Entzün- 
dungs-Phänome, folgende Mischung: 


‚Rp. Pulr, Calomelan..9 ee 
— Sacchar. alb. dr. I. 
M. f. Pulyv. d. ad, scat, Sig, 


Einige Mal täglich eine Prise zu nehmen. 


Ausser den erst angepriesenen Augenmitteln. 
leisten. ableitende Hautreize,.unter welchen 
vorzüglich das Emplast. tart, stibiat. 
sich empfiehlt, die erspriesslichsten Dienste: 

Rp. Tart, emet. I IL 
Empl, Diachyl, compos, dr, I, 
Hinter die Ohren der leidenden Seite 
zu legen, und(nach Weller) bis zum Auf- 
bruthe dereiternden Blaseu liegen zulassen. 
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Daeryocystoblennostasis. 


Die Stockung des, Thränensack- 
Schleimes 


Krankheitsbild: Eine Ausdehnung 
der vordern Wand des Thränensackes, in 
Form einer elastischen, unschmerzhaften , 
Anfangs rundlichen oder bohnenförmigen , 
der Haut an Farbe _ gleichen, später sehr 
grossen, biäulichen Geschwulst, veranlasst 
durch eine zu grosse Menge des nicht aus- 
geführten Thränensackschleimes, 


Prof, Fischer, 


Nach vorher künstlich eröffnetem Thrä- 
nensacke, gehe die Heilabsicht dahin: Die 
Absonderung der Schleimhaut des Thränen- 
sackes zur Normalität zurück zu führen und 
die Wucherung der Schleimhaut zu heben, 
Ersterer Heilanzeige entspricht folgendes 
Mittel: 


Rp. Lapid. divin, 31. 
Ag. destill, unc. IV, 
Laud, liqg. Syd. dr.I, 
Br MD. S. 
Zum Einspritzen mittelst der Anel’schen 
Spritze. 


Nebst dem ist der Thränensack durch 
Druck öfter von dem krankhaft angesam- 
melten Schleime zu befreien. 
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Ausser diesem gibt die vielfältige und 
unbefangene Erfahrung der vorzüglichsten 
Augenärzte folgende Mittel an die Hand, 
welche die Stockungen und Anschwel- 
lungen im Thränensacke zu heben, und. 
die etwa anwesenden Anwulstungen 
der Schleimhaut des Nasen-Canales zu tilgen 
im Stande sind: 

Rp. Salis Ammoniaci dr, ß, 
‚Extr, Cicutae dr, I, 
Solv. in 
: Aq. dest Rosar. unc, IV. 
M.D.S. 


Prof. Beer... 
Oder: 
Rp, Boracis. N onet. dr.ß. 
Extr. Tarax. dr. I. 
Ag. dest. Rosar, unc, Il. 
M.D.S, 
Dr. Cortum. 
Um die Wucherungen derSchleim- 
haut vollends zu heben, dient folgende Mi- 
schung: 
‚Rp. Merc, subl. corrosiy. gr. I, 
Solv. in 
Spirit, Flor. Anthos. 
R Ag. Comm, aa unc. Il, 


M.D. S. 
Prof, Beer 


Zum Einspritzen, 


Zum. Einspritzen. 
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Oder: 
Rp. Aq. Saphirin. dr, II, 
—  destill. simpl, una, 
M.D. S. : 


Janin. 
Zum Einspritzen. 


Auch Herr Prof, Friedrich Jäger 
wendet gegen leichte Auflockerungen der 
Schleimhaut dieses Mittel mit gutem Er- 
folge an: 

“Rp. Aq. Saphirin, unc. ß. 


— dest. simpl. unc. I, 
M. D,S. 
Arnemann empfiehlt vorzüglich gegen 
die Anschwellungen im Thränensacke 
folgende Mischung: 
Rp. Spirit. Mindereri dr. II. 


Aq. dest. Rosar, unc.II, 
Extr, Cicutae J1. 


M.D.S. 


Treflliche Wirkung thut auch nach ihm 
die Opiatsalbe, z, B.: 


Rp. Unguent. ciner. dr, II, 
Laud, pur. gr, VI, 
MD. SS, 


Etwas in dieser Gegend einzureiben, 
12 
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Oder: 
Rp, Vitrioli alb. gr, IV. 
Ag. dest. Rosar. unc. IV, 
- Laud. lig. Syd, 31. 


Zum Einspritzen, 


Plenk, 


Ist das Uebel hartnäckig, so müssen, 
um die Wucherungen au zerstören, ein 
greifende Mittel im Anwendung gebracht 
werden , 2, B«: 


Rp, Alumin erud, Vitell ovi subact, J1. 
Tinct, Myırh. gtt.X. 
Aq. dest. Rosar, 
—  Salviae Aä& unc.], 
M. D, $S, 
Zum Einspritzen. 


Prof. Beer. 


‘Oder: 

Rp. Lapid. infernal, gr. II, 
Solv. in 

Ag. commun, unc. 1]. 


M.D.S, 


ach Umständen mit der gehörigen Quan- 
tität Wasser verdünnt, ın den Thränen- 
sack zu spritzen. 


Richter und Beer. 
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Daeryocystocele s. Dacryocysto. 
atonia, 
Der Thränensackbruch. 


Krankheitsbild: Eine bohnenförmige, 
der Haut gleichfärbige, weiche, unschmerz- 
hafte, der Richtung der Thränenrinne tol- 
gende Geschwulst. Die Geschwulst während 
des Schlafes klein, nach dem Erwachen von 
bedeutendem Umfange; leichte Entlerung 
derselben nach einem angewendeten Drucke. 

Die Heilung dieses Uebels erheischt, 
der krankhaften Ansammlung der Feuchtig- 
keıt vorzubeugen; die Contractiv-Kraft in 
den Wandungen des Thränensackes wieder 
herzustellen, und den verminderten Tonus in 
ihnenzu steigern, Vorallem ist hierzu dem- 
nach erforderlich, dass man den Thränensack 
längere Zeit in einem entleerten Zustande 
erhalte , damit die pharmaceutischen Mittel 
gehörig nützen können. Man lasse daher 
den Kranken den Thränensack recht fleissig 
mit der Fingerspitze'nach der Nase zu aus- 
drücken, und diess so oft wiederhohlen, als 
sich dieThränenfeuchtigkeit in demselben an- 
sammelt. Bell und Pipelet haben hierzu 
eigene Compressoria anempfohlen, Beer ei- 
nen Druckverband angegeben, undnach Dr, 
Weller ist die Anwendung eines beständi- 
gen Druckes durch graduirte Gompzessen 

12 
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und darüber gelegte lederne Pelotte, welche 
mittelsteinerschmalen Vereinigungsbinde die 
Geschwulst gehörig zusammendrückt, nütz- 
lieh. Soll die Wirkung des Druckes ver- 
stärkt werden, so befeuchte man die Com- 
pressen mit folgenden adstringirenden Mit- 
teln : 
. Rp. Aquae Plantaginis unc. VI. 
- Albumen Ovi No, I. 
Concuss. adde: 
Alum. crudi dr, IT, 
M.D.S. 


Reil. 


In jenen Fällen, wo nur eine leichte 
Verstopfung des Nasenschlauches durch 
Schleim die Ursache dieses Uebels begrün- 
det, können jene Mittel heilsam wirken, 
‘welche Louis und Boyer (Abhandlun- 
gen über die chirurgischen Krankheiten. 
Uebersetzt von Textar 1820. 5. Bd. S.286) 
mit Erfolg gebrauchten, z. B.: 

Rp. Flor. Sambuc, 
‘— _Melilot, 
—  Chamomill, ää dr. JH, 
Infund. Aq. fervid, lib, II. 
Colat. adde: 
Spirit, Vini camphorat. gtt. VII. 


® * °‘ 


Mittelst eines Trichters die Dämpfe in die 
Nase zu leiten, 
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Ausserdem suche man durch gelinde rei- 
zende und adstringirende Mittel die Wan- 
dungen der Schleimhaut zur grösseren Thä- 
tigkeit anzuregen ; zu dem Ende zeigen sich 
Einträufelungen in den innern Augenwin- 
kel vom Nutzen: 

Rp. Ag, Saphirin, unc, ß, 
— dest. simpl, unc. 1, 
M.D.S. 
Prof, Jüngken, 
Nebst diesem dienen folgende Mittel: 
Rp, Boracis Venet, dr. ß. 
Solv. in 
Aq. dest, Rosar. unc. 11. 
D.S. 

Oefter im innern Augenwinkel. einzuträu- 
feln, oder mittelst Leinwandbäuschchen 
auf den Thränensack zu legen. 

Richter, 


Rp. Flor, Rosar, rubrar. unc. I. 
Cog.in yin. rubr. ad Colat. unc.VIII. 
M, D, S. 


Dr. Ettmüller, 


Rp. Aq. destillat. Rosar, unc, II. 
Alum, cerudi. gr, VII, 
Sacchar. Saturn. gr. VI, 
| M,D.S, 
Zum Einspritzen in den innern Angenwinkel. 
Dr. CGortum, 


Zum Umschlage. 
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Oder: 
Rp. Sacchar, Saturn, gr. III, 
Aq. destill. Rosar. unc. II. 
Tinet. Opii simpl, 31. 
MD! 5 
Oder: 
Rp. Vitrioli alb, gr. Vl. 
Agq. dest. Rosar. unc, IV. 
Tinet, Opii simpl. gtt. XV. 
M.D.S. 
Oder: 
Rp. Lapid. divin, gr. I. 
Tinet. Opii simpl. gtt. XV. 
Agq. dest. Rosar. une. 1]. 
M. D, S, 

Von diesen Augenwässern täglich 1 bis 2 
Mal in den innern Augenwinkel einzu- 
träufeln, 

Oder: 

Rp. Butyr, rec. insuls. dr. II. 
Merc, praecipit. alb. gr. IV. 
Tinct, Opii simpl. gtt. VIII, 
M. exactissime, f, Ungt. 

D 


Täglich ein Mal linsengross in den innern 
Augenwinkel einzustreichen, 


Prof, Rosas. 


Nebst dem sind folgende Einrei- 
bungen, um die gesunkene Thätigkeit der 
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Thränenwege zu heben, empfehlenswerth, 
2. B.: 
Rp. Spirit. Lavend, unc. I. 
Aether. sulphur. dr. I, 
M.D.S. 


Zum Einreiben in. die Thränensackgegend, 
Prof. Fabini. 


Oder: 
Rp. Spirit. Serpyll. une. I. 
Tinct, Cantharid. dr. I. 
M.D,S. 


Dr Cortum. 


Rp. Spirit. Aromat. unc,I, 
Olei Cajeput, : 
— Menthaeaa 9 U. 
M.D,S. 


Täglich mehrere Male etwas davon über den 
Thränensack einzureiben, Auch kann 
die Einreibung mit der Mixtura 
oleoso balsamica mit Nutzen ge- 
braucht werden, 


Prof. Jüngken. 


Sollte jedoch der fortgesetzte Gebrauch 
dieser Mittel zu keinem günstigen Resultate 
führen, so muss ein operatives Verfahren 
eingeschlagen werden, 
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Daeryohaemarhysis. 
Das Blutweinen. 

Diese seltene Krankheit beobachteten 
bisher: Dodonaeus bei unterdrückter 
Menstruation; Lanzoni bei einem 12jäh- 
rigen Jünglinge, der bald daraufan einem 
bösartigen Fieber starb, und Herr Prof, 
Rosas sah. dasselbe im Jahre 1823 bei 
einem gjährigen mit scorbutischer Dia- 
these behafteten ‚Knaben; doch wich das 
Uebel im letzteren Falle schnell dem um- 
sichtigen antiscorbutischenHeilverfahren die» 
ses würdigen Arztes und Lehrers, Erscheint 
somit das Uebel bei einem scorbutischen 

‚Individuum, so kann, nebst der innern anti- 
scorbutischen ‘Behandlung, folgendes Mittel _ 
äusserlich angewendet werden: 

Rp. Cort, Peruv, unc, II, 
Cog. c, Aq. font ad 
Colat. unc. VIII, 
e adde: 
Alumin. cerud, Vitell. Ovi subacti 91. 
- MM, D.8, 
Mittelst Compressen auf die Augen zu legen. 
Anmerkung. Doch ist zu bemerken, 
dass auch be scrophulösen Individuen 
sich zuweilen ein Blutweinen zeige; bei 
feuchter Witterung schwimmen ihre Augen 
immer in Thränen, die Thränen fär- 
ben sich zuweilen röthlich wie Fleisch- 
wasser (Professor Beck). Doch zweifelt 
Schmidt (ophthalmolog, Bibliothek etc, 
S, 124) an dem Vorkommen dieser Krank- 
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heitsform, und glaubt, dass die Fälle, 
welche Dodona, Zaeutus, Lusi- 
tanus und Forest anführen, wären 
offenbare Blutungen aus den Gefässen der 
Augenlieder und des Augapfels, und kein 
Blutweinen gewesen. Der, von Van Ges- 
scher beobachtete Fall, scheint ihm nur 
ein Blutfluss aus der Thränendrüse ge- 
wesen zu seyn. 


Dacry.olithiasis. 
Die Steinkrankheit der Thränen- 
x /sdrüse, 

Die Thränen können , so, wie jede abge- 
sonderte Flüssigkeit, nicht nur abnorm ver- 
mehret, sondern auch abnorm verändert 
werden, . 

Ein höchst merkwürdiges und instruc- 
tives Beispiel dieser selten vorkommenden 
Krankheit hat uns Herr Prof, Th. v, Wal- 
ter (Journal für Chirurgie und Augenheil- 
kunde. 1. Bd. 1. Heft. S, 163) aufgezeichnet. 
Ein gesundes, blühend®s Mädchen hit zu- 
erst an heftigen Zahnschmerzen;; später an 
hartnäckiger Leibesverstopfung mit Kolik- 
beschwerden, welche Uebel durch Bähun- 
gen, Salben und Klystiere beseitiget wur- 
den, Ungefähr vier Monathe nachher wurde 
das Mädchen von einem lästigen Brennen und 
Stechen im Auge, gepaart mit Lichtscheue 
und Thränenfluss am linken Auge, befallen, 
Bei genauerer Untersuchung zeigte sich auf 
der Falte der Bindehaut zwischen dem Aug- 
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apfelund dem untern Augenliede ein weisses, 
eckiges, erbsengrosses, leicht zerreibbares 
Steinchen. Die Steinerzeugung in demkran- 
ken Auge ging so rasch vor sich, dass in 
kürzerer Zeit grössere Concretionen täglich 
zwei Mal, und zuletzt täglich drei Mal aus 
dem ‘Auge genommen wurden, Nach Vor- 
ausschickung eines streng entzündungswi- 
drigen Heilverfahrens, erhielt die Kranke 
innerlich folgende Mischung: 


Dr Kali carbonici dep. dr. I. £. 
Solv. in 
Agq. Cinnanıom. simpl. unc. IV. 
3 adde:; 
Syrup. Diacod. unc. ß. 
.M.D,S. 

‚Täglich 4 Mai einen halben Esslöffel voll zu 
nehmen; dabei trank sie einen Aufguss der 
Hb. Jaceae. Welches Heilverfahren 
mit demschönsten Erfolge gekrönt wurde, 


Daceryorhysis s. Epiphora. 
Der Thränenfluss 


Dieses nervöse erethische Leiden der 
Thränendrüse, welches. öfters nach Augen- 
entzündungen, bei zarten und sensiblen 
Subjeetea zurück bleibt, stellt sich unter fol- 
genden Erscheinungen dar, 

Krankheitsbild: Drückendes, mit 
flüchtigen Stichen abwechselndes Gefühl in 
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der Supraorbital- und Schläfegegend; un- 
willkührlicher Thränenfluss ; die Augenlie- 
der krampfhaft zusammen gezogen ; die Haut- 
decken der Wangen nicht Selten aufgeätzt; 
die Augenkammern strotzend ; das Auge 
lichtscheu; Verschlimmerung des Uebels bei 
nassem, Besserung bei trockenem Wetter. 
Die Cur erfordert die Herabstim- 
mung der krankhaft erhöhten Sensi- 
bilität der Thränennerven bis zum nor- 
malen Grade, Diesem Zwecke entsprechen 
innerlich narcotische, und äusserlich, nebst 
Hautreizen an entfernten Stellen, fol- 
gende Mittel: 
Rp. Lapid. divini gr, III. 
Croci Metallor. gr. IV, 
Solv in 
Aq. Foeniculi unc. IV: 
M.D.S. 
Ein bis zwei Mal des Tages das Auge damit 
zu waschen. : 
Plattner. 
Wird das Uebel chronisch, spricht 
sich überdiess Torpidität und Schwö- 
che im Auge aus, so sind naehv, Graefe 
folgende Mittel anzuwenden: 
Rp, Aq. Pyrmontan, unc. IV. 
Infus, Theae viridis ex dr. II, 
Parat. unc. I], 


M.D.S. 


Als Waschmittel oder Umschlag anzuwenden. 
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Oder: 
Rp. Aq. Pyrmontan, unc, II. 


Vini rubri unc. I, 
Ag. Colonnensis dr. I.ß. 
Als Waschmittel oder Umschlag anzuwenden. 
Graefe. 
Oder: 
Rp. Spirit. Vini Gallici dr. I. 
Ag. dest. Rosar, dr. U. 
a M. D, S. 

Das Auge zuweilen damit zu waschen, wenn 
nach Entzündungen ein Thränenfluss zu- 
rück bleibt, 

Richter, 
Oder: 
Rp. Extr, Saturn. 
Spirit. Vini camphorat. ää dr. 1. 
Ag. Chamomill. unc, VII, 
Vitriol, alb. dr. ß, 
M, D. S. 


Mit vielem oder wenigem Wasser zu ver- 
dünnen, nach bestehender Empfindlichkeit 
des Auges, 


Selle, 


Nebst diesen sind stärkende, zusammen- 
ziehende Augenmittel vorzüglich in Anwen- 
dung zu bringen, =. B.: 
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Rp. Cort, Peruv, unc. ß. 
Cogq. c. Aq. font. ad Colat, unc. VL 
adde: 
Spirit, Vini Ka 31 
M,D,S. 


Mit Compressen auf die Augen zu legen, 
Dr, Cortum, 


Oder: 


Rp. Salie. fragilis unc. ß. 
Coq. c. Ag. font, ad Colat. une, VI. 


Mit Compressen anzuwenden. 


Dr, Tittmann. 


Reil bediente sich ea a Mittels 
mit KRSstOgH, 


Rp, Agq. Plantagin, unc. VI, 
Album, Oyi No.], 
Concuss. adde: 

Alum, cerudi dr, I, 


M. D, S, 


Mit Compressen auf die Augen zu legen, 


Unter den neueren Augenärzten wendet 
LeFebure am häufigsten das Taylor'- 
sche Augenwasser an. Man gibt es ge- 
wöhnlich in folgender Form: 
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Rp. Ag. Sapharin. dr. IT. 


— destill. simpl. unc. ß, 


$ M.D.S, 
Als Waschmittel oder Umschlag anzuvrenden, 


Als Linderungsmittel der Unbequem- 
lichkeit, welche die Schärfe der Thränen 
verursacht, kann (nach Dr, Tittmann) 
eine warme Kuhmilch mit etwas Saffran ver- 
setzt, angewendet werden, 


Anmerkung. Viel Licht und Aufschluss 
über dieses Augenleiden gaben uns Janin 
und Cortum. Es ist, nach ihrer Mei- 
nung, die Quelle dieses Uebels nicht bloss 
in der Tlıränendrüse ; sondern in einer 
Ersehlaffung und widernatürli- 
cher Erweiterung der Poren der 
Hornhaut und Conjunctiya za suchen. Die 
Thränendrüse liefert kaum den dritten 
Theil derjenigen Feuchtigkeit, welcheman 
Thräuen nennt, sagt Cortum. Und so 
dürfte es einleuchtend seyn , wie nicht 
bloss narcotische, sondern auch stärkende, 
zusammenziehende und geistige Augenmit- 
tel so trefflich wirksam sich in der!An- 
wendung bewähren, 


Dacryostagon (nach Schmid). 
Das Thränenträufeln. 
Krankheitsbild: Anhäufung der 


Thräneu im Thränensee, welche von Zeit 
zu Zeitüber die Wangen herabfiüessen ; Ge- 


191 


fühl von Trockenheit der Nase auf der lei- 
denden Seite, 


N 


Anmerkung. Von dem Thränenträufeln 
unterscheidet sich der Thränenfluss (D a- 
eryorhysis),welcher seinen Sitzin der 
seccernirenden Parthie des Thräuen-Or- 
gans hat, indem durch krankhafte Sieige- 
rung der Thätigkeit der Thränendrüse eine 
periodisch oder anhaltend vermehrte Ab- 
sonderung der Thränen entsteht. Das Auge 
ıst in diesem Falle von der Thränenfeuch- 
tigkeit überschwemmt, die Thränen stür- 
zen nicht allein aus dem innern Augen- 
winkel, sondern aus der ganzen Augen- 
liedspalte hervor ; die Thränenpuncte sind 

„gehörig beschaffen, 

Die Behandlung des Dacryosta- 
gon richtet sich vorzüglich nach den 
zum Grunde liegenden ‚Ursachen. Ist 
die verminderte Resorptions - Thätigkeit 
der Thränenpünctchen die Ursache des 
Uebels, ist ein krankhafter Vegetations- 
Prozess der Bindehaut vorhanden, dann 
dienen die den abnormen Zustand der 
Schleimhaut entfernenden, und die Re- 
sorptions- Thätigkeii der Thränenpünct- 
chen belebenden Mittel. Wan träufle bei 
der Rückenlage des Kranken täglich einige 
Mal von folgenden Auflösungen eiwas n 
das Auge ein: 


Rp, Mercur. subl. corrosiv, gr. ß. 
Solve in 
Ag. destillat. Rosar. une. IV. 
Mucilag. sem. Cydon, dr. 1. 


M.D.S. 


192 


Oder: 
Rp, Lapid, divin. gt, V. 
Solve in! 
Ag, destillat, simpl. unc, VI. 
Mucilag. gum. arab. dr. IL 
M. D.S., 
Bei fehlerhaftem Zusiande der Schleim- 
haut leistet folgende Salbe gute Dienste: 


Rp. Mercur. praecipit, rabr. gr. IV. 
Tutiae praeparat. 
Boli rubr, ää gr, VI, 
Butyr. rec, insuls. dr. II. 
M.D.S. Proß, Beck, 
Linsengross täglich mittelst eines Miniatur- 
pinsels 1 bis2 Mal auf die leidende Stelle 
zu bringen. 

Das Thränenträufeln, als Folgekrank- 
heit der Entzündung, weicht oft bei einem 
gesundenIndividuum, zumal, wenn das Uebel 
nochimleichten Grade besteht, durch zweck- 
‚mässige Pflege des Auges, wohin der Auf- 
enthalt in einer trockenen warmen Luft vor- 
züglich gehört, Ist das Uebel aber bereits 
Höher gediehen, dann können folgende Mit- 
tel in Anwendung gebracht werden: 

Rp. Lapid, divin. gr. VI. 
Solve iu 
Ag. fervent. unc. I. 
Colatur. adde: 
Aq. destillat. Rosar. unc. V. 
Tinet. Opii crocat, dr. J. 
Augeuwasser. M.D.S. Prof, Beck, 
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Oder: 
Rp. Plumb. acet, gr. IV. 
Extr. Opii aquos. gr. VIIL 
Ag. destillat. Rosar. unc. VIII. 
M,.D. S, Augenwasser. 


Prof. Beck. 


Nebst dem können Einreibungen von spi- 
rituösen: Arzneikörpern mit Erfolg in An- 
wendung gebracht werden, z. B.: 


Rp. Spirit. aromat. une. 1. 
Aether, sulphur. dr. L 
M, D, S. 


In. die Augenbraunen- und Schläfegegend 
täglich mehrere Mal einzureiben, 


Bei tiefer wurzelndem Uebel muss zu 
wirksameren Mitteln geschritten. werden. 
Dieser Absicht entspricht der vorsichtige 
und angemessene Gebrauch folgender Mittel: 


Rp. Hydrarg. muriat. corrosiy gr. ß 


Solve in 
Agq. destillat. simpl, une. V. 
adde: 


Mucilag. sem, Cydon. une. I. 
Tinct, Opii crocat. dr. ]. 
M. D. S. Augenwasser. 
Prof. Beck. 
ı3 
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Oder: 


Rp. Axung porein. dr, II. 
Merecur. praecipit, alb. gr. IV. 
Tutiae praeparat, 

Boli Armen. ää gr, VIII. 
M, £. Unguent. 


D.S; 


Nebstbei lasse man die graue Queck- 
silbersalbe in die Augenbraunen- und Schlä- 
fegegend täglich 1— 2 Mal einreiben, 


‚Ecchymoma palpebrarum. 


Die Blutgeschwulst der Augen- 
lieder. 


Krankheitsbild: Eine durch Blut- 
austretung im Zellgewebe der Augenlieder, 
veranlasste, Anfangs rothe, später bläulich- 
schwärzliche Geschwulst, 

Die Cur erheischt die Verhinderung 
des ferneren Blutandranges, und die Weg- 
schaflung des bereits bestehenden Blut-Ex- 
travasates, Esterer Heilanzeige entspricht, 
beim Scorbute: die ch Be- 
handlung; bei Blut-Congestienen, nach Mass- 

. gabe des Falles, Blutentleerungen, Liegt eine 
traumatische Ursache dem Ecchymom 
zum Grunde, so können im Anbeginne 
des Uebels Oxycrat - Ueberschläge , oder 
nach Massgabe der Entzündung, dieSchmu- 
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ck er’schen Ueberschläge in Anwendung ge- 
bracht werden, z, B.: 


Rp. Salis Ammoniaci 
a Nitri puri Aä,dr. II. 
Aceti. communis unc. III, 
Ag. font, frigidae lib. I, 


Zu kalten Ueberschlägen, 


Oder: 


Rp. Salis Ammoniaci dr, ß. 
:Aq. destill. unc,. III. 
Spirit. Vini rectificat dr. II, 


M,D.S, 
Le Febure, 


Sind dieEntzündungs-Phänomene bereits. 
beseitiget, so können geistige, aromatische , 
die Resorption befördernde Umschläge, mit 
gutem Erfolge in Anwendung gebracht 
werden, z, B.: 


Rp. Flor, Arnicae 
— KRorismarioi Aä dr, II. 
Infund..suf. q. Vini rubr. fer- 
vid,,per&hor. y. cl, Colat, 
unc. VI, Exhihbe, 


Zu lauwarmen Bähungen. 


Prof, Nasa 
13,7 
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Oder: 
Rp. Specier. aromat, dr. I. 
Concis. infund, s. q. Vini 
rubr, fervid, per 2:horae 
vas. claus, 
Colat, unc, 'IV; 
Exhibeatur. 
Zu lauwarmen Fomentationen, 


Prof. Friedr, Jäger, 
Oder: 


Rp, Folior. Arnicae 
Folior. Rorismarini A%’dr.;III. 
Infund. s. q. Vini rubri fer- 
vid, per. 4 horae vase cl, 
Colat. lib. 1. 
M.D.S, 
Zu lauwarmen Ueberschlägen. 


Prof, Fabini.. 


Oder: 


Rp. Flör. Arvicae unc, IL, 
Herb, Rutae une. I], 
Digere c. s. q. Ag. fervid, in 
vase clauso per horaml. ad. 
Golat. unc. XII, 
M, D. S. 
Zum lauwarmen Umschlage, 
Graefe. 


x 
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Rosenstein empfiehlt, nach vorausge- 
machter Blutentleerung durch Blutegel, fol- 
gende aromatische Kräutersäckchen, welche 
in Wein zu tauchen und lauwarm an das 
Auge zu bringen sind: 


Rp. Rad.‘ Iridis vulgaris 
Herb, Hyssopi ää dr. II. 
Farin, fabar. dr, J, 
‚Flor. Chamomill, 
Sem. Foenicul. ää dr. III. 
Champhor, rasae dr, I. 
M, f. Pulv. grossus mod, cont, 

„D. S, 


Auch kann man, nach Prof. Jüngken, 
sobald die Entzündung beseitigt, und die 
Gefahr vor einem Recidive geschwunden ist, 
zur Anwendung der Mercurialien schreiten, 
welche den Resorptions - Prozess fördern, 
und dadurch die Aufsaugung des .extrava- 
sirten Blutes beschleunigen. Man lasse daher 
dae Unguentum Mercuriale in der 
Umgegend des Auges einreiben, und verord- 
ne zum innern Gebrauche von Zeit zu 


Zeit Mercurial- Laxanzen, oder man gebe/ 
das Calomel in grösseren Dosen, so dass es 


flüssige Stühle macht, Y 


Um die gelbgrüne Farbe zu heben, welche 
noch längere Zeit nach den Extravasationen 
in der Haut zurück zu bleiben pflegt, lasse 


+ 


ae,“ P 


man eine Einreibung’von Spiritus Vini 
camphoratus, oder von der Mixtura 
oleoso -balsamica in die gefärbten 
Hautstellen machen. (Prof. Jüngken, Lehre 
von den Augenkrankheiten, S, 742. Berlin 
1832). 


Ecchymoma conjunctivae. 


Die Blutgeschwulst der Binde- 
haut. 


Krankheitsbild: Eine freywillige, 
oder durch Verletzungen entstandene Er- 
giessung des Blutes im Zellgewebe der Bin- 
dehaut. 


Ging eineVerletzung voraus, so kön- 
nen kalte Ueberschläge gebraucht werden, 
oder folgendes Augenwasser: 


Rp. Ag. Goulard. 
— .destill.simpl. ä& unc. III. 


M,D, S. 


Zu Ueberschlägen, 


Nach den vielfältigen Erfahrungen Le 
Febure’s leistet das Taylor’sche blaue 
Augenwasser gegen das freiwillige Austreten 
des Blutes in das Zellgewebe der Bindehaut 
(Eechymomaspontaneum) treffliche 
Dienste, Die Formel ist folgende: 
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Rp. Sal. Ammoniaci gr, V. 
Aerugin. gr. ß, 
Agq. Caleis, unc. I. 
M, f. Collyr, D, S. 
Aquae saphyrina Taylori, 
Täglich 3— 4 Mal etwas davon in die Augen 
zu träufeln, 
Wirkt es zu stark, so kann es auf folgen- 
de Weise gegeben werden: 
Rp. Aq. Saphyrin, dr, II. 
— dest. simpl. unc. ß. 
MM. D.NS. 
Oder: 
Rp. Sacchari Saturn, gr. VI. 
Laud. liq. Syd. gtt, XV. 
Ag. dest. Rosar. unc. III. 
M. D. S. Augenwasser. 
Oder: 
Rp. Boracis Venet. dr. ß, 
Agq. dest, Rosar. une, I. 
M,D.S. Augenwasser, 
Dr, Tittmann. 
2 Ectropium. 
Die Auswärtskehrung der Augen- 
lieder. Das Plärrauge. 
Krankheitsbild : Auswärtsstehen 
der innern Fläche.des obeın oder untern 
Augenliedes; die Bindehaut desselben gleich- 
förmig geröthet, oder zugleich angewulstet, 
wuchernd; die Hautdecke des Augenliedes 
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oft verkürzt; die Commissuren nicht selten 
zerstört, 

Bei der Behandlung dieses Augenleidens 
‚ hat man das veranlassende Moment scharf 
ins Auge zu fassen. Beruhet dieses Leider 
auf einem paralytischen Zustande des 
Ringmuskels der Augenlieder, so. leisten 
Einreibungen von reizenden, spirituösen 
Arzneikörpern treffliche Dienste ; (Weller) 
ZN. 2 


Rp, ‚Spirit, aromat, unc, I, 
_Olei Cajepnt. 
— destill. Foenicul, ä& 9 II. 
M.D. S. 
Oder: 
Rp. Spirit. Angelic. composit, unc. I. 
— Sal. Ammoniac. caust. dr. J, 
M, D. S. 
Oder: 


Rp. Spirit. Serpyll. unc. I 
Tinct. Cartharid, dr, T 
M.D.S. 


Rp. Spirit. Lavendul, unc. ]. 
Aether. sulphur, dr. I. 
M.D.S. 

In die Umgegend des Auges einzureiben. 
Das Plärrauge der Alten (Ectro- 
pium senile) beruhet grössten Theils auf 
einer Erschlaffung des Orbicularis oder der 
Augenlied-Conjunctiva, welche ihrem Anta- 
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gonisten der äussern Wand des Augenliedes 
das Gleichgewicht nicht zu halten vermag, 
und fordert einerregendes stärkendes Heil- 
verfahren : r 


Rp. Ag. destill. Rosar. unc. III, 
Acet. Litharg, gtt. VIII. 
Spirit, Flor. Anthos. gtt. XV, 

M. D..S. Augenwasser. 


Prof. Beer. 


Auch kann es durch Verkürzung der 
erschlafften Augenlied-Conjunctiva gehoben 
werden. Man bewirkt diese Verkürzung, wenn 
das Ectropium mässig ist, durch die An- 
wendung der concentrirten Schwefelsäure. 
Ist es gross, so muss ein operatives Heilver- 
fahren eingeschlagen werden, 


Wenn Narben der Augenlieder Schuld 
an der Krankheit haben, (E ctrop. orga- 
nicum) so ist die Heilung gewiss sehr miss- 
lich; denn alle die kisher bekannten Me- 
thoden, dasselbe zu operiren, sind sämmtlich 
unzureichend, Die Verlängerung der äussern 
Augenliederwand durch Transplanation eines 
aus der Schläfe, Wange oder Stirn entnom- 
menen Hautstückes, welches in die verkürzte 
‚äussere Augenliederwand eingeheilt wird, ist 
ein unsicheres Heilverfahren, welches nur 
selten gelingt. Merkwürdig ist in dieser Be- 
ziehung die neue‘ Operations-Methode von 


Ye 
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Hr. Prof, Friedr. Jäger, welche auch Hr, 
Prof, Jü ngkenin Berlin mit sehr glück- 
lichem Erfolge in verschiedenen Fällen. ver- 
übte. Auch hat Herr Prof. Jüngken dieses 
Heilverfahren genau und umständlich in sei- 
nem Werke: beschrieben;; .(die- Lehre von 
den Augenkrankheiten. $. 696.) Doch glaubt 
Dr. ‚Wieller, dass man zuweilen durch Be- 
harrlichkeit und Ausdauer im Stande sei, 
die übrigen Theile der Augenlieder ausser- 
halb den Gränzen der Narbe durch Emo- 
lientia zu erweichen und zu verlängern; 
überhaupt, wenn die Geschwulst nicht gar 
sehr verhärtet ist, und das Uebel noch.nicht 
sehr lange dauert, so kann man noch, nach 
Gortum’s Erfahrungen, getrost versuchen, 
die Geschwulstzu zertheilen oder aufzulösen ; 
oder allenfalls durch  Eiterung zu zexstö- 
ven, Dieser Heilabsicht entsprechen folgende 


Mittel: 


Rp. Flor. Malvae, dr. I. 
Coq. p. V minuta in Agq. fontanae 
unc. VI, 
>. Golat, adde: 
Spirit. Vini camphorat, gtt, VL. 
| M. D. S. Als Umschlag. 


"Janin und Cortum, 
Aber. auch selbst alte, verhärtete, 


grosse Anschwellungen der innern ‚Haut der 
Augenlieder, Ve ortum, habe Ja- 
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nin mit seiner Augen-Pomade glücklich ge- 
heilt, Die Formel ist folgende‘: 
Rp, Fol. Salviae 
# — Rorismarin, 
Nieotian, 3& dr. II. 
Pulv. Aloes, gr. XV. 
Vini alb. Iib, ß. 
Digere in balneo arenae 
per 24 horas. Colat. 
M.D.S. 
Täglich mehrere Mal einige Tropfen in’s Auge 
zu giessen, 
Janin 
Auch adstringirendeMittel können 
nach Cortum mitNutzen angewendet wer- 
den, wenn eineErschlaffung das Uebel 
begründet, z, B.: 
Rp. Sulfatis Zinei gr, IV. 
Sacch, Saturn, gr. VI, 
Solv. in 
Ag. flor. Tiliae unc. VI, 
M. D, S. Augenwasser. 


Dr, Cortum, 
Oder. 
Rp. Alum. cerudi. gr. X. 
| Extr, Saturn. gr. IV, 
Solv. in 
Ag. dest. simpl. unc. VI. 
Laud. liq. Syd. gtt. XV. 
M. D. S. Augenwasser, 


204 


! Oefter am Tage mit diesen Augenwässern 
die Geschwulst zu waschen. 


Gegen die chronisehe Verhärtung 
der Geschwulst empfiehlt Cortum das 
Schröpfen derselben, und dann die Anwen- 
dung folgender Salbe: 


Rp. Mercur, praecipit rubr, gr. VI. 
Butyr. rec. insuls. dr. II. 
M. exactissime. D. S. 
Linsengross 4—2Mal des Tages auf die lei- 
denden Stellen zu streichen, 
Anmerkung. AuchArnemann sah auf 
seiner klinischen Schule den treffllichen 
Erfolg von der Anwendung des rothea Präci- 
pitats beim Ectropium , nach vorher ge- 


inachter Scarification der innern Fläche 
- des Augenliedes, 


Rp. Merc. praecipit. rubr. gr. IV.- 
Butyr, rec. insulsi 
Cerae alb. liquef, ää.dr. I. 


M. exactissime, D. S. 


‘ Linsengross 1 —2Mal des Tages auf die lei- 
dende Stelle zu streichen, 


Zeigt sich eine sarcomatöse Wuche- 
rung,(Ectropium luxurians, s,sar- 
comatosum) so empfiehlt sich vorzüglich 
beiKindern, nach Proß Fabini, die 1 bis 
Amalige tägliche Anwendung derTinctura 
anodyna als sehr wirksam, 
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Oder: 
Rp. Tinet. anodyn. simpl’ 
Aeth, sulphur, a9 I, 
M.D.S. 


Dr. Weller.: 


Nebst: dem kann nach Herrn Prof. Fi- 
scher die Präcipitat- Salbe mit gutem, Er-- 
folge angewendet werden, z.B, : 


Rp. Merc, praecipit rubr, gr. V, 
Butyr, rec, insuls. dr, II, 
M; exactissime. 
Du 
Täglich 1 bis 2 Mal die Entartung! {zu be- 
streichen, 


Nicht minder bewährt sich nach C or- 
tum, um den krankhaften Vegetatisns-Trieb 
der Bindehaut zu beschränken, derCypri- 
sche Vitriol, in der Anwendung wirk- 
sam. Er kann in folgender Formel ver- 
schrieben werden: 


Rp. Axung. porei. dr. I. 
Cupri sulphar, gr.IV. h 
M, exactissime f. Unguent. ophtkals 
micum, D.S. 


Wie voriges anzuwenden. 


Im Sommer ist diese Salbe mit Wache 
zu versetzen,  B.: 


—/ 
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Rp. Axung, porci rec. dr. I 
Cerae albae gr. IV. 
Liquefiant et triturando 

semirefrigeratis 
ei dan. 
Cape sulphur, gr. III. 
“«M. :exactissime, fiat Un- 
© guent, ophthalmicum, 


U € 


Oder: 
Rp, Sulfatis Cupri gr. V. 
.Agq. dest. Rosar, unc, VI, 
adde: 
 Laud, ligqg. Syd, dr, ß. 
Bleiben ‘diese Mittel alle olıne Erfolg, so 
betupfe man die kranke Stelle mit Lapis 
ee 5 oder gebrauche ıhn auf- 
gelöset, z, B.: 
Rp. Lapid, infernal. gr. II. 
Solv, in 
‚.Aq. dest. simpl. dr. v1.! 
MD S. 

.ı Zu ‚diesem Behufe wird das umgestülpte 
Augenlied abgetrocknet, und dann die um- 
grstulghe Fläche: im ganzen Umfange mit dem 
Höllensteine bein damit sich be Schorf 
bilde. Die betupfte Fläche wird dann mit 
einem reinen Oehle bepinselt, damit nicht 
etwa Theilchen des Aetzmittels mit den 


Augensalbe. 


20% 
Thränen sich mischend; den’Augapfel berüh- 
- ren. Sollte die nachfolgende Entzündung 
heftig zu werden drohen, so dient zur Ver- 
hüthung eimes hohen Grades derselben, das 
öftere Einträufeln der 'lauen Milch: "Das 
Aetzmittel muss aber gewöhnlich durch meh- 
rere Tage wieder hohlt angewendet ‚werden, 


Sca rpa. 


Endlich kann nach Dr. T itt mann 
und Weller von der Spiessglanz- 
butter in hartnäckigen Fällen Ge- . 
brauch gemacht werden. Man applicirt sie 
mittelst eines feinen Pinsels, und . wäscht 
die Stelle sodann mit Milch ab, 

Das E.symptomaticum,welches durch 
Geschwülste gebildet wird „die, bei ihrerVer- 
grösserung, das En "nach aussen wäl- 
zen, heilt man Rue ch dıe Exstirpation der- 
‚eiheh 


Encanthis inflammatoria. 


Die Entzündung der Thränen- 


‚karunkel, 


& r Kon eitsbild:’Eime eldichanässign 
verbreitete, blassrothe,. weiche, ‚empfindliche 
Geschwulst im innern ‚Augeuwinkel; an- 
haltender, stechender,“.bei der Berührung 
zunehmender Schmerz. ‚Die Thränenpünct- 
chen krampfhaft geschlossen, Die Aufsau- 
gung und Leitung der Thränen gehindert, 
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Bei: empfindlichen Subjecten ein consen- 
suelles Entzündungsfieber. 

Die Cur ee die etwa anwesenden 
fremden Körper, wenn diese die Entzündung. 
setzen, zu entfernen, und sodann durch ein 
allgemeines ‚und örtliches antiphlogistisches 
Heilverfahren die Zertheilung zu beför- 
dern; kalte Wasserüberschläge , oder fol- 
gende Mischung ist im Anbeginne des Uebels 
zweckdienlich: 


Rp. Ag. Goulard, 
—  destiil. simpl. ä& unc. 11I. 
M.D.S. 
Zu kalten Ueberschlägen, welche bei sensib- 
len und an Rheuma’ leidenden Indi- - 
viduen lauwarm zu gebrauchen sind, 


Ist keine Zertheilung zu hoffen, so suche 
man eine gutartige Eiterung zu befördern. 
Die Maiuration des Abscesses geschieht durch 
erweichende Fomente; ist diese bereits er- 
folgt, so muss dem Eiter ein künstlicher 
Ausweg verschafft werden. Nach Statt ge- 
habter Entleerung desselben kann dieSchlies- 
sung der Oeflnung durch folgendes Augen- 
wasser erleichtert werden, z. B.: 

Rp. Aq. dest, unc. V, 
Tinet. anodyn. simpl, gtt, XV. 
Acet. Litharg. IL 
M‚D.S, 


1 bis 2 Mal des Tages anzuwenden. 


209 


Encanthis fungosa. 


DerSchwamm der Thränenk“a- 
runkel, 


Krankheitsbild: Eine blassrothe, 
weiche, unschmerzhafte, leicht blutende Af- 
terimasse, 

Ist die Encathis noch im Entstehen, und 
noch Entzündung vorhanden, dann setze 
man einige Blutegel um den innern Augen- 
winkel, und mache folgende Umschläge 
über die leidende Stelle, bis alle Entzündung 
gesehwunden ist: 


Rp. Aq. Goulard. 
—  destillat. simpl, a& unc, 1II. 
M.D,S., 


Später wird er, durch die tägliche ı bis 
2malige Einpinselung der kranken Stelle 
mit der Tinct. anodyna, sicher be- 
seitiget. 


So sagt auch Prof, Fabini: „Exceres- 
centiam fungosam, in conspectum fortasse 
venientein, tinctura anodyna applicata, sat 
eito tollere et sanare solet.“ Ist das Uebel 
noch gutartiger Natur, so wird es oft durch 
das Bestreuen mit adstringirenden, gelind- 
ätzenden Pulvern beseitiget, 

Dr. Weller bedient sich folgender 
Mischung zum Aufsireuen auf die fungöse 
Wucherung: 

1; 


210 
Rp. Sacchari alb. dr. II. 
“ Alumin, usti gr. XV, 
Vitrioli alb, gr. IV. | 
. M,D.S. 
Oder: 
Rp, Sacchari alb, une, ß. 
Alumin, usti dr. ß. 
_ Vitrioli alb, gr. VII, 
M. £, pulv. subtilissimus, 
Zum Aufstreuen. > 
L Le F eb ur ce 


Oder. 
Rp, Sacchar. alb. dr. II. 
Alum. cerud. dr, ß, 
M. f. pulv. subtilissimus. 
D. S. 
Zum Aufstreuen, 
Prof. Beck. 
Oder: 
Rp. Spirit. Salis. gtt. V. 
Ag. dest. Rosar, unc. I. 
M.D.S, 


Augenwasser, die kranke Stelle 1 bis 2 Mal 
des Tages damit zu waschen. 


Van. Wy. 


Die Encanthis seirrhosa ist als 
ein Noli me tangere zu beachten. 
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Entropium, 


Die Einwärtskehrung der Augen- 
lieder, 


Krankheitsbild: Der Rand des 
obern oder des untern Augenliedes, oder 
beider zugleich, ist gegen den Bulbus ge-- 
kehrt, 

Bei der Behandlung dieses Augenleidens 
muss das veranlassende Moment vorzüglich 

‚scharf in's Auge gefasst werden, Beruhet 
dieses Leiden auf einem Krampfe des Or- 
bicular-Muskels (E, spasmodicum), er- 
scheint es überdiess nicht als ein sympto- 
matisches, sondern indiopathisches Leiden, . 
dann nützen beruhigende und besänftigende 
Mittel: 

Rp. Folior, Althaeae 
— Hyoscyam nigr. 
Capit. Papaver. ää une. IL, - 
Infund. ce. suf. quant, Ag. ad 
Colat. lib, L 
D. S. 


Zu lauwarmen Fomentalionen. 
Joh, Ad. Schmidt, 
a Oder: 
Rp. Acet. Morphii gr. VI. 
Olei Amygdal. dr. 1. 
j M. D. S. 
ı4 * 


212: 


Ein Mal des Tages 2 bis 3 Tropfen in die 
Augenbraunengegend einzureiben. 


Prof, Rosas, 


Und vielleicht dürfte auch hier’ in die- 
sem Falle, das, im Arnemann’schen Klinico 
gegenden Krampf des Kreismuskels sich so 
oft und trefllich bewährte Hecker’sche 
Augenwasser mit Nutzen jn Anwendung -ge- 
bracht werden? z. B.: 

Rp. Merc, subl. corrosiv, gr. ß. 
Extr. Opii aquosi ge. XV, 
Mucilag. sem. Cydon. dr. I. 
.Agq..destill. flor. Sambuc, une, IV. 


M.D.S. 
Mittelst Compressen anzuwenden, 


Wird dieser krankhafte Zustand durch 
Schwäche unterhalten, so dienen spiri- 
tuöse, die gesunkene Nerventhätigkeit ener- 
gisch erhebende Mittel, z, B.: 


Rp. Olei Lauri JH. 
— Macis, express. II. 
— Caryopyllor. gtt. VII. 
Balsam. Peruy. III 


M. D,S, 
Reil, 


Zum Einreiben an die kranken Stellen. 
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Oder: 

Rp. Olei Menthae piperit. 9 I, 
Liquor. Ammonii caust, dr, I, 
Solut. adde: 

Naphthae sulphur, gtt. X. 
M. 


D. S, 
In die Umgegend des Auges tropfenweise 
einzureiben, 
 Graefe, 
Oder: 


Rp. Aq. Chamomill. unc, IV. 
Tinct, Castorei 
— ÖOpiü simpl. 33 31. 
M. f) } 
Zu; Bähungen der Augengegend, 
Oder: 
Rp. Olei Amygdal. rec. dr, II, 
Tinet. Opii simpl. 
Olei Chamomill. ää gtt. XV. 
M.D.S. 
Oder: 
Rp. Flor. Zinci gr. X. 
Butyr. rec, insuls. dr. II- 
Tinet, Opü simpl, gtt. X, 
M.D.S. | 


ee. 


Ein Mal am Tage davon in die Augengegend 
eınzureiben, 


Prof, Rosas, 
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Unterstützt wird die Wirkung dieser. 
Mittel durch Hautreize, z, B.: 
Rp. Tartar. emet. 391. 
Axung, porci dr.I 
M. exactiss, f. Unguent. 


Am Genicke bis zum Erscheinen der Pu- 
steln einzureiben, 


Oder: . 

Rp. Tart. emetici J1. 
Emplast.Diachyl.composit. dr.I. 

ST, 2). 8, 

Das Entropium senile,' welches 
als Product von Altersschwäche bei bejahr- 
ten Personen am häufigsten vorkommt, 
und aus Erschlaffung der äussern Augen- 
liedwand, welche ibrem Antagonisten der 
Augenlied - Conjuctiva. nicht mehr gehörig 
das Gleichgewicht zu halten vermag, ent- 
steht , heile man.durch Verkürzung der er- 
schlaffien äussern Augenliedhaut, Diese 
Verkürzung kann aber sowohl auf chemi- 
schem Wege, durch die Anwendung von 
Aetzmitteln auf die äussere Augenlied- 
wand, als auf mechanische Weise, mit- 
telst der Operation durch den Schnitt be- 
wirkt werden. Die Aetzmittel verdienen aber 
besonders in denjenigen Fällen angewendet 
zu werden, wo das Entropium mässig ist, 
noch nieht lange bestanden hat, und wo die 
Erschlaflung der Haut nur gering ist; vor- 
züglich aber bei Entropium partiale, 
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Unter den Aetzmitteln dürfen aber nur die- 
jenigen angewendet werden, welche einen 
Brandschorf bilden also contrahirend wir- 
ken, als das ferrum candens; das Ar- 
gent. nitric, fusum; das acidum 
sulphur, concertratum; dieses: letz- 
tere ist unter allen am wirksamsten, und daher 
ganz vorzüglich zu diesem Zwecke geeignet, 
(Prof, Jüngken,) Nach Hellnig’s 
Methode wird die Äetzung mit Schwefel- 
säure mittelst eines Pinsels von Asbest 
unternommen, 

Nach Scarpa leistet folgende Einrei- 
bung am obern Augenliede, bei Erschlaf- 
fung desselben, treflliche Dienste: 

Rp. Spirit, Lavend. unc. I. 
Tinet. Cantharid. 
Spirit. sal, Ammon, caust, ää dr. ß. 
M.D.S. 


Oder nach Jördens; 


Rp. Spirit, Serpyll. unc. ß. 
Tinct. Cantharid. 
Balsam; Peruv. 391. 
M.D.S., 
Oefter des Tages das obere Augenlied da- 
mit zu bestreichen, 


Anmerkung: In diesem Falle hat Qua- 
driin Neapel (Annotazioni pratiche sulle 
malattie degli occhi. 1819. S. 67) ein Ver- 
fahren mit gutem Erfolge eingeschlagen, . 
welches ich mir hier etwas näher zu be- 
schreiben erlaube, Er verfuhr nämlich auf 
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folgende Weise: Nachdem er ein Streif- 
chen Heftoflaster so gelegt hat, dass die 
Säure nicht ins Auge laufen. konnte, be- 
reitete er mittelst eines Holzstäbehens 
einen kleinen Tropfen concentrirterSchwe- 
felsäure in einer ovalen Fläche und in ei- 
ner etwas grösseren Länge als die Ci- 
lien am Augenliede einwärts stehen, bei 
ungefähr 3 Linien Breite auf die äussere 
Haut des Augenliedes, aus. Nachdem er 
nun das Mittel kaum 10 Secunden hat ein- 
wirken lassen, trocknet er es vorsichtig 
ab, damit es keine andere als die vor- 
gesteckte Stelle treffen kann, Jetzt bringt 
er auf dieselbe Art abermals ein Tröpf- 
chen Säure.auf das Augenlied, und breitet 
sie allenfalls noch etwas mehr über den 
gegebenen Ort aus. Wenn sich 'nun dar- 
auf die Augenliedhaut zusammenzog, und 
dadurch die Cilien vom Angapfel abzuste- 
hen anfıngen, reiniget er. das Augenlied 
von der Säure; erfolgt jenes Abstehen der 
Cilien noch nicht, so wiederholt er die 
Application des Mittels noch ein oder zwei 
Ma. Herr Doctor Fischer, Professor der 
Augenheilkunde an der Carl- Ferdinands- 
Unversität zu Prag, hat bei vier Patienten 
die Helling’sche Methode mit glückli- 
chem Erfolge angewendet. Er wendet diese 

„Methode in jenen Fällen an, wo die Er- 
schlaffung der Haut keinen zu grossen 
Grad erreicht hat, die Faser ziemlich 
straff ist, und die Kranken messerscheu 
sind. Beruhet dieses Leiden auf einer Ver- 
schrumpfung desAugenliedknor- 
pels, oder auf einer Verkürzung der 
Augenliederbindehaut, (Entropium 
organicum) soistein opceratives 
Verfahren nöthig. 


217 


Das Entropiumsymptomaticam, 
wo die Einwärtskehrung des Augenliedes 
durch eine Geschwulst, welche unter der 
äussern Augenliedwand liegt, und bei ihrer 
Entwickelung das Augenlied nach Innen 
wendet, erzeugt wird, erheischt die Ex- 
stirpation der Geschwulst, 


Erysipelas palpebrarum.Vide Ble- 
pharit. erysipelatos. 


Epiphora. Vide Dacryorhysin. 


Erethysmus gl, lacrymalis. Vide 
Dacryorhysin. 


Exophthalmia fungosa. 
Die wuchernde Entartung der 
Sclerotical-Bindehaut. (Nach Prof, 
Beer). 


Krankheitsbild: Die Bindehaut des 
Augapfels stellt eine wuchernde, schwamm- 
artige, aufgelockerte, weiche, unempfindliche, 
in Lappen getheilte, schlaffe, meistens dun- 
kelrothe Geschwulst dar, 

Ueber alle Erwartung glücklich gelang 
es dem wohlerfahrenen und gelehrten Ocu- 
listen Prof. Fischer zu Prag, diese hor- 
rende Krankheitsform „ welche viel Aehn- 
lichkeit mit dem Carcinom des Auges hat, 
und unter dieser Maske sehr leicht zur Ex- 
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stirpation des übrig gesunden Augapfels ver- 
leiten kann , durch vier Mal des Tages 
wiederhohltes Bestreichen mit Laud, ligq. 
Sy.d. zu beseitigen. Ein Verfahren, das eben 
so viele Bewunderung als Nachahmung ver- 
dient, Ä 


Exophthalmus, 


Die Vorlagerung des Augapfels, 


Krankheitsbild: Der vollkommen 
gesunde Augapfel steht-mehr oder weniger 
aus der Augengrube hervor, 

Die Behandlung ist verschieden‘ 
nach dem Charakter der Ursachen. Augen- 
wassersucht, Hypopium, Blutergiessungen, 
schwammichte Excrescenzen , Metastasen, 
(Chaptal Sauvages) begründ®n mei- 
stens dieses Uebel. Der Exophthalmus 
von Anstrengung bei der Geburt verliert 
sich gemeiniglich mit eintretender W ochen- 
reinigung. So erzählt Schenk : „Nobili 
foeminae oculi partus violentia exciderant, 
et quatuor transactis diebus, menstruis pur- 
gatis, reducti fuerunt sponte,” 

(Schenk, :Observation, medicae p. 173.) 


nn 
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Fistula sacei laerymalis.. 
Die Thränensackfistel. 


Krankheitsbild: Ein, mit einer en- 
gen callösen Oeflnung versehenes Geschwür 
der Schleimhaut des Thränensackes, Un- 
wegsamkeit des Thränen-Nasencanales durch 
imnungeh der schleimhäutigen Wan- 
dungen ; Durchgäng igkeit den Thräuenröhr- 
chen ; Ergiessung reiner Thränen an die 
Antlitzfläche, 

Bei der RRUTIRN beachte man dieder ° 
fehlerhaften Absonderungen der Schleimhaut 
zu Grunde liegenden Ursachen, Die fehlerhaf- 
te Absonderung ist, zuweilen durch ein Leiden 
der Constitution, durch impetiginöse Haut- 
übel, ‚durch unterdrückte Transpiration oder 
durch Miasmen gesetzt, Pellier (Maladies 
de O’eil) hat die Entstehung dieses Uebels 
nach unvozsichtig abgeheiltem Kopfgrinde 
und flechtenartigem Ausschlage , Vogel 
nach zurückgetriebener Krätze (chirurgische 
Wahrnehmungen), und, Andere während dem 
Verlaufe der Masern und Pocken beobach- 
tet. Die innere Behandlung muss demnach 
dem Charakter des Wzsleinleidens ent- 
sprechen.. Der Zweck det örtlichen Heilung 
ist dreifach. Erstens: Die Absonderung der 
Schleimhaut des Thränensackes zur Nor 
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htät zurückzuführen. Dieser Heilabsicht ent- 
sprechen vorzüglich, wenn die,nach dem Ver- 
laufe des Thränen-Nasencanales eingebrachte 
fischbeinene Untersuchungs - Sonde nicht 
leicht ein- und durchdringt, oder die Sonde 
auf eine sehr empfindliche Stelle stösst, Ein- 
spritzungen 'von folgender Solution: 


Rp. Lapid. divini. gr, IX. 
Solve in 
‚Aq. destill. unc. II. 
. .CGolat. adde: 
Laud. liq. Syd. dr. I. 
Acet, Litharg, gtt. IV. 
M.D.S. 
Täglich 2 Mal mittelst der gläsernen Anel’- 
schen Spritze einzuspritzen, 


Um den‘ abnorm entarteten Bil- 
dungstriebder wuchernden Schleimhaut 
des Nasencanales zu beschränken, und 
die Durchgängigkeit ‚desselben wieder her- 
zustellen, können folgende Einspritzungen 
versuchsweise angewendet werden: 

Rp. Alum, crud, Vitell. Ov. subact, II, 
Tinet. Myrrh, gtt. X. 
Aq. dest. Rosar, 
—  Salviae ää unc. III. 
M.D.S. 
Prof. Beer, 


Bei schwachen torpiden Subjecien 
dient folgendes Mittel: 


a1 
Rp. Aq. Calc. rec. parat, \ 
Spirit. Vini camphorat. ää dr, II, 
Aq. destill, Rosarum unc. II, 
M, DS, 
Zum ran. 
Prof. Beer, 
Um denTon der erschlafften Theile wieder 
herzustellen, können Einspritzungen von einer 
Sublimat-Solution, und das Einstreichen der 
Salbe aus weissem oder rothem Präcipitat, in 
Verbindung mit Tutia undBolus, mitEı- 
folg angewendet werden, 


Prof. Beck. 


Rp. Mere. subl: corrosiv, gr. T. 
Aq. dest. Rosar. unc, VII. 
Mucilag. gum, arab, unc, ß. 

Rowiley. 
Oder: 

‚Rp, Merc. praecipit. rubr, gr. VI, 
Tutiae praeparat, gr. X, 
Butyr, rec. insuls. dr, II. 

M. exactissime, D, S. 
Oder: 

Rp. Merc. \praep. alb, gr. VIII. 

Tuliae Praeparat. 

Boli, rubr, ää gr. VI, 

Butyr, rec. insuls. dr, II. 

\ M. exactissime D, S, 
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Lässt die Unwegsamkeit des Thränen- 
Nasencanals An wü 1: stungen und Ver- 
knotungen der nt vermuthen, 
so kann folgendes Mittel erspriesslichen Nut- 
zen. gewähren: 


Rp. Salis Ammoniaci dr. 1. 
Extr, Cicutae dr. 11. 
Solv. in 
Ag. dest. Rosar, une, VI. 
M.D.S, 
Zum 'Einspritzen. 


Prof. Beer, 


SinddieWucherungen derSchleim- 
haut bereits höher gediehen, so is 
nen folgende Einspritzungen ; 


Rp. Lapid, infernal. gr. V. 
Solv. in 
Aquae commun, unc, U. 


M.D.S, 


Nach Umständen: mit der gehörigen Quan- 
tität Wasser zu verdünnen. 


Prof, Beer. 


Nebst diesen angewendeten Mitteln suche 
man den lähmenden Einfluss, welcher die 
Geschwulst oder Wucherung auf die Fasern 
des Orbicular-Muskels ausüben, durch einen 
mechanischen Druck zu entfernen, Ein Com- 
pressions-Verband ist, bei der Anwulstung der 
Schleimhaut des Thränensackes, wenn diese 


“ 
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sich nicht durch den Nasengang fortsetzt, 
angezeigt. Prof, Beer empfiehlt (in a. W. 
2. Bd. S. 157) zu diesem Zwecke graduirte 
Compressen, über welche eine halbmondför- 
mige, feste, lederne Pelotte gelegt, und durch 
eine schmale Vereinigungsbinde befesliget 
wird. Schmidt(ina. W.S.314) empfiehlt 
das Sharp’sche Compressorium mit 
‚einigen sehr zweckmässigen Abänderungen. 
Auch kann dieser mechanische Druck mit- 
telst der Einlegung der seidnen Schnur, mit- 
u der Darmsaiten, oder mittelst der ein- 
gelegten Stifte, nach bestehenden Indica- 
tionen für die Anwendung derselben, be- 
werkstelliget werden. Man suche aber auch 
durch spirituöse, auf das untere Augenlied 
gemachte Einreibungen, die Kraft des Or- 
bicular-Muskels zu erheben, 
Prof, Beck. 
Rp.' Spirit. Lavendul, 
—  Serpyll. 
—  Formicar. Ad unc. 
Naphth. Vitriol. dr. II. 
M. D. S. \ 
Rp. Spirit. Serpyll. unc. I. 
Liquor. Ammon. caust, 91, 
M,D. SS, 
Rp, Ol. animal. Dipell. gtt. XV. 
\ Naphth, Vitriol. dr, II. 
Spirit, Anthos une, I, 
MD. Ban 
ProßBeck, 
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Zeigen sicn Unebenheiten in der 


Vin sehe der Fistel, so ist folgende Salbe 
an gezeigt‘: 


Rp. Butyr, rec, insuls. dr. I. 
Mercur, praecipit,irubri gr, VI, 
Vitrioli albi gr. I. 
M. exactissime. 


D, S. 
Täglich 4bis2 Mal linsengross einzureiben, 
| Prof. Beer, 


Oder: 


Rp. Azung, "porei, rec. URL. 
Merc. praecipit, alb. gr. 1—2. 
M.exactissime f.Unguent, oph- 

thalmicum. 


D. S. 
Prof, Fischer. 


Bei vorhandenen körnigen Anwul- 
stungendes Thränensackes dient die Ein- 
reih@ug des Ungt. hyd. ciner,rings um 
die Oeflnung desselben, oder das Ungt, 
citr. Pharmacop. Edinburg.,, wenn 
das Uehel sehr hartnäckig ist. Gegen das 
wuchernde wilde Fleisch der Fistel 
empfiehlt HerrProf. Fischerdas Aufstreuen 
vom gebrannten Alaun. Le Febure 
verordnet ihn in folgender Formel: 
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Rp. Sacchari alb, unc, ße. 
Alum. usti dr, ß. 
Vitrioli alb. gr. VIII. 
M. f. Pulv, subtilissimus. 

D.S. 


Zum Aufstreuen. 


Soll die Fistelöffnung geschlossen wer- 
den, so suche man eine adhäsive Entzün-- 
dung derselben zu erregen. 


Furunculus palpeb, idiopathicus.. 


Der idiopathische Augenlied- 
Furunkel,. 


Krankheitsbild: Eine kleine, um-. 
schriebene,: härtliche, flachkegelförmige, bei 
jeder Berührung schmerzende, und die freien 
Bewegungen der Augenlieder hindernde - 
Entzündungsbeule am "Augenliedrande ; ; die 
Meibom’sche Secretion u, die Augen-: 
lieder während des Schlafes “erkleht; bei 


empfindlichen Subjecten ee erae en) 


Die Zertheilung des erst begonne- 
nen Uebels wird durch die sorgfälüige An- 
wendung der in kaltes Wasser oder Oxycrat 
getauchten Leinen-CGompressen, meistentheils 
leicht und schnell erlangt. Bei empfindli- 
chen oder an Rheuma leidenden Subjec- 
ten dient folgendes Augenwasser; 

19 
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Rp. Aquae Goulard, 
—  destill, simpl. 3& une, III, 
M.D.S. 

Zu lauwarmen Fomentationen. 

Wo immer jedoch die Krankheit durch 
Eiterung heilen muss, ist letztere durch 
erweichende lauwarme Breiumschläge zu be-- 
fördern, z. B.: 

Rp, Pulp. Pomor. acido-dulcium une. TI. 
Micae panis albiss, unc, II. 
Coq. c. s. q. Aquaead consist. Ca- 

taplasmatis solicite cavendo empy- 
reuma, Sub finem coctionis 
adde: 

Flor, Sambuc. unc. I, ß. 

Crve. Austriae 9 ß. 

M.D.S. 
Prof, Beer. 

Sollte die Eiterung, trotz der Anwen-. 
dung dieses Umschlages, nicht vorwärts rü- 
cken, oder sogar ins Stocken gerathen, 
so ist die Anwendung folgenden Umschlages 
zweckdienlich:: 

Rp. Herb. Cicut. unc. £. 

Sem. Linti unc. I. 

Coq. c. s. q. Aq. ad consi- 
stent, Cataplasmatis, Sub 
finem coctionis adde: 

Camphorae subact, dr. ß, 

M,D,S, 
Prof, Beer. 
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Während der Nacht, oder wo sonst 
die häuslichen Verhälinisse des Kranken 
den anhaltenden Gebrauch der Cataplasmen 
nicht gestatten, ist folgendes Pflaster zur 
Auflegung.auf die kranke Stelle zu verordnen: 
Rp. Emplast. Cicutae 

ge Hydrargyri 
—  Diachyli composit, 2äJ1. 
M,D.S. 
Prof, Rosas, 
Oder: 
Rp. Empl. Gummosi 
— _ Cicutae 
— Hydrarg. ää dr. IV. 
Misce malaxando, D.S. 
“ Zertheilendes Pflaster. 

Nach Herrn Prot. Vogt empfiehlt sich 
dasEmplastrum Foenu graeci com- 
porsitum von Eimbeke zur Erweichung 
der Furunkeln sehr dienlich; die Formel ist 
folgende: 

Rp. Cerae flavae dr, VI, 
Terebinth, commun, dr. 1. ß» 
Sevi taurin 
Resin. pini flayae äädr, Il, 
Gummi-res. galb. dr, I, 
Liquatis adde: 

Pulrv. Foenu graeci 
Sem, Lini äa dr.I.ß. 
— Gummi Ammoniaci 
— Rad, Curcumae ää dr. I, 


f. Empl. D. S. 
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Bleibt eine Erschlaffung der Augen- 
liederhaut nach der Entleerung des Absces- 
ses zurück , so ist der Gebrauch eines al- 
stringirenden Augenwassers angezeigt, z.B.: 


Rp, Aq. safurninae: | 
— destill. simpl. ä& une, III. 
M, DS. 


Lauwarm zu gebrauchen, 


Furunculus, conjunctivae bulbi, s. 
Ophthalmo- cunjunctivitis furun- 
cularis. 


Der Augenapfelbindehaut-Fu- 
runkel, 


Krankheitsbild: Kleines, rothes, 
vom Umfange des Auges gegen den Horn- 
hautrand zulaufendes Gefässbindel ; stechen- 
der Schmerz an der Oberfläche des Augapfels; 
die Thränen - Absonderung vermehrt ; die 
Empfindlichkeit gegen das Licht erhöht; 
Umstaltung des erstbedachten Gefässbindels 
in der Folge in. ein Wasserbläschen, 


Die Behandlung dieser Furuncular-Ent- 
züundung stimmt mitjener des Augenlied-Fu- 
runkels ganz überein, und erheischt diesel- 
ben Berücksichtigungen. Nur muss noch 
bemerkt werden, dass der vollkommen aus» 
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gebildete Abscess, wenn er sich zu eröff- 
nen zögert, mit einer feinen Staarnadelauf- 
zuschlitzen, und nach geschehener Entlee- 
rung die Heilung durch folgendes Augen- 
wasser zu begünstigen sei: 


Rp. Sacchari Saturn, gr. IV. 
Aq. destill. simpl. une. IV. 
‘ Tinet. Opii simpl. gtt. XV. 
M. D.S. 


Zur täglich 3 bis Amaligen lauen Bähung der 
Augen, 


Prof. Rosas, 


Kommen fungöse Wucherungen 
zum Vorscheine, so bediene man sich 
folgender Auflösung: 


Rp. Mercur, subl, corrosiy, gr.]. 
Solv. in 
Aq. destill. simpl. dr. 1. 
M.D.S. 


Die kranke Stelle täglich einmal mit einem 
in dieser. Auflösung getauchten Pinsel zu 
bestreichen, 


Prof. Bosas, 


- 


Die Neigung zur fungösen Wuche- 
xung wird durch das täglich einmalige Be- 
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tupfen der kranken Stelle mit einem in 
Opium-Tinetur getauchten Pinsel be- 
stens getilget... 


G. 


Glaucoma, 


Das A 


Krankheitsbild: Eine ausgebreitete 
grau-grünliche, meerfarbene Trübung in der 
Tiefe des Auges; die Pupille träge, unbe- 
weglich, erweitert, ovalverzogen, Die Earbe 
der Iris nicht selten verändert; der Blick 
starr, das Sehvermögen völlig aufgehohen, 
oder bedeutend vermindert. 

Dieses Uebel gehört unter die schwer 
oder selbst gar nicht heilbaren Augenkrank- 
heiten, und der Arzthat viel geleistet, wenn 
er das Glaucom in seiner Entwickelung 
zurück zu halten vermag. Nur das Glau- 
coma incipiens lässt sich zuweilen, 
nach Umständen durch Blutentleerungen, 
durch narcotische innere Mittel, oder durch 
flüchtige Reizmittel in seinem Keime ersti- 
cken; doch gebührt hier unstreitig den auf- 
lösenden und abführenden Mitteln vor allen 
übrigen der Vorrang, und zwar umsomehr, 
da beim Glaucom die Anschoppungen: im 
Pfortader-Systeme, die Anhäufung gastrischer 
Unreinigkeiten, und die: hartnäckigen Stuhl- 
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verstopfungen am meisten belästigen, und 
die rasche Entwickelung des Augenübels am 
schnellsten fördern, Die Auswahl der hierzu 
erforderlichen Mittel bestimmt der indivi- 
. duelle Fall. Sind die Anschoppungen im Un- 
terleibe gehoben, so leisten noch manchmal 
die Antiarthritica einigen Dienst, Im 
höchsten Grade aber niederschlagend ist die 
Prognose, wenn das Uebelbereits vorgerückt 
ist, oder gar vollkommen besteht; denn 
schwerlich wird man hier etwas ausrichten 
können ; höchstens ist man im Stande, die 
Schmerzen zu mildern. Sind bereits Symp- 
tome vorhanden, welche dem anfangenden 
Glaucom angehören, z. B. Schmerzen 
über den Augenbraunen, so empfiehlt Dr. 
Weller, nach bereits beseitigten Entzün- 
dungs -Phänomenen, folgende schmerzsül- 
lende Salbe: 


Rp, Linim, Ammon. dr. III. 
Laud, liquid. Syd. dr. ß, 
Ol. herb. Sabinae 9 I. 
M.D.S. 
Täglich 3bis4 Mal über den Augenbraunen 
einzureiben, 


Auch Herr Prof, Fischer zu Prag 
fand die Wellersche Salbe auf seiner 
Klinik von heilsamer Wirkung; er verordnete 
bei einem 40 Jahre alten phlegmatischen 
Manne, dessen Auge alle Attribute eines aus- 
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‘gebildeten Glaucoms an sich trug, von die- 
ser Mischung einen halben Kaffehlöffel voll 
vor dem Schmerzanfallein die Augenbraunen- 
gegend einzufeiben, und der Schmerz hatte 
bald nachgelassen: 
Oder: 
Rp. Acetatis Morphi gr. IVI. 
Olei Amygdal. rec. dr. I, 
‚M.D.S. 


1 bis2 Tropfen in die Augenbraunengegend 
einzureiben. 
Prof, Rosas. 
Oder: 


Rp. Laud, puri 
Calomel, ää gr, 1. 
.M,f. Pulv.dent.dos.tal, quatuor 
. 5 
Mit Speichel in die Schläfe- und Supraorbi- 
tal-Gegend einzureiben, 


Oder: 


Rp. Opii puri gr. V—VI. 
Sacchari alb, gr. X, 
M. £, Pulv. alcoh. 
Disp. jal. dos. Nro, el. 
D.S. 


Jeden Abend ein Pulver mit Speichel ein- 
zureiben. 


Prof, Jüngken, 


233 


Empfehlenswerth sind auch bei ‘diesem 
Augenübel die Hautreize, „B.: 


Rp. Tartar. emet. 3 1. 
Axung, porei dr, ], 
M, exactissime 
F, Unguent, 
D. S, 
Am Genicke einzureiben. 

Oder um 'einen andauernden Reiz auf 
der Haut zu unterhalten, und so das Uebel 
kräftiger vom Auge abzuleiten, die Anwen- 
dung des Le Febur'schen Zugpfla- 
sters, Die Composition ist folgende: 


Rp. Cantharidum dr. II, 
Picis navalis dr. III, 
. Styracis. dr. I. 
Ceräe albae, dr. ], ß. 
Liquefacta, 
M.D.S. 


Zugpflaster, in den Nacken zu legen. 

Die entstandenen Pusteln sind durch 
scharfe Salben in Eiterung zu erhalten, so 
lange bisman hoffen kann, ey sie eine hin- 
reichende Ableitung für das Auge gewährt. 
Z. B. durch are des End ent, 
Basilicom, oder ide Pflaster: 

Rp. Empl, Euphorbii dr. I, £. 
—  Diachyl, dr. £, 
M.D.S. 


Auf die wunde Stelle zu legen, 
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Nebst dem ist die Anwendung aroma- 
tischer Kräutersäckchen, wo es der Kranke 
verträgt, ‚höchst nützlich, z,. B.: 

Rp. Pulv, flor. Sambuc, 
— .—  Chamomill, 


Farin. fabar, ää dr. VI. 
M. D. S. 
Prof, Fabini. 
Oder: 
Rp. Flor. Samboc., une. II, 
Herb. Menth. Piper. unc, ß. 
Farin, secalin, unc. I, 
M. D, S. 
Prof, Benedict, 


H. 
,...„ Jemeralopia. 


Die Nachtblindheit. Hühnerblind- 
heit. Der Nachtnebel, 


Krankheitsbild: Die Kranken se- 
hen am Tage vollkommen gut, In der Däm- 
merung, des Abends, bei Kerzen- und Mond- 
licht können sie die Objecte nicht unterschei- 
den; die Pupille erweitert und unbeweglich, 
'Lästige Spannung im Auge. Die Bewegung 
des Auges erschwert; Schwere im Kopfe; 
Schwindel ; periodisch ziehende Schmerzen 
an verschiedenen Theilen des Körpers; bis- 


FE, _ 
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weilen Zeichen von Vollblütigkeit, von ga- 
strischen und biliösen Unreinigkeiten, 

Da dieses Leiden, wie Richter.lehrt, 
grössten Theils rheumatischer Natur ist, und 
durch die gestörte Transpiration der Haut 
entsteht, so leisten schweisstreibende De» 
cocte, von lign. Guajac,Sassafras, 
Sarsaparill, Tart, emet, refract, 
dos, (Scarpa), und Hautreize: treflliche 
Dienste. Brechmittel und die Ekelcur in Ver- 
bindung mit flüchtigen Reizen, welche letz- 
tere aufdas Auge und die Augengegend ge- 
wöhnlich in Dunstgestalt angewendet 
werden, zeigen sich hier vorzüglich wirksam; 
Doch muss der Anwendung dieser Mittel ein 
Aderlass vorhergehen, sobald Symptome von 
Vollblütigkeit und vermehrtem Zuströmen 
des Blutes gegen den Kopf zum Vorscheine 
kommen, Dieser Heilabsicht gemäss, kann 
folgende Mischung als Augendampf mit 
Vorsicht gebraucht werden: 


Rp. Olei Mentkae piperit 31 
Liquor, Ammonii anisat. dr. I. 
Solut, adde: 
Naphthae sulphuric. gtt, X, 
| M.D.S. 
Ueberhaupt kommt dieses Uebel hänfig 
in jenen Gegenden vor, wo die Tage sehr 
heiss und die Nächte sehr kalt NIS Drei 
Soldaten (Richard de Hautefiera Observa- 
tions), die in einer solchen Gegend mit offe- 
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‚nem, gegen die Sonne gerichteten Angesichte 
schliefen , wurden von diesem Uebel befal- 
len. Alle Abend wurden sie blind, des Mor- 
gens wieder sehend. Immer trat zugleich 
mit der Blindheit Entkräftung, Kopfschmerz, 
und eine widernatürliche Erweiterung und 
Unbeweglichkeit. der: Pupille ein. Erwähnte 
Diaphoretica hoben die Krankheit. ‚Höchst 
sonderbar: ist auch der: Bericht, den uns 
Meissner gibt: (Bemerkungen aus dem 
Taschenbuche eines Arztes. Halle 1819) dass 
ein grosser Theil der BewohnerPedoliens 
während der Fastenzeit an Nachtnebel er- 
kranke, der sich. indessen sicher verliert, 
wenn sie die Leber eines Hahnes oder Schwei- 
nes geniessen, Dass sich aber auch eine 
grosse Anzahl Soldaten im Jahre‘ 1787 zu 
Strassburg durch die Anwendung der: Däm- 
pfe' von gekochten Ochsenlebern, auf die 
Augengegend ‚'* von. ihrer ' Nachtblindheit 
schnell und sicher befreieten, ist Thatsache 
und geschichtlich wahr. Doch muss der 
günstige Erfolg nicht der specifischen Kraft 
der Leber, sondern.den entwickelten Was- 
serdämpfen und der dadurch verstärkten 
Transpiration der Haut. zugeschrieben wer- 
den, In der Empirie haben sich Dämpfe 
von Bernstein, von starkem Kaffeh, von 
Borax und Mastix, wo kein entzündlicher 
Zustand die Anwendung derselben verbie- 
thet, nützlich bewährt, 


“ Prof. Beck, 
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Rp. Resin, Benzoes 
—  Olibani 
—  Mastiches 
Camphorae 3ä YTI. 
M. Pulv. rudior, d, ad Vitrum, 
S. 


AufKohlen zu streuen, den Dampfin Baum- 
wollwatten aufzufangen, und über die Augen- 
gegend zu legen. Auch Masticatoria von An- 
gelica- und Bertramswurzel können als empi- 
rische Mittel mit Nutzen angewendet werden, 
Anmerknng: Auch sporadisch erscheint 

bisweilen die Heraeralopie als Pro- 

duct der Hysterie. Antihysterische Mittel 
werden in diesem Falle mit Vortheil ge- 
braucht werden können. Bei Knaben und 

Mädchen sah man sie öfters als Product 

der Onanie, Einmal hat Herr Prof. Jüng- 

ken die Nachtblindheit als eine Febrıs 
larvata beobachtet, und durch Chinin 
glücklich gehoben. (Die Lehre. von den 

Augenkrankheiten, S, 848, Berlin 1832.) 


Hermiopia, s: Homiopsia.. 
Das Halbsehen. 

Krankheitsbild: Der Kranke ver- 
mag nur zur Hälfte den Gegenstand zu erken- 
nen. Er sieht nur die Peripherie des Ge- 
genstandes, Das Centrum erscheint ihm ver- 
dunkelt(Hemiopia peripherica),oder 
erkennt die Mitte des Gegenstandes deut- 
lich, die Peripherie desselben erscheint ihm 

beschattet, (Hemiopia sentralis), 
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Dieses Uebel ist, wenn es nicht durch 
‚eineVerdunkelung derHornhaut(Rich- 
ter), durch Trübung der durchsichtigen 
Medien des Auges, oder durch das theil- 
weise Anchyloblepharon oder Blepharople- 
gie gesetzt ist, in einer theilweisen Ueber- 
reizung oder partiellen Lähmung der Netz- 
haut begründet (P.Rosas), oder hat (nach 
Weller) in einer fehlerhaften Stimmung 
der Nervengebilde des Auges seinen Grund, 
Das Heilverfahren stimmt demnach mit je- 
nem derAmausosisnervosa ganz über- 
ein. Nach Richter (Anfangsgründe der 
Wundarzneikunst. 3, Band, $. 520) ist die 
Ursache theils in den Eingeweiden des Un- 
terleibes, theils aber in einer, durch Erkäl- 
tung, gestörten ee der Haut zu 
finden, Die Cur richtet,sich nach dem Allge- 
meinleiden, Ein Mann, erzähltRichter, der 
auf einer Reise zu Pferde bei starkem Regen- 
wetter durch und durch nass geworden war, 
und nicht eher als nach einigen Stunden Ge- 
legenheit hatte, trockene Kleider anzulegen, 
‚bemerkte den Morgen darauf, dass er alle 
Gegenstände nur halb undin einer schwan- 
kenden Bewegung sah. Der Gebrauch fol- 
gender Mittel hob die Krankheit in 3 Tagen: 

Rp. Vini Antimon, Huxh. 
Tinct. Thebaic. ä& dr, II. 
M.,D.S. 


Drei Mal des Tages 10 bis 20 Tropfen zu 
nehmen, 
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Nebst dem wurden Hautreize und der 
aromatische Salmiakgeist in Anwendung ge- 
bracht, welchen man in die Hand oder auf 


ein Tuch tröpfelte,. und so ihn gegen .das 
Auge hin verdunsten liess. 


Hippus. 


Die Zuckung der Regenbogen- 
haut, 


Krankheitsbild: Eine anhaltende, 
unwillkührliche, wechselweise Erweiterung 
und Zusammenziehung der Regenbogenhaut, 


(Plenk,) \ 


Anmerkung. 'Nach Mauchart's An- 
sicht (Diss. deliypopyo) ist der Hippus je- 
ner krankhafte Zustand der Iris, wo 
selbe, bei einer Vereiterung des Auges, sich: 
vom Rande der Hornhaut losgetrennt hat, 
und nur in einer beständigen, gleichsam 


zitternden Bewegung ist, 


Bei der Behandlung richte man sich, 
wenn das Uebel bloss symptomatisch ist, nach 
dem zumGrunde liegenden Hauptleiden. Häu- 
fig wird es. durch allgemeine cloni- 
sche Krämpfe bedingt, Der innere und 
äussere Gebrauch beruhigender, besänftigen- 
der und krampfwidriger Mittel findet hier 
seine volle Anzeige. (Cortum.) Man verab- 
reiche demnach folgende antispastische‘ Arz- 
neien in Verbindung mit analepticis. 
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Rp. Flor. Chamomillae dr. II. 

Infund. s. q. Aq. fervid, per 3 'horae 
vas, cl. 
Colat. unc. VIII. refrigerat. 
Y adde: 
Spirit. cornu Cerv. 
Tinet. Castorei 91 
Syrup. Flor. Chamomill, dr, VI. 
M. Det. ad Vitrum bene clausum, 
S. | 
Alle 2 Stunden 2 Esslöffel voll zu nehmen, 


Oertlich können folgende Mittel mit 
gutem Erfolge gebraucht werden: 


Rp. Flor. Chamomillae unc, L 
—  Arnicae unc. ß. 


Infund. c. s.q. Aquae ad Col, unc. X. 


adde: 
Ag. Laurocerasi dr, I. 
M.D. S. 
Zum lauwarmen Umschlage über die Augen. 
Oder: h: 


Rp. Lactis tepid, unc. II. 
Croci sativ. I IL. 
Mixt. terrant, invicem, Col, . 
c. expr. 
| D.S, 
Wie voriges zu gebrauchen, 


‚Reil. 
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Sehr oft wird dieses Augenübel durch 
ein hysterisches Leiden erzeugt, Ist 
diess der Fall, so können antihysterische 
Mittel mit Vortheil in Anwendung gebracht 
werden: 


Rp. Extract. Val, oflicinalis 
— Flor. Chamomill. ää dr.I. 
Castorei Moscovitici 
Ass. foetidae ää dr, ß, 
Pulv. flor. Chamomillae q. s. ut fiat. 
mass, Pillular. ponder, gr. III, 
Pulv. Cinnamom, conspergend. 
M,D. 
4 Mal des Tages 3— 5 Pillen zu nehmen. 


Wird dieses Augenleiden durch eine 
krankhafterhöhte Empfindlich- 
keit erzeugt.und unterhalten, so können 
folgende Mittel, welche laut Erfahrung die 
gesteigerte Sensibilität herabzustimmen ver- 
mögen, mit einiger Hoffnung auf günstigen 
Erfolg in Anwendung gebracht werden!: 


Rp. Folior,. Althaeae: 
— ;Hyosceyami nigri 
Capitum Papaver. ää une, I, 
Infund, c,s. q. Ag,ad Colat. 


Lib. unius,. 
M. D. Ss, 
Lauwarm umzuschlagen. 


Joh, Ad. Schmidt. 
ı6 
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Ist der clonische Krampf der Iris äus- 
serst heftig, so wende man die Bella- 
donna an: 


Rp, Folior. Atropae Belladonnae dr. I, 
Diger. c.5. q. Aq.fervid, ad Colat,. 
unc, IV. 
M, D. S, 


Mit Compressen lauwarm über die Augen zu 
legen, 

In jenem Falle, wo die Nässe wegen 
ein bestehendes gichtisches oder rheumati- 
sches Allgemeinleiden nicht vertragen 
wird, können Einreibungen narcotischer 
Stoffe in die Supraorbital-Gegend mit Nutzen 
gebraucht werden: 


Rp. Unguent, Neapolit, dr. I. 
Opii puri gr. IV, 
M.D.S. 
Täglich Abends erbsengross in die Augen-- 
braunengegend einzureiben. 
Rp. Acet. Morphii gr. VI. 
Ol, Amygdal. dr. I; 
M. D. S. 


1:bis 2 Tropfen in die Augenbraunengegend 
einzureiben,. 


Wird die Salbenform wegen der 
Reizbarkeit der Haut nicht vertragen, 
so können diese Mittel in Pulverform ge- 
braucht werden: 
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Rp, Laud, pur. 
Calomel. ää gr, I. 
M. f. Pulv, dent. dos. tal, quatuor,; 
D. S. 
Mit Speichel in die Supraorbital- und Schlä- 


fegegend einzüreiben.: 


Rp, Puly, Extr, Bellad. ad aörem siccati. 


gr. vi 
— — Hyoscyami ad aörem 
siccati 
—  —— Opiü puri 339 I. 
M,.D. S. 
Mit Speichel in die Umgegend des Auges‘ 


einzureiben, 

Nebstdem ist die Wirkung dieser Mittel 
durch die Anwendung anhaltender 
Hautreize zu unterstützen, Dieser Heil- 
absicht entspricht die Anwendung des Em- 
plastrum Antimoniale. Die Formel 
ist folgende: 

Rp, Tartari emetici 9 I 
Emplast. citrin, dr. I. 
M. exactissime,D. S. 
Auf den Nacken liegen zu lassen bis schwarze 
Bläschen entstehen, dann täglich mit einem 
reinen emplast, citrinozu verbinden, 
Himly, 
Auchkann Dr. Jenner’s Brechweinstein- 


salbe mit gutem Erfolge gebraucht werden: 
ı6 * 
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Rp. Tartari stibiali 9 I. 
Sacchari albi gr. X. 
Adipidis suillae dr. I.. 
M. exactissime D,S. 
Auf das Genicke bis zum Erscheinen der 
Pusteln einzureiben, 
Oder: 


Rp. Cantharid, dr. I. 

Pieis navalis dr. III, 

Styracis. dr. 1. 

Cerae alb. dr. I. ß. 

Liquefacta. 
M.D,S. 
Zugpflaster, hinter die Ohren zulegen. 

: Le Febure, 


Zweckdienlich ist nebst diesen Mittel 
der Gebrauch der ziehenden Fussbäder: 


Rp. Semin. Sinapis nigr. contus. unc. I, 
Ciner. clavellat. dr. III, 
M. f. Spec. D. S, 
Mit Wasser angebrühst dem Fussbade bei- 
zumischen, 


Prof, Vogt. 


Liegt dem Uebel eine örtliche 
Schwächezum Grunde, so können Einr.i- 
bungen von spirituösen Arzneistoffen in die 
Augenbraunengegend mit Nutzen gebraucht 
werden, (CGortum,) 
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Rp. Camphorae gr. X, 


Solve in 
Ol. Chamomillae cocti dr. IL. 
— Cajeput, gtt. X. 
M. f. Linimentum, 
D.S. 


Rp, Spirit. Serpyll. unc. I. 
Ol. destillat. Foenicul. 
— Chamomill, coctiaa Il. 
M. D. 5, 


Rp, Spirit. Sal. Ammoniaci 
Essent, Castorei äi IL, 
M.D,.S. 
In die Umgegend des Auges 2bis3 Mal des 
Tages einige Tropfen einzureiben. 
Richter, 


Rp, Tinct, Cartharid. dr. I, 
Ol. Terebinth. rectificat. 
— camphorat, aa dr, B. 
.M, D. S. 


Linimentum Excitans Smithii, 


Hordeolum, s. Krithe. 
Das Gerstenkorn, 


Krankheitsbild: Eine kleine, grau 
begränzte, schmerzhafte, rundliche, an dem 
Tarsalrande der Augenlieder erscheinende 
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Entzündungsbeule. Die freie Bewegung der 
'Augenlieder gehindert ; die Schleim-Absonde- 
rung an dem Augenliedrande vermehrt; die 
Wimpern. während des Schlafes verklebt; 
bei empfindlichen Subjecten Fieberbewe- 
gungen. 

Dasidiopathische Gerstenkorn su- 
che man im Entstehen, wenn die Schmer- 
zen noch reissend und stechend sind, die 
Geschwulst noch diffus und flach, und noch 
keine Eiterung eingetreten ist, durch kalte 
Umschläge über das Auge, durch Umschläge 
mit einem Oxycrate oder mit der Aqua 
saturnina zu zertheilen, z, B.: 


Rp. Aq. saturnin. 
— dest. simpl. ä& une, III, 
M.D,S. 


Liegt dem Uebel eine traumatische 
Ursache zum Grunde (Weller, die Krank- 
heiten des menschlichen ‘Auges. S. 34. Ber- 
lin 1822), so muss ein dem Ka der Phlo- 
gosis entsprechendes antiphlogistisches Ver- 
fahren eingeleitet werden. Oertliche, und 
nach Umständen selbst allgemeine Blutent- 
leerungen, müssen frühzeitig in Anwendung. 
gebracht werden. Gelingt diess nicht, erhebt 
sich eine umschriebene Geschwulst unter 
pochenden, klopfenden ‚Schmerzen , und 
deutet sich damit die beginnende Eiterung 
an, dann suche man durch erweichende 
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Breiumschläge die Spannung zu vermindern, 
den Eiterungs-Prozess zu befördern, und 
denselben so lange zu unterhalten, bis; alle 
Härte geschmolzen ist, 


Rp, Flor. Verbasei 

— Meliloti 

— Sambuei ää unc, ß- 
Sem. Lini une, VI, 
Cogq: in s. q. Aquae. Sub'inem 

coctionis adde: 
Saponis Venet, dr, II, 
Colat, unc. IX. 

M.D, S, 


Lauwarm aufzulegen. 
Boerhaave, 


f. | 

Bei sensiblen Subjecten empfiehltScar- 
pa folgenden Umschlag im zweiten Zeit- 
raume zu gebrauchen; 


Rp. Micae panis albiss. unc. IV. 
Cog. c, s. q. Lactis. ad con- 
sistentiamCataplasmatis so- 
' lieite cavendo empyreuma, 
Sub finem coctionis 
adde: 
Croci Austriaci gr, XV. 
M.D.S, + 


Warm zwischen einem feinen Tuche über 
die Augen zu legen, 


j 
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Rp, Pulp. Pomor, acido-dulcium unc. I. 

Micae panis albiss unc. Il, 

Coq- ce. s. q. Aq. ad consistentiam 
Cataplasmat, solicite cavendo 
empyreuma. Sub finem coctionis 

adde: 
Flor. Sambuc. dr, VI. 
Croci Austriaci gr. X. 
M.D.S. 


Lauwarm aufzulegen, 


Zur Nachtzeit, oder wo sonst die 
häuslichen Verhältnisse des Kranken den 
anhaltenden Gebrauch der Breiumschläge 
nicht gestatten, können zertheilende Pfla- 
ster zur Auflegung auf die kranke Stelle 
mit entschiedenem Vortheile angewendet 
werden: 

Rp. Emplast, Cicutae 
—  Hydrargyri 
— ee composit, ad 9 I, 
. DS. 


jr rof, Rosas. 
Oder: 
Rp. Emplast, ‚gummosi 


—- Cicutae 
— Hydrargyri 33 I 1. 
Misce malaxando, 


‚8. 
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Oder: 
Rp. Emplast. Cicutae dr, I. 
—  Belladon, 2.1. 
— _ Ceruss 3 IV, 
M. D. S. 
Auf.das Augenlied zu legen, 
Graefe, 


Sollten diese Umschläge ihren Dienst 
versagen, und die Eiterung, trotz deren An- 
wendung, wegen bestehender Schwäche des 
Seh-Organes oderdes Gesammt-Organismus, 
nicht gehörig vorwärts rücken, so ist es 
zweckmässig, dieselben gegen folgende zu 
vertauschen: Ä 

Rp. Herb. Cicutae unc. ß. 

Sem, Lini unc. I. 

Cogq. c.s. q. Aq. ad consistent, 
Cataplasmat. Sub finem 
coctionis adde: 

Camphor. subact. dr., Be = 

M.D.S, 
4 Prof, Beer, 
Rp. Pulv, herb. Hyoscyami 
—  — Cicutae 

Farin. sem. Lini ää de, VL 

Coq. c. s. q. Aq. ad consi«» 
stent. Cataplasmat, 

M.D.S. 


Lauwarm aufzulegen. 
Graefe, 
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Das serophulöse und gichtische 
Gerstenkorn, (Hordeolum scrophulo- 
sum et arthriticum) welches sich durch 
eine dunklere Röthe der Geschwulst; durch 
grössere Lichtscheu gleich beim Entstehen ; 
durch einen langsamen Verlauf ; durch grosse 
Neigung zu Recidiven, und endlich dadurch, 
dass sich die Geschwulst selten gehörig ab- 
scedirt, sondern theilweise in Eiterung, 
thailweise in Verhärtung übergeht, 
charakterisirt, lässt sich nicht zertheilen; 
kalte Umschläge oder Umschläge mit der 
Aqua sarturnina würden den Ausgang 
in Verhärtung, zu dem sie ohnehin incli- 
niren, nur befördern. Man suche daher 
gleich von ihrem Entstehen auch den Aus- 
gang in Eiterung, durch Anwendung der 
angegebenen warmen Beiumschläge, zu be- 
werkstelligen, Während der Nachitzeit 
bedecke man die Geschwulst mit folgendem 
Pflaster: 


Rp. Emplast. Mercuriale 
— ı ; Cicutae 
Saponis medicinalis ä& dr. £. 
Exacte miscendof.l. artis emplastr, 


D.S. 


Mangelt es etwa an Thätigkeit der Ge- 
fässe, und ist die Entzündung torpiden 
Charakters, wie diess vorzüglich beim gich- 
tischen Gerstenkorne öfters vorkommt, so 
bedecke man die Geschwulst des Nachts 
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mit einem Empl oxycrocum, oder 
Gummi Ammoniaci, welches man nach 
Umständen auch bei Tage liegen lassen kann, 
und lasse darüber Cataplasmen legen. (Prof. 
‚Jüngken.) Z.B.: 


Rp. Gummi-resin. Ammoniaci dr. II. 

Solve lent. igne in 

Aceti Vini dr, II], 

et evapora balneo arenae liquorem 
"usque ad spissitudinem emplastri 
solidioris, Extende supra alutam.S, 

Emplastrum Ammoniaci cum aceto- 
paratum, 


Gegen die, nach bereits beseitigter Ent- 
zündung oft zurückbleibendeRöthe 
des Augenliedrandes , oder etwaige Ver- 
härtungen an demselben, lasse man eine 
. schwache rothe Präcipitat-Salbe anwenden; 


Rp. Hydrargyri praecipit, rubr. al- 
cohol, gr, II. 
Axungiae porein. rec, dr. I. 
Cerae alb. gr. XII. 
M. exactissime f. Unguent, 
F D.S, 


Von dieser Salbe werde Abends beim Schla= 
fengehen eine kleine Erbse gross auf 
den Augenliedrand eingerieben, am an- 
dern Morgen mit einem feinen leinenen 
Läppchen oder weichen Schwamme wie- 
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der abgewischt, und damit so lange 
fortgefahren bis Röthe und Härte ge- 
schwunden sind: 


Prof. Jüngken. 


.. Oder: 
Rp. Olei Lilior, albor. 
Butyr. rec. iusuls.ä&. unc.I, 
Vitell. Ovor. No.I. 
M. £. Unguent, 
D.S. 
4 bis 2 Mal des Tages linsengross auf die 
verhäxtete Stelle aufzustreichen, 


k Reil, 
Oder: 


Rp. Axung. porc. rec. dr. II, 
Merc, solubl. Hahneman. gr, IV. 
M. exactiss. f. Ungt, 

DiS 


Wie: voriges anzuwenden. 


Arnemann. 


Die scrophulöse Anlage zur Ent- 
wickelung von Gerstenkörnern kann durch 
eine antiscrophulöse Diät, durch eine zweck- 
mässige innere Behandlung , und äusserlich 
durch die Anwendung einer Salbe aus rothem 
Quecksilber - Präcipitate allmählich gehoben 
worden, (Prof, Fischer.) 
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Rp. Butyr, rec, insuls. dr. I. 
Mere, praecip, rubr, gr.], 
M. f, Unguent, ophthalmicum. 
D. 


Täglich ein Mal die Quantität;einer kleinen 
Linse in die Augenliedränder sanft .ein- 
zureiben, 


Bei Personen, die oft mit dem Gersten- 
korne befallen werden, bedient sichScarpa 
als Palliatiyv-Mittel folgenden Augenwassers: 


Rp. Aq. Plantaginis unc, IV, 
Vitrioli albi gr. V. 
Mucilag. sem, Cydon, une. ß. 
M.D,S, | 


Lauwarm anzuwenden, 


Auch kann die Bildung einer künstli- 
chen Secretions-Stelle durch Anlegung eines 
Fontanells auf den Arm, in diesem Falle 
nach Herrn Prof, Jüngken nützlich seyn. 

Gegen die öfter zurückbleibende 
Geschwulst des Augenliedes nach Hei- 
luug des Gerstenkornes, kann, nach Scarpa, 
folgendes Augenwasser mit Nutzen gebraucht 
werden: | 
Rp. Aq. Vegeto mineralis Goulardi 

— dest. simpl. aa unc, III, 
Spirit, Vini gtt. VIII, 
M.D,S, 


Lauwarm anzuwenden. 
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Hyalitis. 
DieEntzündung der Glashaut. 


Krankheitsbild: Ein Gefühl von Voll- 

seyn, Druckund Spannung im Auge ; matte, 
grau-grünliche Trübung hinter der Pupille: 
Die [ris starr, unbeweglich, in die vordere 
Augenkammer hervorgedrängt, ihre Farbe 
verändert; die Augenkammern aufgehoben ; 
die Pupille Anfangs erweitert und unbeweg- 
lich; die Sclerotica bläulich-roth ge- 
tüncht; die Hornhaut matt und trübe; der 
Augapfel conisch gestaltet; das Auge licht- 
scheu, höchst empfindlich und thränend; 
reissende Schmerzen in der Umgegend des 
Auges; das Sehrermögen. fast ganz aufge- 
hoben. 
Bei der dar dieser Entzündung nehme’ 
man auf die 'Eigenthümlichkeit der Hya- 
loidea, 2 eine seröse Membran, 
und folglich ‚sehr zu Exsudationen geneigt 
ist, Rücksicht, Nur durch den energischen 
äussern und innern Gebrauch der Mercu-- 
rialien, in Verbindung mit copiösen örtlichen 
Blutentleerungen, ist die Zertheilung mög- 
lich. Man setze daher Blutegel in grosser 
Menge an das Auge, und wiederhohle ihre 
Anwendung, bis Nachlass der Erscheinun- 
gen erfolgt. (Prof. Jüngken.) Ausserdem 
kann man noch Anfangs, wenn keine rheu- 
matische Complication mit im Spiele. ist, 
kalte Ueberschläge anwenden. 
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Ist nun die Heftigkeit der Entzündung 
durch das angewendete antiphlogistische 
Verfahren gemildert, so müssen jene Mittel: 
in Anwendung kommen, welche, laut Erfah- 
rung, die Resorptions-Kraft ler einsaugenden 
Gefässe anzuregen, den bevorstehenden Ex- 
sudationen entgegen zu wirken, und die 
Schmerzen zu mildern vermögen. Den Mer-. 
curialien gebührtin dieser Beziehung gewiss 
der Vorrang. Dieser Heilabsicht entspricht 
demnach die Einreibung der grauen Queck- 
silber-Salbe in Verbindung mit Narcoticis... 


Rp, Unguent. Neapolit. dr. 11, 
Laudani puri gr. VI. 
M. exactissime, D. S. 
Erbsengross in die Stirn- und Schälfegegend 
öfter des Tages einzureiben, 


Rp. Pulver. Opii puri gr, V. 
—  Extraot. Hyoscyam, ad ar. 
siecat. gr. X. 
Unguent, Neapolit. unc. ß. 
M. exactissime. D, S. 


In die Umgegend des. Auges einzureiben. . 


Auch können folgende zertheilende und 
die Aufsaugung befördernde Pflaster, welche. 
nach Herrn Prof, Vo gt bei exsudativenEnt- 
zündungen die besten Dienste leisten, hier. 
mit gutem Erfolge angewendet werden: 
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Rp.’ Hydrargyri purificati dr. ß. 
Terebinth, commun, gtt, XV, 
Donec globuli non amplius con- 

spiciantur; deinde adjice paula- 
tim De - resin, Ammon, 
dr. II, 
Et omnia misce in emplastrum 
corio illiniendum, 


D.S. 

Emplastrum Ammoniaci cum Mercurio. 

Oder: 
Rp. Gummi -resin. Ammoniaci dr. II, 
Solv. ignelen. in Acet squillitico, 

dr. III, 

Et evapora. balneo arenae liquo- 
rem usque ad spissitudinem em- 
“ plastri solidioris. Extende su- 
pra alutam. S. Emplastrum 
Ammoniaci cum aceto squilliti- 

| co paratum. } 

Fänst die Pupille an sich zu verengern , 
so EN Ge man durch Einträufelung «eines 
Infusum Belladonnae selbe zu erwei- 
tern (Prof. Jüngken), oder bediene sich 
folgenden Augenwassers : 

Fp..Extr. Belladon, gr. VI. 
Solve in 
Agq. dest, Rosar, unc. ß. 
Mucilag. sem, Cydon. 9.1 


Bo Ale J 
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ilebstdem müssen andauernde Hautreize 
und eine entsprechende diätetische Pflege 
das eingeleitete Heilverfahren unterstützen, 


Hydatis palpebrarum. 
DieWasserblase derAugenlieder, 


Krankheitsbild: Eine kleine, was- 
serhelle, graubegränzte,, blasenförmige, un- 
schmerzhafte, meist an den Tarsalkanten der 
Augenlieder vorkommende, und die Grösse 
einer kleinen Erbse nie überschreitende 
Geschwulst. 

Um Heilung auf künstlichem Wege zu 
erzielen, muss das Bläschen mittelst einer 
Staarnadel geöffnet, und die darin enthaltene 
Iymphatische Feuchtigkeit entleert werden. 
Sollte, was jedoch selten geschieht, das 
Bläsehen sich wieder bilden, so wird es mit- 
telst einer kleinen flachgekrümmten Schere 
abgetragen, und die ,wunde Sielle einige 
Mal des Tages mit einem adstringirenden 
Augenwasser benetzt, z, B,: 


Rp, Vitrioli albi, gr. III. 
Ag. dest, .Rosar. unc, III, 
Mucilag. gun. arab. dr. I, 


M.D, S. 
Dr, Cörtum, 
17 
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Oder: 
Rp. Aq. Saturnin, une. I, 
— dest, simpl, unc. ß. 
M.D.S, 
Oder: 1 ur 
Rp. Sulfatis Zinci gr, II, 
.' ,Sacchari Saturn, gr.IIl. 
Ag. dest, Rosar, unc. IV, 
M. D. S, 
Oder: 
Rp. Aq. destillat, simpl, unc, V. 
'" Acet, Litharg,. dr. ß. 
M.D. $, a 
Anmerkung: Die: Hydatis glandu- 
laelacrymalis kann nur durch ein 
operatives Eingreifen beseitigt werden. Die 
Angabe der Operations-Methode liegt aus- 
ser dem Forum dieses Taschenwörterbu- 


ches, welches nur.die Angabe der phar- 
maceutischen Mitteln zur Tendenz hat, 


ZHydrophthabmnia. 
Die Au eh nanssnstahk, 


Anmerkung. Nachstehendes Krankheits- 
nild hat bloss jene Augabe der Sympto- 
men zum Zwecke, welche dem Hydrops 
camerae anterioris zukommen, der 
somit noch durch pharmaceutische Mittel 
bekämpft werden kann, 


Krankheitsbild: Die Augenkam- 
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mern erweitert; ‘die wässerige Feuchtigkeit 
angehäuft ; die Hornhaut verdünnt, kugelför- 
mig ausgedehnt, ihr Umfang mehrfach ver- 
grössert; die Iris zurückgedrängt, dunkler 
gefärbt, unbeweglich; die Pupille erweitert; 
die Scelerotica rings um den Hornhautrand 
bläulich getüncht; der Augapfel härtlich an- 
zufühlen; die Kranken sind kurzsichtig; 

Bei der Cur würdige man zunächst die 
ursächlichen Momente, und leite sowohl ge- 
gen die prädisponirenden als gegen die ver- 
anlassenden Ursachen ein zweckmässiges 
Heilverfahren ein. Hiermit verbinde manden. 
Gebraueh solcher Mittel, welche den Re- 
sorptions-Prozess sowohl örtlich als allge- 
mein steigern, und die Thätigkeit der ersien 
Wege befördern. Ist das Uebel entzün.d- 
licher Natur (Hylrophthalmia im 
strengern Sinne), so ist die Anwendung der 
örtlichen Blutentleerungen durch Blutegel um 
die Augen, in Verbindung mitkühlenden Ah- 
führmittel zweckmässig. Von entschiedenem 
Nutzen ist in diesem Falle die Punction der 
Hornhaut, nach deren Anwendung die ent- 
zündliche ‚Spannung des Auges nachlässt, 
worauf es dann, durch den Gebrauch phar- 
maceutischer Mitte!, die vorhandene Ansamm- 
lung zu heben gelingt; welche aber zu wie- 
derhoblen ist; (Prof. Jüngken), 
Innerlich ‘können. folgende Mittel mit Nut- 

zen gebraucht werden : R 


17 
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Rp, Hydrarg, muriat, mitis gr. III, 
Pulv. fol, Digit, pur a R 
Sacchari Be I i x 
M. f. Pulv. divid. in part. aeg, 
No. VI. 
M. D;'S. 
Ziwei Pulver des Tages zu nehmen, 
Prof. Fischer, 


Nebst dem kann, um die Resorption der 
krankhaft vermehrten wässerichten Feuch- 
tigkeit der vordern Augenkammer zu heben, 
diePolygal.senegaunddieBelladon- 
na mit Nutzen gebraucht werden; 


Rp. Pulv. rad. Polyg. seneg, unc, ß; 
Extr. Liquirit, dr. II, 
M. £.1. a. Pill, gr. IH. 
- Conspergend. Pulv. Liquiritiae, 


'3 Mal des Tages 10 Stück zu nehmen. 


Rp. Calomel, 
Sulphur, aurat. Antimon, ä& gr. Ill.. 
Pulv. rad, Belladonn. gr. II, 
Sacch. alb. dr. II, 
M. £. Pulv. divid, in part, aequa- 
les Ph XI. 
M.D.S. 


3 Mal des Tages ein Pulver zu nehmen. 


Prof. Fischer, 
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Anmerkung: Den sglücklichsten. und 
schnellsten Erfolge s h Herr Prof, Fi- 
scher zu Prag von der Anwendung der 
Peschier’schen Methode bei einem Hy-" 
drops acutus camerae‘anterio- 
ris. Der Fall warbartnäckig, aber aufden 
täglichen Gebrauch von 2 bis 3 Granen 
Tart.emet,in einem Decoct solv,, 
erfolgte mach vorhergegangenem Ekel 
die Heilung auflallend schnell. 


O ertlich wende man, um die Thätigkeit 
des aufsaugenden Apparats im Iympathischen 
Systeme zu erregen, die Einreibung folgen- 
der Salben an: 


Rp. Ungt. Hydrarg. einerei dr, £. 
Extr, Belladonn. gr. X. 


M. exactissime D, S., 
‘In der Umgebung des Auges einzureiben. 


Prof. Fischer, 


Rp. Merc. subl. corrosiv, gr, ß, 
Aq. destill. unc, IV. 
Mucilag. gum. arab. dr. I. 
Laud, lig. Syd. gtt. X, 
M, “ + 
Einige Mal des Tages das Auge lauwarım da- 
mit zu waschen, 


Anmerkung, Wir können nicht umhin, 
zu bemerken, dass das Calomel bis zur 
eintretenden Salivation , die Digitalis 
aber bis zum Eintreten von Schwindel, 
vermindertem Pulsschlage und Flimmern 


An 
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vor den Augen, fortgesetzt werden müsse, 
wenn sie hinreichenden Vortheil gewähren 
sollen. (Prof, Rosas.) 


Kommt .die vordere ' Augenwassersucht 
mit Symptomen des Torpors vor, (Hy- 
drophthalmus)so ist dieAnwendung der 
trockenen aromatischen Wärme zweckdien- 
ich, , B.: 


Rp. Pälv. Flor, Sambuc. 
nr —. —  Chamomill. 
Farin fabar. ä& dr. VI, 
M.D.S. 


Zu Kräuterkissen, 


Nebstdem sind Einreibungen gei- 
stiger Mittel in dieAugengegend, und hier- 
auf, wenn es nicht etwa ein varicöser Zu- 
stand des Auges verbiethet, die rotke oder 
weisse Präcipitat-Salbe zweckdienlich, 


Prof, Rosas, 


Rp. Tinet. Cantharid. gtt. XV. 
Ag. Majoran. unc, II. 


Mittelst eines Schwämmchens äusserlich 
in die Augenlieder einzureiben. Hierbei aber 
sich in Acht zu nehmen, dass nichts davon 
in die Augen gelange. 


Prof, Beer. 
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Oder’: 
Rp. Ungt. Hydrarg. einer, unc. ß. 
Balsam, Vit, Hoffman, dr. I. 
M.D.S. 
Oder: 
Rp. Aq. Coloniensis unc, I. 
Spirit. salis Ammon, caust, git..X. 


M. D.S. 


Dr. Weller. 


Rp, Mercur. praecip, rubr, gr. II, 
Butyr. rec, insuls. dr. 11. 
M.D,.S. 
Oder: 
Rp, Mercur. praecip. alb. gr. III. 
Butyr,. de Cacao dr. Il, 
M.D.S. 
Abends linsengross ins Auge zu pinseln. 
Oder: 
Rp. Hydrarg, oxydulati nigr. gr, 11. 
M. Gummi arabici dr. 1, 
Agq. dest, unc. VI. 
M.D.S, 
4bis2 Mal des Tages anzuwenden. 
Besonders aber viel Vertrauen hegt 
Jourdon (Dictionnaire des sciences medi- 
cales, Paris 1818. Vol, 22, p. 360) zu der An- 
wendung der Vesicatorien auf die Schläfe, 
über die Augenhraunen oder hinter die Oh- 


Zum Einreiben, 
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ren gelegt, welche nach seiner Erfahrung 
die Schmerzen und das Gefühl von Ausdeh- 
nung in der Orbita zu vermindern vermögen- 
Viele Beachtung und Nachahmung ver- 
dientauch die Anwendung eines Malven-De- 
cocts, vorzüglich in jenem Falle, wo eine V er- 
schliessung der Hornhautporen 
die Ansammlung derwässerigen Feuchtigkeit 
unterhält, und .so das Uebel hegründet, 
Ein Verfahren, dasJanins und Pellieus 
glückliche Erfahrung für sich hat, 


Rp. Flor, Malvae Pug 1. 
Coq. per V minuta in Ag. 
fontanae unc, VI. 
Colat. adde: 
- Spirit, Vini camphor, gtt, VI. 
-M. D.S. 
Zu lauen Augenbädern. 
Janim. 
Oder‘: 
Rp. Flor. Malvae dr. III 
Inf. s. q. Aq. ferv. perihor. 
Colat. lib. unius adde: 
\ Boracis Venet. dr. ß. 
M.D.S. 


Cortum. 
Stört eine krampfhafte Adfec- 


tion das Verhältniss zwischen der Secre- 
tion und Resorption, so sind Äntispastica ın 


z 
s3 


265 


Verbindung mit reizmildernden Mittel 
zweckdienlich: 


Rp. Capit. Paparv. alb, unc, 8. 
Cogq. ce. Aq. font. unc, VI, per 
4 horae ad Colat, unc. IV, 
 adde: 
Laud, liq. Syd, git. XI. 
M.D.S, 


Lauwarm das Auge damit zu waschen. 


N Oder: 
Rp. Unguent. Neapolit. unc. ß. 
Laud, puri gr. VI. 


M, exactissime, 


D. S. 


In die Supraorbital- und Schläfegegend ein- 
zureiben, 


Gegen die exanthematische Augen- 
wassersucht empfiehlt Prof. Beer folgen- 
den Aufguss zur öftern Bähung: 


Rp. Herb. Cicut. Pug, L, 
—  Scordii Pug. II. 
infund. Ag. fervid, Iıb. I. 
Colat, D.S. 


Entdeckt man die entfernte Ursache der 
Krankheit nicht; so bleibt nichts übrig, 
als mit der empierischen Cur sich zu 
begnügen; deren vorzügliches Augenmerk 


En 
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dahin strebe, die im Auge widernatürlich 
angehäuften Feuchtigkeiten auszuleereu, und 
wo möglich eine neue Ansammlung zu ver- 
hüthen. „Folgende Mischung,“ sagt Cor- 
tum, „hatsich bis jetzt fast bei jeder Was- 
sersucht in vielen Fällen wirksam bewiesen, 
und dürfte sich auch vielleicht in der Augen- 
wassersucht heilsam bewähren,“ 


Rp. Cremor. tart. unc.ß, 
Pulv. rad. Jalap. dr. I. 
— — Zingib. gr. XV, 
Roob, Sambuc, une. & 
Ozymel, squillit, q. s. ut. f, Elec- 
tuarium, 


M.D.S. 


Täglich einige Mal so viel zu nehmen, dass 
einige gelinde Stuhlentleerungen er- 
folgen. 

Auch Niesemittel, welche durch 

kräftige Ableitung und Reizung die Ein- 

saugung der im Auge stockenden 

Feuchtigkeiten befördern, und die 

Feuchtigkeiten im Augapfel vermindern, in- 

dem sie einen Ausfluss aus der Nase erregen, 

(Richter) könuen mit gutem Erfolge ge- 

braucht werden, „Mir ist ein Fall bekannt,* 

sagt Cortum, „wo ein Quacksalber ein 
grosses hartnäckiges Wasserauge durch die 

Anwendung folgenden Pulvers, wovon der 

Kranke täglich einige Mal schnupfen musste, 

in kurzer Zeit heilte. 
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Rp, Pulr. Hellebor. albi gr. V. 


— herb, Majoranae 
Mari veri ä& I1. 
M.D.S. 


Mit gleichen Theilen Zucker zu vermengen, 
Oder: 


Rp. Calomel. gr. II. 
Pulv, rad. Valerianae 
— Mari veri aä gr. IV: 
M. £, Pulv. D, S, 


Dr. Cortum. 


Oder: 


Rp. Pulv. radie, Hellebor. alb, gr, V. 
— Majoranae IN. 
M.D.S. 


Täglich einige Mal etwas davon in die Nase 
zu ziehen, 
Richter. 
s 
Anmerkung. Doch ist mit den Niese- 
mitteln, trotz ihrer allgemein belobten 
Wirkung, sehr vorsichtig umzugehen, weil 
sie bei Personen, die an Congestionen 
nach dem Kopfe und anderen Beschwerden, 
vorzüglich der Brust, leiden, sehr schädlich 
werden können, 

In jenem Falle, wo nach bestehenden An- 
zeigen die Paracenthesis corneae 
gemacht wurde, kann nach vollendeter Ope- 
ration die Anwendung der adstringirenden 
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Mittel, wenn nicht etwa ein entzündlicher 
Zustand des Auges den Gebrauch derselben 
untersagt, nützlich werden. 


- Mauchart, 


Rp. Salic. fragil. unc. ß. 
Cogq. s. q. Aq. p. tad Colat. unc. VI, 
adde: 
Alumin erudi gr. VIII 
y M.D.S. 


Als Augenbad, um eirie neue Anhäufung 
des Wassers zu verhüthen. 


Dr. Tittmann. 


Oder: 
Rp. Querc, robor. unc, ß. 
Coq. c. s. g Ag. per #h. adCo- 
lat, unc. VI, 


adde: x 
Aceti Litharg. gtt. VIIL 
M. D.$, 
Augenwasser, 
Oder; 


Rp. Flor. Rosarum rubrarum unc. 1. 
—  Granator. dr.]. 


Cogq.inVin. rubr. ad Colat. un«.VIII. 
MD, S. 


Boerhaaye. 
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Hyperkeratosis. (Nach Himly.) 


Die kegelförmige Hervortreibung 
der Hornhaut, 


Krankheitsbild: Die Hornhaut in 
ihrem Mittelpuncte verdickt, zuckerhut- 
förmig, erhaben, elastisch, weniger empfind- 
lich, von vorne her funkelnd, von der Seite 
betrachtet einem festen Krystalle ähnlich, 
Einzelne trübe Flecken auf der Mitte der 
' Hornhaut, welche oft ihren Ort verändern ; 
bisweilen schwinden und wiederkehren. Das 
Sehen in der Ferne gehemmt, in der Nähe 
erschwert; vervielfachtes Sehen der Kerzen- 
flamme ; Kurzsichtigkeit ; concave Gläser ver- 
Lessern das Sehvermögen, 


Anmerkung. Die Hyperkeratosis unter- 
scheidet sich von dem mit ihr leicht zu 


verwechselnden Hydrops camerae 


anterioris, bei welchem auch eine 
anomale Hervorwölbung der Hornhaut er- 


zeugt wird, wesentlich dadurch, dass beim: 


Hydrops die Hornhaut nur <consecutiy 
leide, und dürch die anomale Ansamm- 
lung des Humor aquaeus in der vor- 
deren Augenkammer ausgedehnt und her- 
vorgewölbt, gleichsam wie die Bauch- 
wände beim Hydrops ascites ausge- 
dehnt werden; sie verdünnt sich daher: 
mit Zunahme ihrer Hervorwölbung und 
der Vergrösserung der vordern Augen- 
kammer, “Ganz anders verhält es sich bei 
der Hyperkeratosis, die vordere Augen- 
kammer ist hier entweder gar nicht oder 
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nur mässig vergrössert, und die Hervorwöl- 
bung der Hornhaut, durch eine Zunahme an 

Dicke derselben erzeugt, so. dass sie bei 
weitem stärker, als im gesunden Zustande, 
und an der Stelle, wo sie am meisten pro- 
minirt, u am dicksten erscheint, (Profs 
Jüngken.) 

Be die Hyperkeratosis meistens als 
ein Product et Ophthalmia men- 
etrualis, A NR et 
arthritica erscheint, so muss auch das 
innere Heilverfahren gegen diese ursäch- 
lichen Momente eingeleitet werden. Bei 
der örtlichen Behandlung berücksich- 
Aige man den Grad -der Vitalität im er- 
krankten Organe. Ist‘ das Uebel ent- 
zündlicher. Natur, so zeigt sich 
öfters die wiederhohlte Anwendung 
der Blutegel um das Auge von Nutzen, 
Ist es aber mehr chronis ch, dann 
werden die Blutegel nutzlos angewendet. 
Man beschränke sich dagegen mehr auf die 
Etablirung künstlicher Secretions- Stellen 
in der Nähe der Augen, und in sehr hart- 
näckigen Fällen selbst ‚auf der Stirn, die 
man Zehörig ın Eiterung erhält, (Prof. 
Jüng 2% en, ,) ; 


Rp, Tart.'iemet. a1. 
Axung. porci dr.I. 
M, A ten f, Ungt, 
D..S, 
im Nacken und in der Zitzengrube bis zum 
Erscheinen der Pusteln einzureiben. 


Trefliche Wirkung leisten auch die Met- 
ceurial-Einreibungen , welche die Resorp- 
tions-Kraft kräftig zu erregen, und das Uebel 
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einiger Massen noch zu vermindern ver- 
mögen, Herr Prof. Fischer zu Prag er- 
zählt den guten Erfolg von der Anwendung 
der rothen Salbe mit folgenden Worten: 
„Nachdem mein. Patient, welcher an einer 
Hyperkeratosis litt, durch einen Monat das 
Ungt. rubrum gebraucht hatte , fand 
ich den grössten Theil der Hornhaut wieder 
rein, die conische Form viel geringer, das 
Sehvermögen weit besser,“ Sie kann unge- 
fähr in folgender Formel verschrieben 
werden: 


Rp, Butyr. rec. insuls, dr.IJ, 
Merc. praeeipit. rubr.' gr, ZI, 
M, £, ‚Ungt. ophthalmicum. 
, BD: Sl: 

Täglich ein Mal die Quantität einer kleinen 
Linse in die Augenliedränder sanft ein- 
zureiben, f 

Nebstdem leistet die fortgesetzte Anwen- 
dung der grauen Quecksilbersalbe in die 

Augenbraunengegend trefllliche Dienste: 


Rp. Ungt. Hydrarg, cinerei dr. 1l. 
7 D + 


Nach Ware (Chirurg, observ. relat, 
to tlıe Eye. 2 V, London 1805) kann ein 
Infusum herbae Nicotianae, wo- 
von einige Tropfen einige Mal des Tages in 
das Auge zu bringen 'sind, mit grossem 
Nutzen gebraucht werden. Doch dürfte die- 
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ses Mittel, nach unserem Erachten, mit vie- 
ler Vorsicht, und nur bei Abwesenheit aller 
Reizungs- Phänomene im Auge, seine An- 
wendung finden. ) 
Anmerkung. Höchst interessant und be- 
lehrend ist der Fall, den der verdienst- 
volle und würdige Augenarzt Herr Doct, 
Weller aufgezeichnet hat: Einmal ent- 
stand die Hyperkeratosis durch einen 
raschen Blick auf eine grell beleuchtete 
weisse Wand; durch wiederhohlte Vesi- 
cantien, ableitende Mittel, und ein ad- 
stringirendes Augenwasser wur- 
de das Uebel innerhalb drei Wochen bis 
auf ein Unmerkliches gehoben, 
Auch Gybson versichert durch fol- 
gendes Collyrium adstringens die- 
ses. Uebel geheilt zu haben: 


Rp, Querc. robor, unc. ß. 
Coq. c. 5. q. Aq. per # horae Co- 
lat. unc. VI, 
adde: 
Alumin, erud, gr. VI. 
M.D.S. 


Das Auge damit zu waschen. 


Aypogala. 
| Das Milchauge. 
Krankheitsbild: Weisse, milch- 
farbige Feuchtigkeit am Boden der vordern 
Augenkammer; leichte Spannung in der vor- 
dern Augapfelkugel; mehr'oder weniger'ge- 
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störtes Sehvermögen; heftige Kopf- und 
Augenschmerzen ; bisweilen Lichterschei- 
‚ nungen. 


Die Cur erheischt : die unterdrückte 
Milch-Secretion wieder herzustellen, dann 
d’ Resorptions-Kraft der einsaugendenGefäs- 
se im Auge anzuregen. Ersterer Heilabsicht 
entsprechen, wenn kein Fieber zugegen ist, 
erweichendeCataplasmen, Umschläge aus Ca- 
millenblumen und Schirlingskraut, das Rei- 
ben der Brüste mit erwärmten Tüchern, 
welche mit dem Rauche von Olibanon 
Mastix und sonstigen harzigen Stoffen im- 
prägnirt sind, 


"Rp, Resin. Benzoes 
— . Olibani 
—  Mastiches 
Camphorae ää 91, 
M. £, pulv, rudior, det, ad Vitrum, 


S. 


Etwas davon auf Kohlen zu streuen und 
den Dampf in Tüchern 'aufzufangen, 


Ableitungen auf den Darmcanal und auf 
die Haut mässen die Wirkung bedächter 
Mittel kräftig unterstützen, Ausserdem sind 
zertheilende Augenmittel zweckdienlich , 
2, B.: 

5 
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Rp. Borac. Venet, 
Extr. taraxac. ä& dr. ß. 


Solv. in 
- Ag. destill. Rosar.unc, VI, 
M.D.S. 
Lauwarm einige Mal des Tages zu gebrau- 
chen, 
Oder: 


Rp. Sal. Ammon. depur. dr, ß. 
-— Ag, destill, simpl. unc. III, 
4.D.S, 


Lauwarm zu gebrauchen, 


Anmerkung. Dieses Augenübel kommt 
‚ nicht nur bei Stillenden und Wöchne- 
rinnen vor , wenn die Milch - Secretion 
schnell gestört oder gar unterdrückt wur- 
de, sondern auch bei andern Individuen, 
welch immer für Geschlecht und Alter, 
die die Milchdiät gebrauchen und sich Stö- 
rungen derHaut-Function aussetzen, erfolgt 
in einigen seltenen Fällen die Ausschwit- 
zung einer milchartigen Feuchtigkeit in 
die Augenkammern, und hiermit jene Ent- 
mischung de Hemor aqueus,die be- 
reits von den ältern Augenärzten das 
Miichauge genannt wurde, Heir J, H. 
Freytag erzählt in seiner Abhandlung 
über den grauen Staar (Dissertatio de Ca- 
taracta Argentor, 1721) folgenden sonder- 
baren Krankheitsfall: „Ein hektischer 
Mann trank auf Anrathen der Aerzte viel 
Eselsmilch, Nach einiger Zeit zeigte sich 
in dem Auge eine offenbar milchartige 
Materie, Wenn der Kranke rückwärts lag, 
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so war das Sehen ganz aufgehoben, beugte 
er aber den Kopf vorwärts, so fiel die 
Milch in die vordere Augenkammer, das 
Gesicht war um etwas Weniges besser. 
Fliegenpflaster in den Nacken bewirkten 
die Zertheilung dieser Materie, das Seh- 
vermögen wurde bald vollkommen wieder 
hergestellt,“ 

Auch Cortum erzählt einen ähn- 
lichen Krankheitsfall. Eine Milch - Meta- 
stase auf das Auge bei Wöchnerinen sah 
Sauvages, 


Zypoaema, s. Haemophthalmus.. 
Das Blutauge. 


Krankheitsbild: ZErgiessung des 
Blutes in den Augenkammern; die wässerigen 
Feuchtigkeiten der vordern Augenkammer 
dunkel oder hellroth getüncht; Gefühl von 
Schwere imAuge; der Schmerz spannend und 
drückend; die Hornhaut hervorgetrieben; 
der Umfang des Augapfels vergrössert; die 
Bewegung des Auges gehindert ; das Seh- 
vermögen aufgehoben, 

Die Heilung-des Hypoaems erfordert, 
dass jeder fernern Blutaustretung Einhalt 
geschehe, und das ergossene Blut beseiti- 
get werde, Ersterer Heilabsicht entspricht 
die Beseitigung der Krankheits-Ursache und 
die den Umständen angemessenen mildern 
oder kräftigern entzündungswidrigen Heil- 
inittel, Beim höhern Grade der Entzündung, 
oder wo dem Uebel eine äussere Gewalt- 
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thätigkeit zu Grunde liegt, kann die Anwen- 
dung kalterWasserüberschläge oder desOxy- 
erats zweckdienlich seyn. Nach beseitig- » 
ter Phlogosis müssen jene Mittel in An- 
wendung kommen, welche laut Erfahrung die 
Resorptions-Kraft zu steigern, und so die 
Naturthätigkeit in ihrer heilsamen Wirkung 
zu unterstützen vermögen. Diesem. Heil- 
zwecke entspricht der Gebrauch der Mer- 
curialien. Man lasse daher das Unguen- 
tum mercuriale inder Umgegend des 
Auges einreiben, und verordne zum innern 
Gebrauche von Zeit zu Zeit Mecurial-Lax@fi- 
zen, oder man gebe das Calomel in grössern 
Dosen, so dass es einige flüssige Stuhlent- 
leerungen macht. (Prof. Jüngken,) 


Ist das Extravasat inveterirt, 
und die Entzündung bereits längere Zeit 
gesehwunden, dann schreite man zur An- 
wendung folgender Mittel > 


Rp. Flor. Arnicae 
' Folior. Rorismarini ä& dr, III. 
Inf, s. quant. Vivi rubr, ferv. per 
# hor, v. ce, Col, lib, unius, 


M.D.S, 


Zu lauwarmen Fomentationen. 


% 


Prof. Fabini;, 
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Oder: 


Rp. Flor, Arnic. unc. I. 
Herb. Rutae unc, ß, 
Digere c. 5, q. Aquae feryidae in 
vase clauso per horam ad Co- 
lat, unc. VI, 


M;:D, S, 


Lauwarmer Umschlag. J 
Graefe. 
‚Oder: 
Rp. Flor, Malvae Pag. I, 
Cogq. p. V minuta in Aq, fön- 
tanae une, V]. 
Colat. adde: 
Salis, Ammoniac. gr. VI. 
BL:D.S.5 
Zu lauen Augenbädern. \ 
Cortum. 
. Oder: 
Rp, Specer, aromaticar, dr. II, 
Concis. infund. s. q. Vini rubr, fer- 
vid. stent. in loco calido per 
#hor, v. ce, Colat, unc. VI. Exbi- 
ir 


Zu lauwarmen Fomentationen, 


Prof. Friedr, Jäger. 
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Bei torpiden und geschwächten 
Augen können, um dem gesunkenen Re- 
sorptions-Vermögen der einsaugendenGefässa 
einen Vorschub zu leisten, folgende Augen- 
wässer in Gebrauch gezogen werden: 

Rp. Salis Ammoniac. gr. V, 
Aq. destill. Rosar, unc. Ill. 
Spirit. Vin. rectificat, gtt. XV, 
M.D.S. 
Lauwarm anzuwenden. 


Le Febure«, 


Oder: 
Rp. Agq. destill. Rosar. unc, IV, 
Sal. Ammoniac, 
Sacchar. Saturn. äägr.IV, 
M. D, S, 
Lauwarm zu gebrauchen, 
Taylor, 
Treflliche Dienste leistet nach Cortum 
und Tittmann, bei Blutergiessungen in 


die Höhle des Auges, der Gebrauch von 
Minderersgeist, „.B.: 


Rp. Spirit. Mindereri 
Aq. destill, simpl, aä dr. II. 


M.D.S, 


Lauwarm zu gebrauchen, 
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Oder: 


Rp. Boracis Venet. gr. XV. 
Solv. in 
Agq. dest. Rosar, unc. IV, 


M.D,S. 


Lauwarm anzuwenden. 


Unterstützt wird die Wirkung dieser 
Mittel durch die Anwendung trockener, 
leichter, aromatischer Kräutersäckchen , 
Ze B.: 


Rp. Pulv. flor. Arnicae 
—  herb, Menth, piperit. 
—  folior. Rorismarini ä& dr, VL 


M.D.S. 
Prof. Fabini. 


, 
Herr Prof, Fischer zu Prag fand, 
durch klinische Selbst - Erfahrungen über- 
zeigt, dass die rad.Polyg.seneg., durch 
ihre ausgezeichnete Eigenschaft, die Thä- 
tigkeit der einsaugenden Gefässe zu ver- 
mehren, nicht nur beim Hypopyum, son- 
dern auch beim Haemopbhthalmus sich wirk- 
sam bewähre, Sie kann, wo eine allge- 
meine Schwäche die Aufsaugung verhindert, 
in folgender Formel verordnet werden: 
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Rp. Cort, Peruy, opt. rud. tus. une, ß, 
Coq. c.s. q. Aq. per 4 horae Co- 
lat, unc. VIII, 
2 adde: 
Tinct, Polygal. seneg. dr. I. 
Extr, Liquirit. dr, ß» ? 


_ 


Alle 2 Stunden 2 Esslöffel voll zu nehmen. 


»Mehrmal,* sagt dieser hochgefeierte Leh- 
rer der Augenheilkunde, „sah ıch langwie- 
rige Blutaugen in meiner Privat- Praxis auf 
den Gebrauch dieses Mittels weichen, nur bei 
einem Patienten ‚erfolgte auf die innerlich 
genommenenPulver (derPolygal. seneg.) keine 
Besserung ; sie trat aber sogleich ein, als 
ich eine Abkochung dieser Wurzel als war- 
mes. Foment über das Auge schlagen liess,® 
(Klinischer Unterricht in der Augenheil- 
kunde von Dr, und Prof, Fischer. S, 328. 
Prag' 1832.) 

Bleiben diese Mittelalle ohne Erfolg, ist 
die Blutanhäufung in.den Augenkammern 
sehr bedeutend ; lässt sich von der Resorp- 
tions - Thätigkeit der einsaugenden Gefässe 
wenig oder gar nichts erwarten, so muss, 
um der bevorstehenden Durchbrechung des 
Blutes durch die Hornhaut vorzubeugen, 
dem angesammelten Blute durch ein opera- 
tives Verfahren freier Ausfluss verschafft 
werden. 
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Nach der Operation empfiehlt 
Cortum weiche, leinene, mit folgender 
Auflösung zu befeuchtende Compressen auf 
das Auge zu legen: 


Rp, Agq. destill. Rosar. unc. IV. 
Sacchar, Saturn, gr. VIII. 
M.D.S. 


Um den Sehnerven zustärken, 
der durch eine Blutergiessnng im Hinter- 
grunde des Auges immer viel gelitten haben 
mag, dienet, nach Cortum, nach vollen- 
deter Zertheilung, ein camphorirtes Augen- 
wasser, 2. B.:- 


Rp, Aq. destill. une, IV, 
Sulfat. Zinei 
Sacchar. Saturn, ää gr, III, 
Spirit, Vini' camphorat. gtt. XI. 
M.D.S, 


Oefter des Tages zu gebrauchen, 


Aypopyum. 


Das Eiteraugs 


Krunkheitsbild: Eine Anhäufung 
eiteriger Feuchtigkeit in einer oder beiden 


Augenkammern, 

Die Curart des Eiterauges erheischt die 
genaue Erfüllung einer doppelten Heilan- 
zeige: 1) dem Eiterung-Prözesse möglichst 
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Einhalt zu thun und jeder ferneren Eiter-Er- 
zeugung möglichst vorzubeugen ; 2) den be- 
reits erzeugten Eiter aus dem Auge zu schaf- 
fen, Der ersten Heilanzeige entspricht, zumal 
beim entzündlichen Eiterauge, eine dem Gra- 
de der Phlogosis entsprechende antiphlogisti- 
sche Heilmethode ; sollteindess, nachdem die 
Entzündungs-Phänomene bereits zurückge- 
treten waren, selbst nach aufgehörter Eiter- 
Ergiessung, die Resorption!in den Augenkam- 
mern nichtrasch vorwärts schreiten, so müss- 
ten jene Mittel in Anwendung kommen, wel- 
he, laut Erfahrung, die etwa anwesenden 
Stockungen des Eiters zu lösen, die Zer- 
theilung desselben zu fördern, und die Re- 
sorptions-Kraft der einsaugenden Gefässe zu 
erregen im Stande sind. 

Zur Zertheilung des Eiters eignen 
sich, bei sonst gut constituirten Subjecten 
und abwesendem Entzündungszustande des 
Auges, folgende Mittel: 


Rp. Flor, Malvae Pugil I. 
Cog. per V minuta in Agq. fontan. 
unc. V]. 

Colat adde: 

Spirit. Vini camphor. gtt. VI. 
M.D. SS. 

Als lauwarmen Umschlag zu gebrauchen. 
Janin. 
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Anmerkung. Janin(Memoires et obser- 
vations sur l’Oeil) empfiehlt das Decoc- 
tumMalvae als ein zuverlässiges Mittel 
gegen das Eiterauge; er behauptet näm- 
lich, dass der Eiter im Auge, wenn er zer- 
theilt wird, nicht eingesaugt werde, son- 
dern durch die Poren der Hornhaut durch- 
schwitze ; dieser Absicht entspricht nach 
ihm vollkommen die Anwendung des Mal- 
‚ven»-Decocts, welches durch seine er- 
weichende und erschlaffende Kraft die 
Poren der Hornhaut zu erweitern vermag; 
er versichert, dass dieses Mittel das Eiter- 
auge sicher heile, und erzählt mehrere 
Beobachtungen davon, In einem Falle, wo 
beide Augenkammern bereits mit Eiter an- 
gefüllt waren, und das Auge zu bersien 
drohte, verschaffte, seiner Versicherun 
gemäss, dieses Mittel noch Hülfe. Es ho 
den Rest der Entzündung, beseitigte den 
Schmerz, und beförderte kräftig, innerhalb 
12bis14 Tagen die Zertiheilung; das 
Sehvermögen wurde bald. wieder herge- 
stell. Auch Gubrand und Pellier, 
welche der Malva sehr zweckmässigFlie- 
derblumen hinzusetzten, haben dieses Mittel 
heilsam wirkend befunden ; und versichern, 
es mit dem besten Erfolge angewendet zu 
haben. Cortum und Scarpa erklären 
die gleichsam specifisch wirkende Kraft der 
Malva beim Eiterauge dadurch, dass sie 
die entzündliche Reizung im Auge mindere, 
die einsaugenden Gefässe zur freiern Wir- 
kung bestimme, und so das Ausdünsten 
des Kiters befördere. Arnemann aber 
verwirft dieses Mittel, und Richter zwei- 
felt an der Zuverlässigkeit dieser Erfah- 
rungen, und glaubt, dass man vielleicht 
einen Abscess zwischen den Blättern der 
Hornhaut statt ein Hypopyum bemerkt 
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habe, Er stellt die verfänglichen Fragen : 
„Hat man bei der glücklichen Anwendung 
dieses Mittels irgend eine Erscheinung 
beobachtet, die die Vermuthung von der 
Durchschwitzung des Eiters bestätiget? 
Sind die Beispiele von der glücklichen 
Wirkung dieses Mittels wirklich so deut- 
lich und bestimmt, dass man gewiss ist, 
dass es nicht einen Abscess der Hornhaut 
geöffnet, sondern wirklich ein wahres Eiter- 
auge zertheilthabe?” (Richter’s Anfangs- 
gründe der Arzneikunde. 3, Bd. S. 109.) 

Wir erlauben uns aber hier zu bemerken, 
dass, so scharfsinnig auch Richter seine 
Einwürfe gegen die Anwendung derMalva 
bei erwähnter Krankheitsform zu begrün- 
den sucht, sie dennoch, da die Erfahrun- 
gen so vieler gefeierter Augenärzte für sie 
so günstig sprechen, Anwendung und Nach- 
ahmung verdient, und bemerken mit GCor- 
tum, dass dieser crasse Irrihum in der 
‚Diagnose , ein Abscess für ein Hypo- 
pyum zu halten, zu arg wäre, als dass 
er sich von irgend einem Augenarzte 
erwarten liesse, 

Oder: 


Rp. Pulp, Pomor. tost, 

Mic. Pan. alb, ää unc, I, 

Coq. ce. s. q. Agq. ad consist, cata- 
plasmat. solicite cavendo empy- 
reuma. Sub finem coctionis 
r adde: 

Camphorae gr. IV. 

Croci Orient, gr. X, M.D.S, 

Warm umzuschlagen, 
Woolhouse, 
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Oder 
Rp. Infus, flor, Lavendul. q. p. 
D. 8. 


Zu lauwarmen Umschlägen. 


Woolhouse, 


Rp. Folior Malvae dr. II, 
Infund. suf, q. Ag. fervid, p. . 
2 hor. colat, lib. unius 
adde: - 
Laud, liq. Syd. gtt. VII. 


M.D.S 


5bis4 Mal des Tages zur lauen Bähung des 
Auges eine Viertelstunde lang anzu- 
wenden. 


Nebstdem Rp. Ungt. Neapolit, dr. II. 
D.S. 


Täglich Abends erbsengross in die Augen- 
braunengegend einzureiben. 


Prof, Rosas.’ 


Sehr vieleglückliche Erfahrung hatAr- 
nemann beim Eiterauge mit einer Auflö- 
sung des Zinkvitriols gemacht, selbst bei 
einem hohen Grade der Eiterung, wo das 
Auge dem Aufbrechen schon nahe war, 
schlug ihm dieses Mittel nicht fehl, 
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Rp. Sulfatis Zinei gr. II. 
„Ag. dest. flor. Samb, unc, IV. 
Sa puri gr.l. 
.‚ D,S, Augenwasser. 


Bei schwächlichen Individuen und auf- 
fallender Trägheit der Resorption in 
den Augenkammern, dienen. folgende Mittel: 


Rp. Mercur. praecipit. rubr. gr. IV, 
Butyr, rec. insuls. dr. II. 
. M, exactissime. D. S, 


Abendslinsengross ins Auge zu pinseln. 


Prof. Rosass, 


Oder: 


Rp. Salis Ammoniac. depur, gr. III, 
Aq. destill, Foeniculi unc, VI, 
Alo&s 
Myrrh. 3& gr. II, 

Colat.-D.S, Augenwasser, 


Guerinm. 


Treflliche Wirkung thun, wo eineTräg- 
heitderResorptionindenAugenkam- 
mern mit gleichzeitigertorpider Schwäche 
im ganzen Auge verbunden ist, die aromati- 
schen Dämpfe, Mauchart (Diss. de Hypo- 
pyo, Tubing, 172%) empfiehlt folgende Com- 
position. 
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Rp. Herbae Serpyll. 


— - Origan. 

— Hyssop. 
Flor. Lavendul, 

—  Sambuc, ää dr. ]. 
Croci Orient. gr, XV, 
Camphorae gr. X, 

Olibani 
Sem. Foenicul, äädr. ß. 
Conc. et cont. m, et immitte 
in saccum amplior, in Vini 
rubr. lib. I. saepius expri- 
mendo, Colat, 
M.,D.S, 


Den Dampf an die Augen gehen zu lassen, 


Scarpa empfiehlt die geistigen Dämpfe 
des aromatischen Salmiakgeistes, man nimmt, 
nach seiner Vorschrift, ein Gefäss , welches 
drei Unzen Wasser halten kann, und giesst 
in dasselbe drei Unzen kochendes Wasser, 
zu welchem man zwei Drachmen flüchtigen 
aromatischen Spiritus hinzugiesst, dann wi» 
ckelt man dieses kleine Gefäss in Leinwand, 
führt die aufsteigenden Dämpfe durch einen 
kleinen Trichter ans Auge, oder hält auch 
bloss das Gefäss, wenn es eine enge Mün- 
dung hat, daran, Man wiederhohlt diess den 
Tag 3bis 4 Mal, jedes Mal eine halbe Stunde 
lang, 


AuchKräutersäckchen können, um 


‚286 


die Thätigkeit der einsaugenden Gefässe zu 
erregen, besonders wo das Uebel lange 
dauert, zweckmässig angewendet werden: 


Au Pulv; flor, Sambue. 
— — Chamomili 
Farin fabar, äa dr, VI. 
M,D. SS. 


Pro f, Fabini 


PlattnerundArnemann haben den 
Lapis divinus zur Zertheilung des 
Eiterauges mit dem besten Erfolge ange- 
wendet: 


Rp. Lapid, divin. gr. III. 
Croc. Metallor, gr. I], 
ı”"’Solv. in 
Aq. dest. Foenicul, une. IV. 

M. D. S. Augenwasser. 


Plattner, 


 Beischwächlichen und torpidenSub- 
jecten kann er in folgender Dosis gegeben _ 
hg 


Rp. Lapid. En, gr. X. 
Salis Ammoniac. gr. V.. 
Soly. in 
Aq. dest, Rosar. unc. IV. 
M. D, S. Augenwasser, 


Richter. 
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Plenk: empfiehlt zur Zertheilung 
des Eiters beim Hypopyo folgendes Augen- 
wasser? 


Rp. Mercur, dulcis gr. I. 
Mucilag. Gummi arabic. dr. B- 
Aq, dest. Rosar. unc. II. 
M.D.S. 


1 bis 2 Mal des Tages anzuwenden, 


Nieht minder empfehlenswerth ist, nach: 
Dr. Tittmann, der Sublimat, beson- 
ders wo kein varicöser Zustand des Auges: 
die Anwendung desselben untersagt. Er 
kann demnach folgender Weise verschrie- 
ben werden: 


Rp. Mercur. subl. corrosiv. gr. ß. 
Aq. destill. Rosar, une, III. 
Laud. liq. Syd. dr. ß. 
M.D.S. 
1.bis2 Mal des Tages lauwarm anzuwenden, 
Oder: 
Rp. Aq. Saphirin. unc, ß. 
—  destill, simpl, une, I.. 
M.D.S. - 
Das Auge damit von dem Eiter zu reinigen. - 
Janin, 


Mit. gutem Erfolge haben einige: Augen-- 
ärzte das Kalkwasser zur Zertheilung des: 
Eiterauges angewendet, z. B.:: 


t9: 


u 
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Rp. Agq. Calc. viv. rec. parat. unc, Il. 
— destill, simpl, unc, I, 
M,D,S. 
Lauwarm anzuwenden, 
Oder: 
Rp. Aerugin. gr. ß, 
Sal, Ammoniac. gr. V, 
Aq. Calcis. unc, ]. 
M, £. Collyrium, 
D.S. 
Täglıch 3bis4Mal etwas davonin die Augen 
zu träufeln, 


Taylor. 


In Fällen, wo.wegen verhältnissmässiger 


' Schwäche der Resorptions-Thätigkeit die 


Aufsaugung nicht vorwärts schreitet, da lei- 
stet noch die Rad, Polygal, seneg., durch 
ihre Eigenthümlichkeit, die Thätigkeit der 
vesorbirenden Gefässe zu erregen, und so- 
mit die völlige Aufsaugung des Eiters zu be- 
werkstelligen, treflliche Dienste. Pfeifer 
führt zwei Fälle an: (Diss, de Hypopyo abs- 
que operatione'chirurgica sanando. Erlang. 
1784) wo die Senegawurzel mit dem besten 
Erfolge beim ‚Eiterauge gebraucht wurde, 
Auch im ophthalmiatrischen Clinico zu Prag 
bewährte sich, unter der rühmlichen Lei- 
tung des Herrn Professor Fischer, beim 
Eiterauge ‘die Polygala als ein besonderes, 
die Thätigkeit der resorbirenden Gefässe 
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anregendes Mittel ; sie kann in folgender 
Formel, "verordüet Serdeitt 


Rp. Pulv.rad, Polygal, seneg, une. ß, 
Extr. Liguirit. dr. DJ, . 
M. f, 1. art. Pill, gran, trium 
Conspergend. Puly. Liquiritiae. 


DreiMal des Tages zehn Stück zu nehmen. 


Oder: 
Rp. Cort, Peruy. opt. rud, tus, unc. ß. 
Coq. c. s. quant,Aq. p. 4 hor. Co- 
lat. unc. VIII. 
adde: 
Tinct. Polyil, seneg. dr. I. 
Extr, Liguirit, dr. ß, 
M.D.S. 
Alle zwei Stunden zwei Esslöffel voll zu 
nehmen. 


Prof, Fischer. 


Odernach Dr, Schmalz in folgender 
- Form: 


Rp, Pulv. rad. Polygal, seneg. 
Magnesiae 2& dr. 11. 
Kali tartaric. unce.], 


=. f. Pulv, det. ad. scat. Sig, 


Drei Mal täglich jedes Mal einen Theelöffel 
voll zu EACH bis der'Kranke täglich 
mehrere diarrhoeartige Stühle Bekomist, 
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Anmerkung. Doch Zweifelt Herr Prof. 
Jüngken sehr en.der Zuverlässigkeit die- 
ses Mittels, und glaubt, dass die “Wirkung - 
mehr den Abführungen durch das Ka 11: 
tartarıcum zuzuschreiben sel; indem 
die Senega, alleinangewendet, wenig 
oder gar nichts that, während sich eine Ab- 
führung durch Kalitartaricum recht 

nützlich zeigte. 

Unterstützt wird der innerliche Gebrauch, 
der Senega durch die äussere Anwendung 
derselben im Aufgusse als Foment, 

Steht, wegen zu. grosser Menge des Ei-. 
ters, eine Berstung der Hornhautzu befürch- 
ten, so muss, um dem Eiter einen Ausweg 
zu verschaffen, ein. operatives Verfahren ein- 
geschlagen werden. Nach der Opera- 
tion empfiehlt Dr. Tittmann gegen die 
oit znrückbleibende leichte, neblichte, su- 
perficielle Trübung der Hornhaut den, 
Zinkvitriol : 


Rp. Vitrioli albi gr. IV, 
Soly, in 
Aq. destill. Rosar, unc, Im. 
M. D.S. Augenwasser. 
Täglich 3bis4 Mal zu gebrauchen, 


Aypolympha.: 
Das. Lymphauge 
Krankheitsbild: Grauliche, mit klei-- 


nen Gefässen. durchwebte Trübung in den 
bintern Augenkammern , Unbeweglichkeit : 
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des Pupillarrandes der Iris: Ausbreitung eincs 
feinen Netzes bisweilen über die Pupille. 

Die Heilung erfordert: DieHemmung der 
Quelle jeder ferneren Lymph-Production, und 
die Beseitigung der bereits ergossenen Lym- 
phe durch Belebung und Anregung der Re- 
:sorptions - Thätigkeit, Ersterer Heilabsicht 
‚entspricht: die Beseitigung der krankmachen- 
den Schädlichkeiten , letzterer Indication 
wird durch den örtlichen Gebrauch erwei- 
chender und alterirender Mittel Genüge ge- 
leistet : 

Rp. Ungt. Neapolit. dr, II, 
Opü puri gr. IV, 

Täglich Abends erbsengross in die Augen- 

Heu ee einzureiben, 

Nebstdem sind ableitende Hautreize 
zu gebrauchen, z. B.: 

Rp. Tart. emet, 31. 
Axung. porei dr. I. 
M. exactissime f. Ungt. 
M.D.S. 


Erbsengross in den Nacken einzureiben, 


I, 
Iritis idiopathica. 
Die idiopathische Regenbogen- 
haut-Entzündung. 


Krankheitsbild: Stumpfer, Anfangs 
aussetzender, später anhaltender, bis in die 
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Stirngegend sich. verbreitender Schmerz, 
flüchtige Stiche im Auge, grüne oder röth- 
lich-graue Farbe der Iris, Verengerung der 
Pupille,Lichtscheue,geschwächtes Sehvermö- 
gen; die Secretion der wässerigen Feuchtig- 
keiten. vermehrt; ‘die Iris Anfangs zurück-, 
später hervorgedrängt, angeschwollen; die 
Mornhaut etwas getrübt, matt, gleichsam wie 
angehaucht, die Sclerotical-Bindehaut im Um- 
kreise.der Cornea geröthet, Fieberbewegun- 
gen entzündlich gastrischen Charakters. 


Anmerkung. Nach Herrn Prof. Jüng- 
ken sind es blosszwei Symptome, welche 
diese Entzündung vorzüglich charakteri- 
siıren, und welche daher als die eigentli- 
chenSigna pathognomonica dersel- 

" ben zu betrachten 'sind: Verengerung der 
Pupille und gleichzeitige Veränderung der 
Strzetur der Iris; der faserige Bau 
schwindet und die Substanz der Iris 
erscheintverwischt, alswäre eihe brei- 
artige Masse mit einem Pinsel daselbst 
aufgetragen, DieVeränderung der Farbe der 
Iris spricht noch richt für Iritis, sondern 
rührt in den mehrsten Fällen von einem Lei- 
den der DescemetschenHaut her, welche die 
Iris umkleidet; wir finden diese Erschei- 
nung daher auch bei solchen Augen-Ent- 
zündungen , wo die ‚Iris consensuell 
leidet, wie bei der Sclerotitisund Keralitis 
(in de W. 177) 

Die acute Iris fordert ein streng antiphlo- 
gistisches Heilverfahren, Aderlässe, Blutegel, 
kalte Wasserüberschläge finden nach beste- 
henden Heilanzeigen hier ihre Anwendung, 
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Nachdem die Heftigkeit der Entzündung 
gebrochen ist, kommt es vorzüglich daraufan, . 
die Zertkeilung zubegünstigen und den 
noch bestehenden erethischen Zustand, der 
sich durch Lichtscheue und Krampf am Auge 
beurkundiget, zu heben, Dieser Heilabsicht 
entsprechen vorzüglich, wenn bereits Exsu- 
dationen beginnen, folgende Mittel: 


Rp. Colomel. 
Extr. Hyoscyam, ää gr. IV. 
Sacchar. alb. I IV. 
M. f. Pulv. divide in dos aeq, 
Nro. VINM. D.S, 


Alle drei Stunden ein Pulver zu nehmen, 
- Prof, Rosas, 


Oder: 


Rp. Calomel. gr. II. 
Pulv. fol. Digit. purp. gr. I. 
Sacchari alb, de. I, 
M. f£. Pulv. Divid. in dos, 
aequal Nr. VI, . 
D.S., 


Früh und Abends ein Pulver zu nehmen, 


; Rp, Mucilag. sem. Cydon. dr, I. 
Aq. dest, Rosar, unc. III. 
Extr. Opii aquos. git. IV. 

M. D, S. Augenwasser. 


Zur lauen Bähung, 
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Rp. Unguent. Hydrarg. c ciner, de,it. 
Opü puri gr. IV. 
M. exactissime f. Unguent. 
j D. S, 


‚Täglich Abends erhsengross in die Augen- 
braunengegend einzureiben. 


Prof. Rosas. 


Rp. Herb. Malv. unc, ß, 
Coq. s. q. Aq. p. 4 horae 
‚Colat. unc. IV. 
f adde: 
Laud, liq. Sydh, 91. 
M. D. S, Augenwasser. 


Lauwarm anzuwenden. 


Dr. Weller, 


Nebstdem sind kräftig ableitende Mittel 
ohne Aufenthalt zu gebrauchen, Purganzen, 
Vesicatorien im Nacken oder hinter die Oh- 
ren, welche letztere nicht nur die Entzün- 
dung brechen, sondern antagonistisch wir- 
ken, und die Resorption befördern, kommen 
hier trefflich zu Statten. Nach dem Gebrauche 
der Purganzen empfiehlt Saunders (On 
some practical points relating to the disca- 
ses of the eye. London 1811) den Tartar, 
emeticus in kleinen nicht Brechen erregen- 
den Dosen, 

Viele Beachtung und Nachahmung ver- 
dient nach Beendigung des ersten Zeitrau- 
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mes, um die Verengerung der Pupille mög- 
lichst zu verhindern, das von demyerdienst- 
vollen Himly in augenärztlicher Hinsicht 
zuerst näher bekannt gemachte, und von 
Adam Schmidt und Sauuders vor- 
züglich gegen Iritis im zweiten Stadio em- 
pfohlene Bilsenkraut-Extract: 


Rp, Extr. Hyoscyami dr. ]. 
Soly. in 
Aq destill. unc, I. 
M. D.S. 


Alle 4 Stunden etwas davon laulicht ins 
Auge zu träufeln. 


AdamSchmidt. 


Rp. Folior. Malvae dr. I, Infund, 
s. q. Aq. ferv. per ihor. 
Colat. unc. VIII, 
A adde: 
Extr. Hyoscyam. 31. 
Zur Einträufelung. 
Oder: 
Rp. Extr. Hyosceyami gr. XII. 
Solv, in 


Ag. destill. simpl. dr. II,} 
M.D.S, 


Einige Tropfen ins Auge zu lassen, 


Prof. Fabini., 
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Anmerkung. Die Wirkungsweise ‘des 
Hyoscyamus erklärt Dr. Weller folgen- 
der Weise : die Radialfibern der Iris werden 
durch die besondere Eigenthümlichkeit 
des Bilsenkrautes möglichst contrahirt, 
daher die Pupille erweitert, wenn nur ir- 
gend die Stärke des Mittels über die Con- 
traction der Zirkelfibern der Iris den Sieg 
davon trägt, und der jetzt etwa ausschwit- 
zende Eiweiss-Stoff wird weit seltener die 
ganze Pupille verdunkeln können. 


Noch besser und kräftiger wirkt das von 
den Franzosen und Engländern vorzüglich 
gebrauchte Belladonna-Extract, wel- 
chem die Kraft, die Iris zu lähmen, und die 
Pupille zu erweitern, in einem weit höheren 
Grade als dem Bilsenkraute zukommt; denn 
selbst in jenen Fällen, wo die Iris mit der 
vordern Linsenkapsel schon durch frische 
Fäden ausgeschwitzter Lymphe an einander 
geheftet war, hat'man sie'mit Nutzen ange- 
wendet. Saunders, Loder und Arne- 
mann geben ihrdaher auch in dieser Rück- 
sicht mit Recht den Vorzug; auch in neue- 
rer Zeit hat. der verdienstvolle Augenarzt, 
Herr Dr. Weller (Ueber künstliche Pu- 
pillen und eine besondere Methode diese zu 
fertigen, Berlin 1821), darüber mehrere glück- 
liche Beobachtungen gemacht, 

Rp. Pulv..fol, Belladon. gr. II, 
Coq. ce. s. q. Aq. font. ad 
Colat. dr. VI. MD. S. 
Einige Tropfen ins Auge zu giessen. 
Loder. 
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Rp, Extr, Belladon, gr. X. 
Solv. in 
Ägq. destill. unc. 5. 
M, D. S, 
Einige Tropfen ins Auge zu lassen. 


Langenbeck, 


"Rp. Extr, Belladon, gr, X. 
Solv. in 
Aq. destill. ‚simpl. .dr. II, 
, .M.D.S.. 
Tropfenweise ins Auge zu lassen. 
‘Prof, Fabini. 
Oder; 
Rp. Extr, Stramonii gr. X, 
Soly, in Aq. destill. une. I, 
50. M=Dii$, 
Arnemann, 


Als Einträufelung zu gebrauchen. 

Auch kann man, statt der Einträufelung, 
welche bei reizbaren Augen zur Vermehrung 
der Entzündungszufälle beitragen könnte, 
das Extractum Belladonnae, nahe 
dem Auge in die Stirn und Schläfe einrei- 
ben. (Prof. Jüngken,) 2. B.: 

Rp, Butyr. rec. insuls. dr, II. 
Extr, Belladon. 'gr. VI, 
= M. exactissime f, Unguent. 


r 
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Ist bereits geronnener Eiweiss- 
Stoff in der Pupille vorhanden, so muss 
die Wirkung. gedachter Mittel durch fol- 
gende noch unterstützt werden: 

Rp. Mercur. sublimat. corrosiv. gr..ß. 
Solv. in 

 Aq. destill. Rosar. unc, V. 

j ‚Extract, Opii aquos. gr. IV. 
“D.S 


Lauwarm zu gebrauchen, 


Verträgt das Auge keine Feuchtigkeit, 
so bediene man sich folgender Salbe: 
Rp, Merc. praecipit. rubr. gr. VI. 
Opii puri gr. IV, 
Butyr, rec. ins. dr. II, 
M. exzacte, D.S. 


2 Mal des Tages zwischen die Augenlieder 


einzureiben. 
Dr. Weller. " 


Nebst dem dienen folgende Salben zur 
Einreibung in die Augengegend: 
Rp. Axung. porci. dr.1. 
Merc. solub. Hahn, gr. sex. 
M. exactissime. D. S. 
In die Stirn- und Schläfegegend Abends ein- 
zureiben, 


In der Abnahmszeit der Krankheit 


dient zur Tilgung der vorhandenen Lym- 
phe folgende Einreibung : 
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Rp. Ungt. Hydrag. cin. dr. II, 
Extr. Hyoseyami gr, IV, 
M. exact. D, S. 
Täglich 1 bis 2 Mal in die Supraorbital-Ge- 
! gend einzureiben, 


Prof. Rosas. 


Die chronische Regenbogenhaut- 
Entzündung (Iritis chronica), welche 
meistentheils. der Ausgang der acuten 
Iritis ist, wo die Regenbogenhaut eine, 
Neigung zur Production von Aftergebilden 
behält, aber auch als für sich bestehend 
eintreten kann, und sodann die Ausschwit-- 
zung einer Iymphatischen Flüssigkeit unter- 
hält und begünstigt, fordert, während der 
Verschlimmerungs-Periode , ein dem Grade 
der. Entzündung entsprechendes antiphlogi- 
. stisches Heilverfahren, Während der Remis- . 
sions-Periode können, zur Beseitigung des 
von jedesmaligem Anfalle zurückgebliebenen 
Krankheits- Productes, folgende Mittel mit 
gutem Erfolge in Anwendung gebracht wer- 
den: 


Rp. Ungt. Hydrarg. ein. dr. II, 
Extr. Hyoscyam gr, IV, 
M.D.S. 
Täglich 1 bis 2 Mal in die Stirngegend ein-- 
. zureiben, 
Prof. Rosas. 


are 802 
Oder: 
Rp, Mucilag. sem. Cydon. dr. I, 
Aquae dest. Rosar. unc. IV. 
. Extract,. Hyoscyam. gr. VIII, 


[2 “ » 


Alle 3 bis 4 Tage ein paar Tropfen in das 
Auge zu träufeln, 


Oder: 
Rp. Ungt. Hydrarg. cin, dr. Il. 
Opii puri gr. IV, 
M.D. SS. 


Täglich erbsengross in die Augenbraunen- 
gegend einzureiben. 


‘Hat die Entzündung bereits eine Ver- 
wachsung der Hornhaut mit der Iris ge- 
setzt, dann verhüthe man durch Einstrei- 
chen der Opium-Tinctur das Entstehen des 
Total-Staphyloms, (Prof. Beck.) 

Nach sicherer Minderung der Phlogosis 
gewähren trockene gewärmte Kräutersäck- 
chen grossen Nutzen (Weller), Z, B.: 


- 


Rp. Pulv. flor. Sambuc. 
— _—  Chamomill. 
Farin fabar. 3& dr, VI. 
M.D,S. 
Anmerkung. Während der Reconva- 


lescenz empfiehlt Hr. Prof. Benedict, 
(Handb,' der Augenheilkunde, 1. B, Leip- 


” 


Ri 
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zig 1822. S.412) um die Neigung der 
Irıtis zu Recidiven einiger Massen zu til- 
gen, die Anwendung des rothen Präcipi- 
tats in Salbenform. 


Doch zweifelt Herr Prof, Fabin an 
den, von der Anwendung dieses Mittels zu 
erwartenden guten Erfolg, und verwirft so- 
. gar den Gebrauch derselben als schädlich, 
An majorem in recidivas proclivitatem ut 
eel, Benedict perhibet, mercurius praecipi- 
tatus ruber forma unguenti exhibitus, ad- 
imere valeat, dubitare merito licet, Hinc 
consultum erit, ab ejus usu non necessario 
quamvis cautissimo, abstinere, ne malum 
quod ayertere volumus invitetur. Neque sub 
usu hujus remedii, si omnis exsudatio de- 
fieit, visus magis emendabitur, quam ter- 
minata inflammatione suapte successu tenm- 
poris paulatim emendetur. (Fabini de 
morbis oculorum, Pesthini 1823. S. 78.) 


Jritis syphilitica, 
Die syphilitische Regenbogen- 

haut-Entzündung. 
Krankheitsbild: Ein feiner rosen- 
rother Gefässkranz rings um die Cornea, 
Die Iris entfärbt, unbeweglich, oft mit con- 
dylomen, in Form höckerichter, bräunli- 
cher, röthlicher oder gelblich-grauer Knöt- 
chen besetzt, Die Hornhaut matt, schmutzig, 
trübe, Die Pupille verengert, winklicht, 
verzogen, trübe, rauchicht, aus ihr.r Lage 
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getreten; periodischer, gegen Abend zu- 
nehmender, gegen Morgen aber ganz auf- 
hörender, bohrender Schmerz in denKnochen 
der Augenbraunengegend ; vermehrte Em- 
pfindlichkeit,Lichtscheue, Thränenfluss; Ver- 
minderung des Sehvermögens nach jedem 
nächtlichen Schmerzanfalle durch Anschies- 
sen von Lymphe in der Pupille,; das Sehen 
wie aurch einen dichten Nebel; Abwesen- 
heit der fieberhaften Bewegungen, 

Die allgemeine antisyphilitische Behand- 
lung reicht keineswegs dahin, das Uebel zu 
beseitigen, wenn nicht ein. topisches Ver- 
fahren selbe kräftig unterstützt. Das erste 
Bestreben des Arztes gehe dalıin,, die 
Schmerzanfälle zu heben; weil von 
dieser Seite her dem Sehvermögen die mei- 
ste Gefahr durch Pupillensperre dreht, in- 
dem jeder Anfall mit Ausschwitzung plasti- 
scher Lymphe verbunden ist. Ungemein 
nützlich bewähren sich in dieser Beziehung 
folgende Einreibungen an die ÄAugen-- 
braunengegend: 


Rp. Ungt, Neapolit. dr. II, 
Opii puri gr. VIII. 


Haselnussgross davon beim Beginnen. der: 
nächtlichen Schmerzen einzureiben, 


Prof, Fischer. 
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Oder: 
Rp: Ungt. Neapolit. unc. £. 
Laud, puri gr. XII, 
M.D.S. 
Prof. Fabini. 
Oder: 
Rp. Opü puri 
Calomel, aä gr. A, 


Mit Speichel an die Augenbraunengegend 
einzureiben, 
Prof, Fischer, 
Oder: 
Rp, Ungt. Hydrarg. cin. dr. I, 
Tinct. Opiüi croc, gtt, XV. 
M.D.S. 

Abends eine Erbse gross in dieAugenbraunen- 
gegend einzureiben, und das Auge her- 
nach mit einer durchwärmten leinenen 
Compresse zu bedecken, 


Dr. Weller. 
Oder: 
Rp. Opii puri gr. VIII, 
Extr. Hyoscyam.31. 
Ungt. Hydrag. cin. dr. II. 
M, exactissime, D. $. 
Wie vorige zu gebrauchen. 


Dr. Weller, 
20 
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Hat das Lymph-Exsudat in der verenger- 
ten Pupille bereits begennen, so kommt 
eine Einträufelung von Belladonna-Extract, 
um wo möglich die Contraction der Iris zu 
bewirken, trefllich zu Statiten. 


Rp. Extr. Belladon. er; V; 
nn, Jolva im e ° 
- Aq. destill. simpl. dr, II, 
D. S. 


Einige Tropfen in’s kranke Auge zu lassen, 


Prof. Fischer. 


Ist die Iritis: aus seiner sehr invete- 
rirten Syphilis hervorgegangen, so ist die 
Anwendung des Sublimats, nachdem die 
Heftigkeit der Entzündung gebrochen ist, 
zweckmässig, z. B.: 


Rp. Hydrarg, mur, corrosiv. 
Opiü puriäägr. 
M. terendo. Aqu. gtt. alig; 
tunc, admisce: Sucei Liqui- 
ritiae depur. dr. IT, 
:f£, 1. a. Pill. Nro..5 consper- 
gend, Pulv. Lycopod, 
' j f D. 
Früh und Abendg 3 Stück zu nehmen, und 
dabei einen verdünnenden schleimigen 
Thee zu trinken, 


Dr, Weller, 
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Oder in if olgender Gabe: 


Rp. Merc. subl. corrosiv, gr. V. 
Aeth, sulphur, 917. 
Solutis adde: 
Pulv. succ. Liquirit, dr, ß, 
Terendo usque ad siccitätem: 
adde: . 
Extr. Liguirit, q. s. ut fi LE a, 
Pill. Nro. XXX, 
.. Conspergend. ‚Pulv, Bote 
Mit dem Frühstück und Nachtmaleine Pille 
zu nehmen, 
Zum Trank ein Decost, rad. Sassap. mit 
Infus. stipit. Dulcamarae, 


Prof. Fischer. 


Anmerkung, Doch darf der Sublimat 
niemals in Anwendung‘ gebracht werden, 
sobald er durch phthysische Constitution, 
Neigung zu Blutflüssen, Schwäche der Ver- 
dauung,, grosse Reizbarkeit und Schwan- 

erschaft gegenangezeigt wäre. Die prosse 
chmiereur nach Louvrier und Rust 

‘ kann, wo das Uebel schon zu weit gedie- 
hen ist, mit gutem Erfolge vorgenommen 
werden, 


Ist der entzündliche Charakter im Auge 
gehoben ,.so kann zur Aufhellung der 
maculösen Trübung der Hornhaut, 
welche nach bereits; heseitigten Entzün=., 
dungs-Zufällen oft zurück bleiben, dasCon- 
radische Augenwasser mit Nutzen ange-* 
wendet werden (Proß Beck); ee 
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Rp, Mercur. subl. corrosiv. gr. ß 
Aq. destill. unc. IV, 
Mucilag. Gum, arab. dr. TI, 
Laud, liq. Syd, gtt. X—XV, 
M. D.S. Collyr. Conradi. 
5 Mal des Tages das Auge damit lauwarm 
zu waschen. 
Oder: 
Rp. Merc. praecipit. rubr, gr. I, 
Butyr. rec. insuls dr. Il, 
M. exacte 
f. Ungt. ophthalmicum. 
Täglich 1Mal die Quantität einer kleinen Linse 
in die Augenliedränder sanft einzureiben, 


‚Prof. Fischer, 


Bei grosser Reizbarkeit des Auges 
‘kann man statt der rothen Präcipitat-Salbe 
folgende Salbe anwenden: 
Rp. Hydrag. oxydulat, nigr. gr. II. 
Axung, porci. dr. II. _ 
M. exactissime. D, S. 
Wie vorige zu gebrauchen, 


Oder: 
Rp. Mercur. gummosi, dr, II. 
r Cog. c, lactis vacein. unc, Ill. 
Mit Compressen auf die Augen zu legen. 
Richter, 
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Kommen ichoröse Geschwüre zum 
Vorscheine, so ist die Anwendung folgen- 
den Augenwassers zweckmässig: 


Rp, Lapid. divini gr. IV. 
Agq. dest. Rosar. unc. IV. 
Tinet. anodyn. simpl. I1. 
M.D.S. 
Lauwarm die ichorösen Stellen damit zu 
waschen, und das Auge nachher sorg- 
fältig abzutrocknen. 


Dr. Weller, 


Jritis medorrhoica, (nach 
© Wendt *), 


Diese anomale Erscheinung des Trip- 
pers erscheint als eine wahre vicarlirende 
Thätigkeit des venerischen Trippers, oder 
als Verunreinigung des Auges mit Tripper- 
materie, 

Die Cur erheischt beim ersten Entste- 
hen der Entzündung ein allgemeines und 
örtliches antiphlogistisches Heilverfahren, 
Vor allemaber suche man nach Prof, Beer 
(die Lehre von den Augenkrankheiten. Wien 
1792. 1. B. S. 546), den Tripper durch ge- 


*) Die Lustseucheiin allen ihren Richtun - 
gen und in allen ihren Gestalten zum 
Behufe academischer Vorlesungen. Bres- 
lau 1816, S. 70» 


- 
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eignete Mittel wieder hervor zu bringen, 
Anfangs ist der Gebrauch aller reizenden 
Augenwässer sorgfältig zu vermeiden. Bei 
beginnender Schleim-Aussonderung 
reinige man die Augen fleissig mit folgenden 
Mitteln: 
‚Rp. Decoct, herb. Malyae bene 
filtrat. une. IV. 
Ex unc. $, parat 
adde: 
Extr. Opü gr, IV. 
Lauwarm anzuwenden, 
Oder: 
_ Rp..Aq. Opü dr, B-, 
- M. DS. 


Lauwarm anzuwenden, 


Dr. Weller. 
Anmerkung, Die Bereitungsart der Aquae 
Opü ist folgende: 

Rp. Opii puri pulv. unc. I. 
Aquae communis unc. VI, * 
Abstrahantur illico 
Ex retorta vitrea l.a, unc. IV, 

Später wähle man dazu: 

Rp. Decoct. herb, Scordii bene filtrat. 

| unc. IV, 

Ex dr. II, parat. 
adde: 
Extr, Opü aquos. gr. VI. 


« ’ . 
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Oder: 
‘Rp. Laud. lig. Syd. dr. £. 
Mucilag, Gum, arab, dr. I, 
M.D.S, 


Dr. Weller, 


Gleichfalls lauwarm anzuwenden, 
Unterstützt wird die Wirkung dieser 
angewendeten Mittel durch Hautreize, 


zZ, B.: 
Rp. Tart. emet. 9 I. 
Axung. porci dr, I 
M. exact, 
D.S. 


In den Nacken einzureiben, 

Gegen die chronisch. entzündlichen 
Rückbleibseln versuche man folgendes Augen- 
wasser: 

Rp. Hydrarg, muriat, corrosiv.. gr. ß. 
Mucilag. Gum. arab, dr. II... 
Aq. dest. flor. Sambuc. unc, VL 
M. solvendo. 


1bis2 Mal des Tages lauwarm anzuwenden, 


Jritis arthritica. 
Die gichtische Regenbogenhaut- 
Entzündung, 
Krankheitsbild: Die Regenbogen- 
haut entfärbt, unbeweglich, angeschwollen, 
gegen die Hornhaut hervorgedrängt. Feiner, 
rosenrother Gefässkranz in der Scelerotica 
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rings um den Hornhautrand, der sich gegen 
die Peripherie des Auges verliert, Bläulich- 
grauer, die Cornea umgebender Ring; die 
Hornhaut matt, die Pupille verengert, wink- 
lich; häufiges Tbränen; das Sehen Anfangs 
wie durch einen dichten Nebel, später bis 
zur Lichtempfindung aufgehoben ; herumir- 
render, reissender, stechender, zu unbe- 
stimmten Zeiten eintretender Schmerz; steie 
Lichtscheue und Empfindlichkeit des Auges; 
Verminderung des Sehvermögens nach hef- 
tigen Schmerzanfällen durch Anschiessen 
von Lymphe in der Pupille; fieberhafte Be- 
wegungen, Stuhlverstopfung. 

Bei der Behandlung der gichtischen Re- 
genbogenhaut-Entzündung muss die Sorg- 
falt des Augenarztes dahin streben: alle 
ursächliche Momente, welche die Krank- 
heit veranlassen, dieselbe unterhalten oder 
verschlimmern können, zu entfernen, die 
Entzündung bei Zeiten zu unterdrücken, 
und das Fieber nach seinem Charakter, mit 
Rücksichtsnahme auf die dieser Krankheit 
eigenthümlichen Stuhlverhaltungen, zu be- 
handeln; leichte Sudorifera, mit anti- 
phlogistischn Abführungsmitteln, 
entsprechen gewöhnlich diesen gedachten 
Heilanzeigen. 


Anmerkung, Die sogenannten Antiarthri- 
tica sind bei empfindlichen Individuen um 
desto sorgfältiger zu vermeiden, da ihr 
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selbst fieberloser Gesammt-Organismus äus- 
serst leicht zu febrilischen Bewegungen 
aufgeregt werden kann, wobei die Oph- 
thalmie sich immer ungemein verschlim- 
mert; nur nachdem die arthritische Oph- 
thalmie gehoben ist, so sind bei minder reiz- 
baren Individuen, zur Verhinderung von 
Rückfällen, selbe zu gebrauchen, 


Vorzügliche Berücksichtigung’ verdient 
die Beseitigung der Schmerzanfälle, 
welche die kritischen Ablagerungen des 
Gichtstoffes auf das Auge begünstigen, und 
somit fürdas Sehvermögen jedes Mal von gros- 
sem Nachtheile sind, Demnach sind die von 
Blut-Congestionen, oder von krank- 
haft gesteigerter arteriellen Thätigkeit ver- 
ursachten Kopfschmerzen durch Blutentlee- 
rungen zu heben, welche man in leichtern 
Fällen durch zahlreich um das Auge gesetzte 
Blutegel, in wichtigern aber durch eine ver- 
hältnissmässige reichliche Venaesection und 
nachherige Application von Blutegeln be- 
wirkt, die nervösen Anfälleaberdurch 
jene, Mittelj, welche, laut Erfahrung, die 
krankhafte Empfindlichkeit der Augennerven 
herabzustimmen und zu mässigen vermö- 
gen, Dieser Heilabsicht entspricht folgendes 
Verfahren: 


Rp, Ungt. Neapolit. unc, 8. 
Laud, pur. gr. X]. 
M.D.S, 


814 
Oder: 
Rp. Laud, pur, 
Calomel. aä gr. I. _ 
M. f. Pulv. dent. dos, tal. 
“Nr, quatuor. ? 
D,S. 
In die Supraorbital- und Schläfegegend ein- 


Ezureiben, 
Prof, Fabini. 
" Oder: 
Rp, Acet. Morphii gr, VL 
Olei Amygdal, dr, I. 
M.D.S. 
Einige Mal des Tages einige Tropfen in die 
‚Augenhraunengegend einzureiben. 
Prof, Rosas, 
Oder: 
Rp. Linim. Ammon. dr, III. 
Laud, liquid. Syd, dr. ß. 
Olei herb. Sabinae 9 I. 
M. DS. 
Einen halben Kaffeelöffel voll vor. dem 
Schmerzanfalle in die Augenbraunenge- 
gend einzureiben, 


Dr. Weller und Fischer, 


Wird die Salbenform, wegen beson- 
derer Reizbarkeit der Haut, nicht ver- 
tragen, so gebrauche man folgendes 
Pulver: 
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Rp. Pulv, Extr, Belladon. gr. X, 
—  — Hyoscyami 
— Opüil puri aı91. 
MD.S. 


Mit Speichel in die Umgegend des Auges 
einzureiben, 


N 


Nach gemässigter entzündlicher Reac- 
tion ist die Gicht möglichst vom Auge abzu- 
leiten, hierzu dienen reizende Fussbäder, 
Senfteige, Blasenpflaster, die Einreibung 
der Brechweinsteinsalbe in die Gegend der 
Wirbelsäule, z, B.: 


Rp. Tart. emet, 91. 
Axung, porci dr, I. 


M. DS. 


Nach Herrn Professor Jüngken ist die 
Anwendung oberflächlicher Hautreize bei der 
gichtischen Augen-Entzündung ganz ohne Er- 
folg, und es müssen vielmehr solche Mit- 
tel angewendet werden, welche tief ein- 
wirken und starke Eiterung erregen; dieser 
Ansicht entspricht die Anwendung des Se- 
taceum im Nacken, der Fontianellen auf den 
Oberarmen, und Einreibungen bis zur stärk- 
sten Schorfbildung hinter den Ohren und 
an der Stirn, welche nachher kräftig in Eite- 
rung zu erhalten ist. 


\ 
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Nach Herru Prof, Beck werden folgende 
Salben, um eine eiternde Fläche zu erregen, 
angewendet: 


Rp. Liquor. Ammon, caust. 
Pulv. cort. mez, aä dr. ß. 
Axung, porci dr. II, 

M.D,S. 
Oder: 


Rp. Ungt. Basilie. dr, I, 
Pulv. Cantharid. gr, VII, 
| M.D.S., 
Anmerkung. Das glücklichste Ereigniss 
für den Kranken ist unstreitig das, wenn 
es gelingt, die Gicht auf irgend einem 
andern Theile des Körpers, z.B, auf den 
Füssen, zu fixiren. Zu dem Ende versu- 
ehe man nach Herrn Prof. Jüngken, 
die Füsse des Kranken in Fettwolle oder 
Wachstaflet, welche ein Podagrist ge- 
tragen hat, einzuhüllen, um dadurch dem 
Kranken gleichsam ein Podagra einzu- 
impfen. 

Nimmt das Uebel einen chronischen 
Verlauf, so sind, nebst den erwähnten ab- 
leitenden Mitteln, Kräuterkissen in Anwen- 
dung zu hringen: 

Rp. Pulv. grossi flor. Sambuc. 
— Flor. Cham, vulg, ää unc, 1. ß. 
Farin, fabar. dr. II. 
M.D.S. 


Prof. Fischer. 
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Beischwächlichen Individuen dient fol- 
gende Mischung: 


Rp. Flor, Sambuc, une, I, 
Herb, Menth. piper. 

—  Chenop, ää dr. UI. 
Camphor, ras, gr. XV, 
Farin, secalin, dr. III, 

M.D. S: 


Prof. Beck. 


Innerlich" können jetzt die Antiar- 
thritica mitgutem Erfolge gebraucht wer- 
den; man verordne daher Anfangs die bittern, 
auflösenden Mittel, z,B.: (nach Prof, Hart- 
mann) 


Rp. Saponis med, Amygdal, 

Gummi Ammon. ingranis, ä& dr. II, 

Pulv, rad. Rhei, Chinensis. 
—  herb. Cent. minor, ää dr, ß, 

Extr. Tarazaci q. s. ut f. massa 
ex qua formentur, Pillulae pond. 
gr. III. 

Pulv. sem, Lycopod, conspergend. 


M.D.S. 


“ Vier Mal des Tages 5 Pillen zu nehmen, 
später aber reiche man Arzneien, welche 
auf die Hautthätigkeit kräftiger wirken, 
zZ, B.: E 
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Rp. Extr, Aconiti gr. X. _ 
Sulphur. aurat,Antimon, gr.V, 
Pulv. rad. Liquiritiae q. s. ut 

f, massa ex qua formentur, 
- Pillulae Nr. XX, 
Pulv. Lycopodi « gonspergend, 
Dent, ad Scat, Sig. 


4.Pillen des Tages zu nehmen, 


Oder: 


‚Rp. Ligni Guajaci rasi 
—  Juniperi rasi 
Radic. Sassaparillae, 
—  Bardannae ääune. 9%, 
Stipit, Dulcamar, dr, I; 
Coq. c. s. q. Aq. per horam, 


colat, libr. unius 
adde: 
Syrup. Papav. Rhoeados unc. ß» 
M: D. S. 


Alle 2 Stunden eine halbe Kaffesschale zu 
nehmen, 


insehr hartnäckigen chronischen 
Fällen kann nach Herrn Prof. Jüngken 
der Sublimat, wo die Digestion noch nicht 
zu sehr gestört ist, mit Erfolg angewendet 
werden ; er verordnet ihn in folgender Pil- 
lenform: 
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Rp. Merce. subl, corrosiv. gr. III. 

Extr. Quass. 

Succ, Liquiritiae AA dr. 8 

M. f. 1. a, Pillulae Nr, XXX, 

Conspergerd. Pulv. sem. Lycopod. 

Täglich eine Pille nach einem leichten Mit- 

tagessen zu nehmen; später aber 2bis3 
Pillen täglich pro dosi, 


Um die Verengerung und Schlies- 
sung derPupilledurch Lymph-Exsuda- 
tionen zu verhindern, suche man, so 
zeitlich als möglich, durch Mercaurial-Salben 
die Thätigkeit dersresorbirenden Gefässe zu 
steigern. 


Rp. Mercur. praecipit, Ih, gr. U. 
Axung, poreci rec. dr, 1. 
M. exactissime, D. S, 


3 Mal des Tagesin die Umgebung des Auges 
einzureiben. 


Prof. Fischer, 


Höchst zwech.dienlich ist, um. die Con- 
trattion der.Iris zu befördern, und auf die- 
se Art eine Lostrennung des Pupillarrandes 
von dem , bei bereits begonnener Ausschwit- 
zung plastischer Lymphe, anhängenden Ge- 
webe zu bewerkstelligen, der Gebrauch der 
Belladonna oder des Hyoscyamus, 
wegen ihrer besondern eigenthümlichen 
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Kraft, die Iris zu lähmen und die Dual 
zu erweitern, z. B.: 


Rp. Extr. Belladon, gr, V. 
Aq. comm, destill. une. £. 
M.D.S. 


Jeden Tag 1 Mal einige Tropfen ins kranke 
Auge zujträufeln, 
Prof, Fischer. 


Oder: 
Rp. Extr. Hyoseyami gr, XII, 


Solv. in’ 
Agq. dest. simpl. dr. II. 
M.D.S. 


Des Morgens 2 Tropfen ins Auge zu lassen, 


Prof, Rosas. 


Oder: 
Rp. Extr. Belladon. gr. VIII. 


Solv, in 
Agq. destill. Rosar. dr. IV, 
Tinet. Opiicrocat. 
Mucilag. sem. Cydon.33 31. 


M.D.S. 


Täglich 4 Mal einige Tropfen lauwarm in 
das Auge zu träufeln, 


Prof. Vogt, 


ns 
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Rp. Ungt. Hydrarg, einer. dr. II, 
Extr. Hyoscyami gr. XII. 
Ziırbsengross in die Supraorbital-Gegend; be- 
sonders vor und zur Zeit des Schmerz- 

anfalles, einzureiben, 


Prof, Fried. Jäger. 
Rp. Extr, Belladon. gr. VI. 


Butyr. rec, insuls. dr, II. 
M, exactissime f. Ungt. 
Abends erbsengross in die Stirn- und Augen- 
braunengegend einzureiben, 


Prof. Rosas. 


Anmerkung: Das Extractum Bel- 
ladonnae kann man nach Herrn Prof. 
Jüngken auch bloss mit Speichel in die 
Stirn und Augenbraunen einreiben lassen, 


Rp. Extr, Hyoscyami gr. X. 
Butyr. rec. insuls, dr, II, 
M. exact. f, Ungt, ° 


Früh und Abend erbsengross in die Supraor- 
bital-Gegend einzureiben, 


Pros Rosas, 


Die Neigung zu Reeidiven 
ach einer gichtischen Augenentzündung 
verhüthe man durch die Anwenduug künst- 
licher Secretions-Stellen ; durch Regulirung 

21 
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der Gichtanfälle, indem man selbe auf ande- 
ren unwichtigen Theilen zu fixiren sucht, 


Auch entspricht’diesem Zwecke die An- 
wendung folgenden Augenwassers: 


Rp. Zinei sulphur. gr. II. 
Aq. destill. Rosar. unc, V. 
Ag. Opii dr. ß. 

Spirit, Vini gallic. gtt. X, 
- Muc. Gumm, mimos, dr, II. 
M.D.S, 


Dr Weller. 


Um die von Entzündungszufällen zurück- 
gebliebene Schwäche des Auges zu he- 
ben, dienen geistige Einreibungen 
in die Augengegend: 


Rp, Spirit. Lavendul, 
—  Serpyll. 
—  Formicar, ä& unc, ß. 


Naphth, Vitr. dr, II. 
M,D.S. 
Prof. Beck, 


BeigrosserTorpidität des Seh-Syste- 
mes, nach dembereits dieEntzündungs-Phä- 
nomene schon durch eine lange Zeit gewi- 
chen sind, sind folgende Einreibungen von 
spirituösen Arzneistoffen in die Umgegend 
des Auges nützlich : 


r 
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Rp. Spirit. Rorismarini unc. I. 
"Tinct. Cantharid, dr, IL 
M.D,S. 


Prof. Rosas. 
Oder: 


Rp. Spirit. aromat, unc. I. 
Olei Cajeput 
— destill. Foenicul, 3239. 
MD. S, 


Prof. Fabini, 


Rp. Linim, vol, camphor, dr, I], 
Olei Cajeput, dr. ß. 
M.D.S. 


Zum Einreiben in. die Supraorbital-Gegend. 
Oder: : 


Rp. Balsam, vitae Hofman. dr, 1I. 
Olei Cajeput. 
Aether, sulbpur, ää dr. ß. 
M, T D. S. 
Wie voriges anzuwenden. . 


Prof. Fried, Ba, 


Gegen die, nach bereits verschwundenen 
Entzündungs - Phänomenen oft zurückblei- 
bende Trübung der Hornhaut, kann fol 
gende Salbe mit gutem Erfolge gebraucht . 
werden: 


ai * 
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Rp. Butyr, rec, insulis, dr. I. 
Merc. praecip. rubr, gr. Il, 
Extr, Hyosceyam. gr. & 
M.D.S. 
Täglich ein Mal die Quantität’einer kleinen 
Linse in die Augenliedränder sanft ein- 
zureiben, 


Prof. Fische 


Iritis rheumatica acuta. 


Die rheumatische Regenbogen- 
haut-Entzündung, 

Krankheitsbild: Die Regenbogen- 
haut matt, eentfärbt, ihre Bewegungen träge; 
die Pupille -verengert; die Lichtscheue und 
das Thränen der Augen bedeutend ; heftige, 
wage, stechend-reissende Schmerzen im Auge 
und dessen Umgebung ; Symptome der rheu- 
matischen Lederhaut-Entzündung, 


Anmerkung. Die FREE Regen- 
bogenhaut - Entzündung ‚„ welche oft als 
ein consensuelles Leiden der Selerotitis 
und Keratitis auftritt, unterscheidet sich 
von der idiopathischen Iritis wesentlich 
dadurch, dass bei letzterer nebst der Ver- 
engerung der Pupille auch eine gleich- 

i zeitige Veränderung der Structur Her Iris 
erscheint ; der faserige Bau schwindet, und 
die Substanz der Iris erscheint verwischt, 
als wäre eine breiartige Masse mit einem 
Pinsel daselbst aufgetragen ; ‚indem bei der 
‘Plritis rheumatica hingegen , troz 
Si der verengten Pupille und der veränder- 
&h Farbe, die natürliche Structur der 
Re noch deutlich zu sehen, und ihr fase- 
riger Bau zu erkennen ist, 


Y 
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Bei der Anordnung des Heilplanes be- 
rücksichtige man den Charakter der Vitali- 
tät, mit welcher die Entzündung erscheint, 
ihre Dauer, die Constitution, so wie das 
Alter des Kranken. Man suche demnach bei 
der acuten Iritis vor allem die gesteigerte 
Vitalität durch allgemeine oder örtliche Blut- 
entleerungen nach Massgabe des Falles her- 
abzustimmen, welche so oft zu wiederhoh- 
len sind, bis Nachlass der Erscheinungen er- 
folgt. Gleich nach der ersten Blutentleerung 
wende man Emetica.an; sie leisten, wie 
überhaupt bei den acutenRheumatis- 
m en,auch hier die allergrössten Dienste, und 
führen am schnellsten zur Heilung, „Selbstin 
denjenigen Fällen :* sagt Herr Prof, Jüng- 
ken, „wo sich bereits ein Hornhaut-Abscess 
gebildet hat, leisten noch Nauseosa und 
Emetica treflliche Dienste, und bewirken 
unter allen Mitteln die Resorption am schnell- 
sten.“ Vorzügliche Berücksichtigung aber 
verdient die Neigung dieser Entzündung zur 
Ausschwitzung plastischer Lymphe aus der 
hintern Fläche der Regenbogenhaut und am 
Pupillarrande, und die dadurch bedingte Pu- 
pillensperre. Es müssen daher, nach gesche- 
henen Blutentleerungen, jene, bei Entzün- 
dungen seröser Gebilde specifisch wirkenden 
Mittel, in Anwendung gebracht werden, 
welche die Plasticität des Blutes zu mindern, 
die gefährlichen lymphatischen Ausscheidun- 
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gen zu verhindern , und einiger Massen die 
Resorption zu befördern vermögen, Das Ca- 
lomel, diesen gestellten Anzeigen vollkom- 
men entsprechend, verdient gewiss hier vor 
allen andern Mitteln den Vorrang; zumal 
wo der Gebrauch der Emetica durch ein 
Jieiden der Unterleibs- und Respirations- 
Organe oder sonst durch ein Localübel con- 
träindieirt ist. In hartnäckigen Fällen ver- 
binde man das innerlich zureichende Calo- 
mel mit Opium, nachdem der synochöse 
Charakter der Entzündung durch gehörige 
Blutentziehungen und Abführungsmittel ge- 
hrochen ist, und der Puls keine Spur von 
Härte mehr zeigt: 


Rp. Calomel. gr. IV, 
Opii puri gr. I, 
Sacchar, alb. VII. _ 
M, f. pulv. divid. in part. 
aequal., Nro. VIII. 
Dent. ad chartam. 


Früh und Abends ein Pulver zu nehmen. 
Oder: 
Rp. Calomel. gr. VI. 
Pulv. exitr. Belladon, gr. I. ß, 
Sacchar. alb. dr. I. 
M. f. Pulv. divid, in part, 
aequales Nro, VI. 
D. S, 


Täglich 2 Pulver zu nehmen. 


Prof, Fischer. 
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Wird das Calomel nicht vertragen, so 
kann die Polygala Seneg. mit Vortheil 
angewendet werden: 


Rp. Pulv. rad. Polygal. Seneg. unc, £. 
Extr. rad. Liquiritiae dr. I, 
M. £. 1. a, Pill. pond. granor, III, 
D. S. 


3 Mal des Tages 10 Stück zu nehmen, 
Prof. Fischer. 


Höchst zulässig ist, nachdem die hef- 
tigen Entzündungs-Phänomene durch Blut- 
entziehungen gebrochen sind, die Anwendung 
des Unguent, Neapolit, in Verbindung 
mit dem Belladonna-Extract, um die 
entzündliche Gefässregung durch Herabstim- 
mung der Sensibilität zu beschwichtigen, und 
der Expansion der -Regenbogenhaut ent- 
gegen zu wirken: 

Rp. Unguent, Neapolit. dr. II. 
Extr. Belladon, I I, 
M. exactissime, 
D. S. 
Drei Mal des Tages an die Oberfläche der 


Augenlieder einzureiben. 


Auch das Opium kann zur Linderung 
der Schmerzanfälle, welche nach Professor 
Beer's Beobachtungen die Ausbildung der 
Lymph-Exsudationen begünstigen , mit ent- 
schiedenem Vortheile angewendet werden: 
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Rp. Unguent, Neapolit. dr. I. 
Laudani puri gr. VF, 


M, exactissime. 


D. S. b) 
In die Schläfegegend vor und während dem 
Paroxysmus einzureiben, * 


Nebst dem sind kräftig ableitende Mittel, 
Einreibungen der Brechweinsteinsalbe ım 
Nacken oder andie Wirbelsäule anzuordnen: 


Rp. Tart. emet, 91. 
Axung. porc. dr, 1. 
M, exactissime, 


DS 


Auch die Anwendung trockener aroma-_ 
tischer Kräutersäckchen, isthier vomNutzen: 
Rp. Pulv, grossi flor. Samb, 
— Flor. Chamomill, vulg. 
a3 and, L 9. 
Farin. Fabar, dr. II, 
M.D.S. 


Species zu Kräutersäckchen. 


Prof. Fischer. 


Nach” geschehenem Ilymphati- 
schen Exsudate lässt Herr Prof. Fi- 
scher, sobald die beschwichtigte Entzün- 
dung es erlaubt, oder der'torpide Zustand 
derselben es fordert, die rothe Präcipitat- 
salbe in's Auge streichen, um die Thätig-» 
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keit der resorbirenden Gefüsse zu spornen, 
und sodann eine Auflösung des Extr, Bel- 

adon, in’s Auge träufeln, um dadurch 
irgend eine Losreissung des Pupillarrandes 
von seinen Iymphatischen Verbindungsfäden 
zu bewirken: 


Rp, Mercur. praecipit, rubr. gr. I, 
Butyr, rec. insuls. dr. I. 
M. f. Ungueut. ophthalmicum, 
D.:S, 


Täglich ein Mal die Quantität einer kleinen 
Linse in die Augenliedränder sanft ein- 
zureiben. 


Oder: 
Rp. Extr, Belladonnae gr. V. 
Aq. commun. destillat, dr. I. 
“ D. S. 


Zum Einträufeln, 
Iritis chronica, occulta, rheu- 
matica, 


Die chronische, schleichende 
Regenbogenhaut-Entzündung. 


Höchst beherzigenswerth ist es, dass, 
wenn sich die rheumatische in der Sclero- 
tica haftende Entzündung, selbst unter ganz 
leichten Symptomen, in die Länge zieht, 
der Arzt den Zustand der Regenbogen- 
haut nie aus dem Auge verlieren darf; 
vorzüglich dann nicht, wenn nebst dem 
noch ein rheumatisches Uebel an irgend 
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einem andern Organe des Körpers vorhan- 
den ist, der Patient schon zuvor lange und 
viel an rheumatischen Krankheiten gelitten 
hat, oder eben jetzt eine allgemeine Krank- 
heit anderer Art mit obwaltet. Denn unter. 
diesen und ähnlichen Umständen schleicht 
die Entzündung leicht auf die seröse Fläche 
der Regenbogenhaut fort; es entsteht eine 
schleichende Regenbogenhaut - Entzündung, 
und als Folge derselben Ausschwitzung von 
plastischer Lymphe aus der hintern Fläche. 
der Iris im und nahe am Pupillarrande, wo- 
durch die Pupille, ehe man es sich versieht, 
verschlossen wird, Diese rbeumatische Ent- 
zündung der Iris ist in Hinsicht des Ver- 
laufes und ihrer Folgen der schleichenden 
rheumatischen Peritonaeitisähnlich, und um 
so mehr zu fürchten, als ihr chronischer 
Verlauf sich durch keine besondern Be- 
schwerden für den Kranken, und durch keine 
der selbstständigen Iritis eigenthümlichen 
Erscheinungen für den Arzt auszeichnet, 
Denn hier warnt nicht ein Gefässkranz 
der Sclerotica um die Hornhaut, nicht ein 
schmaler, schmutzig-blauer Ring an dersel- 
ben, nicht eine auffallende Entfärbung der 
Regenbogenhaut, nicht Anwulstungen der- 
selben, nicht eine kleine enge Pupille, be- 
deutender Schmerz und schnelle Abnahme 
des Sehvermögens vor der heranschleichen- 


den Gefahr, 
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In solchen Fällen, die bei mangeln- 
der Umsicht und ohne die gespannteste Auf- 
merksamkeit des Arztes immer mit Blind- 
heit-enden, sind, wenn es die übrigen krank- 
haften Verhältnisse des Gesammt-Organismus 
erlauben, die bei der acuten rheumatischen 
Iritis angegebenen Mittel so schnell als mög- 
lich anzuwenden, (Prof, Fischer,) 


Ende des ersten Bändchens. 


Gedruckt bei Leopold Grund. 
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stehende Formel: Rp. Pulv. gra- 


phit. etc. | 

Subecien Subjecten 

Nächst Nebst 

Boraceis Boracis 

Form Gabe, N 

Melisae Melissae 

Cartarid, Cantharid, 

Kressot Kreosot, 

Gelenus Galenus 

Synchyse Synchisis 
orioideitis Chorioideitis 

Chirsophthalmus Cirsophthalmus 

Entlerun Entleerung 

Cartharid. Cantharid. 

Hellnig Helling 

Borax Storax 

Cartharid Cantharid 

grau genau 

grau genau 


